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VOR�'i'ORT 

D i e  vorliegende Untersuchung wurde im Wintersernester 

1 9 7 9 / 80 von de r Philosophi schen Fakultät de r We stfäli schen 

Wi lhe lrns-Universi tät Mün s ter als D i s sertation angenommen . 

S i e  i s t  für den Druck nur geringfügig überarbe ite t  worden . 

Das Thema dieser Arbe i t , die im wesentlichen auf Archiv­

s tudi en der Jahre 1 9 76  bis 1 9 7 9 zurückgeht ,  wurde angeregt von 

Herrn P rof . Dr . Jan Goos sens , de r im Sommerserne s ter 1973 i n  

Müns ter im Rahmen eine r Vorlesung z ur " Verglei chenden externen 

Sprachges chi chte des Niede rländis chen , Hochdeutschen und Nie­

derdeutschen" auch über die Ents tehung der deutsch-niederlän� 

di schen Sprachgrenze referierte . 

Dabei e rwies sich die Er forschung der sprachge sch i cht­

lichen S i tuation in de r ehemaligen Grafschaft Lingen als ein 

Des iderat , bot doch die e insch lägige Literatur zu d i e s em 

Thema kaum mehr als die Vermutung e ine s n l .  Einf lusse s ,  be­

gründet im wesentli chen durch staats- und kon fe s sionspo liti­

s che Daten . 

Unte r Berück s i chtigung de r Kornp lexi tät de r sprach l 'i chen 

Verhä ltni sse ye rsucht diese Darste llung e inerseits Antwort 

auf die Daue r und die Intens i tät der mi teinande r konkurrie­

renden sprach li chen E rsche inungsformen zu geben , andererseits 

auch die soz iokul ture l len Faktoren e i n z ub e z iehen , die die 

P ro z e s se sprach l i cher Veränderungen in den verschiedenarti­

gen Insti tut ionen und sozi alen Sch i ch ten seit dem Beginn der 

Neuzeit bestimmten . 

Für freund li che und berei twi l lige Unterstützung b i n  i ch 

den Mi tarbeitern vi e ler Archive , den P farrern der re formier­

ten und katholi schen Kirchengerneinden sowie den Bes itzern von 

Ade ls- und Privatarchiven zu großem Dank ve rpf l i �htet .  

Hervorgehoben sei das besondere Intere s s e , das Herr Dr . H arrn 

Olde nhof , Heerenveen ,  und Herr Archivpfleger Walter Tenfe lde , 

Lingen , dem Fortgang dieser Arbeit entgegengebracht haben , 

indem s ie mir nicht nur großzügig Eins ich t  in ihre Arbeits-
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unterlagen gewährten , sondern mir auch mit wertvo l len Hinwei ­

s e n  und Aus künf ten beh i l f l i ch waren . 

Herrn Pro f .  Dr . Jan Gocs sens möchte i ch an di eser Stelle 

her z l i ch danken für die Überlassung des Themas und die wohl­

wol lende langj ährige Förde rung der Arbe i t ;  der Kornmi s s i on für 

Mundart- und i\Jamen fors chung danke ich für die Aufnahme in die 

Reihe der " N i ederdeuts chen S tudien" . 

B e i  He rrn Reinh ard Pi lkmann bedanke i ch mi ch s ehr für 

seine kri ti s che Korrektur der Druckvorlage und seine H i lfe 

b e im Erste l le n  des Reg i s ters . 

Dankbar s e i  erwähnt ,  daß der L ands chaftsverband We st­

falen-Lippe , der He imatve rein für das Lingener Land und die 

F i rma Wintershall AG Erdöl-Raffinerie Ems l and durch namhafte 

Druckbeihi l fen die Herausgabe dieses Buches förde rte n .  

Müns ter , i m  Dezember 1 9 80 H . T .  
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Hinweise zur Textgestaltung : 

Der Abdruck von Auszügen aus Archivalien erfolgt diplomatisch . Lediglich 
römische Zi ffern wurden in der Regel in arabische übertragen . Weitere Nor­
malisierungen sind an der entsprechenden Stelle vermerkt . 
Textauszüge werden kursiviert , darin enthaltene Auflösungen von Kürzungs­
zeichen stehen in runden Klammern ( ) . Im Textanhang, der recte gesetzt 
ist,  s ind Auflösungen dagegen durch Kursivierung zu erkennen. 
Eckige Klammern [ ] kennzeichnen stets Aus lassungen oder Ergänzungen des 
Verfasser s .  
Schrägstriche // i n  einigen Texten geben den Zeilenumbruch an ; im ge­
druckten Landrecht von 1 639 (vgl . Textanhang Nr . 9) stehen sie in der 
Bedeutung von Kommata . 



1 .  

Die Lingi s chen Einwohner s ind ursp rüng l i c h  
T e u t s c h e  We s tpfä linger [ . . .  ], i hre Sp rache 
ist P l a t t-Teutsch,  doch e twas un t e rmengt 
Ho l ländi s c h  

J o h a n  Chris toph Gab e l , 1 ?8? 

EINLE ITUNG 

1 . 1 .  ABRISS DE R GES CH I CHTE DER GRAFSCHAFT LINGEN 

( 1 5 .  BIS 1 9 .  JAHRHUNDERT ) 

Die Ges chi chte de r Grafs chaft Lingen war übe raus bewegt . 

Wie woh l k aum in einem anderen deuts chen Territorium we ch s e l­

ten hier in e twas mehr als drei Jahrhunde rten s e i t  dem Aus­

gang des Mittelalte rs weltliche Mach thaber und dami t - der 

Z e i t  entspre chend - auch gei s t l i ch e  Autori täten . 

Für die Ges ch i ch te de r Sprachentw i ck lung die s e r  Region 

k ann auf e ine h i s tori s che Dars tellung de r vor- und frühmit­

telalte r l i chen P e rioden 1 ve rzichte t  werden . Nur weni g  urkund­

l i ches Mate rial ist überliefert , das den Übergang von de r 

lateini s chen S chri f tsprache zum Niede rde uts chen, zur Volks­

sprache , s ignal i s iert . 

Das Te ck lenburger Grafenhaus , zu des sen Machtb e re i ch das 

Unters uchungsgebiet zunäch s t  gehörte , urkundete b i s  zum Jahre 

1 3 3 7  noch in lateini s cher2 , seit 1 3 3 8 3 woh l  aus s ch li e ß l ich in 

niede rdeuts cher Sprache und nahm so in sprach l i cher H ins i ch t  

e i n e  mi ttle re S te l lung e in z u  den benachbarten grä f l i chen 

Für diese Zeiträume ist zu verweisen auf die bisherigen Darstellungen 
zur Geschichte von Stadt und Grafschaft Lingen : GOLDSCHMIDT , Geschich­
te ; MÖLLER , Geschichte ; SCHRIEVER, Geschichte I und I I ;  CRAMER , Ge­
schichte ; EHERECHT u . a . , Lingen 975- 1975 . Als knappe Übersi chten seien 
erwähnt : HOFFMANN , Lingen ; Lehrerverein , Der Kreis Lingen , bes . S .  3 7  
b i s  6 5 ;  POHLENDT , Landkreis Lingen; für die Zeit bis 1 4 00  vgl . auch 
GERTZEN , Tecklenburg . 

2 STA Mün . , Urk. Grft . Teckl . ,  Nr . 3 1a  ( 1 2 . 3 . 1 33 5 ) , Nr .  35a ( 1 9 . 5 . 1 336 ) , 
Nr .  3 6 ( 2 . 2 . 13 3 7) . 

3 STA Mün . , Urk . Grft.  Teckl . ,  Nr . 41 (29 . 9 . 1 338 ) . 
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Kan z le ien in S teinfurt und Benthei m ,  aus denen von 1 32 3
4 

b zw . 

1 35 5
5 

erste volks sprach li che Urkunden erh alten s ind . 

Teck lenburger Amt s s i t z  (bis  1 4 9 3 )  

Im Einflußbere i ch der Te ck lenburge r Grafen war die S t adt 

Lingen ein H auptort geworden , ein " Amt s s i  tz [ . . . ] , der s i ch in 

Wi rts chaft und Verwaltung zum z entralen Ort für das nähere 

te ck lenburgi s che Umland entwickel t " 6 hatte . Die s trate gi s che 

Bedeutung Lingens wurde durch die Burgan lage unterstri chen , 

die abe r  o ffenb ar " bi s  zum 1 4 .  Jahrhunde rt nie e i gentlich 

Res iden z  der Grafen , sonde rn immer Landesburg und Amt s s i t z  

f ü r  diesen Tei l de r Grafs ch aft gewes en i s t " 7 

Die zunäch s t  weni g  b edeuts amen Teck lenburger Grafen hat­

ten b i s  zum Ende des 1 4 .  Jhs . ihren Ein flu ßbere i ch auch au f 

die Ämter um C loppenburg und Friesoythe sowie auf die Herr­

s chaft Rheda auswei ten können 8 . Als sie im J ahre 1 400 die 

Nordlande und auch die Festun g  Bevergern an Mün s te r  abtre ten 

mußten , e rhielt Lingen s chon allein dadurch eine besondere 

S te l lung, daß es neben T e ck lenburg die einzi ge S t adt im nörd­

l i chen Bere i ch der Grafen überhaupt war . Woh l  s e i t  Beginn des 

1 3 . Jhs . s cheint die " v i l la" L ingen s tädti s che Quali täten be-
9 sessen zu haben , auch wenn der Ort e r s t  im Jahre 1 32 7  aus-

drück l i ch " opidum" genannt w i rd 1 0  In de r Gründungs urkunde 

de r S tadt und Fes tung Bevergern im Jahre 1 3 6 6  verwei s t  der 

4 Edelherr Ludolf v0n Steinfurt in einem Bündnis mit Nienburger Burg­
mannen am 24 . 2 . 1 32 3  (BRUNS/BEHR , Inventar Burgsteinfurt , S .  1 3 3 ) .  

5 Graf Otto von Bentheim am 24 . 6 . 1 355 ( KOHL , Regesten Wietmarschen , S .  
345 , Nr. 3). 

6 EHERECHT , Entwicklung , S. 42 . 

7 Wie Anm. 6 .  

8 Vgl . GERTZEN , Tecklenburg. 

9 Eine Urkunde des Jahres 1 2 2 7  erwähnt "eine Zoll- und Münzstätte und 
ein Gericht" (vgl . SCHULTE , De statu villae Linge , S .  36).  - Nicht 
verifiziert werden konnte bisher die Auffassung, Lingen habe im Jahre 
1 306 Stadtrechte erhalten (KEYSER, Nieders . Städtebuch , S .  2 2 2 ; auch 
PENNERS , Übersicht , S .  2 38). 

10 GOLDSCHMIDT , Geschichte , Urk . Nr . 3 ,  S .  567f .  



Te ck lenburger Graf ausdrück lich auf den Rechtsbrauch in Lin-
1 1  gen . 

Die weite re Politik zur Kons olidierung ihres Terri to­

riums trug den Teck lenburgern den Vorwurf von Mordbrenne rei 

und Raub lust e in 1 2  und konnte auf die Dauer den benachbarten 

Fürs ten nicht gle ichgültig bleiben . 

3 

Die B i s chöfe von Münster und Osnabrück machten s i ch 

S trei tigkei ten innerhalb de r Grafen fami lie zunutze , in de ren 

Folge die Grafs chaft Teck lenburg getei lt wurde . Nikolaus IV. 

von Te ck lenburg h atte 1 4 9 3  seinen Vater , Nikolaus I I I. ,  ge­

nann t " de Quade " 1 3 , in Teck lenburg entmachtet und gefangen­

ges etz t .  Des s en zwei te r  Sohn , Otto VI I ., ve rbünde te s i ch da­

raufhin mi t den B i s chöfen und ihren Lehnsmannen aus S orge um 

sein bedrohtes Erbe gegen seinen Brude r . 

Nach dem S i eg der Verbündeten und de r Be freiun g  des Vaters 

wurde 1 4 9 3  vertraglich di e Tei lung der Grafschaft b e s ch lo s ­

sen : Der s i egre i che Otto wurde H e r r  übe r  Teck lenburg und 

Rheda , Nikolaus I� erhielt den Lande s te i l  Lingen . 

E i gen s tändige Gra fschaft ( 1 4 9 3  - 1 5 4 1 )  

Damit war Lingen erstmals ein se lbs tändiges Territorium 

unter einem eigenen Gra fen , bestehend aus den zehn K i rchspie­

len B accum ,  Bawinkel , Beesten , Brams ch e , Fre ren , Lenge r i ch , 

Lingen , P lantlünne , Schapen und Thuine . 

Eine Erbause inanderset zung de r Brüder aus der Z ei t  um 1 5 1 5  

endete mi t �inem Vergle i ch , der N ikolaus I V .  von Teck lenburg 

b zw .  j e t z t  Nikolaus I . von Li ngen zusätz lich die vier teck len-

1 1  Dazu SAGEBIEL , Bevergern , S. 20f . , mit Faksimile der Urk . (vor S .  3 3 ) .  
- Dem Festungsort der gräflichen Hauptburg Teekienburg wurden die 
Stadtrechte zwischen 1365 und 1 388 verliehen ; vgl . HUNSCHE , Tecklen­
burg , S .  20.  

12  Die Charakterisierung der teck l .  Grafen als gewalttätige Despoten in  
der Geschichtsschreibung basiert auf Quellen , die  stets aus dem Lager 
der politischen Gegner des Tecklenburger Hauses stammen , aus den 
Chroniken der Bischöfe von Münster und Osnabrück . Vgl . dazu ERBRECHT , 
Entwicklung , s. 43 , der auf die " legitimen politischen und wirtschaft­
lichen Eigeninteressen des Grafenhauses und seinen Schutzverpflichtun­
gen gegenüber den Bewohnern des Territoriums " verweist.  

1 3  SCHRIEVER , Geschi chte I ,  S .  2 1 2 .  
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burgi s chen K i rchspiele Brochterbeck , I bbenbüren , Mettingen 

und Re cke z uges tand unter der Bedingun g ,  " da ß  nach s einem 

Tode beide The i le dem Erbgrafen zu Teck lenburg wieder z ufal­

len sol lten " 1 4 . 

Seither bestand die Graf s chaft Li ngen aus e iner sog . N i  e 

d e r g r a f s c h a f t und e iner 0 b e r g r a f s c h a f t ,  

getrennt durch d i e  teck lenburg i s che Bauerschaft S ch ale . 
1 5  

Graf Nikolaus s e tz te die Politik seine r  Ahnen fort und be­

wirkte so das E ingrei fen des münsters chen B i s chofs Erich , der 

die Burg und S tadt L ingen im Jahre 1 5 1 8  besetzen ließ und das 

Land in B e s i t z  nahm . 

Ge ldersche s Lehen ( 1 5 20 )  

D e r  entflohene Graf suchte n ach dem Schei tern von Ver­

mittlungsversuchen befreundeter Fürs ten im Jahre 1 5 20 Zu­

f lucht bei Karl E gmont von Ge ldern , a l s  des sen Vas all ihm 

s chli e ß l i ch die Grafschaft L ingen zum Lehen übertragen 

wurde 1 6 . 

Dieser folgens chwere S chritt des ersten Lingene r  Grafen 

sollte die Grafschaft später in den Sog des nieder ländi s ch­

spanischen Machtkampfes re i ßen . 

Erich von Mün s te r  wi ch e i ner Machtprobe mit dem Herzog 

von Ge ldern aus , s o  daß N ikolaus die Grafschaft Lingen 1 5 2 1  

wieder einnehmen und nun b i s  z u  seinem Tode im Jahre 1 5 4 1  in 

Be s i t z  der Grafschaft und S t adt Lingen bleiben konnte . 

1 4  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  27. - Gegen die Auffassung, die Obergraf­
schaft sei schon 1493 bzw .  1 496 an Nikolaus gefallen , vgl . HUNSCHE , 
Recke , S .  1 5 f . , mit archivalischen Belegen . 

1 5  In der Bauerschaft Schale , kirchlich zu Freren gehörig , befand sich 
ehemals ein Nonnenkloster .  Der Ort wurde erst unter Konrad von Teck­
lenburg zum Kirchspiel erhoben und schied seitdem die beiden Tei le 
der Grafschaft Lingen voneinander (vgl . u . a .  RUMPIUS , Grft . Tecklen­
burg , S .  7 1 ;  auch GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  2 7 ) . 

1 6  GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  29 . -Am 24 . Mai 1 526 gelobte Graf Niko­
laus , dem Herzog Karl von Geldern mit seiner Herrlichkeit Lingen zu 
dienen (Abdruck der Huldigungsurkunde in : NIJHOFF , Gedenkwaardigheden , 
No . 1 382 , S .  856) . 
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Wieder mit Tecklenburg vere inigt ( 1 5 4 1 )  

Unter Graf Konrad von Teck lenburg , genannt " de dol le 

C du 1 7  or , dem Sohn des inzwi s chen eben falls vers torbenen Gra-

fen Otto VI I. , an den Lingen 1 5 4 1  entspre chend dem Erbvertrag 

von 1 5 1 5  fie l ,  war die Grafschaft nach 4 8 - j ährige r  S e lbs tän­

digkeit wieder mit Teck lenburg vereinigt . Verständ li cherwei se 

ignorierte Konrad die Be lehnung Lingens von 1 5 2 6  durch den 

Ge lders ehen Herzog , dessen E rbe inzwi schen Kaiser Karl �an­

getreten hatte . 

Gra f Konrad , in seiner Jugend a ls Junker am Hofe des 

Landgrafen Phi lipp von Hessen erzogen und dort mi t der neuen 

Lehre der Reformation vertraut gemacht , führte im Jahre 1 5 2 7  

i n  seinem Herrschaftsbereich und nach der Übernahme Lingens 

1 5 4 1  auch dort die lutheri s che Kon fess i on ein 1 8 , organ i s ato­

risch untermauert durch den Erlaß e iner K i rchenordnung vom 

2 4 .  Augus t 1 5 4 3 . 1 9  

Durch die Vermählung Konrads von Teck lenburg mit der 

Cous ine Phi lipps , der Landgräfin Mechthi ld ,  im Jahre 1 5 2 6  war 

er dem hes s i s chen Fürs tenhause auch verwandt s chaftl i ch ver­

bunden , in des sen Ge fo lge er s i ch durch den Beitritt zum 

Schmalkaldi schen Bund u . a .  di e Feindschaft der Habsburger 

zuzog . 

Maximi lian von Büren ( 1 5 4 7 )  

Karl �' de ssen Expansionspoli tik be s timmt war von e i ge­

ne r Hauspolitik verbunden mit dem Ziel der Bekämpfung der 

Re formation , verhängte auch über Konrad von Teck lenburg die 

Acht und en thob ihn a l ler seiner Güte r .  Im Rückgri ff auf den 

alten Lehnsvertrag schlug er Lingen den Geldersehen Lehen zu , 

17 SCHRIEVER , Geschichte I ,  S .  2 1 7 .  

1 8  Ausführlich dazu GROßE-DRESSELHAUS , Einführung.  

1 9  Textabdruck einer Abschrift dieser KO  aus den letzten Jahren des  1 6 .  
Jhs . bei KÜHN , Teck l .  Kirchenordnung , S .  38-4 7 .  Die Anmerkungen der 
Abschrift erwähnen das Jahr 1 587 als das des Übergangs zur reformier­
ten Lehre - im Gegensatz zur vorherigen evangelischen ( =lutherischen ) 

im Jahre 145 1 .  Zur Sprache dieser KO vgl .  Kap . 5 . 1 . 2 . 2 .  
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die inzwischen an ihn gefal len waren , und e r  be lehnte den im 

Kamp f  gegen die Schmalka ldener besonders erfolgre i chen Maxi­

mi lian von Egmon t ,  Grafen von Büren, mi t der Gra f s chaft Lingen, 

die dieser 1 5 4 7  mit Gewalt in Besitz  nahm . Dem Grafen Konrad 

verblieben nach Friedensverhandlungen nur die Herrschafts ge­

biete seines Vaters , Teck lenburg und Rheda . 20 

Damit war Lingen zum zwe i ten Mal von Tecklenburg gelö s t , 

diesmal für lange Zeit. 

Maximi lian von Egmont ver starb s chon im J ahre 1 5 4 8  und 

hinterließ Lingen s e iner Tochter Anna , die 1 5 50 um die Be leh­

nung n achsuchte und diese erhielt . Ihrer Vermählung mit dem 

Prinzen Wi llern I. von Oranien , Grafen von N a s s au , im folgenden 

Jahr abe r  s tirrntlte Karl V. j edoch aus Furcht " um  den Verlus t 

dieses Außenpos tens seiner Macht" 2 1  nur unter der Bedingung 

des Verkaufs der Graf s chaft Lingen an ihn z u .  

Habsburgischer Hausbesitz ( 1 5 5 1 ) 

Für die Summe von 1 20 000 K arls gulden ging Lingen am 2 6 .  

Augus t 1 5 5 1  in den k ai se rl i chen H ausb e s i tz übe r .
2 2  

D i e  Regents chaft über das Terri torium wurde der S chwe­

s ter Karls , Mari a von Ungarn , der S tatthalterin der Nieder­

lande , übertragen , die das Land durch Johan de Ligne , Grafen 

von Arenberg , verwalten ließ , der diese Funktion auch nach 

dem Rücktri tt Karls � und der Ubergabe seine r  burgundis chen 

Besitzungen an den Sohn Phi lipp I I. ( 1 5 5 5 )  wei terhin ausübte , 

j et z t  unter der S tatthalterin Margarethe von Österreich , 

Herzogin von P a rma , der S chwes ter Phi lipps . 

20 Durch die Vermählung der einzigen Tochter Konrads von Teckl. , Anna,  
mit dem bentheimischen Grafen Everwin III .  im Jahre 1 55 3  fiel Tecklen­
burg-Rheda nach dem Tode Konrads im Jahre 1 557 an Bentheim ; vgl . dazu 
MÖLLER , Bentheim, S .  288ff . 

2 1  HOMANN , Glaubenskämp fe , S .  60 . 

22 Zur rechtlichen Problematik des Lehnsvertrages mit M .  von Büren und 
dem Erwerb Lingens durch Karl V. vgl . CRAMER ,  Geschichte , S .  10- 1 5 .  -
Zu den Quellen s .  z . B .  GRASWINCKEL ,  Overi j s s .  Rek . , Regesten 16 1 ff .  
(passim) . 
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Nach der Kon fiskation aller k irchli chen Güter in der 

te cklenburgischen Ära setz te die Gegenre formation ein, ver­

bunden mi t einer allmählichen Resti tution des Kirchenvermö­

gens , wenn auch nicht gle ich in vollem Umfange .2 3  Konrad von 

Tecklenburg hatte die Bene fi z i en der Gra fschaft n i cht allein 

der neuen luth . Kirche, sonde rn auch verschiedenen anderen 

dem gräfli chen Hause n ahestehenden P ersonen z ur Nutznie ßung 

überlas s en, u . a .  s einem uneheli chen Sohn Johan2 4, seinem 

Kan zle r Anten Meyer und dem lingi s chen R i chter Feyge Engel­

berts, der auch in habs burgi s cher Zei t das R i chteramt weiter­

führte . 

Kirchenpoli ti sch wurde 1 5 59  e i n  w i chtige r  S chritt voll­

zogen mi t der Los lös ung der Gra fs chaft Lingen vom B i s tum 

Osnabrück . Fortan gehörte s i e  zum neu gegründeten Bis tum 

Deventer , e ine der nach der Übernahme der Regierungsgewalt 

durch Phi lipp II.  neu e rrichteten und päp s tli cherse i ts legiti­

mierten Diö zesen2 5 . 

Damit war Lingen in zwe i facher Hinsicht für lange Zei t  

i n  den niede rländischen E influßbere ich e inbez ogen : k i rchlich 

durch die neue B i s tums z ugehörigkei t  und poli t i s ch durch die 

im Zusammenhang mit der P rovinz Ove ri j s sel betriebene Admini­

s tration . 

G le i chzeitig geriet die Gra f s chaft Lingen j e t z t  in die 

poli tischen Verwicklungen des span i s ch-oran i s chen Machtkamp­

fes, dessen F olgen das Land fast während des ges amten Ver­

laufs des 80- j ährigen Krieges mitz utragen hatte . 2 6  

2 3  SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  22 3ff. ; auch HOMANN , Glaubenskämpfe , 8. 68. 

24 Johan von Tecklenburg e rhielt z . B .  Einkünfte aus der Vikarie ad S t .  
Georgium sowie der Burgkaplanei ad S t .  Andream i n  Lingen ; vgl .  dazu 
SCHRIEVER , Ges chichte I ,  S .  2 2 4 .  - Detai llierte Angaben über die ent­
fremdeten Kirchengüter finden sich im Geistl . Güterverzeichnis von 
1 5 5 3  (ARA Brüssel , State en Audientie 1 4 19/5 ) . 

25  "Bulla limitum" von Papst Pius IV. vom 7 . 8 . 1 56 1  ( s .  ROGIER , Holl . Zen­
ding , s . 1 42 )  . 

26 Dazu Näheres bei GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  68ff.  
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Taufges chenk an Wi llern von Oranien ( 1 5 7 8 )  

H i s tori s ch woh l noch ni cht e indeutig gek lärt i s t  die 

Übergabe Lingens als Taufges chenk durch die Generals taaten 

mi t angeblicher E inwi lligung Phi lipp I I . an den Prin zen Wil­

lern von Oranien anläßlich de r Geburt s e iner Tochte r Catherina 

Be lgia2 7 . D ie von den Gene rals taaten in Brüs sel ausge s te llte 

S chenkungsurkunde mit der Unterschri f t  Phi lipp I I . übe rant­

worte t al lerdings dem oranis chen Fürsten ein Territorium, das 

derz e i t  gar n i cht in Händen der Genera lstaaten gewesen war . 

Die Tats ache, daß Phi lipp dama ls überhaupt n i cht in Brüss e l  

wei lte sowie d i e  f ü r  die Span i e r  nach Ausbruch d e s  Krieges 

erheb li che s trategi s che Bedeutung L i ngens als " S tützpunkt der 

span i s chen Urnfas sungss trategie• 2 8, las s en e rhebliche Zwe i f e l  

a n  de r Echtheit der Urkunde aufkornmen2 9 . O f fensichtlich hat 

Wi llern von Oranien auch zunäch s t  n i chts unternehmen können, 

Lingen in s eine Gewalt zu bekommen, obwoh l die Niederlände r  

gelegent lich im Verlaufe der kriegeri s chen Aus e inandersetzun­

gen versuchten, der Grafschaft Lingen habhaft zu werden 30 . 

Ge lingen konnte dies erst im Jahre 1 5 9 7 . 

Oran i s cher Besitz ( 1 5 9 7- 1 605 ) 

Moritz  von Oranien, der S ohn des 1 5 8 4  e rmorde ten Wi llern, 

be lagerte die - z e i tgenö s s i s chen Berichten zufolge - gut be­

waffnete S t adt, zwan g  s i e  s ch l i e ß l i ch z ur Kap i tulation und 

besetzte die Grafs cha ft . Daß die Oranier das erobe rte Terri­

torium auf Dauer in Be s i t z  nehmen wollten, z eigt das Verlan­

gen n ach sofortiger Aus lieferung sämt l i cher Unterlagen die 

Domänen und landesherrli chen E i nkünfte betreffend
3 1 . 

27 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  67 ; BANNIER , Landgrenzen , S .  1 38ff .  

28 HOMANN , Glaubenskämpfe , S .  60 .  

29 HOMANN , Glaubenskämpfe , S .  60 . - Anders CRAMER , Geschichte , S .  30f . , 
mit Teilabdruck . 

30 Nach SCHRIEVER,  Geschichte I ,  S .  2 3 1 , in den Jahren 1 590 und 1 59 1 . 

3 1  Vgl .  dazu den in deutscher Sprache gedruckten Bericht von VAN METEREN , 
Eygentliche und vollkommene Beschreibung des Niederländischen Kriegs 
[ . . . ], Amsterdam 1 62 7 .  Auszüge daraus bei CRAMER, Geschichte , S .  35f .  
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Neben die hohen materie l len Be lastungen z ur Finan z i e rung 

des Mi l i tärs und z ur Verstärkung der Fes tungswerke trat für 

die Bevö lkerung der konfes s i onelle Wandel nach einem halben 

Jahrhundert katholi s ch-spanischer Ze i t .  Nach der luthe r i s chen 

Re formation der Teck lenburger Zei t  und der Rekathol i s i erung 

folgte j et z t  die Reformation calvini s ti s ch-nieder ländis cher 

Provenien z 3 2 ; die re f .  Kon fe s s i on wurde S taatsre ligion. 

In der Eide s forme l hatten di e Bürgerme i ster und Rats leu­

te de r Stadt Lingen am 1 8 . 3 . 1 5 9 8  z u  s chwören , t '  do e n  ende r­

haude n de chri s t lycke  gereformee rde re ligie
3 3  

Der Aus tausch a l ler Beamten gegen nieder ländisch gesinn­

te Re formierte , die Auswei s ung der katholi schen Gei s t l i chke i t  

und d e r  Einzug de r Kirchengüter e rfolgten unve rzügl ich . Zum 

Drost wurde der Niederländer Albert van I t tersum beste l l t .  

Moritz von Oranien konnte Lingen b i s  z um Jahre 1 6 05 be­

setzt halten , mußte die S tadt dann aber dem spanis chen Heer­

führer Ambros i us Spinola überlassen , der die mit 6000 Mann 

besetzte Festung belagert hatte 3 4  und e rne ut den Ausbau der 

b . b 3 5  Festung e tr1e . 

Spanis ch-nieder ländi scher Be s i tz ( 1 605- 1 6 3 3 )  

Nach acht j ähri gem oran i s chen Zwi s chensp i e l  bedeutete 

dies für die Bewohner des Landes eine e rne ute Rückkehr z um 

k atholischen Glauben . Insgesamt s cheinen die Spanier in der 

fo lgenden Zeit wenig I ntere s s e  an der wirtschaftli chen Ent­

w i ck lung Lingens gehabt zu haben3 6 . Die P e s t  von 1 605 , der 

Brand der S tadt als Folge einer Exp losion des P ulve rturms 

( 1 60 7 )  und die drückenden Las ten , vor a l lem nach dem Ausbruch 

32 Auch die Grafschaft Tecklenburg/Bentheim war inzwischen mit dem Bent­
heimer Grafen Arnold II. , dem Sohn Everwins I I I. , zur reformierten Leh­
re übergegangen ( 1 587) . 

33 Nach SCHRIEVER , Geschichte I ,  S .  2 3 2 .  

3 4  Näheres zur Übergabe der Festung durch den Kommandanten M .  Cobbe und 
zur Rolle des ref . Predigers Spenhovius vgl .  TENFELDE , Ambrosius 
Spinola , S .  1 3 .  - Ders . ,  Ref .  Prediger , S .  9 .  

3 5  TENFELDE , Ambrosius Spinola,  S .  1 0 .  

3 6  CRAMER , Geschichte , s. 42 . 



1 0  

des 30- j ährigen K r ieges und dem Wiederauf leben der spanis ch­

niederländis chen Auseinandersetzungen, ruinierten das Land 

z unehmend . 

Mit der Auswei tung des Kriegsge s chehens auf europäischer 

Ebene hatte Lingen seine s trategi s che Bedeutung, die ihm in 

der span . -nl . Aus e inanderset zung z ugefallen war, verloren . 

Die Infantin wünschte daher die S tationierung ligi s t i s cher 

Truppen, um die spanis che Besatzung abz iehen zu können . D ie 

nach längerem S träuben der k atholis chen Liga e ingerückten 

So ldaten verblieben abe r  nur zwei J ahre in Lingen, da die 

S tadt zu wei t  von den Kriegss chauplätzen entfe rn t  lag .  

Schon s e i t  1 6 30 bemühte man s i ch s e i tens de s Lingener 

Magis trats um die Neutrali tät des Landes und die Schlei fung 
3 7  

der Fes tung, mit welche r im Jahre 1 6 32 begonnen wurde . 

Oran i s che Treuhänderschaft ( 1 6 3 3 - 1 6 4 8 )  

Dem nachfolgenden Treuhänder der Neutralität Frederik 

Hendrik von Oran i en konnte die S tadt n i ch t  mehr als mi l i täri­

s ches Bollwerk dienen . Dieser l i e ß  am 6 .  Januar 1 6 3 3  das Land 

durch Johan Rutger van Haersolte tot H ae r s t  forme ll in Bes itz 

nehmen 3 8  und gle i chzeitig die Fes tung Beve rgern besetzen3 9  

Den anfängli chen S t atus e iner treuhänder i s chen Inbe s i t z ­

nahme 40 ve rdeut l i cht die zunächst noch geübte kon f e s s i onelle 

Toleran z : Die k i rchli chen Güter verbli eben der katholis chen 

K i rche, die lediglich dem re formierten Predige r  aus ihren 

Mitteln ein j ährli ches Gehal t  von 600 Gulden aus zuzah len 

hatte . 4 1  

Offen s i chtlich f i e l  e s  der neuen reformierten Geme inde 

anfangs s chwer, s i ch zu konsolidieren . " P redigt und Unter-

37 Vgl .  GOLDSCHMIDT , Geschichte , S. 1 10f . ; STA Mün . , FML 85, Nr . 1 7 ,  I .  

3 8  Ein Protokoll  der Inbesitznahme Lingens im ARA Brüsse l , State en 
Audientie 1076 , B l .  98f. : Descriptie jn welcke voegen den Prince van 
Orai gnien Linghen heeft bemachticht . 

39 Vgl . SAGEBIEL , Bevergern , S .  39ff.  - Im Jahre 1652  wurde Bevergern 
durch münstersehe Truppen zurückerobert . 

40 Zum Problem der Treuhänderschaft vgl .  CRAMER , Geschichte , S .  48f.  

41  Vgl . dazu Kap . 5 . 1 . 1 .  
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rich t  fanden zunächs t  i n  Privathäusern s tatt , erst 1 6 3 9  wurde 

den Re formierten die I talieni s che Kirche als Gotteshaus über­

lassen . • 4 2  

Oran i s cher Besitz ( 1 6 4 8- 1 702 ) 

Mi t der Beendigung des 30- j ährigen Krieges und dem end­

gültigen Besitz zuspruch an das Haus Oranien-Na s s au durch den 

span i s ch-niederländischen Friedensvertrag4 3  trat j edoch eine 

deutliche Wende ein . Nach dem Tode Frederik Hendriks im Jahre 

1 6 47  übernahm s e in Sohn Wi l lern II. die Herrschaft , im H inb lick 

auf Lingen lediglich noch ange fochten durch Ansprüche des 

Teck lenburger Haus e s . Der Oranier begründe te die Rechtmäßig­

keit s e ines Besitzes im Rückgriff auf den alten ge lders ehen 

Be lehnungsve rtrag von 1 5 2 6 . 

Die Katholiken wurden 1 6 4 8  ihrer Ki rche entsetz t , die 

Religions ausübung durch Verordnung vom 2 8 .  Juli 1 6 4 8  verbo­

ten , die Ki rchengüter wurden einge zogen , katholi s che Lehrer 

ausgewiesen , ihres Amtes enthoben , den Jesuiten wurde der 

Aufentha lt in der S tadt verboten . 4 4  

Die konsequente Durch führung dieser Ver fügung mußte zu­

nächst an de r mange lnden Möglichke i t  scheite rn , die vakanten 

S tellen mit Angehörigen des re formierten Glaubens zu bes e t -

z en . 

Wi llern I I. s tarb s chon 1 6 50 ; die Vormundschaftsregierun g , 

durchge führt von Amalie von Solms , der Großmutter des gerade 

erst geborenen neuen Regenten Wi llern I I I. , und dem Kurfürsten 

von Brandenburg , Friedrich Wi lhe lm , unte rs tüt z te o f f en s i cht­

lich die re formierte K i rche n i cht in dem Maße , wie es für 

eine S taatski rche erforde r l i ch war , so daß lange Z e i t  noch 

die versch i edens ten Ämter im kommunalen Bere i ch durch Angehö­

rige beider Konfe s s i onen besetzt werden konnten . 45  

42 HOMANN ,  Glaubenskämpfe , S .  70 . 

43 Auszug aus Art .  50 des Vertrages bei CRAMER , Geschichte , S .  5 4 .  

44 HOMANN ,  Glaubenskämpfe , S .  7 1 .  - Vgl . GOLDSCHMIDT, Ges chichte , Urk . 
17ff .  sowie die hd. Übersetzungen in : Einige Denkwürdigkeiten . 

45 Nach GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 2 9 ,  " fand gewisser Maaßen ein a ll-
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Die Interes sen der re formierten Kirche wurden vor allem 

durch den Dros ten Rutger van Haers olte nachdrück lich vertre­

ten ; die P redige r  rei chten häufig K l age e in über das Tre iben 

der k atholi s chen Gei s t lichkeit , und die re formierte Synode in 

Overi j s s e l  bemühte s i ch ihrers e i ts , die Lage ihrer Gerneinden 

in der Graf s chaft Lingea zu bessern . Im Laufe der Z e i t  ver­

s chlechterte s i ch die Lage der Katholiken zus ehends . 46 

Die po l i ti s che Entwick lung s ol lte ihnen aber s chlagarti g  

- wenn auch nur für kur z e  Z e i t  - alle Privilegien zufal len 

lassen . 

Mün s teris che Eroberung ( 1 6 7 2- 1 6 7 4 )  

Chris toph Bernhard von Galen , Fürs tbi s chof von Münster 
4 7  

( Bommen B e r e n d )  , e roberte im Ve rlaufe seines F e ldzuges 

gegen die Generals taaten im Juni 1 6 7 2  L ingen , leitete die 

Gegenre format i on e in mi t den h inlänglich bekannten Maßnahmen 

früherer Kon fes s i onswech se l .  Zwar s o l l  den reformierten P re­

digern der Aufenthalt im Lande ni cht verwehrt worden sein , 

der Entzug der finan z i e l len Mitte l  dür fte aber bei der Klein­

heit der bisher ents tandenen reformi erten Gerneinden die glei­

che Wirkung gehabt haben . Was die Freihe i t  der Re ligionsaus­

übung angeht , " s tanden die Sachen für die Katholiken im Lin­

gens chen s ehr vorte i lha f t , und s i e  s i nd noch j et z t  daselbst 

die s . g . ' Bi schofs j ahre ' ein figürl i cher Ausdruck einer guten 

Z e i t " 4 8
. 

gemeines Simultaneum s tatt.  Man hatte ziemlich zur Hälfte reformierte 
und katholische Kirchen, Geistliche, Schulmeister, Bürgermeister, 
Vögte etc . " , so daß auch in Stadt- und Kirchenrechnungen Zahlungen an 
Katholiken erscheinen . "Die obere Verwaltung der kirchlichen (geist­
lichen) Güter wurde j edoch ausschließlich den Reformirten überlassen". 
So auch SCHRIEVER, Geschichte I, S .  244f .  

46  Zahlreiche Beispiele von Maßnahmen der Obrigkei t  gegen die  Katholi­
ken, von Beschwerden der Reformierten und Klagen der Katholiken etc . ,  
bei GOLDSCHMIDT, Geschichte, S .  1 30ff . - Hd. Übersetzungen verschie­
dener Mandate gegen die Katholiken aus der Zeit von 1 648 bis 1679, 
vgl . : Einige Denkwürdigkeiten . 

47  Titel des Katalogs einer Ausstellung über Leben und Wirken B.  von 
Galens im Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte Münster, 1 972 . 

48 GOLDSCHMIDT, Geschichte, S .  1 5 8 .  



Daß diese " gute Z e i t "  s i ch auf die allgerne ine Lage de r 

Graf s chaft bezog, muß wegen der hohen S chatzungen, die dem 

Lande zur Finanzierung der Kriegs las ten aufe rle gt wurden, 

allerdings bezwei fe l t  werden . 4 9  

Die Verwaltung de r Grafschaft oblag dem rnünsters chen 

Obe rkommi s s ar Marte ls und dem fürs tbi s chö fl i chen Kommis s ar 

Buchho lz . 50 

Wiede r oranisch ( 1 6 7 4- 1 702 ) 

1 3 

Mit dem Rück zug de r rnüns ters chen Truppen aus den e rober­

ten Gebieten kehrten 1 6 74  die Oranier nach Lingen zurück . 

Wi llern III ., inzw i s chen gro ß j ährig gewordener Sohn Wi llern 

I I .  und 1 6 7 2  zum S tatthalte r de r niede rländi s chen P rovinzen 

e rnannt, ließ Lingen durch seinen Kommis s ar, den späteren 

Ri chter und Gografen Ph . Th . Tollius, gegen den anfänglichen 

Widers tand der Lingener Bürger, e rneut die S t adt und Graf­

s chaft in Be s i tz nehrnen 5 1 . 

Damit set z te für Lingen e ine Niederlandis ierung fas t to­

talen Ausmaßes e in, zu de r die re formierte Ki rche woh l  den 

wichtigsten Bei trag zu lei s ten hatte . Diese e rhielt umgehend 

eine außerordentl iche Machtste llung mit Unte rs tützung des 

S taatsapparats . Den k atho lischen Gei s tl i chen wurde das Ve r­

lassen de r P farrhäus er, Kirchen und S chulen i nne rhalb e iner 

nur dre is tündi gen Fri s t  be fohlen und ihnen s chließlich de r 

Aufenthalt im Lande gan z ve rboten ; e s  fo lgten Strafandrohun­

gen für das Beherbergen katholi s cher Prieste r, für das T au­

fen las sen auße rhalb des Landes, das Unterhalten k ath o l i s cher 

S chul lehre r und ähnliche Maßnahrnen5 2 . 

Der ges amte re ligiöse Kultus dur fte fortan nur noch vor 

49 Diese Schi lderung einer guten Zeit ist  nur auf dem Hintergrund der 
tendenziösen Darstel lungsweise GOLDSCHMIDTs zu verstehen ; dagegen 
CRAMER , Geschichte , S .  62 : "[ . . .  ] der streitbare Bischof [ . . . ] be­
handelte das Land die folgenden Jahre durchaus wie e in erobertes ,  
feindliches [ . . .  ]".  Die unangemessen hohen Schatzungen bezeichnet 
er geradewegs als "Ausplünderung" . 

50 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 57 und 1 5 9 .  

5 1  Dazu GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  16 l f .  

5 2  Vgl .  GOLDSCHMIDT , Geschichte , Urkunden 30-3 7 .  
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Gei s tli chen re formierter Konfe s s ion ausgeübt werden , als o 

auch Beerdigungen , Trauungen und T au fen . 

E s  i s t  aus den archivalis chen Que l len deutl i ch e r s i cht­

l i ch , daß diese Zwangsmaßnahmen - z . B .  auch das Gebot , aus 

j ede r Fami lie müs s e  s onntäg l i ch eine Person den re formie rten 

Gotte s diens t bes uchen5 3  - langfristig n i ch t  sehr e rfolgre i ch 

waren . z u  bedenken i s t  die geographi s ch-po l i t i s che Lage de r 

Grafs ch aft , umgeben von rnüns ters chen und osnabrückis chen , 

also k atho l i s chen Territorien , die einers e i ts das kurz fri s ti­

ge Ve rlas sen des Landes , ande re rs eits das j e derzei tige Betre­

ten e rmö g l i chte . Den Oraniern war aufgrund ihre r s ehr k leinen 

Obersch i ch t  und Gefo l g s chaft e ine w i rk s ame Kontro l le zunächs t 

noch unmögl i ch .  

E inen konstruktiven Bei trag z ur Reforrnierung der Graf­

s chaft L ingen s o l l te die s e i t  1 6 7 8  durch den P rediger Hein­

ri ch Pontanus betriebene S chul- und K i rchenpoli tik darste l len . 

Dazu gehörte e ine von ihm e r arbe i tete und s taat l i cher­

seits kon f i rmierte neue K irchenordnung
5 4  vorn 9 . 1 1 . 1 6 7 8 ,  deren 

Z i e l  die endgültige Kon s o lidie rung de r re formierten K i rche 

s ein sol l te , die unter s einer Ägide tatsäch li ch al lmähl i ch 

anwach sen konnte , wenngle i ch s ie imme r e ine k le ine Minderhei t  

i m  Lande b le iben s ol l te , a l lerdings mit z e i twe i l i g  größtem 

Einf luß . Diese Kirchenordnung rege lte auch einen zwei ten 

w i chtigen E i n flußbere i ch niede r ländis ch- re formierter Kultur , 

die S chule . 

Der Widerstand de r Kathol i ken gegen a l le Maßnahmen wurde 

von außen organis iert , im wesen t l i chen durch den E rzpriester 

Johan Heidenre i ch Stodtbrock , der vorn n ahege legenen S cheps­

dorf aus den bedrängten K atholiken beis tand und in Hohen­

darme , unwei t  der S tadt Lingen , auf rnün s teris chern Gebiet 

eine Notk i r che unterh i e l t . 5 5  

5 3  Vgl .  CRAMER, Geschichte, s. 7 7 .  - CRAMER weist die Verbindlichkeit 
für alle Einwohner zurück; die Anordnung könne sich lediglich auf die 
landesherrlichen Eigenhörigen bezogen haben . 

54 Abdruck bei CRAMER, Geschichte, S .  9 1 - 106 .  

5 5  GOLDSCHMIDT, Geschichte, S .  135 ;  vgl . auch SCHRIEVER, Geschichte I,  
s.  264ff.  
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Wichtige schulpoliti s che Maßnahmen5 6  der fo lgenden J ahre , 

wie die Aufwertung der b i sherigen Lateins chule zum Gymnas ium ,  

gipfelten in de r Gründung e ines Gymnasium I l lus tre ( 1 6 9 7 )  mit 

insgesamt vier Fakultäten , je einer theologi s chen , phi los o ­

phis chen , re chtsw i s s enschaftliehen und medizinischen . Dazu 

wurde mit finanzie ller Unte rstützung aus den n l . P rovin zen 

e in Seminar errichtet für auswärtige S tudenten und ein re for­

miertes Wai s enhaus gep lan t .  

Der politischen Verwaltung vorange s te llt war Thomas 

Ern s t  Daneke lman als Ri chter und Gograf .
5 7  

Durch die Aus ­

s chaltung der Stände und die Erwei terung der Kompetenz des 

Gografen wurde Lingen unter Wi l lern I I I .  " zu einem s traff re ­

gierten und verwal teten Land" 5 8 , das zudem in wirts ch aftli­

cher Hins icht e inen gewis sen Aufs chwung nehmen konnte . 

P reußi s che Erb s chaft ( 1 70 2 )  

Wi l lern II I . , S tatthalter der Niederlande und s ei t  1 6 8 8  

auch König von England , s tarb am 1 9 .  März 1 702 kinde r los . 

In folge eines Testaments des P rinzen Frederik Hendrik 

von Oranien s o l l te beim kinde r losen Tod Wi l leros s e ine ä ltes te 

Tochter Lui se Henriette die oranis chen Bes itztümer e rben . 

Diese war mit dem Kurfürsten Friedrich von Brandenburg ver­

mäh l t . Dessen Sohn , Friedri ch I .  von P reußen , s i cherte s i ch 

unve rzüglich die Herrschaft , indem e r  Stadt und Grafschaft 

trotz des Einspruchs de r Generals taaten am 2 5 .  März 1 702  

durch Thomas Ern s t  Dan eke lman in einem unb lutigen H ands tre i ch 

in Besitz  nehmen , köni glich-preußi s che Embleme anbringen und 

die Beamten auf das neue Herrscherhaus vereidi gen li e ß .
5 9  

56 Näheres dazu in Kap . 6 . 3 . 1 .  

57  Danekelman wurde später brandenburgischer Gesandter am Hofe Willern 
I I I., König von England, war also zugleich oranischer und preußischer 
Beamter.  Danach avancierte er zum Regierungspräsidenten in Minden und 
zum Mitglied des Geheimratskollegiums in Berlin ; zur Herkunft und Be­
deutung der Danekelman ausführlich : WARNECKE , Die Familie Danckelman . 

58 HOMANN, Glaubenskämpfe , S .  6 4 .  

59 Einzelheiten zur Begründung des preußischen Anspruchs auf Lingen vgl.  
HERMANN , Übergang .  - Die latenten Ansprüche seitens des Tecklenburger 
Hauses hatte sich Friedrich I. schon 1700 abtreten lassen . 
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D i e  Loyali tät Dancke lmans und des sofort die Huldi gung e rwei ­

senden Magis trats machten keinerlei s taats- oder kirchenpoli­

tis che S chritte s e i tens P reußen e rforde rl i ch, um die Lande s ­

herrschaft z u  s i chern . 

Als Lingen im Jahre 1 707 unter P reußen e rneut mit Teek­

Ienburg ve re int wurde, wurde Lingen S i t z  der Lingis ch-Tecklen­

burgischen Regierung und dem P räs identen Daneke lman mit de r 

übe rgeordne ten Behörde der Kriegs- und Domänenkammer in Min­

den , deren E in f luß immer bede utender wurde . 

Auf konfes s i one l lem Geb i e t  trat trotz de r zunächst hef­

ti gen Gegenwehr der re formierten K i rche ganz allmähl i ch ein 

Wande l ein . Im Jahre 1 7 1 7  wurde den Katholiken erstmals unte r 

dem Nach fol ge r  Friedrich I. , s einem S ohn Friedrich Wi lhe lm I. , 

e r laubt, i n  P riva thäuse rn Gottesdiens t abzuhalten60, al ler­

dings noch verbunden mit a l lerlei Eins chränkungen . Eine Re­

s titution der Ki rchengüter b zw . e i ne Minderung der Abgaben an 

die re formierte K irche, e i n s ch li e ß l i ch der bei Taufen , Heira­

ten und Begräbn i ss en zu entri ch tenden jura s to Zae , war damit 

j edoch ni cht verbunden . Auch die Zulas sung k atholi s cher 

S chullehre r  wurde ers t gegen Ende des 1 8 .  Jhs . i n  Ausnahme­

fällen in einigen Bauers chafts s chulen des Landes geduldet . 

Mit den preuß i s chen Beamten waren auch eine grö ßere Z ah l  

von Luthe ranern i n s  Land gekommen , die 1 7 2 8  e ine e i gene Kir­

chengemeinde gründe ten6 1  und s ich , im Verhältn i s  zur re for­

mierten K i rche betrachtet ,  außerordent l i ch schne l l  vergrö ßer­

te . 

Aufgrund de s Rei ch s deputationshauptsch lus s e s  wurde im 

Jahre 1 803 das Fürs tb i s turn Mün s te r  säkularisiert . Die rechts­

ems i s chen Ki rchsp i e le Emsbüren , S al zbergen und S cheps dor f ,  

60 Bei ihren Gesuchen waren die Katholiken geschickt auf die Vorliebe 
des Soldatenkönigs eingegangen , indem sie ihm für diese Erlaubnis als 
Entgelt und Huldigungsbeweis 5000 Reichstaler zur Anschaffung von 
zwei Kanonen (GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  265)  offerierten sowie wei­
tere 400 Taler "zur Anwerbung einer grenadiermäßigen Person" ( SCHRIE­
VER, Ges chichte I ,  s. 282)  für die Bewilligun g ,  eigene Kirchhäuser 
bauen zu dürfen.  

6 1  Vgl . KRUSE , Luth . Gemeinde ; kurzgefaßt auch TENFELDE , Luth . Kirchen­
gemeinde , S .  16ff .  



die b i s her den K orridor gebi ldet hatten zwi s chen dem Ober­

und N ieders tift Mün s ter , fielen an P reußen und wurden der 

Niedergraf s chaft Lingen zugeschlagen , die j et z t  durch die 

Kriegs- und Domänenkammer Mün s ter verwaltet wurde . 

Fran zös i s che Besetzung ( 1 806 - 1 8 1 3 )  

1 7 

Im Verlaufe der Napoleon i s chen Kriege fiel Lingen 1 806 

an Frankre i ch und wurde dem Großherzogturn Berg ( 1 80 8 )  e i nver­

leib t , s päter direkt dem französischen S taats gebiet z uge-

s chlagen ( Emsdepartement)  . 6 2  

Damit setzte für kur z e  Zeit eine Französierung ein , die 

aber ohne Bedeutung ble iben sollte . 

Köni gre i ch H annover ( 1 8 1 5- 1 8 6 6 )  

I m  Jahre 1 8 1 3  übernahm P reußen wi eder die Herrschaft, 

trat aber im Wiener Kongre ß 1 8 1 5  die Niedergraf s chaft Lingen 

an H annover ab , während die Obergrafschaft bei P reußen ve r­

blieb . 
Das Kirchen- und S chulwes en wurde in den Jahren 1 8 2 2  und 

1 8 2 4  unter König Georg IV. von Hannover grundlegend revidiert, 

indem den Katholiken einige Ki rchen rückers tattet wurden und 

die Kirchenmi tte l in e inem erträglich en Verhältn i s  der ein­

zelnen Religionen zue inander vertei l t  wurden . 6 3  

Preußen ( se i t  1 8 6 6 )  

Der Sieg Preußens i n  der Auseinandersetzung mit Ö s ter­

reich bedeutete 1 86 6  den Untergang des Kön i greiches H annover 

und damit ein erneutes Übergehen der ehemaligen Niedergr a f­

s chaft Lingen an Preußen . 

62 Dazu ausführlicher GERMING , franzosenzeit in Lingen . 

6 3  Abdruck der Kultusverordnung bei SCHRIEVER , Ges chichte I ,  S .  360- 36 7 .  
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1 .  2 .  ZUR SPRACHGESCHICHTE IM DEUTSCH-NIEDERLÄNDISCHEN 

GRENZGEBIET 

überwiegend in der ersten Häl fte dieses J ahrhunderts 

ents tand eine beträchtliche Anz ahl wis sens chaft licher Unter­

suchungen zum Thema des Übergangs von der niederdeutschen z ur 

hochdeutschen Schriftsprache 6 4 , deren Ergebn i s s e  einen Über­

b li ck vom S ieges zug des Hochdeutschen über das nach dem Un ­

tergang der Hanse seines Rückhalts beraubte Niederdeuts che 

als allgemeine Verkehrs- und Kultursprache in Norddeutschland 

vermitte ln . 

64 Vgl . dazu die folgenden Titel (die vollständigen bibliographischen 
Angaben im Literaturverzeichni s ) : 

BÖTTCHER , Das Vordringen der hochdeutschen Sprache in den Urkunden 
des niederdeutschen Gebietes vom 1 3 .  bis 1 6 .  Jahrhundert . ( 1 92 1/22) 

BRINKMANN , Das Schriftwesen in Bochum bis zur Mitte des 1 7 .  Jahrhun­
derts und das Eindringen der hochdeutschen Schri ftsprache . ( 1 936 )  

BROX , Die  Einführung der neuhochdeutschen Schriftsprache in Münster.  
( 19 2 2 )  

CORDES , Schriftwesen und Schriftsprache in Goslar b i s  zur Aufnahme 
der neuhochdeutschen Schriftsprache . ( 1 934)  

DAHL , Das Eindringen des Neuhochdeutschen in die Rostocker Ratskanz­
lei . ( 1960) 

GABRIELSSON , Das Eindringen der hochdeutschen Sprache in die Schulen 
Niederdeutschlands im 1 6 .  und 1 7 .  Jahrhundert . ( 1 932/ 3 3 )  

HEINSOHN , Das Eindringen der neuhochdeutschen Schriftsprache i n  
Lübeck während des 1 6 .  und 1 7 .  Jahrhunderts . ( 19 3 3 )  

HEUSER , D i e  neuhochdeutsche Schri ftsprache während des XVI . und XVI I .  
Jahrhunderts z u  Bremen . ( 1 9 1 2 ) 

KAHLE , Die mittelniederdeutsche Urkunden- und Kanzleisprache Anhalts 
im 1 4 .  Jahrhundert . ( 1908) 

LASCH , "Berlinisch" . Eine berlinische Sprachges chi chte . ( 1 928)  
LASCH , Geschichte der Schriftsprache in Berlin bis zur Mitte des 

1 6 .  Jahrhunderts . ( 1 9 10) 
MERKEL, Das Aufkommen der deutschen Sprache in den s tädtischen Kanz­

leien des ausgehenden Mittelalters . ( 19 30) 
RASTEDE , Das Eindringen der hochdeutschen Schriftsprache in  Olden­

burg . ( 1 934 )  
SCHEEL,  Zur Geschichte der Pommerischen Kanzleisprache im  16 .  Jahr­

hundert . ( 1 894 )  
SCHMIDT , Das Eindringen der neuhochdeutschen Schriftsprache in  der 

Riga ' s ehen Ratskanzl�i .  ( 1938 )  
SCHÜTT , Die  Geschichte der Schriftsprache im  ehemaligen Amt und in  

der Stadt F lensburg . ( 1 9 19 )  
TESKE , Das Eindringen der hochdeutschen Schriftsprache i n  Lüneburg.  

( 19 2 7 )  
WOLFF, Zur Einführung der hochdeutschen Schri ftsprache i n  die herzog­

lich po mmersehe Kanzle i .  ( 19 1 3 )  
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Fortschrei tend in nordwestlicher Ri chtung drang die 

Sprache des neuen wirtschaftl i chen und kulture l len S chwer­

punkts s üd- und mi tte ldeuts cher P roveni enz vor und eroberte 

innerhalb von weniger als 1 00 Jahren fast den ges amten Norden 

Deut s ch l and s . 

Am frühes ten wurde der Übergang vol l z ogen im brandenburgi­

s chen Dialektgebiet ( in Berlin schon 1 50 4 ) , dann im Ostfäli­

s chen , im We stfäli s chen (Müns ter 1 5 4 1  bis 1 5 7 1 ) , später im 

Meck lenburgi sch-Pornrners chen und zuletzt im nordniedersäch s i ­

s chen Gebi e t ,  s o  in Harnburg zwis chen 1 5 5 5  und 1 600 , in Lübeck 

zwi schen 1 5 30 und 1 6 1 5 ,  in Bremen zwi s chen 1 5 5 5  und 1 6 30 und 

in Ernden 1 5 70 b i s  1 6 4o6 5 . 

Im gesamten ehemali gen Geltungsbereich der han s i s chen 

Verkehrs sprache wurde das Hochdeutsche in der Rege l zuerst 

anti z ipiert von der Oberschicht , die Kommunikationsbedürfn i s ­

sen wei t  über den niede rdeuts chen Raum hinaus gerecht werden 

mußte . Im beginnenden 1 6 .  Jahrhundert gingen städt i s che K an z ­

leien zunächs t vereinzelt i m  Schriftverkehr mit hochdeuts ch 

urkundenden Städten sowie mit Ins tan zen der Rei ch s regie rung 

wie Kan z lei und Kammergericht und in Schreiben an die j ewei ­

li gen Landesherrn zum Hochdeuts chen über , das s i ch i m  großen 

und gan zen dann innerhalb von etwa zwe i  Generationen auf a l le 

Texts orten ausdehnen konnte . 

E i ne andersartige Entwick lung i s t  j e doch für den äuße r­

s ten We sten Ni ederdeutschlands zu kons tatieren : entlang der 

deutsch-ni ederländis chen Grenz e  b e s t and n i ch t  allein der 

Antagoni smus Niederdeuts ch versus Hochdeuts ch , sonde rn , be­

dingt durch die politischen und kon fe s s i one llen Kons tella­

tionen , auch eine unterschiedlich s t arke nieder ländis che 

S trömung . 

Fünf Te rri torien ge rieten im Laufe ihrer Gesch i ch te in 

den nieder ländi s chen Einf lußbereich : Ostfries land , die Gra f­

scha ften Bentheirn , Lingen und Burgsteinfurt und das nieder­

rheinische Gebiet um Ge ldern und Kleve . 

65 Zusammenfassend bei : SODMANN , Untergang des Mittelniederdeuts chen , 
s. 1 1 7ff .  



20 

Entsprechend der vers chieden intensiven macht- und wirt­

s chaftspoli ti s chen , religionspol i ti s chen und kulture llen Ein­

flußnahme zu j ewei ls unterschiedli chen Z ei tabs chni tten i s t  

für j edes dieser Territorien eine Darste llung ihrer Sprachge­

s chi chte ges ondert vorzunehmen . 

Allen gemeinsam i s t  aber der kulture l le Einfluß der Re­

formation calvin i s ti s cher Prägung , ausgehend von der s i ch 

nach dem SO- j ährigen Krieg der Niederlande gegen die Spanier 

z ur S taatskirche e tab lierenden re formierten Kirche . Der 

machtpoli tische E i n f luß der Nieder l ande war aber durchaus 

verschieden s tark : nur die Graf s chaft Lingen und für kurze 

Z e i t  auch Os tfries land gehörten direkt dem S taatenbund de r 

Niederlande an ; die anderen Territorien verb lieben stets im 

Rei chsverband , auch wenn die poli t i s che E influßnahme der Ge­

nerals taaten z e i twe i s e  ganz erhebl i ch gewes en i s t . 

Im folgenden s o l l  zunächs t auf der Grundl age von sprach­

gesch i chtli chen Aus s agen der S ekundärli teratur der heuti ge 

Erkenntniss tand für die vier außer der Graf s chaft Lingen ge­

nannten Gebiete in wenigen Z ügen darge ste l l t  werden , um e ine 

wenn auch nur grobe Verglei chsmö g l i chkei t  im Hinb lick auf 

unsere im Ver l aufe dieser Arbei t  aus führ l i cher darz ulegende 

Entw i ck lung der Sprachges chi chte in der S t adt und ehemal i gen 

Grafs chaft Lingen zu schaffen . 

1 . 2 . 1 .  O s t fries land 

Die Ges chi chte der Sprache in O s tfries land i s t  zule t z t  

zus ammenfassend bes chrieben worden von W .  FOERSTE
6 6

, des sen 

Aus führungen zu einem Tei l  auf e iner S tudi e  zur Sprachver­

wendung i n  der grä f l i chen Kan z l e i  und der Kan z lei der Stadt 

Emden beruhen , die 1 9 1 1  von L .  HAHN6 7  vorge legt worden war , 

die abe r  auch eine F ü l le we iterer L i te ratur ve rarbe i te t .  

Bis  etwa z ur Mitte des 1 4 .  Jhs . hatte s i ch i n  Os tfries­

l and noch das F r i e s i s che a l s  S chriftsprache behaupten können 

66 FOERSTE , Der Einfluß des Niederländischen auf den Wortschatz der jün 
geren niederdeutschen Mundarten Ostfrieslands ( 1944) . 

67 HAHN , Das Eindringen der neuhochdeutschen Schriftsprache in OstfrieE 
land ( 1 9 1 1 ) . 
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wurde dann aber abge lös t  vom Niederdeutschen , das von Os ten 

her immer größeren E inf luß gewinnen und s ch li e ß l i ch s ogar die 

fries i s chen Di alekte bis auf winz ige Überre s te verdrängen 

konnte . 6 8  

Paral l e l  zu der Entwick lung im übrigen niederde uts chen 

Sprachgebie t  setzt im aus gehenden 1 6 .  Jh . der a l lmäh li che 

Übergang zum Hochdeuts chen ein , das zunächst von der grä f­

li chen Kan z lei rezipiert wird . "Mit Behörden in andern Tei len 

des Rei ches korrespondiert sie schon s e i t  1 5 4 3  hd . ; um 1 5 60 

hatte das H d .  im inneros tfries i s chen Verkehr vö l li g  ge ­

s iegt•
6 9  

Die konfessionelle Entwi cklung i n  einen lutheris chen und 

e inen calvini s ti s chen E i n flußbereich bewirkte nach der Be­

endi gung des 30- j ähri gen Krieges eine " schr i f tsprach li che 

Zwe i tei lung der Grafschaften in e inen südwes tl i chen n l .  Tei l  

und einen ö s t l i chen h d . • 70 . 

Die kultur e l le Vormachts te llung der re formierten K i rche 

im Südwes ten führte nicht nur über die Ausbi ldung der Predi­

ger an n l . Universitäten und die Predigersprache , s ondern vor 

allem über die Schulen zu eine r Niederlandisierung der 

S chriftsprache und zu einer beträcht l i chen Beein f lu s s ung der 

Mundarten . Vor al l em bewi rk te s ie , daß das Hochdeuts che für 

die me is ten Os tfriesen bis weit in die Mitte de s 1 8 .  Jhs .  
7 1  eine wei tgehend nich t  verständliche Fremdsprache war . 

Auch die preußi sche Z e i t  seit 1 7 44  änderte an diesem T a tbe­

s tand zunächst nichts , maßen doch die Preußen dem Sprachen­

prob lem - wie wir auch am Beispie l Lingens s ehen we rden -

keine nationale Bedeutung bei . In der zwe i ten H ä l fte des 1 8 .  

Jhs . waren 70 % der Verordnungen des Emdener Mag i s trats n l . 
7 2  abge faßt . Erst nach den Napoleon i s chen Kr iegen wurde Ost-

68 Vgl . dazu auch SCHEUERMANN , Grundlagen , s .  188ff.  

69 FOERSTE , Einfluß des Nl . ,  s. 1 8 .  

70 FOERSTE , Einfluß des Nl . ,  s. 22 . 

7 1 FOERSTE , Einfluß des Nl . ,  s .  46 . 

72 HAHN , Eindringen , s. 69 . 
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fries land i m  T i lsiter Frieden den N i ederlanden zuerkann t ,  die 

in ihrer 1 1 .  P rovinz das N l .  z ur o f f i z i e l len Verkehrssprache 

machen wollten . D amit war aus dem bi sher konfe s s i one llen 

Sprachprob lem ein politi s ches geworden , das wiederum eine 

Gegenbewegung und Emotion a l i s ie rung auf s e i ten der hoch­

deuts ch sprechenden Lutheraner im Osten z ur Folge hatte . 

Nachdem das Königreich der Niederlande 1 8 1 0  aber Tei l  

Frankrei ch s  geworden war , trat neben das N l .  für kurze Z e i t  

das Fran zös i s che als Verkehrs sprache . I m  Jahre 1 8 1 6  wurde 

Ostfries land dem Königrei ch Hannover zuges chlagen , und j etzt 

s e t z te e ine obri gkei t l i ch gesteuerte und b efohlene Eindeut­

s chung des gesamten ö ffentli chen Lebens e i n . 7 3  

Von den P redigern ver l angte man zunächst ge legentliche 

hd.  P redigten , und man verordnete 1 8 4 5  das Hd . als S chulspra-
7 4  ehe , was den re formierten Lehrern an fangs erhebli che 

S chwierigkeiten bereitete . E in 1 8 5 2  in Auri ch eingerichtetes 

Lehrerseminar , e i ne Ver fügung des Kon s i s toriums von 1 8 5 9 , nur 

noch Gei s t l i che e inzustellen , die des H d .  mächtig sind , ver­

halfen dem Hd . zu e inem s chne llen S ieg über das N l . , auch 

wenn dieses ge legent li ch - besonders in reformierten Kreisen ­

noch b i s  in das beginnende 2 0 .  Jh . ge s chrieben und gesprochen 

wurde . 

1 .  2 .  2 .  Graf s chaft Bentheim 

Die Grafschaft Bentheim7 5  war - im Gegensatz zu Ost­

fries l and und be s onders auch Lingen - politi s ch niemals i n  

7 3  "Das Auricher Konsistorium verordnete 1 8 1 8 , daß nur solche Prediger 
von den Gemeinde gewählt werden dürften , die alle vier bis sechs Wo­
chen eine deutsche Predigt halten könnte n ,  ' um nach und nach die in 
dieser deutschen Provinz in den mehresten Kirchen und Schulen der 
re formierten Confession gebräuchliche holländische Sprache entbehr­
li ch zu machen , und um die Versorgung manches auf Brodt wartenden ge­
s chickten inländischen Candidaten , der ohne gegründete Ursache dem 
Ausländer nachgesetzt worden , zu erleichtern ' . "  (FOERSTE , Einfluß des 
N l . , S. 3 7 ;  mit einem Zitat nach HAHN , Ausbreitung , S .  82 ) . 

74 FOERSTE , Einfluß des Nl . ,  S .  4 3 . 

75  Zum Thema " Der übergang von der niederländischen zur hochdeutschen 
S chriftsprache in der Grafschaft" liegt eine aus führliche Untersu ­
chung von J .  BAUMANN vor (veröffentl i cht in einer 8-teiligen Folge , 
1965)  , der auch die bisherigen sprachgeschichtlichen Ansätze verwer-
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nl . Be s it z .  S ie gehörte z um  Herrschaftsbereich der Grafen von 

Bentheim , später in Personalunion auch mit Steinfurt und 

Teck lenburg verbunden . Durch die hohe Vers chuldung des Gra­

fenhauses war der Fürst ge zwungen , seine S ouveränität aufzu­

geben und die Graf s chaft zu verpfänden . Besiege lt durch einen 

P fands chaftsve rtrag76 ging Bentheim im Jahre 1 7 5 2  an H anno­

ver ,  wurde 1 806- 1 3  von F rankrei ch bese t z t ,  gehörte danach 

zum Königre i ch H annover und ging 1 86 6  an P reußen . 

S te ts bedeutend waren die wirts chaftlichen Be z iehungen 

zum Nachbarland , bedingt u . a . durch die Vechtesch i f f ahrt . I n  

der Niedergra fschaft waren etwa 1 00 Höfe dem n l .  K los ter 

S i bcolo e i genhörig und fielen nach der Säkularis ierung 

Utrechts an die S taten van Overi j s s e 1 . 7 7  

I m  1 6 .  Jh . setzte , wie überall i n  N orddeutsch land , der 

Prozeß des Übergangs zur hd . Schr i ft sprache ein , aus gehend 

von der grä flichen Kan z lei um 1 5 50 .
7 8  

" B i s  zur Wende des 1 6 .  

zum 1 7 .  Jahrhundert setzt s i ch das Hd . im ganz en Hohei t s ge­

biet als Sprache o f f i z i e ller , literar i s cher und j ur i s t i s ch 

bedeut s amer Schri fts tücke durch . " 7 9  

Für d i e  spätere Verbreitung der n l .  S chri ftsprache s ind 

aus s chließlich konfessions- b zw .  kulturpolitische Aspekte 

maßgebend gewesen . 

Im Jahre 1 5 44  hatte Bentheim den lutheris chen Glauben 

angenommen , 1 5 8 8  den re formierten unter dem Grafen Arnold I I . 

Dieser gründete 1 5 8 8  zur Förderung des neuen Glaubens ein 

I l lustres Gymnasium zu Schüttorf ,  we lch e s  1 5 9 1  nach S teinfurt 
80 verlegt wurde . Das Kirchenwesen und mi t ihm auch die Auf-

tet . Wir verzichten daher in dieser komprimierten Übersicht auf das 
Zitieren der Vorstudien , deren wichtigste Autoren unter den Namen 
MENSINGA , JUTEN , MITZKA , SPECHT , KLOSS ,  RAKERS , MULLER, SAGER und 
EDEL im Literaturverzeichnis zu finden s ind. 

76 Vgl .  dazu GREIWING, Übergang an Hannover .  

7 7  BAUMANN , Übergang , Folge 148 , S .  1 34 .  

7 8  RAKERS , Mundarten Bentheim , S .  2 1 5  (nach SPECHT , Heimatkunde , S .  80) ; 
auch BAUMANN , Übergang , Folge 148 , S .  1 3 3 .  

7 9  BAUMANN , Übergang , Folge 1 4 8 ,  S .  1 3 3 .  

80 Vgl .  bes . RÜBEL ,  Gymn . Arnoldinum . - Z u  den historischen Daten vgl .  
den kurzgefaßten Abriß der Geschichte der Grafschaft Bentheim von 
ZANDER, Überblick . 
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s i eht über das S chulwe sen ob lag " verrnögensrechtlich b i s  1 5 9 7  

und organ i s atori s ch b i s  1 6 1 3 " 81 der grä f l i chen Kan z le i  und 

ging dann an den unter Graf Arnold Job s t  neu institutionali­

sierten Reformierten Kirchenrat über . 8 2  Die re f .  Kirche der 

Grafschaft Bentheirn war , wie die Landes regierung , durchaus 

hd . orientiert . 

Bis zum J ahre 1 600 war im großen und ganzen der Prozeß 

der Ablösung des Nd . durch das Hd . voll zogen . Durch die wirt­

s chaftliche Ver flechtung mi t Overi j s s e l  kamen N iederländer 

als Einwanderer in die Gra f s chaft , so daß um die Mi tte des 

1 7 .  Jhs . sporadi s ch n l .  S chr i ft s tü cke auftauchten . Im J ahre 

1 6 6 4  richteten die Ue lsener Geis tl i chen ein Gesuch an den 

Oberkirchenrat , ihnen "wegen holländ i s cher Z uzügler den ge­

legentli chen Gebrauch der hol ländi s chen Sprache im Gottes­

dien s t  zu ge s tatte n " 8 3  

Eine direkte Hinwendung zum Nieder ländi s chen bewirkte 

j edoch erst die Konvers i on des Bentheirner Grafen Ern s t  Wi l­

he lrn im Jahre 1 6 6 8  zum katholischen G l auben und die danach 

e inse tzenden gegenreformatorischen Maßnahrnen . 8 4  Die Lands tän­

de der Graf s chaft und die re f .  Synode s uchten und fanden 

Schutz bei den Generalstaaten . " Die Abkehr vorn kathol i s chen 

Landesherrn und Loyalitä t  gegenüber der neuen S chutzmacht 

fanden im ras chen und ge legent li ch os tentativen Übergang zur 

n l . S chriftsprache im Kirchenwe sen ihren Ausdruck" 8 5 . Im H aa­

ger Verglei ch von 1 70 1  garantierten Fr iedrich I .  von P reußen 

und Wi llern I I I . von Oranien e ine wei tgehende Souveräni tät de s 

Oberki rchenrate s in Ki rchen- und S chulange lege nhei ten . 8 6  Die 

81  BAUMANN , Übergang,  Folge 1 4 8 ,  S .  1 33 .  

82 BAUMANN , Übergang,  Folge 1 4 8 ,  S .  1 34 .  

83 RAKERS , Mundarten Bentheim , S .  2 1 5 ;  dort z itiert nach SPECHT , Heimat­
kunde , s. 1 52 - 1 54 .  

84 Zu den politi s chen Hintergründen dieser Konversion und der Rolle des 
Bischofs von Münster Näheres bei KOHL , Übertritt . 

85 BAUMANN , Übergang, Folge 149 , S .  1 4 1 . 

86 " Ihre politische Stellung gegenüber der Landesregierung sicherte sie 
[ die re f .  Kirche ] durch die direkte' personelle Verbindung mit der 
niederländischen Schutzmacht,  indem der Oberkirchenrat bis 1 809 immer 
ein overij sselsches Mitglied der Generalstaaten zu seinem Präsidenten 
wählte " (BAUMANN , Übergang,  Folge 149 , S .  1 4 1 ) . 
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Berufung von n l .  Lehrern an die S chulen durch die Ortskonsi­

s torien führ te zu einer aus s chließlichen Verwendung de s N l . 

als S chri ftsprache der Schule , die s i ch dann auch auf andere 

I n s ti tutionen auswe i tete . In den unteren kommunalen I n s tanzen 

herrsch te s e i t  1 7 2 5  das N l .  vor87 . 

Die Verpfändung der Gra f s chaft an Hannover hatte die 

verfas s ungsrechtlichen Tatbestände nich t  tangiert ; die Rechte 

der ref .  Ki rche wurden ni cht angetaste t .  Die neue Verwaltung 

konnte , seit 1 7 7 4  unter dem Regierungsrat Funck , zwar n i cht 

direkt die Aufgabe der n l .  Sprache erzwingen , verlangte aber 

von An fang an die alleinige Verwendung des Hd . im S ch r i ftver­

kehr mi t den Arnts s te l len . Den Kommunen empfah l Funck im Jahre 

1 7 8 7 , auswärtige , d . h .  hochdeuts ch schreibende Lehrer a l s  

Sekretäre einzustellen .
88  

Für die Bewohne r des Landes - vor allem die der s tärker 

arn Nl . orientierten Niedergrafschaft - s cheint das Sprachen­

prob lern zu dem Bewußtsein ge führt zu haben , " da ß  das Nl im 

Bereich des Unforrne ll-Vertrauten , Pr ivaten und S akralen die 

adäquate S chri ftspra che sei , während das Hd in die Sphäre des 

Forme llen , Unpersön lichen , Verwaltungstechnischen und P rofa­

nen gehöre"
8 9  

In der s i ch nach der fran z . Ära wieder kons ti tuie renden 

Landeskirche hatte das Königr . Hannover e rheb l i chen E i n f luß . 

Die Verbindung mi t n l .  Insti tutionen war verloren . 9 0  

Ein erster o f f i z i e ller Sprachenerlaß erfolgte 1 82 4 : E r  ver­

ordne te den hd . Unterricht in den S chulen der Niedergraf­

s chaft unter we chs e lweiser Beibehaltung des N 1 . 9 1 , b i s  

schli e ß l i ch i m  Jahre 1 8 4 7  i n  einer d i e  S chulange legenheiten 

in der Grafschaft Bentheirn rege lnden Verordnung dem N l .  in 

der Schule lediglich noch ein Ausnahmes tatus zugebi lligt wur-

87 BAUMANN , Übergang ,  Folge 149 , s. 142 . 

88 BAUMANN , Übergang , Folge 149 , s. 142 . 

89 BAUMANN , Übergang , Folge 1 50 ,  s .  249 . 

90 BAUMANN , Übergang , Folge 1 5 2 , s. 2 7 1 . 

9 1  BAUMANN , Übergang , Folge 1 52 , s. 2 7 1 . 
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de , und der Unterricht in nl . Sprache nur noch auf Antrag des 

Oberki rchenrates in einigen S tunden ertei l t  werden dur fte .
9 2  

Die Gründung eines Landlehrerseminars i n  Neuenhaus durch 

den Oberschulinspektor Fokke sollte in Z ukun ft für die ent-
9 3  sprechend sprach li ch vorberei te ten Lehrer sorgen . I n  seinem 

Bestreben , die deuts che Sprache aus nat i onalen Motiven z u  er­

zwinge n , " versprach das Ministerium nur s olchen P ädagogen 

e ine Gehalts zulage , die s i ch durch e inen erfolgreichen ' deut­

s chen ' Unte rr i ch t  aus z e ichneten " 9 4 • 

über die Einwirkung auf d i e  Bestallung hd . sprechender und 

s chreibender Prediger war bere i ts s e i t  längerer Z ei t  versucht 

worden , die Einführung des Hd . im kirchl i chen Bere i ch zu 

s teuern . S e lb s t  Maßnahmen wie die Beseitigung von in n l .  

Sprache beschr i f te ten Wegwei sern s ollten den Z i e len der han­

noverschen Patrioten dienen . 9 5  

I n  den J ahren zwi schen 1 8 80 und 1 89 0  war auf diese Wei s e  

der Sprachwechse l a u f  a llen Ebenen vollz ogen ; auch in der 

Niedergrafschaft war e ine hd. ausgebi ldete S chülergeneration 
9 6  herangewachsen . 

Nach Einführung des deutschen Ge s angbuches für Rheinland und 

Wes t falen b li eb nur noch der P s a lmge s an g  nl . , in der Gemeinde 

Laar b i s  zum J ahre 1 9 2 5 . 9 7  

Lediglich e ine besonders konservative Gruppe der re f .  

Kirche , die s i ch i n  der Mi tte des 1 9 .  Jhs . als " Altre formier­

te Ki rch e "  abgespalten hatte und wei te r  ganz an der nl . Kir­

che orientiert war , beharrte noch länger auf der Verwendung 

92 BAUMANN , Übergang,  Folge 1 52 , S .  2 7 1 . - Vollständiger Abdruck der 
Verordnung vom 5 . 6 . 1 84 7  durch FRIEDRICH , Schulsprache . Für die Schu­
len , in denen in nl . Sprache unterrichtet werden durfte , waren drei 
nl . Schulbücher vorgesehen : "het leven van Jezus " , "het overijsselsch 
Schoolbook" und "de Geschiedenis van Jozef" . 

9 3  BAUMANN , Übergang,  Folge 1 54 ,  s.  1 86 .  

94 BAUMANN , Übergang ,  Folge 1 54 ,  s. 1 8 7 . 

9 5  BAUMANN, Übergang , Folge 1 54 ,  s. 1 8 7 .  

96 BAUMANN , Übergang ,  Folge 1 5 5 , s.  295 . 

9 7  SPECHT, Heimatkunde , s .  1 54 .  
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der n l .  Sprache im Gottesdiens t .  B i s  we i t  i n  den Beginn de s 

2 0 .  Jhs . s ang die Gemeinde nl . Psalmen und benutz te n l .  Gebet­

bücher und Erbauungss chri ften . Noch bis in die j üngste Z e i t  

hatte das Nl . in einges chränkter Wei s e  in der altre f . Kirche 
9 8  Ge ltung . 

1 .  2 .  3 .  Burgsteinfurt 

In der Gra fschaft S teinfurt scheint das N l .  von wesent­

li ch geringerer Bedeutung gewesen zu sein . 

Die Verlegung der Hohen S chule nach S teinfurt im Jahre 

1 5 9 1  ließ übe r  den Z uz ug von Profess oren und S tudenten aus 

den nieder ländischen P rovinzen einen gewi s s en n l .  E in f luß 

aufkommen . Dieser wird j edoch erst deutlicher spürbar , a l s  

nach dem baldigen Niedergang aufgrund des Dre i ß ig j ährigen 

Krieges und der Konversion des Grafen Ernst gegen Ende des 

1 7 .  Jhs . eine " zwei te B lüteperiode • 9 9  eins et z t .  In diesem 

Z e i traum , von HEUERMANN mit der Zeit von 1 6 9 3  b i s  1 7 2 1  umri s ­

sen , i s t  d i e  Verbindung d e s  Arno ldinums mi t n l .  Universi täten 

besonders s tark . Wie sehr diese Verbindung für den E rha lt des 

Arnoldinums von exi s tenz ie l ler Bedeutung gewesen sein muß , 

z e i gt ein späterer Vorschlag ,  " als man darauf bedacht war , 

der verfal lenen Schule wieder aufzuhe lfen --- an die Spitze 

der schola cla s s i ca einen holländi s chen Ge lehrten zu berufen 

und das Hol ländis che thei lwe i s e  zur Unterri chts sprache zu 

machen• 1 00 . 

Die Gründung z ah lrei cher gle i chartiger Bi ldungsans t alten 

in Deuts chl and und den Niederlanden , die Unruhen des S ieben­

j ährigen Krieges , das katho lische Umland , das kaum S tuden ten 

auf das Arnoldi num s ch i ckte und auch de r " Mange l an S tipen­

dien und Fre i ti s chen" befö rde rten unaufhaltsam den Ve rfall 

de r S chule . 1 0 1  Da de r Landesherr ni cht meh r  die re f .  Kon fe s -

9 8  BAUMANN , Was geht uns Deutschland an? ,  S .  1 9 5 ;  dazu auch KLOSS , Nl . 
Sprachgrenze . 

99 HEUERMANN , Gymnasium I llustre Arnoldinum , S .  1 5 4 .  

100 Wie Anm. 99 , S .  1 5 5 .  

101 HEUERMANN , Gymnasium I l lustre Arnoldinum , S .  1 66 .  
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s i on unte r s tützte , hatte s i ch das Gewi cht von de r the o logi­

s chen auf die j ur i s t i s che Fakultät ve rlagert . Die Ausb i ldung 

de r Theologiekandidaten übernahm s e i t  1 6 9 7  wei tgehend das 

Akademis che Gymnas ium in Lingen , des sen erster Rek tor magni­

fi cus Henri cus Pontanus aus S tein furt s tammte und auch das 

dortige Arnoldinum bes ucht hatte . 

Wiewe i t  s ich das N l . auch auße rhalb des Gymn as i ums 

I llus tre Arnoldi num im ö f fentlichen Leben durchgesetzt hatte , 

i s t  b i she r n i ch t  e rfor s ch t . 

Die re formie rte Ki rche wird , wie in de r Grafs chaft Bentheim 

auch , zunäch s t  am H d .  orientiert gewesen sein ; organis ato­

ris ch war s ie mi t der C l as s i s  in Bentheim ve rbunde n . 

Im Hinb l i ck auf die Z e i t  um die Wende zum 1 8 .  Jh . meint 

DÖHMANN , man könne " den nie de rländi s chen Ein fluß in Burg­

s teinfurt n i ch t  hoch genug eins chätzen" 1 02 und unterstützt 

damit RAKE RS ' Thes e , die Sprachins e l  Burgsteinfurt hins i cht­

l i ch der Mundartform des Z ahlworte s tin ' zehn ' ( vs . tain b zw . 

ten i n  der Umgebung )  gehe auf E in flüsse de r nl . Hochsprache 

zurück . " S e i t  1 6 9 3  wurde der niederländi s che E i n f luß hier 

durch den Grafen E rn s t  und seinen Brude r S tatius Phi lipp sehr 

vers tärk t . Beide waren Obers ten resp . Gene rale im Dienst de r 

Gene rals taaten ; s i e  waren in Holland erzogen und mit zwei 

S chwe s te rn , Grä finnen von H orne s-Batenburg , vermäh lt . Der nie­

derländi s che Oberst Bachmann h atte für ihr E rbre ch t den K amp f 

gegen ihren Vater E rn s t  vli lhe lm und des sen N e f fen Arno ld Mo­

ritz Wi lhe lm ge führt und wurde Mini s te r  de s Grafen E rn s t .  De r 

Hof war um 1 700 gan z h o lländisch . Die hol ländische Sprache 

galt als vornehmer und wurde in Druck s chri f ten , Brie fen sowie 

in Rechnungen von Gewerbe tre ibenden gebraucht . "  
1 03 

Das h i e ße also , daß in Burgs tein furt auf de r e inen S e i te über 

die E i nwi rkung de r re f .  Ki rche und de r S chule und ande rer­

s e i ts übe r  die fürs tli che Kan z lei das N l .  für e ine gewisse 

Z e i t  den S tatus einer allgemeinen S ch r i f tsprache gehabt hatte . 

102 In einem Schreiben an A. Rakers ; abgedruckt bei RAKERS , Mundarten 
Bentheim , S .  79f .  

103 Zitiert nach RAKERS , Mundarten Bentheim , S .  80 . 
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Die Auf forde rung einiger Mi tglieder de s Burgste in furte r Kon­

s i s toriums s e i t  1 72 1  an den in n l . Sprache pre digenden P as tor 

Vi s ch , er möchte s i ch " bequämen zu de r hochteuts chen Spra­

che " , zeigt aber ,  daß s chon früh das Hd . wiede r  ve rbre i te te 

Ge ltung beses sen haben wird . 

1 .  2 .  4 .  Niede rrhein 

Bi sher nur bruchs tückhaft bekannt und e iner de tai l l i e r­

teren Unters uchung bedürftig i s t  die Ges ch i chte de r S chri ft-

h d . d h . 1 0 4  
sprac e e s  N1e e rr e1ns . 

Der heuti ge Kre i s  K leve ( frühe r die Kre i s e  Kleve und Gelde rn )  

war ehemals Teil des Herzogturns Ge l de rn , de s sen Territorium 

s i ch b i s  wei t in heute nl . Gebiet ausdehnte b i s  an das I j s sel­

mee r .  Ande rs als in den vorgenannten Terri torien k ann man 

hier von de r frühen Verwendung e iner n l .  geprägten Schre ib­

sprache aus gehen . 1 05 

Als Folge von E rbs trei tigkeiten und i nneren Aus einander­

s e tzungen mi t den Städten , die gegenüber dem Ade l die Führung 

übe rnommen h atten , verp fände te 1 4 7 2  Arnold von Berg das Her­

zogturn Ge lde rn und die Grafschaft Z utphen an Burgund , die da­

mi t in den Bes i tz Karl � ge langten . Dieser s e t z te als S tatt­

halter den P rin zen von Oranien ein . Gegen den Wi llen de r me i­

s ten S tädte trat das Herzogturn 1 5 9 7  de r Utre ch te r  Union bei 

und e rhob s i ch gegen di e span . -n l .  Herrschaft . In den Jahren 

1 5 82 -8 7  hatten die S tädte Ge lde rns re formie rte Regierungen ; 

104 Zum Sprachverhalten evangelischer Geme inden vgl .  TERVOOREN , Boe s 
teutsch ; aufschlußreiche Aspekte sind zu erwarten von der bisher un­
veröffentlichten Untersuchung von J .  MERGES , Die Kleverlande im 
Spannungsfeld der deutschen und niederländischen Hochsprache , (masch . 
Diss . Bonn) 1977 . - Vgl . ebenso PASSENS u . a . , Hogdüts leeren . 

105 Ein Abriß über die politische und territoriale Entwicklung bis etwa 
1 500 sowie eine Analyse der Urkundensprache bei Tille , Urk . Geldern . -
Zur Entwicklung der ref.  und luth . Kirchen vgl . auch JACOBSEN , Quel len 
des evang.  Kirchenrechts , passim. - Welche Stellung die Sprache des 
Klever Landes im nl. Sprachraum des 1 6 .  Jhs . besaß , bezeugt eine Aus­
sage des Grammatikers Pontus de Heuite r ,  der in seiner 1 581  veröffent­
lichten "Nederduitse Orthographie " schreibt : " aldus heb ic mij n Neder­
lands over vij f  en twintih j aren gesmeet uit Brabants/Flaems/Hollants/ 
Gelders/en Cleefs" (zitiert nach WEIJNEN, Algemeen Beschaafd Neder­
lands , S .  4ff . ) .  
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durch die Rückeroberungen des B i s chofs Lindanus von Roermond 

wurden diese wiede r abge se t z t , und das Land wurde rekatholi­

s iert . 1 06 

Ande rs verli e f  die Entwi ck lung im k levi s chen Bere i ch . 

Auch h ie r  erfolgte in den S tädten früh die Re formati on c alvi­

n i s t i s cher P rovenien z .  Der Konvent von Wes e l  im J ahre 1 5 6 8  

zäh lt ebenso wie die Synode z u  Emden 1 5 7 1  z u  den e rs ten allge­

meinen Vers ammlungen de r Niede r ländi s chen Kirche . 1 07 Z ah lre i­

che wegen ihre s Glaubens ver fo lgte F lüch t linge aus Antwe rpen 

und den südli chen Niede r l anden s ie de lten am Niede rrhein . Um 

1 6 00 gehörte fast die ges amte Bürgerschaft von We sel der re f .  

Kon fes s ion an . Neben Duisburg , wo im Jahre 1 6 5 4/ 5 5  e ine re f .  

Unive r s i tät gegründe t  wurde 1 08 , war We sel allmäh lich zur 

Hochburg der Calvinis ten am deuts chen N ie derrhein geworden1 09 

E ine Besetzun g  mit span . T ruppen durch den Feldherrn 

Spinola unte rb rach diese Z e i t  in den Jahren zwis chen 1 6 1 4  und 

1 6 2 9 ; dann übernahmen wiede r  die Oranier das Lan d ,  b i s  1 6 7 4  

die Brandenburger Wes e l  e roberten , dieses also Te i l  P re ußens 

wurde . 

Auch n ach dieser Z e i t  b lieb die Vormachtstellung de r re f .  

Ki rche unbe rührt . N i chtre formi erte E inge ses s ene konnten nur 

das " kleine Bürgerre cht "  in den S tädten e rwerben , waren also 
1 1 0 z . B .  n i cht zu den Magi s tratswah len zuge l assen . 

Im 1 7 .  Jh . war Kleve Res iden z  de s Joan Moritz von Nas s au, 

des S tatthalters des Kur fürsten von Brandenburg . Man bediente 

s i ch dort " j e  nach Amt oder Kon f e s s ion des S chreibenden , des 

Holländi s chen ode r  des Hochdeut s chen . Anfangs waren die 

Luthe raner mehr dem Hoch deuts chen , die Re formie rten und 

Mennoni ten dem Hol ländis chen zugetan gewe s en , da man j a  eben 

in dieser Sprache aus den benachbarten Ländern s eine We i s un -

106 TUCKERMANN , Weseler Lutheraner und Katholiken , s. 387ff.  

107 FOCKEMA ANDREAE , Gereformeerde Kerken , s. 1 5 1 . 

108 HARTLIEB VON WALLTHOR , Höhere Schulen , s. 56 . 

109 TUCKERMANN , Weseler Lutheraner und Katholiken , s .  388 .  

1 10 TUCKERMANN , Weseler Lutheraner und Katholiken , s. 394 . 
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gen e rhie l t  und aus ebe n  diesen Ländern die P redige r  bezog "1 1 1
. 

Noch b i s  in die Mi tte des 1 9 .  Jhs . behie lt das N l . Ge l­

tung als K an ze lsprache und Sprache des Geme inde ge s angs de r 

re formierten Ki rche des ges amten Niede rrheins . 

Das Nl . h atte s i ch über al le Kon fe s s ionsgrenzen hinweg 

z ur S chri ftsprache de s Landes entwi cke lt , n i cht zule t z t  durch 

die n l .  Unte rrichtssprache . Infolge de r s taats- und kultur­

poli tischen Vorgänge kam der n l . Sprache e ine s tarke S te llung 

zu in Wes e l , Gelde rn , Emmerich , Kleve usw . 

Als im Jahre 1 82 7  von de r preußi s chen Regie rung in Düs­

s e ldorf ein S chreiben an den Bi schof von Münste r  e rging , in 

dem de r Fortgang der Unterrichtung in deuts che r Sprache in 

den niede ren S chulen dieses Geb ietes b emänge lt wurde , e rl i e ß  

de r B i s chof eine s chri ftliche Befragung übe r  den Z us tand i n  

den Ki rchen und S chulen de s k levi s chen Raumes .  Die Antworten , 

die aus dem Dekan at Kalk ar e rh alten s ind , geben ein b e z e i ch ­

nendes B i ld : D i e  k atho l i s chen F as töre predi gen und d i e  S chul­

lehrer unterrichten in n l .  Sprache , wei l  s i e  s e lb s t  und die 
1 1 2  Gläubigen zume i s t  keine andere Sprache verstehen . 

Die daraufhin ergangene b i s chö fliche Anordnung vom Jahre 1 8 2 9  

an die k ath . S chule des Klever Lande s , die den wei te ren Ge ­

brauch des N l . unte rs agte , konnte abe r  erst nach Jahrzehnten 

verwirk l i ch t  werden . 1 1 3 Das H d .  wurde von de r Bevö lke rung 

noch lange Z e i t  " als eine Fremdsprache , die in den S chulen , 

in der Verwaltung und beim Mi l i tär gesprochen wurde " 1 1 4 , an­

ges ehen . " Rond 1 8 70 kan , voor wat h e t  onde rwi j s  betre f t , 

vastge s te ld worden , dat de verdui tsing z i j n  bes lag gekregen 

hee ft . " 1 1 5  

1 1 1  GORISSEN , Klever Mundart , S .  28 .  

1 12  HEIDA , Ondergang van het  nederlands , bes . s. 542 . 

1 1 3  COMBECHER , Deutscher Niederrhein , S .  1 34 ;  auch GORISSEN , Grenzraum 
Kleve , S .  6 f .  

1 1 4  HÖVELMANN (Hg . ) ,  Niederrheinische Kirchengeschichte , S .  1 2 9 .  

1 1 5 HEIDA ,  Ondergang van het nederlands , S .  543 . 
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1 .  3 .  DIE GRAFSCHAFT LINGEN IN DER BISHERI GEN 

SPRACHGE S CHICHTLICHEN FORSCHUNG 

Das Terri torium de r Grafsch a ft Lingen 1 1 6 , nur durch die 

Gra fs chaft Bentheim und e i.nen s chmalen Strei fen müns terschen 

Bes i tzes von der nl . P rovin z  Overi j s se l  getrennt ,  geriet im 

Laufe s einer Ges ch i ch te in den Sog polit i s cher Ere i gni s s e , 

die e s  zei twei li g  in engsten Z usammenhang mit dem Niede rlän­

di s chen bringen s ollten , verbunden mit intensivster kulture l­

le r E i n flußnahme b i s  hin zur Übernahme de s N l .  als al lgemeine 

Verkehrssprache . 

Die b i sherige Fors chung hat diesen let z ten Aspek ten kaum 

Beachtung ges chenk t :  Aus sagen übe r  den faktis chen E i n f luß des 

Niede r ländi s chen s ind dah e r  meh r als dürft i g ,  i s t  doch diesem 

Gebi e t  wegen s einer randliehen Lage und re lativen Bedeutungs ­

losi gke i t  von de r l ande skundli ehen Fors chung wenig Aufmerk­

s amke i t  e rwie s en worden . Vor al lem de r Mangel an Que l lenedi ­

tionen konnte b i sh e r  im Hinb lick auf mög l i che sprachge s ch i cht­

li che Rück s ch lüs se nur s eh r  p ausch ale Bemerkungen zulas sen , 

die zu e inem Gutte i l  übe r  den Charakter des Intuitiven n i ch t  

h inauskommen . 

Die Z ugehöri gkeit der Grafs chaft Lingen zu den span i ­

s chen b zw .  den oran i s chen Niederlanden i m  1 6 .  und 1 7 .  J ahr­

hundert und die B e günsti gung de r re formie rten Ki rche unter 

der Herrschaft des H auses _Oranien-N as s au stellt daher auch 

das wi chtigste Argument für die Pos tulie rung e iner vermeint­

l i ch vi e le Jahr zehnte lan g  vorherrs chenden n l .  Kultursprache 

dar 1 1 7 . 

1 1 6 Zur Topographie  der Grafschaft Lingen im 1 6 .  bis 1 8 .  Jh . vgl . die 
Übersichtskarte , S .  XV . 

1 1 7  BOYER , Spelle , S .  3 7 7 , erklärt z . B .  die nl . Sprachformen einer Hand­
werkerrechnung aus dem Jahre 1 778  durch "die j ahrhundertelange Ab­
hängigkeit von den Oraniern" .  - Auch RAYKOWSKI , Landvermessun g ,  S .  
57 , behauptet : " Die  Grafschaft Lingen stand von 1 578-1 702 unter 
oranischer Herrschaft" . Angesichts solcher Bemerkungen im lokalen 
S chrifttum mag es dann auch kaum verwundern , wenn in "Meyers Enzy­
klopädischem Lexikon" Bd . 1 5  ( 1 975 ) , S .  1 2 1 ,  die völlig falsche 
Information steht : "Gehörte 1 5 1 5- 1 8 1 5  zu den Niederlanden" .  
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S chon i m  Jahre 1 8 7 9  beri chtete de r Ni ede rlände r J . A . M .  

MENS INGA übe r  die Sprachverhältnisse i n  de r Grafschaft L ingen 

innerhalb s eines Auf s atzes " Oe Nede rdui ts che taal in Dui tsch­

l and" 1 1 8 . Im wesentli chen unterri chtet de r Bei trag kurz über 

die we chselnde s taats - und k i rchenpol i t i s ch e  Entwick lung des 

Lingener Raumes im 1 7 .  und 1 8 . Jahrhunde rt . Zur S chri ftspra­

che werden keinerlei konkre te Angaben gemacht ;  woh l vornehm­

l i ch aus den pol i ti s ch-his tori s chen Gegebenhei ten fo lgert de r 

Verfass e r ,  das N l .  sei "kerk- en s choo l - , en z e l fs ten dee le 

vo lkstaal gewees t" .
1 1 9  

Das gle i che Thema behande lt A . J . L .  JUTEN 1 20 fas t  dre i ßi g  

Jahre später i n  einem Bericht " Oe Nede r l ands che taal in Oos t­

Fri e s land en de wes tphaali s che Graafschappen " ,  hierbei im 

wesentlichen auf MENS INGA fußend , des sen Aus führungen er zum 

grö ßten Teil  wö rtlich übernimmt . 

JUTENs Festste l lung , die n l . Sprache sei " S chibboleth" 

zwi s chen Re formierten und Katholiken gewesen , vertri tt auch 

J . W .  MULLER in e iner s e lbs tändigen Pub likation des J ahres 

1 9 3 9 . Zum Thema " Oe ui tb re i ding van het Nede r l andsch taalge­

biet , vooral in de zeventiende eeuw" k ann e r  im Hinb l i ck auf 

Lingen n icht mehr als e ine Druck seite an führen , also inhalt-

h h . l . V .. 1 2 1  
l i c  noc wen lger a s selne organge r .  

Der niede rländis che H i s toriker ROGIER faßt in s ei nem um­

fangrei chen Aufs atz " H e t  Graafschap Lingen als dee l  van de 

Hol l andse Z ending " die Bemerkungen zur Sprache in den Werken 

S CH RIEVERs und GOLDSCHMI DTs z usammen . Nach ROGIER hab e  " j ahr­

hunderte l ang " ,  b i s  tief  in das vorige J ahrhundert , die Graf­

s chaft Lingen 

" [  . . .  ] z i j n  politi eke en kerke li j ke lotsve rbondenhei d  met 

Nede r land ook door culture le betrekkingen bewe zen ; in het 

bi j z onde r  door de taa l . [ . . . ] De taalgrens hee f t  e e uwen-

1 1 8  Noord en Zuid 2 ( 1 87 9 )  1 - 1 6 .  

1 1 9 Wie Anm . 1 1 8 ,  S .  1 3 .  

1 20 Neerlandia XII ( 1908) 185 . 

1 2 1  MULLER, Uitbreiding ,  S .  64f . 
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lang veel Oos te l i jker ge legen dan de hui dige grens tussen 

Dui ts land en Nederland . Eerst de s arnengroei van al die 

versnipperde landjes in een groter Pruisen hee ft e r  de 

bes tuurl i j ke , s trak s  ook s choo l s e  en ten s lotte hui s e li jke 
1 2 2 alleenheers chapp i j  van het Duits geb rach t "  

A u f  de uts cher S e i te i s t  d i e  Forschungs lage keineswegs 

bes ser : In seinem Bei trag " Das N iederländi s che in Deutsch­

land" 1 2 3 e rwähnt MI TZKA n i ch t  einmal di e Grafs chaft Lingen , 

obwoh l e r  in anderem Zus arnnenhang die obene rwähnte Dars te l­

lung von JUTEN z itiert und die Grafschaft Bentheirn kurz be­

a chtet . 

KLOSS , der s i ch im Jahre 1 9 30 spe ziell mi t dem P rob lern 

h b h .. f . 1 2  4 h d d de r dt . -n l .  Sprac grenze e s c  a t1gt , ge t avon aus , aß 

nur an " drei S te l len [ . . .  ] die n l .  S chri ftsprache früher auf 

Rei chsgebiet"  vors tie ß ,  " in Ostfrie s l and mi t Ernden als Mit­

te lpunk t ,  in de r Grafsch aft Bentheirn und im K levi s chen Ge­

b i e t " 1 2 5 . Obwoh l e r  besonders den benth eirni s chen Aspekt be­

rück s i chtigt , ist ihm o ffens i ch t l i ch die Präsenz des N l .  in 

der ehemali gen benachbarten Grafs chaft Lingen unbek annt ge -

wesen . 

Die Chronis ten der Ges ch i ch te von Stadt und Graf s chaft 

Lingen , GOLDSCHMIDT
1 2 6 

MÖLLER1 2 7  und S CH RI EVER1 2 8 sind vor­

nehmli ch an der k i rchenpol i t i s chen P rob lematik intere s s iert , 

DEERMANN 1 2 9  und CRAMER1 30 mehr an de r wirtschaft lichen . 

Die Beh auptung CRAMERs , " die oran i s che Z e i t  [ . . . ] war 

die maßgebende , und mit ihr s chließt die Sonde ren twi ck lung 

122  ROGIER , Holl . Zending , S .  1 2 5 .  

1 23 In : Niederdeutsche Studien , Festschrift für c .  BORCHLING , s .  207-22a 

1 2 4  KLOSS , Nl . -dt . Sprachgrenze . 

1 2 5  Wie Anm. 1 24 ,  S .  96 . 

1 26  GOLDSCHMIDT , Geschichte . 

1 2 7  MÖLLER,  Geschichte . 

1 2 8  SCHRIEVER , Geschichte I und I I .  

1 2 9  DEERMANN , Niedergrafschaft Lingen . 

1 30 CRAMER ,  Geschichte . 
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uns erer Graf s chaft in s o l chem Maße ab , daß man s agen muß , 

nach dem Aufgange Lingens im preuß i s chen S taate sei dort auch 

ni chts mehr ges chehen , was aus dem Rahmen de r al lgeme inen 

preuß i s chen Ges ch i chte heraus gefal len wäre " 1 3 1 , tri f f t , wie 

im Ve rlaufe uns ere r Dars te l lung aufzuwei sen s ein w i rd , woh l  

kaum für die Geschichte de r Sprache zu , ebens o ,  wie s i ch i n  

der Grafschaft i m  ki rchenpol i ti s chen Bere i ch eine durchaus 

von anderen preuß . Regionen divergierende En twicklung vol l ­

zogen hatte . 

Das Sprachenprob lem b le ib t  - bis auf ge legen t l i che An­

merkungen - bei fast allen Autoren unerörtert , abge s ehen von 

einem Abschnitt in SCHRI EVERs S chulges chi chte , die an späte­

rer S te l le kri tis ch zu berücksi chtigen sein w i rd . 1 3 2 

In seiner Arbeit übe r  die Mundarten de r Grafs chaft Bent-
1 3 3 

heim geht RAKERS kurz auf die Lingene r Sprachverh ä l tn i s s e  

ein . E r  deutet die S tadt Lingen w i e  auch Burgs tein furt als 

" niederländi s che Sprachinseln "  be zügli ch des Z ah lworte s 

" zehn " , da man hier wie im Nl . tin s tatt s on s t  tain  spreche . 

Zur sprachh i s torischen Be gründung dieser Tats ache füh r t  e r  

an , " daß die alte Grafschaft Lingen f a s t  200 Jahre , näm li ch 

von 1 5 7 8 - 1 605 [ ! ]  und wiede r  von 1 6 4 8- 1 7 3 2  [ ! ]  oran i s ch 

war" 1 3 4 . RAKERS bedauert das Fehlen einer Unters uchung über 

die " be s onde ren niede r ländi s chen Einflüs s e  au f die Ge s ch i chte 

Lingens " und vermutet : "Es ist aber ohne we i teres vors te l l -

1 3 1  CRAMER , Geschichte , S .  7 7 .  - Neben einem eigenartigen Ges chichtsver­
s tändnis CRAMERs ist an dieser Stelle die irreführende Formulierung 
"oranische Zeit" zu nennen , denn CRAMER selbst behandelt  in seiner 
Arbeit den Zeitraum von 1 550 bis 1 702 , schließt also die span . -n l .  
Zeitabschnitte - immerhin ca . 75  Jahre seines gut 1 50-j ährigen Un­
tersuchungsze itraumes - mit in seine Darstellung ein.  

132  SCHRIEVER , Gesch . der Schulen , bes . S .  73 . - Vgl .  dazu Kap . 6 .  

1 3 3  RAKERS , Mundarten Bentheim . 

1 34 RAKERS , Mundarten Bentheim , S .  3 3 . - Die Addition der angeführten 
(aber unrichtigen) Zeiträume ergibt nur 1 1 1  Jahre statt 200; die 
Jahreszahlen müssen richtig lauten : 1 578-80 ( ? ) , 1 59 7 - 1 605 , 1 6 3 3  bis 
1672 , 1 674- 1 702 . Das ergäbe , selbst wenn man die historis ch nicht 
gesi cherten ersten beiden Jahre hinzurechnet , insgesamt eine maxi­
male oranische Zeit von 77 Jahren . Näheres über die politischen 
Wechsel im historischen Abriß , Kap . 1 . 1 .  
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bar , daß d i e  niede rländis che Ve rwaltun g  mit ihrer Amts sprache 

die Ortsmundart in dem vorliegenden F a l l  ( tin vs . tai n )  ent­

s cheidend b e s t immt hat ! " 1 3 5 

Auch die neue s te Verö ffentli chung zur Ges ch i ch te de r 

S tadt Lingen , an der Vertre ter de r vers chiedens ten D i s z ip l i ­

nen betei ligt waren , kann nur innerhalb e ines Überb l i cks un­

ter dem S ti chwort " S prach l i che E i gentüm l i chkei ten" bemerken , 

Lingen habe " in seiner Mundart b e z e i chnende E i n f lüs s e  des 

N i e de rländi s chen übe rnommen , die ihnen e ine gewi s s e  Sonder­

s te l lung gaben ; diese s tammen aus de r Z ei t ,  da die alte Graf­

s chaft oran i s ch war " . 1 3 6 E ine solche Formulierung hat kaum 

mehr Aus s agekraft als das , was s chon im Jahre 1 7 87 de r Chro­

n i s t  Joh an Chr i s toph GABEL über die Bewohner der Grafsch aft 

Lingen s chrieb : " ihre Sprache i s t  P latt-Teutsch , doch etwas 

untermengt Hol ländi s ch " 1 3 7 

In zwe i groBräumi geren Fors chungs abr i ss en de r j ünge ren 

Z e i t  von DE SMET , der übe r  das Niede rländis che im Berei ch de s 

nd . Sprachraums re feriert 1 3 8 , und von SCHEUERMANN , de r in 

s e iner Abhandlung über die Spr achentwi ck lung in N i e de rsachsen 

auch die Einflußsphäre des N l . im dt . -n l . Grenz gebi e t  dar­

s te l l t 1 39 , feh l t  j ewe i l s  ein Hinweis auf die Grafs chaft Lin­

gen , während beide Autoren aufgrund de r e rheb l i ch besseren 

Fors chungs lage den Ein fluß des N l .  in Ostfries l and und in de r 

1 3 5  RAKERS , Mundarten Bentheim , S .  7 8 f .  

1 36 HOMANN , in : EHERECHT , Lingen 975- 1975 , S .  2 5 6 .  Wohl nach KEYSER, Nie­
ders . Städtebuch , S .  2 2 3 : Lingen habe " in seine Mundart bezeichnende 
Einflüsse des Nl . über die Grafschaft Bentheim [ ! ] aufgenommen , die 
ihm eine gewisse Sonderstellung geben ; diese stammen aus der Zeit, da 
die alte Grafschaft L .  oranisch war " . - Für die Konstatierung einer 
Sonderstellung der Lingener Mundart gibt es vom heutigen dialektgeo­
graphischen Forschungsstand her noch keine ausreichend wissenschaft­
lich gesicherte Grundlage ; der Einfluß der nl . Hochsprache auf die 
Mundarten der Stadt Lingen bzw. des Lingener Landes ist bislang uner­
forscht. 

1 3 7  Handschriftliches Manuskript in : A Gymn . Georg . , Hannoversche Landes­
geschichte , Nr . 30 . Teilabdruck durch HILKENBACH , Lingen , Land und 
Stadt ; Zitat S .  4 1 .  

1 38 DE SMET , Nederlands in het Nederduits , bes . s .  1 6 f .  

1 3 9  SCHEUERMANN , Sprachl .  Grundlagen ; bes . S .  223ff .  
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Grafschaft Benthe irn hinre i chend ski z z ieren können . 

Z u s ammen fas send läßt s i ch s agen , daß bisher keinerlei 

E rkenntn i s se vorhanden s ind , die die konkrete P räsenz des 

Niederländischen als S chriftsprache in S tadt und Gra fs chaft 

Lingen auch nur in groben Zügen umre i ßen . Vors tudien , auf 

denen eine Untersuchung über die Sprachverhä l tn i s s e  des 1 6 .  

b i s  1 8 .  Jhs . aufbauen könnte , s ind n i ch t  vorhanden . D i e  wen i ­

gen Edi tionen rei chen n i ch t  e inma l für hypothet i s che Aus s agen . 

All gerne in s cheint für Lingen die Forme l zu gelten : n i e ­

de rländi s che Z e i t  = niederländi s che Sprache . Betrach te t  man 

unter diesem Aspekt die Urkundensammlung bei GOLDSCHMI DT 1 40 , 

s cheint die Forme l aufz ugehe n ;  abgesehen von den lat . Urkun­

den de r kath . Ki rche erscheinen im 1 7 .  Jh . ,  b i s  auf weni ge 

Aus nahmen , n l .  Texte , und genau mit dem Jahre 1 702 , dem Über­

gang de r Graf s chaft an Preußen , s ind die Schreiben in h d .  

Sprache abge faßt . Zu bedenken i s t  hier , d a ß  es  s i ch im we ­

sen t l i chen nur um an die Adre s se der Stadt ode r  Grafschaft 

gerichtete S chreiben ( E r l as s e , Verordnungen u . ä . ) hande l t , 

de ren Aus s te l l e r  die landesherrl i chen Behörden s i n d .  Keine s ­

wegs kann e ine solche Auswah l nur annähernd die S i tuation 

de s Sprachverhaltens innerhalb de r Gra f s chaft be leuch ten . 

Die vorlie gende Arb e i t  basiert daher in übe rwi e gendem 

Umfang auf z ume i s t  handschri f t l i chen archiva l i s chen Que l len . 

Da nur in sehr s e l tenen F ä l len e in We ch s e l  de r S chri ftsprache 

auf eine Anwei s ung z u  deren Verwendung zurückgeht und s o l che 

" Sprache rlas s e "  auch kaum überliefert s in d ,  kann die t atsäch ­

l i che Funk tion de r j ewei li gen S ch r i ftsprachen , ihre Verb re i ­

tung und Wirkung , nur mi t H i l fe der Analys e einer Vie l z ah l  

von Texts orten aufge s ch lüs s e l t  werden , die nach Mög l i chkei t  

das ges amte Spektrum der sozi o-kul turel len Wi rkli chke i t wider­

spi egeln s o l lten . 

1 40 GOLDSCHMIDT , Geschichte , s. 564ff . : "Urkunden zur Ges chichte des 
Kirchenwesens der Grafschaft Lingen" (98 "Urkunden"  aus der Zeit von 
1 269 bis 1 829 ) . 
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1 . 4 .  Z UR QUELLENLAGE 

E ine e i n i germaßen be friedigende Kontinuität de r archiva­

l i s chen Übe r l i e ferung s e t z t  für den Bere i ch der Graf s ch af t  

Lingen erst recht spät e in . D e r  Brand der S tadt Lingen i m  

Jahre 1 5 4 8  s cheint alle  dort v o r  d i e s e r  Z e i t  emp fangenen und 
1 4 1 verwahrten Urkunden und Akten vern i chtet zu haben , weitere 

Brände von 1 5 9 7  und 1 605 verni chteten Tei le der S tadt . Die 

verworrene poli ti s che Lage während des span i s ch-niederländi ­

s chen b zw .  des Dre i ßi g j ährigen Krieges war i n  der Folge z e i t  

einer geordne ten Reg i s tratur abträ g l i ch . S o  s ind d i e  Bestände 

in der 2 .  H ä l fte des 1 6 .  Jhs . äußers t dürft i g , werden dann in 

der ersten Häl fte des 1 7 .  Jhs . nur e twas umfangre i cher und 

beginnen e r s t  mi t den Friedens z e i ten nach 1 6 4 8  vol lständi ger 

zu werden . Mi t dem ausgehenden 1 7 .  Jh . und dem einsetzenden 

1 8 .  Jh . beginnt eine fas t ununterbro chene Archivi erung vie ler 

Texts orten , die e ine di f feren zi e rte Analyse der sprach li chen 

Übe rgänge innerh a lb de r e i n z e lnen Insti tutionen zulassen . 

Z ur Abdeckung e ines s o  b re i ten Spektrums , wie es oben 

als wünschenswe rt e rachtet wurde , i s t  eine einigermaßen kon­

s i s tente Überlie ferung erforde r l i ch ,  die abe r  je nach dem 

Charakter de r Texte s tark s chwanken k ann : Die Archivalien be­

s tehen zu e inem e rheb l i chen Tei l  aus dem Bere i ch de s Rech­

nungswesens , wie überhaupt vieles nur dann übe rl i e fe rungswert 

gewes en zu s e i n  s cheint , was auf irgende ine Weise in d i e  

Sphäre fiskal i s cher oder geri cht l i cher Ab läufe geraten i s t . 

Daher s ind die Re chnungsbüche r der mei s ten I n s t i tutionen arn 

vol ls tändigs ten bewahrt , wenn auch gelegent l i ch grö ßere 

Lücken auftre ten können . 

Das ande re Extrem s ind Archivalien zum Bere i ch de r S chule : 

Wir werden woh l mehrfach unterri ch te t  übe r  die Gehä lter der 

1 4 1  Dem Brand scheint auch das Rathaus zum Opfer gefallen z u  sein , da in 
den folgenden Jahren nach Ausweis der StRech . ein neues Rathaus er­
baut wurde . Die Registratur der Stadt befand sich - wie in der Fol ­
gezeit auch - in einer vierkantigen Stadtkiste verwahrt , die z . B .  in 
der StRech . von 1 55 3  (STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5496 ) und im Privi­
legienbuch des Jahres 1 6 7 1  (STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 247 , Praefatio) 
Erwähnung finde t .  
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Lehre r ;  übe r  ihre Aufgaben , d i e  verwendeten S chulbücher ode r 

gar die Spra che ihres Unterri chts lassen s i ch oft nur m i t  

H i l fe indirekter Z eugn i s s e  Aus s agen machen . 

Am gravierends ten wirk te s i ch für uns ere Unters uchung das 

Feh len fast j e g l i che r Editionen aus . 1 4 2 Das l andeskundliehe 

S chri ftturn verzeichne t  zwar in vielen Fäl len Textaus züge , die 

gewisse Hinweise l i e fern , j edoch wegen feh lende r Que l lenanga-

b h .. f "  . h . f "  . d k 1 4 3 en au 1g n 1 c  t ver1 1 z 1ert wer en onnten . 

Die vorliegende Dars tel lung der Entw i ck lung der Sprache in 

der Grafschaft Lingen basiert daher fas t aus s ch li e ß l i ch auf 

de r Durch s i cht von h ands chri f t l i chem Archivrnaterial . 

De r zwei te ers chwe rende Aspekt betri fft die vers treute 

Lage der Archivalien . Das umfangrei ch s te Kontingent be finde t 

s i ch im S taats archiv Osnab rück , j edoch konnten wesen t l i che 

Tei le de r Untersuchung nur mit Hi l fe von Bes tänden der Archi ­

ve Mün s te r ,  Düs s e ldorf , Zwol le , Utre cht , Den Haag , B rüs s e l  

und Merseburg , wo woh l de r grö ßte auswärtige Bestand l agert , 
1 4 4 

erfaßt werden . 

Für andere Frage s te l lungen , wie z . B .  de r Sprache de r Ki rchen­

büche r , war die Durch s i cht der arch iva l i s chen Übe r l i e fe rung 

in al len re f .  Ki rchengerneinden des Territoriums der ehema l i ­

gen Ober- und Niedergrafschaft Lingen e r forde r l i ch , während 

der E inb l i ck in die bäue r l i che interne S chri ft führung a l le in 

durch die E r fassung privater Hofes akten mög l i ch war .  

Grundsät z lich muß betont werde n , daß ke ine de r behande l­

ten Textsorten in al len E inze lhe i ten e rö rtert werden konnte ; 

auf Vo l ls tändigkeit k onnte im Rahmen dieser Untersuchun g ,  d i e  

1 4 2  Uber die einzige Veröffentlichung , die in etwa unseren Bearbeitungs­
zeitraum umfaßt ,  das Bürgerbuch der Stadt Lingen , vgl .  S .  1 7 1 f .  

1 4 3  Dieser Mangel haftet leider auch der ansonsten sehr zuverlässigen 
und bisher unübertroffenen Arbeit aus dem Jahre 1 850 von GOLDSCHMIDT , 
Geschichte des Kreises Lingen [ . . .  ], an ;  viele "Quellen" -Angaben im 
Urkundenanhang sprechen für sich :  "Vom Orig . im erzpriest .  Arch . zu 
Lingen" ;  "Vom Concepte im Regierungs-Arch . zu Münster" ; "Von einer 
vidim . Copie im Berliner Staats-Arch . "  oder gar : "Von einer alten 
Copie" ; "Von einer Copie" ;  "Vom Original" ; "Von einem gedruckten 
Exempl . " .  

144  zu den Archiven und ihren für die S tadt und Grafschaft Lingen bedeu­
tendsten Bes tänden vgl . Anhang , Kap . 10 . 2 .  
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s i ch mit einer hohen Z ah l  von E in z e l aspekten beschäftigen 

muß , n i ch t  ge z i e l t  werden . 

Allerdings kann das hier verwendete und untersuchte 

Material aus ö ffen t l i chen und priva ten Archi ven als in h ohem 

Maße repräsentativ betrachtet werden , so daß e ine intens ive re 

S uche in we i te ren , abseits ge lege nen Archiven zwar e rhärtende 

Be i sp i e le oder d i f feren z i e rendere N uancen , wohl kaum abe r  

noch wesentli che , neue Aspek te zutage gefördert hätte . 

1 . 5 .  DER S P RACHLI CHE ASPEKT 

Re levant für den diese Untersuchung b e tre ffenden Z e i t ­

raum we rden in S tadt und Grafs chaft Lingen im wesentlichen 

dre i  mi teinander konkurrierende S chriftsprachen : das Nieder­

deuts che (Nd . ) ,  das Niederländi s che ( N l . )  und das Hochdeut­

s che ( H d . ) .  
1 4 5 

Bei der sprach l i chen Bes timmung de r zu charakte r i s ie ren­

den Textsorten i s t  die Unterscheidung e ines n l . Textes von 

e i nem hd . wie auch die eines nd . Textes von e inem hd . in de r 

Rege l unproblemati s ch .  

S chwi e ri gkei ten - und das zeigen auch ge legen t l i che Hinwei s e  

aus dem bi sherigen S chri ftturn zur Ges ch i ch te dieser Region -

kann die k lare Di f fe renzierung von nd . und nl . Texten bere i­

ten , e i n  P rob lem, das im wesen t l i chen das 1 6 .  Jh . und die 

e rs te H ä l f te de s 1 7 . Jh s .  betr i f f t . 

Zwar wei ch t  die heut i ge nl . Hochsprache in ihrem phono­

logi s chen , lexikologis chen und zum Tei l  auch in ihrem morpho­

logis chen Befund wei t  genug von den niede rdeuts chen Dialekten 

ab , doch tri f f t  die s e r  mehr ode r minde r  deut l i che Unte rs chied 

nich t  gle i chermaßen für die S chri ftsprache b e i derseits de r 

145  Nur am Rande berücksichtigt wird das Lateinische als Sprache des 
katholischen Klerus im Schriftverkehr mit offiziellen Stellen der 
Kirche und als Sprache der kath . Kirchenbücher sowie das Französi­
s che , das nur eine geringfügige Rolle einnimmt , entweder in Akten 
und Urkunden der spanisch-niederländischen Verwaltung in Brüssel 
oder in der kurzen Zeit der napoleonischen Besetzung zu Beginn des 
1 9 .  Jhs . 
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Staatsgrenze in dem oben umri s s enen Z e i traum z u .  

Die Mundarten wes tl i ch der heutigen de uts ch-niede rländi ­

s chen S t aatsgrenze s ind denen de r ös tli chen niede rdeuts chen 

S e i te aufs engste verwandt . Be z e i chnete man dieses im Wes ten 

bis übe r  die I j s s e l  und im Norden b i s  Wes tfries l and e i n­

s ch li e ß l i ch rei chende Di alek tgebiet in de r früheren nd . 

Sprachfors chung gern als " N i e derdeuts ch " , so wurden demgegen­

über in de r n l .  Fors chunq Termini wie " S a s s i s ch "  
1 4 6

, " Neder­

s as s i s ch "  1 4  7 ,  " Oosters " 1 4  8 , " Overl ands " 1 4 9 , " Oos tnede r ­

lands " 1 50 und - un ter Aus s ch luß Ge lderlands - " Noord-oos t­

nederlands " 1 5 1  gewäh lt . 

Unter dem Ges i chtspunkt der Überdachungs theorie von 

J .  GOOS SENS müssen diese D i alekte vom he utigen Be fund her a l s  

niede rländi s che Dialekte gekennz e i chnet werden , zumal de r 

wes t l i che E i n f luß de r aus s trah lenden P rovi n z  Hol l and sei t 

mehr als 400 Jahren e rheb li che Verände rungen bewirk t  hat . 

Die o s tniede r ländi s che Region de r P rovinzen Groningen , Drente, 

Ove ri j s s e l  sowie Ge lderlands bi lden sprach l i ch ges ehen eine 

Übergangs zone zu den hol ländi s chen Mundartgeb i e ten , so daß 

das z ur Abgren zung des N l .  vom Nd . ve rwendete Kriterium des 

Einhei tsplurals n i ch t  unbedingt zwingend i s t .  
1 5 2 

In de r S chri ftsprache der genannten P rovin zen z e igte 

s i ch noch b i s  wei t  in di e nn l .  Zei t hinein e i n  mehr oder min­

der s tarker Antei l  entweder spe z i f i s ch niede rdeuts cher ode r  

spe z i f i s ch hol ländi s ch-braban t i s cher Merkmale , j e  nach geo-

1 46 VAN LOEY , Mnl . spraakkunst II , S .  129 : " In Overij sel hebben we niet 
meer met middel n e d e r 1 a n d s te doen : men zou die taal 
' Sas sisch ' kunnen noemen , of ' Oosters ' . " - Vgl .  auch KLOEKE , Verz . 
opstellen , s. 9 7 .  - TE WINKEL , Gesch . der nl . Sprache , S .  787 . -
HEEROMA , Westf . expansie , S .  2 1 . 

147  MULLER , Uitbreiding , S .  1 8 .  

1 4 8  Dazu ausführlicher KLOEKE , De taal van Overij ssel , S .  97ff.  

1 49 VOR DER HAKE , Zestiend ' eeuwse taal , S .  226 . 

1 50 Zur Terminologie auch LELOUX , Kenmerken . 

1 5 1  VAN LOEY (wie Anm . 146 ) : "Noordoostelijk " .  

1 5 2  Vgl . dazu GOOSSENS , N l .  Mundarten , S .  6 1 ff .  
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graph i s cher Lage ode r  kulture l lem E i n fluß . 
1 5 3  

Mi t der Ve rlagerung des w i rt s chaftlichen und kulture l len 

S chwerpunk ts vom S üden der N iede r l ande in die s i ch anbahnen­

den Agglomerationen Nord- und Südhol lands w i rd die sprach­

l i che Aus strahlung vor a llem der Städte ' s-Gravenhage und 

Ams terdam vorbi ldli ch , nicht zule t z t  durch D i chter wie P i eter 

Corne l i s z oon Hooft ( 1 5 8 1 - 1 6 4 7 ) , Ge rbrand Ari aens z oon Bredero 

( 1 5 85 - 1 6 1 8 ) , Joos t van den Vonde l ( 1 5 8 7 - 1 6 7 9 ) , Constanti j n  

Huygens ( 1 59 6 - 1 6 8 7 )  u . a . 1 5 4 , deren S ch re ibwe i s e  a l s  die 

S chreib form de r gebi ldeten bürgerli chen S chi chten geachte t 
1 5 5 

und nachge ahmt wurde . 

S o  werden im Laufe des 1 7 . Jhs . in der S chriftsprache 

der ö s t li chen n l .  P rovinzen der Niede rlande mehr und mehr die 

exklus i v  nd . Merkmale z uguns ten der ihnen entspre chenden n l .  

aufgegeben . 

Z ur Kenn zei chnung der ver s ch iedenarti gen s chri ftsprach­

li chen E r s cheinungs formen i s t  für uns e re Dars tellung daher 

e ine d i f fe renzie rtere Terminologie e rforde r l i ch ,  um auch 

Interfe renzers cheinungen , die z . B .  aus der Kenntn i s  mehre rer 

S chriftsprachen res ultieren und s i ch i n  den Texten ni eder­

s ch l agen , erfas s en zu können . Vor a l lem in der Phase des 

Untergangs des N d .  als S chri f tsprache und de r s i ch noch ni cht 

vol l  kons olidierten n l .  Hochsprache i s t  das Spektrum der mög-

1 53 Diese Erscheinung charakterisierte bereits das Mnl .  Die Grenze zwi­
schen dem Mnl .  und Nnl .  sah DE VREESE " in de eerste j aren van de 
1 5de eeuw" (Paradox , S .  59 ) , VAN LOEY führt dazu aus : "De grens 
tussen mnl . en nnl .  is moeilijk te trekken , daar er reeds kenmerken 
van het nnl .  in de tweede helft der 1 5de e .  zijn  waar te nemen , ter­
wij l vele mnl . eigenaardigheden aan het eind der 16de eeuw nog voor­
komen . Als grens wordt in dit boek willekeurig het j aar 1 500 ge­
kozen" (Mn l .  spraakkunst  I ,  s .  2 ) . 

1 54 Textproben bei WEIJNEN , Zeventiende- eeuwse Taa l .  - Zum Sprachge­
brauch der Dichter vgl .  auch DE VOOYS , Geschiedenis van de Ned. taal , 
§ 49 - § 54 , s .  9 3 - 1 04 .  

1 5 5  Vondel vermerkt im Jahre 1 650 i n  der "Aenleidinge ter Nederduitsche 
dichtkunde " über seinen Sprachgebrauch : " De ze spraeck [ . . .  ] wort 
tegenwoordigh in ' s  Gravenhage , de Raetkamer der Heeren Staten , en 
het hof van hunnen Stedehoude r ,  en t '  Amsterdam , de maghtighste 
koopstadt der weere l t ,  allervolmaecktst gesproken , by lieden van 
goede opvoedinge [ . . .  ]" (zitiert nach WEIJNEN , Algemeen Beschaafd 
Nederlands , s .  8 ) . 
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li ehen Vari anten besonders gro ß .  

Fo lgende B e ze i chnungen können daher unter Berü ck s i chti gung 

der in den Texten auftretenden Inter fe renzen b zw . Vari anten 

z ur näheren Kennzei chnung ihre r  Sprach form ange führt werden 

( in K lammern die forma l i s ie rten Kurz formen der Vari anten ) :  

1 .  Niederdeuts ch Nd . 

1 a .  N d .  mi t n l .  E lementen N d .  ( +nl . )  

1 b .  N d .  mi t h d .  E lementen N d .  ( +hd . ) 

1 c .  Nd . mit hd . und n l . E lementen Nd . ( +hd . +n l . ) 

2 .  Nieder ländi s ch N l .  

2 a .  N l .  mi t n d .  E lementen N l .  ( +nd . ) 

2b . N l .  mi t h d .  E lementen N l .  ( +hd . ) 

2 c .  N l .  mi t h d .  und n d .  E lementen N l .  ( +hd . +nd . ) 

3 .  Os tni eder ländis ch On l .  

4 .  Hochdeuts ch H d .  

4 a .  Hd . mi t nd . E lementen H d .  ( +nd . ) 

4b . H d .  m i t  n l .  E lementen H d .  ( +n l . )  

4 c .  H d .  mi t n l . und n d .  E lementen Hd . ( +n l . +nd . ) 

Texte , die mi t N d . , N l .  oder Hd . gekennz e i chnet s ind , 

e rhalten exk lus iv Merkmale dieser Sprachen . In s o lchen Texten , 

die n d . , n l .  oder h d .  E lemente entha l ten , b i lden diese j e­

wei ls e i ne Ausnahme oder kommen als Vari anten z u  den Lei t for­

men vor ; das Substrat i s t  aber in j e dem F a l le deut l i ch e rkenn­

b a r .  

Os tnieder ländi s ch we rden Texte be z e i chnet , d i e  bes timmte 

s chriftsprach li che E r s cheinungen tragen , wie s ie für d i e  O s t­

provin zen de r Nieder l ande am Ausgang des Mitte lalters kon s t i ­

tuti v waren : Es  s ind e i n  Tei l der Me rkmale , die z um N l .  gehö­

ren , j edoch aus genommen typi s ch we s tl i che E rs cheinungen wie 

die Diphthongie rung von o + l  vor d / t  zu / au/ . Es s e i  a l ler­

dings angeme rkt , daß vor a llem be i den Typen 1 a . und 2 a .  in 

Verbindung mi t dem Te rminus O s tniederländi s ch e ine eindeutige 

Be s timmung , vor al lem be i Textsorten , d i e  nur von geringem 

Umfang s ind , kaum mög l i ch sein kann b z w .  in vie len F ä l len 

eine de tai l li e rtere sprach l iche Ana lyse e rforde r l i ch i s t .  
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Anges i chts der Quanti tät der zu bestimmenden Texte i s t  

es  i n  der Rege l nur mög l i ch , mit e inem groben Ras ter zu ope­

rieren , das den z e i t l i chen Aufwand bei der sprachl i chen Zu­

ordnung bes chränk t .  Anhand der bisherigen Fors chungen zur 

( mi tte l ) niederdeuts chen , ( mi t te l ) n i ederländ i s chen und o s tnie­

der ländis chen Schri ftsprache 1 5 6 ist e s  mögl i ch ,  e inen begrenz­

ten Kata log kontrastiver s chri ftsprachl i che r Merkmale z u  er­

ste l len , die auch im Hinb l i ck auf ihr potentie l le s  Auftre ten 

in e iner grö ßtmög l i chen Z ah l  von Texten re levant sein s o l lten ; 

d f l d . . l 
1 5 7  

azu o gen e Belsple e :  

niederdeutsch niederländisch hochdeutsch 

Kopula un (de )  en ( de )  und 

0 (wg. a) + 1 old, holden,  oud, houden , alt , halten , 
vor d/t solt ,  stolt sout , s tout Salz , Stolz 

u vor Nasal + Kons . hundert , uns ,  hondert , ans , hundert , uns ,  
sunder,  urnme sonder , omme sonder, um 

e4 (wg .  e2 , eo) selen , denst, zielen , dienst Seelen , Dienst,  
veer,  bref vier,  brief vier,  Brief 

Präposition up op auf 

Artikel dat , de het ,  die das , die 

Negation nich (t )  niet nicht 

Personalpronomen em, e r ,  hem, hoer,  ihm, ihr , 
ere , eren hare , hun ihre , ihr ( en )  

Fragepronomen wo , wu hoe wie 

156  Hierzu ist auf folgende Textuntersuchungen und Darstellungen zu ver­
weisen ( in der Abfolge ihres Erscheinen s ) : 
HEINERTZ , Bienenbuch ; FRANCK , Mnl .  Grammatik ; LASCH , Mnd . Grammatik ; 
SARAUW , Nd . Forschungen I ,  I I ;  BERGKVIST, Boec van der ioncfrouscap ; 
TILLE , Urkunden Geldern ; TÖRNQVIST , Devotio Moderna;  SLICHTER VAN 
BATH, Overi j s sel ; JAATINEN, Hieronymus-Briefe ; VAN LOEY , Mnl .  spraak­
kunst I ,  I I ;  Ders . , Historische klankleer; PETERS , Mnd. Sprache ; 
LELOUX , Bestudering van het mnl . ;  Ders . ,  Kenmerken ;  SANDERS , Leidener 
Willeram; GOOSSENS , Phonologie des N l . ; Ders . ,  N l .  Dialektologie . 

1 57 Unberücksichtigt bleiben hier lexikologische , morphologische und syn­
taktische Kriterien . 



1 .  6 .  ZUM P ROBLEM VON ORI GINAL UND ABSCHRI FT 

AM BEISPIEL DER ÄLTESTEN ÜBERLIEFERUNG 

4 5  

Mi t vie r  b isher unbekannten Urkunden aus dem 1 4 .  Jh . ,  

den ä ltes ten Ori ginalen aus dem lingi s chen Lande s te i l  de r 

Grafschaft Tecklenburg überhaup t ,  setzt die vo lkssprach l i che 

Über li e fe rung e in .  

I n  e iner Urkunde vom 1 3 . Dezember 1 3 6 6  überantworte te 

Ger t  S co leman im Beisein des Grafen Nikolaus von Teck lenburg 

der Frühmes s e  zu Lingen , mi t der Wi l leken van der Molen be­

lehnt war , einen Mal ter guten Wi nterroggens aus seinem Haus 

1 . . . h . 1 1 5 8  Ta e z u  Ostw1e 1m K1rc sp1e Freren . 

Weni ge Wochen später übe rtrug am 1 3 .  Januar 1 36 7  de r 

Knappe Enge lbe rt van Snetlaghe zum se lben Zweck j e  eine h a lbe 

Mark aus seinen Gütern Zudermann und Mann ingh , gelegen in 

Langen i m  Ki rchspiel Lengeri ch . 1 5 9 

Beide Urkunden z e igen ausnahm s lo s  nd . Befun d .  S i e  s ind 

von gleicher Hand verfertigt ; die Schrift i s t  identi sch mit 

der e iner Urkunde aus dem Jahre 1 3 7 4 , in we l cher der Vogt von 

Lingen und der P farrer von Aschendorf den Tausch zwe ier E igen­

höriger bes iege lten . In de r Au f zählung der Z eugen nennt s i ch 

hier an e rste r  $te l l e  Hinr i c h  de scriue r .  1 60 

Eine vierte Urkunde , vom 2 .  Februar 1 3 9 4 ,  j et z t  vom 

Ri chter und dem Rat der S tadt Lingen legi timiert , übere i gnete 

der Lingene r Ki rche die E inkünfte e ine s Hofes , des freien 

Erbes zu Darme Dyderkes  Hus to nyemanni gh,  be lege ( n ) in  de ( n ) 

kersp e l van s chepes torp e ,  we l ches Kunne Ghe lingh , die Tochte r 

des vers torbenen Jacob Tyvordes , der Ki rche zu Lingen ve r-

1 58 A Kath . Lingen ; vgl . Textanhang Nr . 1 a .  - Mit diesen Mitteln wurden 
die Einkünfte eines Vikars benefiziert ; reichten s ie nicht zum Le­
bensunterhalt , so wurden bisweilen mehrere Vikarien zusammengelegt 
wie etwa die Vikarien St. Crucis und St . Andreae im 1 6 . / 1 7 .  Jh . Die 
Geschichte der verschiedenen Lehen in der Pfarrkirche zu Lingen be­
darf noch einer gerraueren Untersuchung.  

1 5 9  A Kath . Lingen ; vgl .  Textanhang Nr . 1 b .  Weitere Stiftungen zugunsten 
des Frühmesse lehns sind in Abschriften dokumentiert (A Kath . Lingen , 
Dekanat 2 ( 1 1 3 ) ) .  

1 60 A Körtlinghausen , Haus Lonne , vgl .  Textanhang Nr . 1 c . 
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machte , damit der k erkh�r z a l  ho l de ( n )  a l l e  M�ndaghe ene  mi s ­

s e  v n d  d e  Vromi s s e h ere,  a l l e gh�den s dage,  e n e  m i s s e  zum Ge­

denken an die Seelen ihre r  Angehörigen und für ihre e i gene 
. e 1 6 1  

Seele a l s o  l anghe a l s  l�nghe  s te t .  

Die Urkunde wei s t  a l le für die mn d .  Sprache typis chen 

Merkmale auf und zeigt darüber h inaus e ine sprach liche, Übe r­

eins timmung mi t den für das nördliche Wes t fä li s che in mi tte l­

niede rdeuts cher Zei t typ i s chen Charakteri s ti ka , wie z a l  und 

s o le n  s tatt s cha l l  und s ch a len , z e luen s tatt s U lven , n�n 

s tatt k e n ,  de s s e  s tatt dUs s e  und die Geni tivform von s tad : 

de s s tade s . 1 6 2 

Mit e ini gen anderen S chri ftstücken , deren Originale heu­

te verschollen s ind , i s t  diese Urkunde zu Beginn des 1 7 .  Jhs . 

für die Ki rche zu Lingen von Egbert Wants cher , e i nem N ot ar , 

des sen Hand i n  den ersten vier J ahrzehnten des 1 7 . Jhs . über­

aus häufig in den vers chiedens ten Texts orten auftaucht ,  ab­

ges chrieben worden mi t der Vers i cherun g ,  die Kop i e  s timme 

mit dem Original übere i n : Pro v e ra a u t h e n t i c a  copia s ub ­

s c ( ri ) p ( s i ) t ,  Egb . Wan ts cher,  No t .  Pub l . 1 6 3  

Die im Textanhang unter Nr . 1 d  abgedruckte Edition soll 

hier in e inem Aus zug mit der Les art Wantschers kollationiert 

we rden , um e xemp l aris ch zu verde ut l i chen , weshalb für uns e re 

Unters uchung im al lgemei nen auf kop i a le Übe rlie ferungen ver-

z i chtet werden muß : 

[ . . .  ] alzo dat de kerkh�r 

zal holden alle Mändaghe 

ene misse , vnd de Vro­

missehere , alle gh�dens-

daghe , 
. e 

ene m�sse vor er 

selen , vor Jacobs selen 

ers vaders , vor verOden 

�r mode r ,  vor alfs 

[ Wantscher ] 
[ . . . ] Also dat die kerckher 

sal holden alle Maendage 

eene misse , ende die vro-

misse heere alle Gudens-

dage eene misse voor ere 

siele , voor j acobs ziele 

oeres vaders , voor veroden 

erer moder ,  voor Alfs 

1 6 1  A Kath . Lingen ;  vgl .  Textanhang Nr . 1 d .  

1 6 2  Vgl . dazu PETERS , Mnd . Sprache , S .  70.  

1 6 3  A Kath . Lingen , Nr . 2,  1 1 0 .  



gheylinghes ers mannes , 

vor Odeken �r doehter ,  

vor Capes selen �rs 

broders , vnd vort vor 

�r brende selen , vnd 

desser versereuen selen 

to denkene , vor dyt 

versereuen Erue , also 

langhe als linghe st�t [ • • •  J .  

Gheylinghes , oeres mans , 

voor Oodeken oerer doehter ,  

voor Coopes zielen oeres 

broders , ende voorts voor 

oere vriende [ ! ]  seelen , ende 

deeser voorscreuen sielen 

te denekene voor dit 

voorscreuen erue , also 

Lange als Linge staet [ • • •  ] .  

4 7  

De r Vergle i ch dieser Auss chni tte z e i gt deut l i ch ,  daß e s  

Wants cher n i ch t  auf die graphi s ch exakte Wi edergabe des Tex­

tes ankommt . Ohne die Vorlage des Originals wäre das S chri ft­

s tück nach unserem Kri teri enk atalog woh l als on l .  z u  beze i ch­

nen , wie es bei vie len von Wantscher verferti gten Texten auch 

der F a l l  i s t .  Dies s i gnalis ieren Formen , wie das e n de -Kürze l ,  

z i e len,  o e re ,  die und te s tatt vnde , s e len,  � r e ,  de und to , 

in wei te ren Tei len de r Abs chri ft auch ans s tatt vns,  darop 

statt darvp usw . 

Die Tats ache , daß das Original an keiner S te l le e i n  

Merkmal exk lus i v  onl . bzw . n l .  S chri ftsprache aufwe i s t ,  mag 

daher die Eviden z allein der Berücks i chti gung von Originalen 

bei der Bewertung sprachli cher Ve rhä ltn i s se demons trieren . 
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2 .  DIE LANDESHE RRLICHEN INSTITUTIONEN 

2 . 1 .  RECHENKAMMERN , KRIEGS- UND DOMÄNENKAMMER :  

ZENTRALBEHÖ RDEN AUSSE RHALB DE R GRAFSCHAFT 

2 . 1 . 1 . Die Re chenkammern 

Z us tändig für die Ve rwaltung der Grafs chaft Lingen waren 

s e i t  1 5 5 1  die Behörden , di e auch die j ewe i ls im Bes i t z  de r 

span . -n l .  b zw .  oran i s chen P artei be findlichen Terri torien 

regierten . I h re genaue Ab folge s owie der S i t z  de r Res i den z 

müßte noch eingehende r unters ucht werden . In spani s cher Z e i t  

war es  neben B rüs s e l  auch Roerrnond und Vol lenhove , in oran i ­

s cher Z e i t  D e n  H aag . 

Die Sprache der Z entralbehörden war das Niederländis che . 

Okk as i one l l. finden s i ch in den archivierten Bes tänden auch 

Korresponden zen in französ i s cher Sprache , oft nur an die 

Adre s s e  bes tirrmter Persön l i chkeiten ger i chte t ,  wie etwa an 

e i n z e lne Dros ten ode r Ri chter .  

I n  der zwe i ten H ä l fte des 1 6 .  Jhs . h atte der Dros t zu 

Lingen mi t B rüs s e l  noch häufi g in h d .  Sprache korrespondiert , 

do ch s ch ien man s e i t  e twa 1 600 von S e i ten der Behörden das 

N l .  als Korre spondenz sprache zu erwarten ; in den Aktenbes tän­

den de r Rechenk ammern b e finden s i ch ge legen t l i ch neben den 

hd . Schreiben n l .  Übersetzungen , die me i st von einem Kan z l i ­

sten der Kammer erste l l t  worden ware n .  

Ve rs tänd l i cherwe i s e  gi ngen in de r Folge z e i t  die mei s ten P e r­

s onen und Insti tuti onen der Grafs chaft Lingen dazu übe r ,  ihre 

Bi tts chri ften , Beri chte usw . von be fähi gten S chreibern auf­

se tzen zu l as sen . 

Die Ve rfügungen de r Re chenkamme r erfolgten stets i n  n l .  

Sprache . 

Sei t 1 6 3 9  wurden die w i chti gs ten Edikte auch in gedruck­

ter Form e r l as s en .  Die Druckorte lagen immer auf n l .  Boden . 

Es seien h i e r  e i n i ge Druckwerke und " P l akate " , das sind 

ö ffentl i ch an zus ch l agende Mandate , angefüh rt ,  die s i ch zum 

Tei l  di rek t auf die Grafs chaft Lingen b e z i ehen ; wegen ihre r  

sprach li chen Bedeutung s o l len die Aus gaben des Landrechts 



vom 30 . Oktober 1 6 3 9  ( Zwol le 1 6 3 9  und ' s -Gravenhage 1 6 5 2 )  

gesondert besprochen werden . 

1 6 3 9  Land-Re chten  van Lingen vom 30 . 1 0 . 1 6 39 , gedruckt in 
zwo l le . 1 

1 6 5 0  Verordnung des Ve rk auf s von E i chen- und Buchenbäumen 
aus hohei t l i chen Wä ldern der Graf s ch aft , vom 
30 . / 20 . 8 . 1 6 50 . 2 

1 6 5 2  Land-rechten,  ende Ordonnan t i e n  van Lingen vom 
3 0 . 1 0 . 1 6 3 9  ( mi t  später be igebundenen Nachträgen vom 
4 . 2 . 1 6 4 7  und 1 7 . 6 . 1 6 5 3 )  gedruckt in ' s -Gravenhage . 3  

4 9  

1 6 6 6  Ve rordnun g ,  d a ß  alle Akten fre iwi l li ge r  Ge richtsbark e i t  
vor dem Ri chter und nich t  vor Notaren abge s ch lossen 
werden , vom 2 1 . 5 . 1 6 6 6 . 4 

1 6 6 9  Bekanntmachung von A .  van B e a umon t,  h o u t ve s t e r  de s 
Graefs c haps Lingen an A l l e Voo gh den , Mae l l uyden e n de 
g e s wooren Di enaers , undatiert , ca . 1 6 6 9 . 5  

1 6 7 5  P l accae t van di e Jagten  i n t  Am t Lingen , vom 2 4 . 9 . 1 6 7 5 , 
gedruckt in Devente r . 6 

1 6 7 8  Ech t -Re g lement  o v e r  de S tadt e nde a l le Dorp e n  t e n  p la t ­
t e n  Lande van Lingen , vom 3 0 . 1 . 1 6 7 8 ,  gedruckt in 
C ampen . 7 

1 6 80 Ordonnan t i e  En Tauxa t i e  o ver,  en van De G e ri ch t s k o s t e n  
e n  Sa laris en van den Ri chter  en Supp oos ten  van h e t  
Geri c h t e  der S tadt e n  Gra e fs chap Lingen , vom 2 8 . 4 . 1 6 7 9 , 
gedruckt in Zwol le 1 6 80 . 8 

RA Zwolle , Sign .  VI A6 L 6 1 .  

2 STA Osn . , Rep . 1 30,  Nr . 105 , B l .  3 1 0 ;  vgl . auch TAUBKEN , Plakat . 

3 A Gyrnn . Georg. Lingen , Hannoversche LandesgeE.chichte , Nr.  34 . 

4 Wie Anm. 3 .  

5 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 1 5 ,  Bl . 4 1 8 .  

6 A Darfeld, Haus Lengerich , Clas s .  I ,  Loc . 6 ,  F .  26 . Abgedruckt bei 
CRAMER, Geschichte , S. 87-90 , auf der Grundlage einer hs . Kopie (mit 
Fehlern und nicht genanntem Strafmaß bei Verstößen ; diese Strafen sind 
im Druck jedoch angegeben ) .  

7 A Gyrnn . Georg. Lingen , Hannoversche Landesgeschichte , Nr .  34 . - Die 
Kapite l  III, 1- 39 , des Landrechts von 1639 werden durch das Ech t-Re­

glemen t e rheblich erweitert und modifiziert;  es erhält durchweg calvi­
nisti s ches Gepräge . 

8 A Gyrnn . Georg . Lingen , Hannoversche Landesgeschi chte , Nr . 34 . 
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1 6 80 Re g l ement,  Wae r  by e en i ge B o e ten  w e rden g e s tatue ert  op 
a l l e  ongefonde e rde s a k e n ,  di e by App e l o f  anders i n t s  
a e n  den Rae d t  van Syne Hooghe y t k omen te  de vo lv eren , 
vorn 5 . 8 . 1 6 80 , gedruckt in ' s- Gravenhage . 9 

1 700 Fe rmi s s i e  v o o r  de Ing e z e tenen  der Grae fs ehap Lingen,  
to t h e t  e x t e nderen e n  v e rb r e e den, mi ts gaders het  b e ­
p lanten van Wa l le n ,  o f  opgeworp en e  Gravens , a l s  mede  
van  di e o nn u t t e  geme ene  Granden op  de Condi t i en h i e r  
na ge exp re s s e er t , vorn 1 0 . 2 . 1 700 , gedruckt in ' s-Graven­
h age . 1 o 

1 70 1  Verbot der Aus fuhr von Heu , H a fe r  und P fe rdebohnen . 
vorn 26 . 2 . 1 70 1 , gedruckt in ' s- Gravenhage . 1 1  

1 702 Verbot des re duee eren van do i t en , vorn 2 8 . 1 2 . 1 70 1 , 
gedruckt in Zwoll e . l 2 

2 . 1 . 1 . 1 .  Drucke des Landrechts von 1 63 9  

Aus dem sprach l i chen Rahmen s owoh l i m  Bere i ch des Ge­

r i ch tswesens als auch auf der Ebene ande rer I n s ti tuti onen 

we l t l i cher und kon fe s s ionel le r  Art fallen zwei Drucke , von 

denen s i ch vor al lem der spä tere in sprach l i cher Hins i cht als 

bede utungsvol l  erwie sen hat . 

Ers tma ls unter Kaiser Karl V .  wurde das Landre cht der 

Grafs chaft Lingen arn 30 . Apri l 1 5 5 5  kodi f i z i e rt .  Der erhal­

tenen H ands chri f t 1 3 , e ine r von den k a i s e rl i chen Räten k o l la­

tionie rten Abs chrift vorn 8 . 2 . 1 5 5 6  i n  n l . / on l .  Sprachstand , 

s cheint kurze Z e i t  später e i n  bisher n i ch t  auf z ufindener 

Druck 1 4  und um die Jahrhundertwende eine bisher ebenfalls  

9 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr. 1 19 ,  B l .  145 . 

10 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5 390 ; Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 2 5 3 ;  BA Mün . , Pfarr-
archiv Ibbenbüren, DS 1 .  

1 1  STA Osn . ,  Rep . 1 30 ,  Nr.  1 4 5 ,  B l .  1 7 6 .  

1 2  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 145 , B l .  1 86 .  

1 3  Hs . im RA Zwolle , Kanselier e n  Rade n ,  Nr . 4 7 .  Edition und Vergleich 
mit dem Druck Zwolle 1639  von FOCKEMA ANDREAE , Landrecht 1555 . - Vgl .  
auch WÖSTE , Vom alten Lingenschen Landrecht , sowie die Übersetzung 
des gleichen Verf . , Lingener Landrecht .  Statuta Lingentina . 

1 4  Ten Noever bemerkt auf der Titelseite seines Handexemplars (Druck 
1652 , A Gymn . Georg . Lingen , Hannoversche Landesgeschichte , Nr . 3 4 ) : 
Dieses Landrecht  ist  zum ersten mhael gedrucktt A .  1 5 6 4 .  
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unbekannte Aus gabe in wahrscheinlich mehr nd . Sprachs tand 

( +hd . )  gefolgt zu sein , auf die durch die Noti z en des Re chts­

profess ors der Lingener Hohen S chule Th . H .  ten Noever hinge ­

wies en wird1 5 . 

Die bes tehenden Re chtsve r fügungen wurden unter s tark e r  

An lehnung an den Codex von 1 5 5 5  erneut zus ammenge s te l l t ,  in 

vie len Punkten e rwei tert oder abge ändert und im Jahre 1 6 3 9 

als 7 2 - s e i ti ges Werk unter dem Titel Landt r e c h t e n  van Lingen 

in Zwo l le gedruckt Voor Ce rae rd Bartj e n s  Boeck  verkooper  in  
1 6  de Sa s s en-s tra e t  tegen  o v e r  ' t  Rae t-huys  

Druckort und Z ei t  machen vers tändl i ch ,  daß d e r  Abdruck 

neben grö ßten tei ls n l .  Sprache lementen auch e i n i ge z um on l .  

b zw .  z um n d .  hin tendierende Kennzeichen enthä lt : I n  dem im 

Anh ang unter Nr. 9 aus s chni tthaft wiede rgegebenen Text s tehen 

die n l .  b zw .  n d .  Merkmale unde/ende , o + Z  b zw .  o u + l  vor d/t , 

to/te vor I n f .  und u/o vor n ,  m in folgendem q uanti tativen 

Verhä ltnis z ueinande r :  
Zwolle 1639 

n l .  nd . 

e nde unde 1 6  

o u+d/t o l+d/ t 3 3 

t e +I nf . to+In f . 1 0  2 

o +n , m  u+n ,m 4 0 

Darüber hinaus finden s i ch wenige nd . Merkma le , und auch d i e  

syntakti s chen Kons truktionen e rwe i sen s i ch be ispie lswe i s e  mit 

de r typi s chen S te llung von In finitiv und Moda lve rb i n  der 

1 5  Nach dem Vorwort des Drucks 1652 notiert ten Noever die " Vorrede edi­
tiones ,  de anno M D & C" [ 1 599 ], in der ausdrücklich auf den Codex 
1555  verwiesen wird und die veränderten politi s chen Umstände - Lingen 
ist in oranischen Händen - erwähnt werden . Im ebenfa l ls aufge führten 
S chlußwort werden Dros t ,  Ri chter und Amtsleute aufgefordert,  dieses 
Recht auszurufen . Das Original wurde in des Graven Hage up den ses 
unde twinti chsten dach der maent van Augusto deß Jars vifftien h undert 
ach t  und negen tich stylo novo verfertigt und vom Kurator des Sterff­
huises Nicolas Pijll  unterzeichnet.  (Exemplar A Gymn . Geor g .  Lingen , 
Hannoversche Landesgeschichte , Nr . 34) . 

1 6  Im folgenden verwendetes Exemplar : RA Zwolle , Sign . VI A6 L 6 1 .  
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Verb alphrase ( ge ge ve n  s a l  werden ) als überwiegend n l .  

Drei zehn Jahre später wird dieses Landre cht des Jahres 

1 6 3 9  in s ach l i ch unveränderter Form , aber auf der Bas i s  e i ne r  
1 7  anderen hs . Vor lage e i n  zwe i tes Mal gedruckt , diesmal in 

' s -Gravenhage By de We duwe ende Erfg enamen van wijlen Hi l l e ­

brandt Ja cob s z  van Wouw, Ordinaris  Dru c k e rs van Sijn Ho o gh e y t  

A0 
1 6 5 2  unter dem e rwei te rten T i t e l  Landt-re c h t e n  e nde Ordo-

. . 1 8  nann t � e n  van L�ngen . 

Vergle i ch t  man den entspre chenden Auss chnitt dieses 

Drucks mi t der Aus gabe Zwolle 1 6 3 9 , s o  zei gen s i ch hins i cht­

l i ch der oben e rmit te l ten Ergebnis s e  diese Werte : 

' s-Gravenhage 1 652 

n l .  nd . 

e nde unde 0 1 6  

o u +d/t o l +d/ t  0 6 

t e +I n f .  t o +I n f . 0 1 2  

o +n , m  u+n , m  0 4 

Im Neudruck des Landrechts von 1 6 5 2  findet als o e ine rege l­

rechte S ub s t i tution n l . durch spe z i f i s ch nd . Sprachmerkmale 

s tatt . S o  werden z . B .  weiter erset z t :  op > up ;  t e r s t on t > th or­

s tun t ;  ni e t > n i ch t ;  s u l l e n > s o l l e n ; hem > em ;  e i n e ; hy > h e ;  

1 7  ZSTA Merseburg, Urkundenabtei lun g ,  Orani en 64 IX  CC . - Di e  hs . Vorla­
gen auf Pergament sind von gleicher Hand ge fertigt , weisen j edoch ei­
nige orthographische Variablen auf , die aber vom nl . /onl .  Sprachstand 
nicht wesentlich abweichen . Auf eine Kollationierung von Hs . und Druck 
kann hier verzichtet werden . 
Auch aus den unterschiedlichen Schlußformeln beider Drucke ist zu 
schli eßen , daß der Zwoller Druck nicht als Vorlage für den Druck des 
Jahres 1652  gedient haben wird : dieser enthält bei der Beschreibung 
des Siegels zusätzliche Informationen :  
Druck Zwol le 1 6 39 : Onderstont F. H. de Nassouw, en noch leger I Ter 

ordonnan ti e van syne Hochheyt I Ende was geteyckent Buysero. Ende 
was verzegel t met een groot uythangend Zegel in rooden Wasse . 

Druck ' s-Gravenhage 1652 : Onder ston t ,  Ter Ordonnantie van Syne 
Hoocheyt. Ende was ghecontrasi gneert L. Buysero. Hebbende onder 
uythangende een groot Zegel van hooch gemel te Syne Hoocheyt in 
rooden Wassche, aen een doublet  snoer, van Blaeuwe ende Orange 
zyde gevloch ten . 

1 8  Abgedruckt ( fehlerhaft) bei SCHLÜTER,  Provinzialrecht, S .  67-90 . 
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sy  > s e ; ten  > thom ; met > mi t ;  do or > durch ; - th i en > - t h e i n ; 

vers chynen  > e rs c hinen . Auf orthographi s cher Ebene we rden 

spe z i fi s ch n l .  Graphien wie (eu) für den Laut 0 :  und <oe ) für 

den Laut u: in die entspre chenden nd . Graphien übe rtragen : 

Breuke  > Bro e k e ; g o e de r  > gude r , im lexik alischen Bere i ch wi rd 

im Beispie ltext das n l .  s o o  hae s t  abgeände rt in s o o b a lde . 

Der Drucker dieses Landrechts hat a ls o ,  wie die Bei spie­

le hinre i chend be legen , fast sys temat i s ch di e n l .  Vor lage in 

das Nd. übers e tz t ,  auch wenn e r  dabei i n  dem e inen oder ande­

ren Fall einen Ni ederlandismus übers ieht ( op , di e usw . ) oder 

auch hd . Vari anten einf licht ( door > durch , neben dorch ; de > 

dem ) . Die Vorrede , in der der Prinz von Oranien gebi e te t ,  

kün fti g nach die sem Landre ch t z u  ve rfahren , i s t  allerdings 

der Vorlage entspre chend in n l .  Sprache ab gedruckt . 

In Den Haag wi rd hier ein Codex ges chaffen , de r ver­

meintlich den Eingeses senen de r Grafs chaft Lingen ein be sse­

res Ve rständnis des Textes ve rmitte ln s o l lte , in einer zu 

dieser Zeit e i gentlich an tiquierten S chri ftsprache , die de r 

Auftraggebe r woh l noch für das dem n d .  Grenz raum adäquates 

Aus drucksmi t te l  angesehen haben muß . 

Der Untergang der n d .  Schriftsprache war j edoch auch für 

diesen Bere ich , in dem s ich das Nd . zwar unter dem E in f luß 

des N l .  ein wenig länger behaupten konnte , bere i ts be s iege lt :  

I n  s chriftlicher Form bedienten s i ch i hre r nur noch Personen , 

die nicht in der Lage waren , hd . oder n l .  zu s chreiben , e twa 

die Provis oren einiger Ki rchen- und Armenre chnungen , die 

vie l lei cht um di e Jahrhundertwende S chreiben ge lern t  hatten , 

einige Personen in ihren privaten oder halbö f fentli chen 

S chreiben , s o  Bürgermeister an ihre K o l le gen und vor allem 

noch Handwe rker , die nich t  in de r Lage waren , eine we i tere 

S chri ftsprache s o  z u  erlernen , daß s i e  diese auch für ihren 

Bedarf verwenden konnten . Die Verfas s e r  solcher n d .  Texte 

konnten aber n i ch t  die Z i e lgruppe eines Landre chtdrucke s 

sein ; alle , die mi t diesem Recht arbei ten muß ten , abe r be­

herrs chten in hinre i chende r  Wei s e  ein hochsprach liches N l .  

oder H d . , sei es i n  ak tive r  oder i n  pass ive r  Wei se . 
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2 . 1 . 2 .  Die Kriegs- und Domänenkammer 

Mi t dem Übe rgang der Gra f s chaft Lingen an Preußen im 

Jahre 1 702 wurden Erlasse und Korrespondenzen der z us tändigen 

Kriegs- und Domänenkammer in Minden bzw . der preuß . Behörden 

in Berlin nur in hd . Sprache abge faßt . Wi cht i ge Texte wurden 

zume i s t  in Berlin gedruckt oder auch in Lingen , wo s i ch s e i t  

1 6 9 9  e ine Akademi s che Druckerei be fand1 9 • 

19 Dazu ausführlicher in Abs chn . 6 . 3 . 4 .  



2 . 2 .  DAS DROSTAMT 

2 . 2 . 1 .  E in le i tung 

5 5  

Mi t dem Erbgang der Grafs chaft Lingen a n  Anna von Büren 

und dem E rwerb des Landes durch Karl V .  wurde das Territorium 

e inem Drosten als obers ten Verwaltungsbeamten unterstellt . 

In Verbindung mi t dem Ri chte r und Gogra fen s owie dem Rent­

mei s te r  bi lde ten s i e  die Spitze der Regierung der Graf s chaft . 

Die Dros ten hatten j ewei l s  ihren Amtss i t z  i n  der S tadt 

Lingen , li e ßen s i ch in späterer Z e i t  aufgrund anderwei ti ge r  

poli ti s cher Verpfli chtungen abe r  häufig durch den Vice drosten , 

mei s t  den Ri chte r ,  oder einen eigens bes tellten Dros tamts­

verwalter ve rtre ten . 

In preußi scher Z ei t  b i ldete der Comm i s saire en chef die 

oberste Ins tan z  der lingischen b zw .  seit 1 70 9  de r lingis ch­

teck lenburgi s chen Regierung . 

Seit dem Jahre 1 7 5 3  wurde die lingisch-te ck lenburgi s che 

Regierung te i lwe ise neu besetzt und de r Leitung e ine s Präsi­

denten unterste l l t ,  zuerst dem aus F rankfurt stammenden Fre i ­

herrn von Loen . 20 

Als Verwalter des Dros tamtes bzw . als Vi cedros ten traten 

nach dem Rentmei ster P inninck in de r ligi s ti s chen Ära dann 

unter de r Amts zeit R .  van Haersoltes ( Jun . )  die Rechts ge lehr­

ten Arnold P althe , Theodorus Oe len s owie unter dem Drosten 

Wi l lern van Bentinck fast rege lmäßig die j ewei li gen Ri chter 

i n  Erscheinung . 

Da im S chri fttum übe r S tadt und Graf s chaft Lingen b i sher 

eine sys temat i s che Untersuchung zur Ges chi chte des Dros tamts 

feh l t ,  s o l l  z unä chs t eine Übe rs i cht über die Namen und Amts ­

daue r der Drosten b zw .  Commis s aires  en c h ef b i s  z u r  Mitte des 
2 1  1 8 .  Jhs . erstellt werden . 

20 BÄR, Verwaltung und Behörden , S .  32f .  

2 1  Die hier zusammengetragenen Daten gehen zum Teil auf Angaben der be­
kannten Geschichtsdarstellungen über unser Arbeitsgebiet (Goldschmidt, 
Möllers , Schriever,  Ehbrecht u . a . ) ,  zum Tei l  auf eigene Quellenstu­
dien zurück . Eine wertvolle Hi lfe waren die sog. "Beamtenlisten" aus 
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Wi l lern van Baer 

Dietrich van Baer 

E rns t Mulerdt 

Pet rus Micault von Indeve lde 

Albert van I tte rsum 

P e trus Mi cault von Indeve lde 

F rederich Micault von Indeve lde 

( Adri an P inninck , Verw . ) 

Rutger van Haersolte tot Haerst 

Rutger van Haerso l te ( Jun . ) 

( Müns ters che K ommi s s are ) 

Rutger van Haersolte tot H ae r s t  

Wi l lern ( van ) Bentinck 

Thomas E rn s t ( von )
2 2  

Daneke lman 

( 1 5 4  8- 1 5 6  6 ) 

( 1 5 6 7- 1 5 6 8 )  

( 1 5 6 8- 1 5 8 8 )  

( 1 5 8  8- 1 5 9  7 )  

( 1 5 9 7- 1 605 ) 

( 1 605 - 1 6 2 4 )  

( 1 6 2 4 - 1 6 3 1 ) 

( 1 6 3 1 - 1 6 3 3 )  

( 1 6 3 3- 1 6 4 7 )  

( 1 6 4 7 - 1 6 7 2 ) 

( 1 6 7 2 - 1 6 7 4 )  

( 1 6 7 4- 1 6 7 5 )  

( 1 6 75- 1 702 ) 

( 1 7 02 - 1 709 ) 

Sy lve s ter Di etri ch von Dan eke lman ( 1 709 - 1 7 3 8 )  

Fri edri ch von der Horst ( 1 7 3 8- 1 7 5 2  ) 

2 . 2 . 2 . Das sprach l i che Verhalten des Dros tamtes 

Als die Sprachve rhältn i s se b e leuch tende Texts orten kom­

men e ine rse i ts die Schre iben der Drosten an ihre vorge setzten 

Behörden bzw.  an die Statthalte r  der Grafs chaft nach Brüs sel , 

Den Haag usw . in Betrach t , ande rerse its ihre Erlas se , Anwe i­

sungen , Beurkundungen und Korre s pondenzen an Adre s s aten inner­

h alb der Grafsch a f t .  

Verfertigt wurden d i e  S chri fts tücke de s Dros tamte s in 

de r Rege l von e inem Kan z l is ten , dem Drostamtss chre ibe r .  Aller­

dings geben die h i s torischen Z eugn i s s e  nur lückenhaft übe r  

d i e  Namen der S chreiber Auskunft . 

Ge legent l i ch f inden s i ch auch e i genhändig vom Drosten ver-

dem Nachlaß von Edgar Beiß (STA Osn . , Dep . 29bi i i , Nr . 1 1 ) . Auf die 
exakte Angabe des Amtswechsels - soweit überhaupt faßbar - und auf 
die Auflistung der Quellen kann in diesem Zusammenhang verzichtet 
werden . 

22 Erhebung in den Reichsfre iherrnstand im Jahre 1 695 (vgl . WARNECKE , 
Familie Danckelman , S .  1 3 7 ) . 
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faßte Dokumente , die das persön liche S chreibverhal ten dokumen­

tieren können . 

2 .  2 .  2 .  1 .  Wi llern van Baer 

Um die Mi tte des 1 6 .  Jhs . i s t ,  wie in anderen Bere i chen 

der Gra fschaft auch , die Korrespondenz des ers ten Drosten der 

nach- te ck lenburgi s chen Z ei t ,  Wi llern van Bae r , noch gan z  nie-

d h .. 2 3  
der euts c gepragt . 

Mit e i gener H and verfaßte er 1 5 49 Briefe in nd . Sprache 

ange legentl i ch Auseinandersetzungen mi t dem S t i ft Mün s ter ( u .  

a .  haben die E ingeses senen von Schapen i n  se inem Auftrag das 

Wasser der Aa abge le i te t ) , hier an F ran z von Walde ck , B i s chof 

von Münster und Osnabrück .
2 4  

Auch i n  S chreiben an den S tatthalter Joh an van L i gne , 

Grafen z u  Arenbe rg , bediente e r  s i ch des N d . , so in e i nem Be­

r i cht
2 5  

vorn 7 . 7 . 1 5 6 2 , verfert i gt durch seinen K anz lei s ch re i ­

ber : 

Edell vnd Welgebornher Geneti ger her, Mine plichtwyllige vnd gehor­
same .:tenste, syn v: g: jn alle wege (n ) vn gesvartz fli tz jn aller 
vndertheni ghei tt beuorhen,  Geneti gher her, v: g:  khan jch vnder­
theniglichen nichtt  vorholden ,  We datt jch nha v: g: enthfangenen 
geneti gern mun tl i ehen Bouelhe, van dem olden hol te der afgebrockenen 
Can tzelie alhir vor dem huse, eynn hoeff smedeß hueß wedderumb macken 
vnd darsel uest vf de stedde setten lathen , tho wei cherer behoff vnd 
s unst tho v: g: stall unghe vmb de wende vann Leymen dichtt tho macken , 
jch etl i che thuen spi lenn alhir jn dissem Ampthe Lynge vand kerspell 
vann Schapen hebbe hauwen lathen , demnach so heft t sich der vagett  
van Hopsten gel usten ,  vnd vorgangen den l esten Junij mi  tt  eynen ahn­
taill  der hopster Buerhen , geweerder vnd waffender handtt ,  alhir jn th 
Amptt gefallen ,  vnd sothaine thuen spilenn alß jch vorgerorter ges tal t 
hauwen lathen ,  van der maell stadtt gehalett,  vnd jn th s ti fft Muns ter 
kerspell  Hopsten jrheß gefallenE wech gefoertt .  Dewylenn mi ch nhu 
disse begangene moi twyllige gewal tt den ersten Julij der vage t t  tho 
Schapen angebrachtt  vnd thor kennen gegeuen , Soe hebbe ich minen 
vfli ggende (n ) Ampthe vnd eidhe nach, angesehen mhen ahn disser siden 

2 3  CRAMER, Geschichte , S .  2 7 ,  meint irrtümlich , Ernst Mulerdt sei der 
erste Drost der neuen Verwaltung gewesen und W. Baer " sein in Lingen 
wohnender Leutenant,  also ständiger Ste l lvertreter" . Dazu s .  unter 
Kap . 2 .  2 . 2 . 3 . 

24 STA Mün . , FML 85 , Nr . 2 ,  vom 2 5 .  Juni 1549  und vom 2 3 .  Juni 1 549 ; Nr . 
3 ,  Bl . 3 7 f . , vom 1 7 .  Febr . 1583 . 

2 5  ARA Brüsse l ,  State en Audientie 29 1 ,  Bl . 145  ( Schreibe r :  Kersenbroeck ) .  
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den Munsterschen ahn dem Ondhe geiner gerechti ghei tt gestendi ch , 
nicht  vnderlathen konnen , sunder vff datt gewaltt mett gewalde vf 
frisseher dai t t  vnd jn con tinen tt  gestrafett ,  hebbe j ch de folgendhe 
nachtt eyn dei ll knechte van dem huse afgeferti gtt vnd den vagett van 
Hopsten sampt sinem zonne, mytt noch twen Mannß alß de principalen 
vnd so de thuenn spilen gefoertt,  halen lathen vnd nhu alhir jn 
gefencknis vorwarhe [ . . .  ] . 

Niede r ländis cher Einf luß i s t ,  wie dieses Bei spie l z e i gt , noch 

nich t  e rkennbar ; dagegen s ind die einsetzenden Auflö s ungs­

e rs cheinungen durch das Hochdeuts che s chon sehr deut l i ch zu 

beme rken , vor allem in forme lhaften Wendungen . Auffallend i st 

die Verwendung von vf ( f) s tatt vp ' au f '  s owie der häufi ge Ge­

brauch von hd. Dativformen be i F lexionssuffixen (gen e ti gem, 

di s s em, s i n em ) . 

Der nd . Drostamts s chreiber z u  Z e i ten des Dros ten van 

Bae r  war Johan Kers s e nbro e c k ,  s c hrijver en s e cre tari s van den 

dro s t  van Lingen,  der am 9 .  F ebruar 1 5 6 4  zum Holzrichter der 

Grafs chaft avancie rte und des sen Verei digung am 1 3 .  Juli 1 5 6 5  

in Brü s s e l  aktenkundig wurde 2 6  

Erstaun l i ch früh und i m  Hinb l i ck auf den Adre s s aten e i ­

gen t l i ch une rwarte t s etzen hochdeuts che S chreiben e in an d i e  

Behörden in Brüs s e l  und a n  d e n  Statthalte r ,  so etwa mehrere 

Bri e fe de s Drosten aus dem Jahre 1 5 5 7  an den Herzog von 
2 7  Savoye 

Im Jahre 1 5 6 4  e rgeht ein hd . abge faßtes Verz e i chnis e t t li c h e r  

Z e i t tung, s o  d e r  Amb t s s chre i b e r  z u  Lingen,  v e rmag e i n e r  Cre -
2 8  de n tz dem Grauen  z u  Arburgk v e rme lde t an den S t atthalte r ,  

i n  we lchem über die Vorfä l le i n  der P farrk i rche S t .  Johanni s  

z u  Stein furt berichtet wird , w o  di e Graffin v o n  St e inforde 

[ . . .  ] auf tagh Conu e r s i o n i s  Pau lj Ap o s t o lj im N amen ihres er­

krankten Gemah ls das neue Bekenntnis e inge führt h at te ; es  

habe der Predi kant  s i ch g l e i ch and ( e r ) n  Pri e s t ( e r ) n  z ur Me s­

s e n  amp t g e k l e i de t, a b e r  a l l e s  zu Te u t s ch vnnd dern augsp ur­

g i s c h e n  Confe s s i on gemeß mi t s ingen,  predigen,  verha l te ( n ) , 

26 GRASWINCKEL , Overij s s .  Rek . , Regesten 367  und 385 . 

27 ARA Brüssel ,  State en Audientie 289 , B l .  40f f .  

2 8  ARA Brüsse l ,  State e n  Audientie 291 , B l .  lOf . 



5 9  

das e lb s t  dan wa lgeda c h t e  Graffi n b i ß  z u  v o l e ndung de s Go t s ­

di ens ts v e rp li eben, vnnd s amp t a l l e n  h o e ffge s i nde g l e i ch s p a l s  

de r augspurgi s chen  Confe s s i on geme e s s  das Na chtmal  e mpfa ( n ) ­

g ( e n ) ,  fo lgendtz  widerumb z u  jrem S c h l o ß  g e k ere t [  . . . ] .  

Diese Bot s chaft des lingis chen Dros tamt s s chreibers wurde zu 

Vol lenhove , dem zeitwei li gen S i tz der Rekenkame r ,  verfertigt . 

2 .  2 .  2 .  2 .  Dietri ch van Baer 

Die S chreiben an S avoye lei teten eine Tendenz im Dros t­

amt ein , di e s i ch noch einige Z e i t  fortse tzen s o l le : Auch 
2 9  . 30 Dietrich van Baer , des s e l�gen  Landdros te n  Sohn , korre -

spondie rte mi t der General-S tatthalterin Margare te von P a rma 

( am 2 7 . 4 . 1 5 6 7 )  s owie mi t dem span . -n l .  Herzog Alb a ,  s owoh l 

e i genhändig als auch durch seinen Drostamtss chreibe r ,  in den 

J ahren 1 5 6 7  und besonde rs häufig 1 5 6 8  aus s ch li e ß l i ch in h d .  
3 1  Sprache . Die Entwürfe de r Rückschre iben , di e de r Aktenregi-

s t ratur bei ge fügt wurden , s ind ebenfalls h d .  abge faßt , was 

bedeute t ,  daß z u  dieser Z e i t  das H d .  die offi z i e lle Verkehrs ­

sprache der span . -n l .  Behö rden mi t dem Dros tamt der Graf­

s chaft Lingen war . 

2 .  2 .  2 .  3 .  Ernst Mulerdt 

Die tri ch van Baers N achfo lger E rn s t  Mule rdt war n l .  Her­

kun f t : E r  war der S ohn de s Ri ch ters z u  Ommen S eyno Mulerdt , 

29 D .  van Baer scheint kein offiziell bestallter Drost gewesen zu sein , 
sondern nur kommissarischer Verwalter dieses Amtes nach dem Tode sei­
nes Vaters . Sein Name taucht in den Bestallungsakten der "Hol landse 
Rekenkamer" nicht auf ;  vielmehr wird dort Ernst Mulerdt ausdrücklich 
als Nachfolger für den verstorbenen Willern van Baer genannt (vg l .  da­
zu Anm. 3 4 )  . Faktisch hatte er sicherlich alle Befugnisse eines Dro­
sten ; so trägt z . B .  die Stadtrechnung von Lingen über das Jahr 1 5 6 7  

den Abnahmevermerk : Item tho weten dath duße Rekenynghe ys gescheyn 
den 4 ( ten ) januarii anno ( 1 5 ) 6 8  vor de Edelfesten vn (de) Erbaren 
dyderi ch va (n ) Bair droste des huses vn (de )  landes l ynge vn (de ) de 
semtli che (n ) gemey (n ) heyde (n ) [ . . . ] ( STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5496) . 

30 Im Höltingsprotokoll des Jahres 1 566 wird "Di rik Bar" als Kommi t tier­
ter neben dem Richter ,  Rentmeister und Hausvogt erwähnt ( STA Osn . , 
Rep . 2 ,  Msc .  32 1 ) . 

3 1  ARA Brüs s e l ,  Duitse Staatssecr . 196 ; erstmals am 2 7 . 4 . 1 5 6 7 , letztmals 
am 2 2 . 7 . 1 568 . 
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des spä teren Dros ten von S a l land .  

Mule rdt das Bürgerrech t  de r S tadt 

de ren Urkunden e r  1 5 6 8  ri c h te r  t e  

L i n g h e ,  s ch o u t  t e  Has s e Z t  genannt 

Im Jahre 1 5 5 9  erwarb Ernst 

Hasse lt/Ove ri j s s e l
32

, in 
3 3  Has s e Z t  , 1 5 6 9  dro s t  t e  

wurde 3 4 . N ach seinem Amts -

antr i tt in Lingen k aufte e r  1 5 7 2  das Gut Grumsmüh len und wur­

de so in der Grafs chaft ansäs s i g .
35 

Wie sein Vorgänger berich te te de r Kun . Ma i t .  Dro s th vnde 

Haup tman z u  Lingen Ern s t  Mulerdt dem Gove rn e ur vnd Cap tain 

g e n e ra Z , dem S tatthalter Alexande r , Herzog von P a rma , in 

den Jahren 1 5 80 bis 1 5 86 übe r  die Lage in der Grafs chaft und 

in den umliegenden Terri torien ebenfalls  in h d .  Sprache
3 6  

De r glei chen Sprachform bediente s i ch de r Dros t b zw .  de r 

Dros t amtss chreibe r ,  dem die Aus ferti gung de r S chri fts tücke 

ob lag, abe r  auch in Korre spondenzen mi t n l . S tädten , so z . B .  

mi t Groningen
3 7  

und Olde n z aa l .  Le tz terer Stadt o ffe rierte 

Mulerdt in e i nem Emp feh lungs s chreiben vom 1 3 .  Februar 1 5 8 1  

seinen i n  Diens t genommenen S charfri ch te r  auf folge nde 

�ve ise 3 8 : 

32 KERSTING , Mulert und Grumsmühlen , S .  1 7 3 .  - Entgegen der in manchen 
his t .  Darstellungen anzutreffenden Schreibweise des Namens auf -t 
verwenden wir die vom Drosten in eigenhändigen Unterschri ften aus­
schließlich benutzte Form "Mulerdt" . 

33 FORMSMA, Oude arehieven Ras selt ,  Regest 546 (vom 1 3 . 2 . 1 568) . 

34 FORMSMA, (wie Anm. 3 3 ) , Regest 552 (vom 2 6 . 3 . 1 569) . - Tatsächlich 
liegt der Zeitpunkt der Bestallung Mulerdts zum Drosten der Graf­
schaft Lingen schon weiter zurück : Am 4 . 1 1 . 1 567  stellt Phi lipp I I . ihn 
an " tot drost van Lingen , welck ambt vaceert door het overlijden van 
Wil lern van Baer , onder gehoudenheid van een eed af te leggen in han­
den van den stadhauder van Vrieslant,  Overi j ss e l ,  Groeningen en Lin­
gen , alsmede bij  de Rekenkamer in Hollant en a ldaar borgen te stellen 
[ . . . ] " (GRASWINCKEL, Overijss . Rek . , Reges t  405 ) . Den Eid legt er 
am 9 .  Februar 1568 ab (GRASWINCKEL, Regest  4 10) . 

35 Vgl .  dazu VOM BRUCH , Rittersitze , S .  1 28 f . ; KERSTING, Mulert und 
Grumsmühlen , S .  1 74 f .  - CRAMER, Geschichte , S .  2 7 .  

3 6  ARA Brüssel ,  Duitse Staatssecr . 266 : Correspondance de Alexandre, 
Prince de Parme avec Ernest Mulerdt , Drosserd de Lingen . 1 5 80-88. 
Pieces di verses. - Zu Parma vgl .  MOLHUYSEN , Biogr . woordenboek I I ,  
Sp . 1 067ff . 

37 Archief der gemeente Groningen (Kopie PA Tenfe lde , Lingen ) . 

38 Oud archief  der gemeente Oldenzaal; vgl .  FORMSMA, Oldenzaa l ,  Regest 
2 2 5 .  - Dazu auch TENFELDE , Scharfrichter in Lingen . 
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Den Edlen Ehrnuesten, Erbaren , wollweijsen vnnd seer fursichtigen , 
Ri ch ter, Burgermeis t (er) vnnd Rath der Stadt Oldenseel , meinen 
vielgunstig vnnd gutten freunden (etc) . 
Edle Ehrn ues te ,  Erbare, wollweijse vnnd fursi ch tige ,  vi l gunsti ge 
gutten freunde , Demnach Jch allhir Einen Executor der Justici e ,  
oder Scharpri ch ter angenommen , welcher sein Handtwerck woll zu  
bedienen weiss , vnnd sogar theuwr mi t dem vncos ten nich t  jst als 
anndere, als[ o ] habe jch vff sein vleissi g anhalten ni ch t  vnnd (er) ­
lassen wöl len Jhnne hiemi t an E .  Ehrnueste vnnd Erbar (e)  w. z u  
Recommandi eren , Mi t freundtli cher Bi dt , da Euw. Ehrnueste vnd Er­
bar (e)  w. hirnachmals einiche Justi tie zu thuen hetten ,  dieselben 
jne vor anderen daryn holen lassen wöllen , dann E. Ehrne . vnnd 
Erbar (e )  w. desfals woll dami t gedient sein solle , auch Er si ch 
mi t der vncosten e ttwas lei tli eher vnnd geringer, als andere , con­
tentieren lassen wi rdet,  E .  Ehrn . vnd Erbar (e )  w. dami t Godtlicher 
allmach t  zu Gnaden , freundtlich E [ . . •  ] Dat ( um)  Ling (en ) am 1 3 t (en ) 
februari (us )  Anno d. 1581  

E .  Ehrnuest vnd Erbar (e )  w .  
dienstwillig (er) Heer 
Ernnst M. 
drost zu Ling(en )  vnd haub [tma]n 3 9  

Ernst Mulerdt 

Der S prache dies e r  Beri chte an die span . -n l .  Behörden in 

Brüs s e l  und de r Korrespondenz mit n l .  S tädten entspri cht ve r­

s tändli cherwe i s e  die Korrespondenz mi t der i n zwi s chen z um 

Hochdeuts chen übergegangenen b i s chö f l i chen Kan z le i  z u  Jl.1ün­

s te r40 bzw.  mi t dem B i s chof zu Jl.1inden als Adminis trator des 

S ti f ts Jl.1üns ter4 1 . 

Die Sprachverwendung nach außen ist nich t  ohne E i n f luß 

auf Texts orten geb lieben , die vorn Drostamt für den inneren 

Verkehr aus ge s te l lt wurden : In einer Pergamenturkunde des 

Jahres 1 5 7 3  bestätigte J1.1ulerdt z . B .  den E inge s e s senen de s 

Ksp.  Bawinke l  ihre Re chte an der Hase lünner-Lingener Gren z e  

zunächst i n  hd . Sprache mi t dann immer s tärk e r  auftre tenden 

nd. Varianten . 
42 

Ein vorn Dros ten unte r z e i chnetes Verkaufsdokurnent , in dem ein 

39 Bi s hierher Hand des Schreibers ;  darunter eigenhändige Unterschrift 
des Drosten . - Welche Schriftstücke Hermannus Gravenkamp des drosten 
Schriver erstellt hatte ( erwähnt in der Beschrivinge unter Restitu­
tionsvermerken aus der Zeit von 1 567  bis 1 59 1 ; STA Osn . , Dep . 1 00 ,  
Nr . 1 ,  Bl . 1 3v . ) ,  konnte bisher nicht ermittelt werden . 

40 Zum Übergang von der nd. zur hd. Sprache in Münster vgl .  BROX , Nhd .  
Schriftsprache.  

41  STA Mün . , FML 85 , Nr . 3 ,  Bl.  3 7f . , vom 1 7 .  März 1 583 . 

42 HA Deupmann , Bawinkel ,  Nr . 1 a .  
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geringer o r t  h e w  Wach s e s  genann t di e Baur BU l t e  aus der Ge­

meinhei t der Bauerschaft O l de n ZUnne an S chulten Aleken durch 

die dortigen E i nge sessenen bestätigt wird , wurde im Jahre 
4 3  1 5 83  j e doch i n  fast interfe ren z fre iem H d .  ausge s te l lt . 

Diesen Zeugni s sen des Hochde uts chen s tehen die nd . 

S chriftstü cke des Drostamtes gegenüber . E ine P ublikation
4 4  

der verordneten zwei Jahrmärkte und e ines Wochenmarktes in 

Lin gen des s e lben Jahres 1 5 8 3  i s t  z . B .  noch nd . ( mit hd . E le­

mente n )  gehalten , wie es  im inneren S chri ftve rkehr e i gentlich 

auch z u  e rwarten i s t : 

Ick Ernst Mulert Con . Mai t .  to Hispanien etc. unseres allergnedi gsten 
hern bestell ter Lantdrost der herschap und Huises Lingen und hopman , 
geve jedermenni glichten hiermede tho erkennen [ . . . ] .  

Z ehn Jahre z uvor hatte die span . Regie rung in Zwolle die 

beiden Jah rmärkte in e iner Urkunde mit deutl i ch wes t l . -n l .  

P rägung bewi lligt . 4 5  

4 6  S e lb s t  die Drostamtsrechnungen s ind , abge sehen von we-

nigen h d .  b zw .  n l .  E i n f lüssen , nd . ge s chrieben , wie das ein­

z i ge aus dieser Z e i t  e rhaltene Exemp l ar auswe i s t :  

Reckeninge Ernsten Muhlerdts van dem drostampt der Stadt und Landes 
van Lingen vor die tidt van einem Jaer angaende den eirsten Janüarij 
endende den letzten Decembris Anno viffteinhondert twe vnd achten­
ti eh [ • . .  ] 

Anno 1 5 82 den 6 .  Aprilis hebb Jck Ernst Muhlerdt drost voir gedacht 
gefengklick angewiesen vnd vpt huiß Lingen jn haftung stellen laeten 
einen genannt Otto Butjennter so twen armen luiden jn der TWente twe 
Peerde entreden [ . . .  ] . 

überwie gend nd . ( b i s  auf ein hd . z u )  i s t  die I n s ch r i ft der 

4 3  STA Mün . , Haus Venne , Urk . 4 3 4 ,  vom 1 2 . 1 2 . 1 583 . 

44 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 4 7 ,  Bl . 24 . - Die wenigen n l .  Varianten der 
überlieferten Vorlage werden wohl auf den Kopisten Egbert Wantscher 
zurückzuführen sein , dessen Abschriften auch an anderer Stelle mit 
der Beglaubigungsformel zwar Wortgenauigkeit,  aber nicht die exakte 
Wiedergabe der Graphe bestätigen.  Ein überzeugendes Beispiel hierzu 
in Kap . 1 . 6 . , vgl . S .  6 2 f f .  

45 STA Osn . , Dep . 29a ,  Nr . 1 1 ,  vom 20. 1 2 . 1 573 . 

46 STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 6 1 3 .  - Gelegentliche Anmerkungen wie : Als jn 
vuergaende Rekeninge verweisen auf weitere derartige Einnahmen- und 
Ausgabenaufstellungen des Drostamtes .  
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Glocke z u  nennen , die das Ehepaar Mulerdt als I nhaber des 

P atronatsre ch ts der Ki rche zu Thuine ges ti ftet hatte 4 8  

ERNST MULERT , DROSTE UNDE HOPMAN D . K . M .  LANT UN HUSES THO LINGEN ; 
CUNERA VAN DEN KAMPEN DROSTINE ZU LINGEN . 

6 3  

Ein gewalts amer Tod beendete 1 5 8 8 Mule rdts Laufb ahn . Se ine 

Gattin berich te te in einem in h d .  Sprache abge faßten S ch re iben 

am Tage nach de r E rmordung ihre s Gemah ls dem Generalgouverneur 

der Niede rlande , Alexander von P arma4 9 : 

Dem Dürchleüchtigsten vnnd hochgebornen Fürs te (n ) vnnd herrn Alexan­
dren hertzogen zu Parma vnnd Placen tz, Ri ttern von der orden deß Gül­
den : Fleiß, Kon : Mtt .  zu Hispanien general Gubernatorn der Niderlan­
den, meinen genedigs ten Fürsten vnnd Herrn . Brüssel 

Durchleuch tigs ter hochgeborner Fürst E F dht 5 0  seien mein jnnig gebet 
zu Godt vnderthenigsts gehorsambs vleiß beuor, Gnedigster Here . 

E F dht soll Jch arme betrübte wi ttib demüti gst  ni t vorhal l ten ,  waß 
gestal t  mein haußher seli g, weilandt Ernst Mulert , gewesener Drost 
vnnd hauptman zu Linge etc. gesterigs tags, auff dißsei t Münster, 
allß Er sich auff Brussel gehn hofe begeben wollen ,  von e tli chen 
Statischen auß Lochum, so jme vorgelegen , angerent vnnd I : leider : I 
entleibet:  Seine Mi tgesellen aber mehren teil lß, so jnen ni t entkommen 
können, mi t auff Lochum gefengklich gefürt worden , Vnderthenigst de­
mütigst pi ttendt, demnach gedachter mein haußher ein gar geraume Zei t 
kon : Mtt.  Jnn Hispanien; wie auch E F dht :  getrewer dien er gewesen , 
die wöllen Jnn betra chtung viler getrewer geleister dienste mein vnnd 
meiner Kinder sonnderlieh Jnn sachen deß hiebeuorn zwischen Jre F dht :  
vnnd meines gotseligen lieben haußwirt auffgerichten Vertrags, daß 
drost : vnnd Rentambt belangendt gnedigster Fürst vnd heer hinfürter 
sein vnnd pleiben . Daß wöllen zu E F dht :  wir vnnß vnderthenigst thuen 
getrösten , vnnd diesalb dami t Jnn schütz vnnd schirm deß allermechti­
gen bey langwiri gem Fürstli chem Regiment vnnd wolstandt zugefristen 
getrewlichen empfehlen. Dat ( um) Linge, den 2 .  Januarij Anno (etc. ) 
[ 1 5 ] 88 

E F dht :  
vnderthenigste 
Gehorsambste wi t tib 
Cunera vom Kampe and (ers ) 
gnan t  Mulert Wi ttib (etc. ) .  

47 Zitiert nach KERSTING , 11ulert und Grwnsmühlen , S .  1 76 .  

48 Die Mulerdts besaßen aufgrund des Erwerbs des Hauses Thuine das Pa­
tronatsrecht über die dortige Kirche ; vgl .  KERSTING, Mulert und 
Grumsmühlen , S .  1 76 ;  SCHRIEVER , Geschichte II , S .  1 5 4 .  

4 9  ARA Brüs s e l ,  Duitse Staatssecr . 266 , Bl . 7 3f .  

So Hier und im folgenden etwa als ' Eure Fürstliche Durchlaucht ' aufzu­
lösen.  
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2 . 2 . 2 . 4 . Pe trus Mi cault von Indeve lde 

Nach dem Tod Ern s t  Mule rdts wurde das Dros t amt für mehr 

als ein Jahrhundert von Angehörigen des niede r ländi s chen 

Ade ls besetz t ,  zunäch s t  durch den Herrn zu Indeve lde und 
. . p . 1 '  5 1 D1epens te1n e trus M1 cau t .  

Die Sprache der Dros ten s e lb s t  war von j e t z t  an z ume i s t  

das Niederländi sche , wenn auch zunäch s t  eine i n  s tärk s tem 

Maße o s tniede rländis che Schreib sprache die Korrespondenz de s 

Dros tamte s de r Grafschaft Lingen kenn zeichnete . 

Deutl i ch on l .  Z üge mit Verwendung te i ls n d . , te i ls n l . 

Sprachme rkmale ( vnnd, to+I n f . bzw.  ON , -o ld, vp vs . op, we­

derom, omme,  repara ti e ,  di e ,  maer,  ter tijdt  u . a . ) t rägt z . B .  

eine vorn Dros ten und vorn Generalvikar des B i s turns Devente r ,  

Ai gidius de Monte , unterzei chne te Ordre für die P rovis oren 

de r Ki rche zu Lenge r i ch , derzufolge kün ftig keine Ki rchenmi t­

te l mehr zu profanen Zwe cken verwendet werden dürften , akten­

kundig geworden am 2 6 .  augus ti  anno 1 5 9 5  binnen Linge n .  
5 2 

5 1  Die Zeit des beginnenden span . -nl . Krieges ist bisher in Bezug auf 
die territoriale Entwicklung der Grafschaft Lingen noch nicht befrie­
digend untersucht ; bedingt durch die unsichere politische Lage ist 
die starke Lückenhaftigkeit der archivalischen Überlieferung.  Dies 
mag die noch in jüngster Zeit von einigen Forschern geäußerte Annahme 
erklären , nach Ernst Mulerdt sei dessen Gattin Cunera vom Kampe "Dro­
stin" der Grafschaft gewesen und habe dieses Amt bis zur Einnahme 
Lingens durch Moritz von Oranien - teilweise unter Hilfestellung 
ihres Vetters Johan Mulert zu Voors t ,  Drost von Twente , aus Zwolle -
weiterge führt (KERSTING, Mulert und Grumsmühlen , S .  1 7 9 ;  LINDENBERG, 
Von Mulert , s .  2 1 1 ) . P .  Micault wird aber bereits am 2 . 10 . 1 588 a ls 
terri torius praefectus [ . . . ] in castro Lin gensi erwähnt (A Kath . Lin­
gen ;  nach Beiß , Beamtenlisten , STA Osn . , Dep . 29bii i , Nr . 1 1 ) ; das 
Höltingsprotokoll nennt ihn anläßlich des am 1 3 . 3 . 1 589 zu Altenlingen 
abgehaltenen Holzgerichts durch speciale commi ssie representi erender 
Drost (STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  32 1 ,  B l .  196 ) . Weitere Belege finden 
sich beispielsweise ebenfalls 1 589 im Rhedaer Urkundenarchiv (L 140) , 
1 595 in der unten aufgeführten Ordre an die Kirchräte zu Lengerich 
und 1 596 als kopialer Eintrag im Stadtprotokollbuch von Lingen (STA 
Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 47 ) . Vgl . auch VAN METEREN , Beschreibung, s .  8 10. 

52  A Darfeld , Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc . 2 ,  K 1 9 .  - De Monte war 
der Ne ffe des bei GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  61 erwähnten Bischofs 
des Bistums Deventer , der in den Jahren 1 5 7 1  und 1 5 7 3  die Kirchen 
der Grafschaft visitiert hatte . Zu beiden vgl .  MOLHUYSEN, Biogr . 
woordenboek IV , Sp . 1007f .  
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Allerdings i s t  viel fach e in gewi s se r  Antei l  an hd . Inter­

ferenzen zu regi strieren , die für das " Oostersche" durchaus 

untyp i s ch s ind und möglicherweise e ine spe z i fi s che Variante 

auf lingischern oder - im Hinb l i ck auf wei tere vorn N l . bee in­

flußte Terri torien des Rei chs - auf de utschem Boden darstel­

len könnte . 

In a l len F ä l len i s t  zu beachten , daß j edes einze lne Dokument 

in e rheb li chem Maße durch die Persön lichke i t  des S chreibers 

geprägt i s t .  

Die nieder ländi schen Behörden i n  B rü s s e l  s ind im l e t z ten 

Vie rtel des 1 6 .  Jhs . in ihren S chreiben und Verfügungen immer 

mehr zum N l .  übergegangen , wie gelegen t l i ch erhaltene Ant­

wortkon zepte de r überlieferten Ak tenbes tände z e i gen ode r e twa 

Instruk tionen für den Holtfester5 3  oder den Dros ten5 4  doku-

rnen tieren . 

Außerhalb Brüs s e l s  j edoch , vor a l lem in den K an z le ien des 

Statthalters von Arenberg und de s Grafen Friedr i ch zum Berge , 

herrs cht noch k lar das On l .  vor , mi t einer gan zen Anz ah l  von 

ö s t l i chen ( s owoh l niederdeuts chen als auch hochdeuts chen ) 

E lementen . 

Im folgenden s o l l  e ine Ve rfügung des S tatthalters Fri edri ch 

Graf zum Berge aus dem Jahre 1 5 9 7  besprochen we rden , die wohl 

vorn lingi s chen Dros tamts s chreiber ve rfaßt worden i s t ,  während 

zum Be rge in Li ngen wei lte . 5 5  S i e  zeigt bei s p i e lhaft die für 

5 3  Instructie voi r Adolff beeckenbrouck anders kloppenburch, daernae 
hy hem sal Regul eren jnt bedienen van den hol tvesterampt ouer den 
bosschen , marcken ende veeden des Lants Lingen , zoe hem dat van Coe 

Mats wegen als heere van Oueryssel ende Lingen beuolen ende betroudt 
js , Brüssel ,  1 4 .  Nov . 156 1 , (RA Zwolle , Holl .  Rek . , Inv . 224 ; vgl . 
auch GRASWINCKEL,  Overijss . Rek . , Regest 345 ) . 

54 Instructie voor den Drost des Landes Lingen [ . . •  ] , Brüsse l ,  9 .  Nov . 
1 5 9 1  (STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 560) . 

55 Daß der Statthalter sich des öfteren in Lingen aufhielt , zeigen zwei 
Einträge in der sog . Vi ta Arnoldi : "Ao .  1 596 den 1 2 .  Jan . kam die 
Altte Gravinne von Berge mit ihren Töchtern von Linge von ihrem sohn 
Graven Friderich , so alda Stathaltter war , ghen Steinfurth und be­
harrete alda etzliche tage" ( DÖHMANN , Arnold v. Bentheim, s. 4 3 ) . 
Auch bei der Eroberung Lingens durch die Truppen des spanischen Feld­
herrn Ambrosius Spinola be fand er sich in der Festung : " Da Linge ahm 
2 .  Novembr . 1 5 9 7  erobert und Graff Friederi ch von Berge alß Gubernür 
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die Wende vorn 1 6 .  z um 1 7 . Jh . charakte ri s ti s che Durchmi s chung 

der drei mi teinander konkurrierenden S chri ftsprachen . 5 6  

Einen bedeutenden Antei l nehmen i n  diesem S chreiben die 

niede rländi s chen E lemente ein wie om , s omme , ommoge l i c k ; 

op- ( 4-rnal ) s teht nur einmal vp gegenüber , ons ( e ) ( 3 )  va­

rii e rt mit vns ( 1 ) , de r Form ondtfanger ( 1 )  entsprich t  ein 

fas t hochdeuts ches endtp fanger  ( 1 ) . Die we s t l i ch e  Vokalis ie­

rung des l vor d/t  i s t  n i cht ve rtre ten , wohl die nd.  und on l .  

Formen s o lden und geho lden ; te  vor In f .  ( 8 ) i s t  durchgängig 

verwendet ,  son s t  s teht tho , t h o e  ( 1 1 )  und 4-rnal das h d .  z u . 

Besonde rs gravie rend i s t  de r h d .  b zw .  nd . Einfluß durch die 

Kopula vnd ( 1 7 ) , de r nur 8-rna l e n de entgegens teht . Hd . Vari an­

ten s ind wei te r  wir ( 2 )  ve rs us wij ( 2 ) , vonn ( 2 )  ve rsus van 

( 8 ) , s e i n e  ( 1 )  ve rsus s i n ( e )  ( 2 ) , i s t ( 1 )  versus i s  ( 4 ) , eben­

so m e i n  ( 1 ) , t e u t s c he r , e tw e s  u . a .  s owie Konstruk tionen des 

Typs b i l l i c h  vnd re ch t , de s te b e te r  und auch Gen i tiv-Kons truk­

tionen wie ondtfan ger der Gon tri b u ti on de s amp ts Linge . 

Die Ve rfügung i s t  mögli che rwei s e  dem S chreiber vorn S tatthal­

ter in hd. Sprache diktie rt worden ; z unächs t bemüht s i ch der 

S chre iber noch sehr , diesen S ti l  durch z uhalten , es ge lingt 

ihm abe r  nur bedi ngt im ersten Viertel des S chre ibens ; danach 

herrs cht s eine on l .  S chreibsprache deut l i ch vor , ledi gli ch 

durch s e t z t  von weni gen hd . E lementen . 

2 . 2 . 2 . 5 .  Albert van I t tersurn 

De r poli t i s che We chs e l  des Jahres 1 5 9 7  bedeutete eine 

ach t j ährige Unterbrechung der Amts z e i t P e trus Mi caults . De r 

in oranis chen Diensten s tehende Alber t  van I t tersurn5 7  wurde 

die Statt verlaßen mußte , ist ihme Graf Arnoldt auß Steinfurth ent­
gegen gezogen , biß ghen Steinfurt begleitet, alda ufgenohmen und her­
·lich tractiert" (DÖHMANN, Arnold v. Bentheim, S .  4 7 ) . 

56 A Kath. Linge n ,  Repos . 1 1 3 , Bd . I I .  - Abdruck s .  Textanhang Nr . 5 .  

5 7  Vgl . MOLHUYSEN, Biogr . woordenboek VII ,  Sp . 6 39f . - Wie sein Vorgän­
ger war auch I ttersum in der Grafschaft begütert ; er erwarb 1 604/05 
den Hof zu Schapen vom Abt zu Werden (TER KUILE , Inv .  Arch . Wegdam 
bij Goor , S .  103) . - Inwieweit es sich nur um eine Erweiterung des 
Besitzes oder um einen Ersterwerb hande l te ,  kann hier nicht näher 
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Dros t der Grafschaft Lingen ; di e Z i e lri chtung der Korrespon­

den z  ve rlagerte s i ch von B rüs s e l  nach Den H aag . 

Wei terhin b li eb aber die s tark mi t niede rdeuts chen E le ­

men ten durchse tzte on l .  S chre ibsprache i m  Drostamt vorhe rr­

s chend , so e twa in e inem S chre iben I ttersums an die Räte der 

prin z l i chen Rechenkamme r ,  in dem er über den S tand der Be­

festigung Lingens beri chtet5 8  oder auch in einem geme i n s amen 

S ch reiben mi t dem S yndikus der Rit te r s chaft Bernhard Menger 

an die s e lben Adre ss aten5 9
. 

Eine urkundliche Bes täti gung des Ubergangs der Lehns ­

re chte aus den in den Ki rchspielen Recke , Brochterbe ck , Lünne 

und Freren ge legenen Gütern des Erbge ses senen Gysbrech t  Budde 

( Gut Hange b .  Freren ) an Otto S chade zu Ihors t läßt I tte rsum 

vom Rentme i s ter der Gei stlichen Güter G .  Hoendrix aus führen , 

Gegeuen  op den hui s e  toe Lingen den 2 4 .  Sep tembris Jn den 

Jare duy s e n t  e n ( de ) s eßhundert . 60 

Alle in diese Datierung läßt bere its einige für das Onl . 

typ i s che Merkmale erkennen ( to +ON und hunde r t  als n d .  E lemen­

te , op und e nde als n l . ) ,  zu denen im Text eine we itere An­

z ah l  hin zutritt : vpt,  kundt, ho lden, h o l t  ve rsus e nde ( s te ts ) , 

o orkonde,  onder sowie t e + In f .  

Auch I tters ums nach seiner Lingener Z e i t  verfaßte Briefe 

in Ange legenhei ten seiner Dros tamts zeit dokumentieren die 

Lebenskraft dieser Mi s chsprache als Verkehrssprache der ö s t­

lichen Niederlande und des Lingener Raumes ,  e twa s eine aus ­

führlichen S chreiben an die Räte der Rechenk amme r vom 5 .  
6 1  6 2  . De z .  1 606 aus Campen und vom 5 . 8 . 1 607 aus R a s s e l t  . D1e 

5 8  

5 9  

6 0  

6 1  

6 2  

untersucht werden ; Schriever s chreibt (ohne Quellenangabe ) :  "Schon 
kurz nach 1550 hatte der Abt von Werden seine sämtli chen 28 an den 
Hof zu Schapen verpflichteten Abtfreien an Wolter Coverden zu Wigdam , 
Droste von Ittersum , käuflich abgetreten . " (SCHRIEVER, Geschichte I '  
s .  16 1 ) . 

STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 1 ' vom 1 4 . 10. 1 604 . 

STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 1 ,  vom 1 5 . 10. 1604 . 

STA Mün . , Haus Venne , Nr. 472 . 

STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 94 , B l .  38f .  

STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 95 , Bl . 1 3 .  
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n l .  Formen var i ieren mi t den mei s t  überwiegenden n d .  Entspre­

chungen : tho + I n f . , o vor gedeck ten N as a len , vnde , vp , nich t ; 

dagegen s tets he t ,  haere sowie syntakti sch dem N l .  näher­

s tehende Kons truktionen . 

2 .  2 .  2 .  6 .  P .  Mi cault von Indeve lde 

F rederi ch Mi cault von Indeve lde 

In der zwei ten span . Epoche nach der E i nn ahme der 

Fes tung Lingen durch den Fe ldhe rrn Arnbrosius Spinola im Jahre 

1 605 änderte d i e  neue p o l i ti s che Lage keineswegs wes entl i ch 

die sprach l i chen Gewohnhei ten des neubes e t z ten Dros tarnts . 

Dros t Mi cault von Indeve lde bediente s i ch in persön lich ve r­

faßte n S chreiben zwar n i cht des On l . , sondern des wes t l i che­

ren S ti ls , der i n zwi s chen auch im Be re i ch der Niederlande 

imme r mehr E in fluß gewinnen konnte und nach und n ach auch die 

ö s t l . P rovinzen s tärker beeinflußte . Die n l .  S chre ib form ver­

wende te der Dros t sowohl an Adre s s aten auße rhalb wie auch in­

nerhalb de r Grafs chaft , so beispie lswe i se an den Mag i s trat 

der Stadt L ingen , de s sen Kämme re r er im Jahre 1 6 1 0  ei genhän­

dig anwie s ,  Ge ld für d i e  Aushil fstätigkeit e ines auswärtigen 

Prie s ters zu z ah len6 3 : 

De Borgemeesteren van Lingen sullen betaelen voer een honorarium aen 
Heer Bartolomeus Vi carius van Oldenseel die in dese heyli ge Fasehe­
dagen heeft helpen de kerken di enst  verri chten vifthien guldens tot 
twinstich stuuers stuck ende brengende dese alleenlick sonder wider 
besheydt sal hun in rekeninge gepasseert worden daer het behoirt 
Actum Lingen am 1 8 .  apri lis 1 6 1 0  P .  Micaul t von Jndeuelde . 

Andere an den Magi s trat der S tadt Lingen gerichte te Ver­

fügungen dieser Z e i t ,  etwa die Anwei s ung aus dem Jahre 1 60 8 ,  

dem Organi s ten Henri cus Winiken und dem s c h o l lme i s ter  Ger­

hard Larnbertink das ihnen vertragli ch zus tehende Geh alt aus­

zuzah len , s ind hd . abge faßt6 4 . Der e r s tere qui ttie rte den E r­

halt in h d . , de r zwe ite in lat . , e in Jahr später ebenfalls in 

hd . Sprache . 

63 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 169 (Be lege zu den StRech . von Lingen) . 

64 Wie Anm. 6 3 .  
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Derartige von Indeve lde unterschriebene Anwe isungen konn­

ten sowoh l hd . ,  n d . , onl .  oder n l .  Charak te r  trage n ,  j e  nach 

Person de s S chre ibers ; die Aposti l le n  des Dros ten abe r  waren 

s tets in n l .  Sprache ausge führt . 

Im S chri ftverkehr mi t Personen gei s tlichen S t andes be­

nutzte P .  Micault im übrigen ge legen t l i ch das Lateini s che , 

e twa in eigenhändigen S chreiben an den Abt zu Werden
6 5

; mi t 

der Finan zkammer in Brüsse l korrespondierte e r  auch i n  fran-
6 6  

zösischer Sprache . 

Dami t hatten für das erste Dri tte l des 1 7 .  Jhs . n i cht 

weniger als 6 S chri ftsprachen Ante i l  am S chri ftve rkehr des 

Dros tamtes de r S tadt und Gra f s chaft Li ngen , von denen a l ler­

dings das Fran z . ,  das Lat . und auch das Nd . nur eine ve r­

s chwindend kleine Rol le s pie lten . 

Neben dem dominierenden N l .  und dem ge legentlichen H d .  b lieb 

auch die on l .  ge färbte S chri ftvariante noch längere Z e i t  im 

Dros tamt vertreten : Frederich Micault ließ  im Jahre 1 6 30 ein 

Ve rbot des Verkaufs von Bier , Dünnbier , Wein und Branntwein 

nach 9 Uhr abends 6 7  durch den S tadtdiener auf folgende Weise 

verkünden : 

Also man dageli cx erfaeret ,  dat di e borgers vnnd andere persoenen 
whonende in borgershueseren vnnd kameren , tot verachtinge van die 
verschei dene Mandaten , di en angaende gepubli cert si ch verforderen , 
nach den Trommenschlagh to neegen vhren , allerhande drinckwaeren , alß 
bier, Koyt, wein vnnd brandewein,  so binnen h ueses , alß bueten h ueses 
ouer di e straten toe verkoepen , wardeur so woll vnder die borgeri e, 
alß auch di e soldatens allerhande petulan ti en ,  muetwi llen vnd disordre 
geheuren , wi ll geschwi egen die mortliche thotschlagen , so darouer ge­
schi en vnnd eingerich tet sein , alles toe vnderdruckinge goeder Polici� 
werdt derhalben den stats diener hendrichen haene hi emi t befoelen , an 
die sambtli che borgerie vnnd andere persoenen, in derseluen h ueseren 
vnd kameren whonende, bei openbaere publicatie von den Rhathuese 
antoseggen vnd to befeelen , dat sich di eseluen des Tappens vnd ver­
koepens von bier, Koyt , wein vnd brandewein nach den Trommenschlagh 
toe neegen vhren des auendes sollen entholden , bei verbeurte von 
1 2  gol t g ( u ) l  ( de ) n  zu Jhrer hocheides profiet,  vnnd confiscatie der­
seluen bieren , Koyt , wein vnd brandewein ,  darnach sich ein Jeder, so 

65 HSTA Düss . ,  Abtei Werden II , C 2 4 ,  Bl . 1 1 4 ,  vom 9 . 1 . 1 6 1 2 .  

66 Z . B .  in Missiven der Jahre 16 18ff . gemeinsam mit dem Rentmeister B .  
Bonkamp (STA Osn . , Rep . 2 ,  Nr . 322 ,  Bl . 249vff . ) .  

67  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 3776 .  
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solches angaen mach , sall weeten to reguleeren vnd seinen schaden to 
vermyden , dat (um) Lin gen den 1 0. Feb: 1 630 

Jnsinuiert von mir 
hynd(ri ) ch hane der stat 
vn gerichs diener den 
10  feberuari anno 1 6 30 6 9. 

F. Mi caul t von Jndeuelde 6 8 

Gegen Ende der span . -n l .  Z e i t  gewinnt das N l .  deut lich 

an Gewi cht durch die Pe rson des Dros tamts s chreibers Henri cus 

E lckeman , der zue r s t  im Jahre 1 6 2 8  in de r Rechnung z um Aufbau 

des Chores der Ki rche zu Lingen70 begegnet ,  als er van wegen 

mijn frouwe a c h e l e n  d i e  Summe von 1 00 Gulden an den Rendanten 

übergibt . 

2 .  2 .  2 .  7 .  Rutger van H aersolte tot H aerst 

Mi t der Bes i tzergrei fung des " neutralen " Lingen durch 

Rutger van Haerso lte im Auf trage des P rinzen von Oran i en be­

ginnt seit 1 6 3 3  im Drostamt e ine n l .  Periode , die s i ch auch 

noch in der Amt s z e i t  seine s  S ohnes forts e tz t .  Bestimmend für 

die Korresponden z wird Henri cus E l ckeman , de s He e re n  Dros t e n  

Amp tschrijver 7 1 . A l s  solcher verfaßt e r  n l .  Dros tamts re chnun-
72 7 3  . 7 4  7 5  gen , s te ll t  e r  Attes tate , Br1 e fe , Urkunden u . a .  Doku-

mente aus . Als Pro cura tor  Fi s ci , eine Art Bevo l lmächti gter in 

Finan z ange legenhei ten des Dro s tamts , qui ttiert er den Erhal t  
7 6  emp fangener Ge lder . Mi t Ausnahme des häufig auch i n  anderen 

68 Eigenhändige Unterschrift des Drosten ; Text von unbekannter Schrei­
berhand. 

69 Eigenhändige Nachschrift des Stadt- und Gerichtsdieners . 

70 PA Tenfelde , B l .  7 .  - Im Bürgerbuch der Stadt Lingen findet sich sein 
Name im Jahre 1 6 34 (bei SCHRÖTER,  Bürgerbuch , s. 30, unkorrekt unter 
1632 ) . 

7 1  STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 574  (Küchenholzregi ster 1 63 3-43 ) . 

72 STA Osn . , Dep . 4 3 , Nr . 570a ( 16 36-39)  und Nr . 570c ( 1640-45 ) . 

7 3  Zum Beispiel ein Attestat vom 20 . 8 . 1644 (STA Osn . , Dep . 43b , Nr . 606). 

74 Am 1 4 .  Apri l  1634  fordert er die Bezahlung des ihm zustehenden rück-
s tändigen Gehalts von den Räten der Rechenkammer (ARA Brüssel ,  State 
en Audientie 1 07 6 ,  B l .  99 ) . 

7 5  Z . B .  STA Mün . , Haus Venne , Nr . 6 1 3 ,  vom 1 1 . 7 . 1639 . 

76 STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 6 16 , vom 3 . 1 1 . 1635  und vom 3 1 . 1 2 . 1 6 3 6 .  
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n l .  Texten e rha ltenen o + Z  vor d/t ( inge h o Zde n , h o l t ) s ind 

seine S chri fts tücke gan z wes tl i ch geprägt . 

S owohl Rutge r van 

Gra e ffs chap Linge 

Okkupati on P etrus 

Beumen Fi s cus ende Amp t s c hriver de e s e r  

[ . . .  ] 7 7  als auch nach der müns te ri s chen 
7 8 Cappenberg se tzen di e nl . S chri ftsprache 

des Dros tamtes fort . Der on l .  Duktus i s t  j et z t  gan z ver­

s chwunden . 

Die hd . Sprache hat einen recht niedrigen Antei l  am 

S chri ftverkehr des Dro s tamts , bes chränkt al lein auf S ch reiben 

an deuts che Landes fürsten . So läßt der Dros t 1 6 32  in Ange le­

genhei ten de r Demolition der Fes tung Lingen e i n  h d .  S chre i ­

b e n  an d i e  Räte des Bischofs von Mün s ter senden
7 9

. Als s i ch 

der Erbgeses sene von Grumsmüh len , Dietherich Mule rt , gegen 

die Verwei ge rung der Annahme des von ihm präsentierten lingi­

s chen Kap lans S chmeddes zum P as tor von Thuine beim B i s chof 

von Münster bes chwe r t ,  nimmt auch der Dros t von Lingen dazu 

S te l lung .  Sein hd . S chreiben vom 1 9 . 1 . 1 6 4 5  stammt von H and 

des Amts s chreibers E lckeman80 , der dami t zeigt , daß er auch 

das Hd . beherrs ch t , auch wenn er es kaum verwendet .  

In der zwei ten H ä l fte de s 1 7 . Jhs . e rh i e lt die Sprache 

de s Dros tamts e ine stark h d .  Komponente . Dro s t  Rutge r  van 

Haersolte tot Haers t ,  der s i ch noch 1 6 46  für ein repräsenta­

tives H aus in Lingen s tädti s che Privi legien ve rsch a f f t  h atte , 

s tarb im Jahre 1 6 4 7 8 1 ; Nachfolger wurde sein S ohn 82 g l e i chen 

Namens , der bere i ts be i der E innahme Lingens 1 6 3 3  den Vate r 

begleitet hatte 8 3 . Dieser re sidierte j e doch in Zwo l le , wo e r  

77 STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 6 2 6  ( undatiert , ca . 1665) . 

78 STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 572  (Drostamtsrechnung des Jahres 1674 ) . 

79 STA Mün . , FML 8 6 ,  Nr . 3 .  

80 STA Mün . , KDK Minden XXXIX.  

81  Erteilt vom Magistrat der Stadt Lingen am 10 . 4 . 1 646 ( STA Osn . , Dep .  
29bi , N r .  2 5 5 ) ; hd . Übersetzung in : Kivelingsfest 196 1 ,  S .  1 7 .  -

Nach MOLHUYSEN , Biogr . woordenboek VI , Sp . 6 7 7  soll van Haersolte 
am 3 . / 1 3 . 10 . 1643 gestorben sein . 

82 Die Ernennung zum Drosten erfolgt am 4 . 4 . 1647 (STA Osn . , Dep . 43 , 
Nr. 560a) . 

83 ARA Brüsse l ,  State en Audientie 1076 , B l .  9 8 .  
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seinen zus ä tz l i chen Amtsp f l i ch ten als Landdros t von S a ll and 

nachgin g .  Die Führung s e ine r Aufgaben in Lingen übertrug er 

e inem Verwalter des Drostamte s ,  dem Juri s ten Dr . Arnolt P a l­

the . 8 4  In Abwesenhe it des Dros ten n ahm dieser auch die Funk­

tion des Hofrich te rs wahr , die nach dem Landre cht dem ober­

s ten Beamten vorbehal ten war . 85  

Von P al the s ind eine Fül le von s chri f t l i chen Dokumenten 

e rhal ten , die e twa s e i t  1 6 5 2  bis in die n ach-münsters ehe Z e i t  

( ca .  1 6 7 5 )  rei chen . Auch i n  seinen z ah lre ichen Brie fen an den 

Dros ten in Zwo l le s chre ibt e r  ste ts - s ehr oft e i genhändig -

in h d .  Sprache . Von ihm unte r z e i chnete n l .  S chreiben ,  wie 

etwa die von ihm als Dros tamtsverwalter und Comm i s s aris van 

app e l l  beurkunde te Freihe i t  des Hauses Pott zu Lingen ( 1 6 70/ 

7 1 ) 86 , s ind s e l tener übe r l i e fert und mei s t  n i ch t  von seiner 

H an d .  87  

Auch in der Korre spondenz mi t dem Magi strat der Stadt 

Lingen bedient er s i ch der hd . Sprache , wie z . B .  in einer 

Memorie , die er dem Secretarius B ann ier im Jahre 1 6 7 1  zuste l­

len läß t .  
8 8  

Für e ine geraume Z eit s te l l t  somit der Drostamts s chre i ­

ber die n l .  Korre sponden z aus , der Dros tamtsve rwalter dagegen 

i s t  h d .  orientiert . Diese tei lwei s e  h d .  Phase s t immt durchaus 

überein mit Tenden zen in Text sorten anderer Instituti onen de r 

Gra fs chaft ; von e iner durchgre i fe nden Niede rl andis ie rung k ann 

um diese Z e i t  s e lbst in der höch sten Behörde des Lande s noch 

n i cht die Rede sein . 

84 A. Palthe war zuvor Rat des Fürsten zu Anhalt und des Grafen von 
Teekienburg (WARNECKE , Familie Danckelman , s .  1 26 ) . 

85 So im Prozeß gegen den Leutnant Jelis van Buinen und den Sergeanten 
Antoine Hoedt wegen mangelnder Gegenwehr bei der Einnahme des Hauses 
Bevergern durch die münsterschen Truppen : Anno 1 652 den 1 7. Octob . de 
Hoffgeri chtsbanck gespannen tot Lingen, ten h uijse van den Heere 
Drossart, door den Heere Arnoldt Pal the, vi ce Hoff Ri chter, ende de 
Ed. Heeren , Claus Joost van Langen , ter Spijck, ende Joan Bardewijck, 
tot Hol thuijsen , als Assessoren . ( STA Osn . ,  Dep . 43 , Nr . 605 ) . 

86 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 103 . 

87 STA Osn . ,  Dep . 4 3 ,  Nr . 5 6 4 ,  Nr . 59 1 ,  Nr . 6 30 .  

8 8  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 10 3 .  
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7 3  

In der kurzen Phase der Besetzung L ingens durch die 

Truppen des mün s terischen B i s chofs Chr .  B .  von Galen ve rlor 

das Drostamt se ine Funktion . Der mün s te r i s che Oberkommi ssar 

Marte l ,  dem die Verwaltung des Landes übertragen wurde , ließ 

eine An z ah l  von Mandaten ergehen , deren Wort laut , s owei t  sie 

die Ki rchen des Lande s be tra fen , später in h d .  Sprache in das 

ans ons ten n l .  ge führte P rotokollbuch der C l as s i s  Lingensis  
. d 89 d d f d . b f h elnge tragen wur en . So wur e en re . Pre lgern u . a .  e o -

len , die P as torenhäuse r  zu räumen , der re f .  Gottesdienst wi rd 

verboten . De r Commi s s arius J . H .  Buchh o l z  ve rfügt , a l le Funda­

tions regi ste r ,  We i s thüme r ,  Regi ste r , Rechnungsbüch e r ,  Ob li ga­

tionen usw . seien ab zugeben . 

Wi r können davon ausgehen , daß sämt l i che Verfügungen der 

münsteris chen Behörden an Personen und Institutionen der Gra f­

s chaft , auch über diese Mandate be züglich der Ki rchenange le­

genhe iten hinaus , in hd. Sprache aus ge führt waren . 

2 . 2 . 2 . 9 .  Wi l lern van Bentinck 

Nur kurze Z e i t  i s t  nach der Rückerobe rung der Grafschaft 

R .  van Haersolte wieder Dros t des Lande s . Nach seinem Tod 

geht das Amt an Wi l lern Bentinck
90

, Came rhe e re e n de Co lone l 

van ' t  Re gime n t  Gardes t e  pe erdt van Sijn Ho o ch e i j t ,  Dro s s ardt 

van de s s e lfs Gra e ffs chap Linge mi t s gaders Baronni e  van Br eda 

[ . . .  ] ,  wie er s i ch in einer in Li ngen aus ge s te ll ten und von 

ihm unterzei chneten Urkunde vom 2 4 . 1 2 . 1 6 7 8  nennt9 1 . Später 

wi rd e r  zum Grafen von Port land e rnannt . 9 2  

Bentinck läßt s i ch mei s t  i m  Amt vertreten . Für kurze 

Z e i t  wi rd A. P a l the noch einmal Verwalter des Dros tamts . Die 

89 STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 140 ,  Bl . 92ff .  

9.0 Commissie vom 22 . 1 .  16  75 (ARA Den Haag , Nas s .  Dom. 564  (Bd .  5 )  , B l .  
189 ) . - Van Haersolte war am 2 1 . 12 . 1674 gestorben (vgl . MOLHUYSEN , 
Biogr . woordenboek VI , Sp . 674) . 

9 1  STA Mün . , Haus Venne , Nr.  682 . - Zu Bentinck vgl .  auch MOLHUYSEN , 
Biogr . woordenboek I ,  Sp . 299f . 

92 Vgl . GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  178 , Anm. 2 .  
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h d .  Korrespondenz Pa l thes wi rd j e t z t  abe r  zur Ausnahme . Ver­

fügungen9 3  und Mandate des Drostamtes s ind nur noch n l .  abge­

faßt . 

Danach erscheinen als Vi cedros ten in der Rege l di e j e­

wei ligen Ri chter und Gografen : Ph . Th . Tol lius 9 4 , Larnbert 

Michgorius und J . A .  Wes tenbe rg . Dro s tamts sprache ist von ca . 

1 6 7 8  bis 1 702 aus s ch l i e ß li ch das Nieder ländi s che . 

2 . 2 . 2 . 1 0 .  P reußi s che Z e i t  

D i e  häufige Abwes enhe i t  des Drosten in Li ngen führte in 

preuß i s cher Z e i t  folgerichtig daz u ,  daß nach der Bes i tz­

e rgrei fung der Grafschaft durch den Geheimen Rat und Ri chter 

Th . E .  von Dan eke lman im Jahre 1 702 dieses Amt nich t  wi eder 

be s e t z t  wurde . Der preuß i s che König verordnete , daß , s o l ange 

kein Dro s t  s i ch wi rk l i ch in Lingen aufh a l ten werde , von 

Daneke lman den ersten Rang a ls Garnmi s s a i re en chef in der 

Grafs chaft Lingen haben s o l le 9 5 . 

Mi t dem Jahr 1 702 geht die Korrespondenz des Dros tamtes 

mi t den preußis chen Behörden z u  Ber lin umgehend zum H d .  übe r .  

Alle Beri chte von Th . E .  von Dan eke lman s e i t  dem 1 . 4 . 1 702 , 

als e r  die ges chehene B e s i tzergrei fung me ldete , s i nd h d .  aus­

ge führt , auch wenn di e beige fügten P rotokolle de r Bes i tz­

e rgrei fung in der S t adt Lingen und in den einze lnen Ki rch­

spie len der Grafschaft , verfaßt von den mi t der Protokollie­

rung beauftragten Notaren Bernhard Tapme i j e r ,  Joannes Swarte 

und Joh . S chulze von Krude , a l s  An l age i n  n l .  Sprache er­

s te l l t  s ind. 9 6  

Das H d .  drang s omit z ue r s t  e i n z i g  über die höchs te Ve r-

93 Etwa die von Bentinck e rlassene Voogden-Instructie des Jahres 1678 ;  
zitiert bei  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  1 7 8 .  

94 I n  der unter Anm. 9 1  zitierten Urkunde nennt Bentinck ihn ausdrück­
l i ch mijnen Drosteampteverwal ter, Ri chter en ( de )  Gograve der Stadt 
en (de)  Graeffschap Lingen , der daertoe specialij ck gecommi tteert sei , 
sein Amt zu vertreten . 

95 ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I , Nr . 3 ,  Conv. 1 .  

9 6  ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I ,  Nr . 1 a ,  Bl . 45ff .  
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waltungs instan z  in das neue preuß . Terri torium ein und erö f f­

nete den P rozeß der Eindeuts chung . 

Abb . 2 :  Das Sprachve rhalten des Dros tamte s 

IE3 
nd. 

IZ21 
nl.  

r.::-::-::t � 
hd. 
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2 .  3 .  DAS RENTAMT 

2 .  3 .  1 .  Einlei tung 

Die Aufgabe der Rentme i s te r  a l s  l andesherrliche Beamte 

war in erster Linie die Eintreibung und Verwal tung der dem 

Landesherrn zukommenden E inkün fte . Daneben konnten ihnen wei­

tere Funkti onen bei de r Verwaltung des Landes übertragen wer­

den , wie z . B .  die Hinzuziehung zu Verhandlungen de s ordent­

l i chen Gerichts , des Lehn- und Hofge r i chts , de s Appe l lations­

gerichts und zum Hö lting . 9 7  

N ach dem Dros ten und dem Richter n ahm der Rentmei s ter 

den dri tthö chs ten Rang in de r Hie rarchie der Beamten de r 

Grafschaft ein . 

Da di e Überlie ferung der Urkunden und Akten de s Rent­

amte s  ers t Mitte des 1 6 .  Jhs . mi t dem Übergang der Grafschaft 

an Karl V.  eins e tz t ,  ist e ine nähere Untersuchung der davor­

liegenden Zei träume ni cht mög l i ch .  Das Amt des Rentme i s ters 

i s t  j e doch keine für Lingen neue I n s ti tution gewesen , denn 

bere i ts in te ck lenburg i s cher Z e i t  waren Rentme i s te r  zu Lingen 

t •• t •  9 8  a 1 g .  

D i e  zus tändi gen Z entralb ehörden der j ewe i li gen Rentme i ­

s te r  in spanis che r Z e i t  bedürfen noch eine r  genaueren Unter-
9 9  s uchun g .  Die Einbände de r ä ltes ten Rechnungen tragen Auf-

s chri ften wie Om Thoff ( z . B .  1 5 6 2 )  b zw .  voor den haue  ( 1 5 7 3 ) 

und s i nd o f fens i chtlich i n  B rüs s e l  vorge legt worden . 1 5 9 5  

wi rd vermerkt R e k e nkamer van Ge lder l andt jdtz  re s i dere nde 

to t Ruremunde 1 00 . In oran i s cher Z e it war die Rechenkamme r in 

Den Haag Emp fänge r und Kontro llinstan z . S e it 1 702 wurde die 

9 7  Vgl . DEERMANN, Niedergrafschaft Lingen , s. 1 50ff.  

98 Urkundlich erwähnt ist 1 5 2 7  (Rheda Urk . 1 37 XXXVII )  und 1535  (Urk . 
des Antonius-Gasthauses)  Johannes Edynck ; von seinem Nachfolger Diri­
cus Bominck heißt e s ,  er habe dem Grafen Claes über 20 Jahre opt Huys 
Lin ge gedient als Karenschryver unde Rentmr. Danach sei er acht Jahre 
Rentmeister des Grafen Conrad gewesen . (Nach Beiß , Beamtenlisten , 
STA Osn . , Dep . 29bii i ,  Nr . 1 1 ,  Bl . 0 1 58) . 

99 Vgl . STA Osn . , Findbuch zu Rep . 1 30 ,  Einleitung. 

100 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 2 3 ,  B l .  109v. 
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Überwachung der lande she rrli chen Finan zen von den zus tändigen 

pre uß . I n s ti tutionen betrieben , zunäch s t  unte r de r Zus tändig­

keit der Kriegs- und Domänenkamme r Minden . 

2 .  3 .  1 .  1 . Die Ren tme i s te r  

Über d i e  Namen der Rentme i s ter geben di e Domänenrechnun­

gen ( DomRe ch . )  1 0 1  Auskun f t , i n  denen zudem häufi g  einlei tend 

ver z e i chnet wird , wann und von wem de r j ewe i lige Rentme i s ter 

in sein Amt e ingese t z t  wurde . 

Ge legentlich wi rd der ges amte Text de r Bestallun gsurkunde 

oder der Text des abgelegten Eides eingetragen . 

E rster Rentme i ster de r n l . - span . Z e i t  war Ale f f  van 

Limborch , bestallt von Kaiser Karl V. am 2 2 . Oktober 1 5 5 1 , der 

auf Beversunde rn , e inem k leinen Gut nordwes t l i ch von Lingen 

in der Bauerschaft Al ten lingen ge legen , ans ä s s i g  war . 1 02 Aus 
1 03 seine r  Amts z e i t  bis zu seinem gewaltsamen Tode im Jahre 

1 5 6 2  s ind aus den Jahren 1 5 5 5  und 1 5 56 , 1 5 5 8 ,  1 5 6 1  und 1 5 6 2  
1 04 Jahres rechnungen erhalten . Zu Beginn seiner Amt s z e i t  ve r-

an laBte Aleff van Limbareh eine Bes tandsaufnahme aller dem 

Landeshe rrn e igenhörigen Güter de r Grafschaft mi t s amt ihren 

Abgaben , die B e s chri vinge 1 05 , die woh l als bedeutendste 

101  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1-87 ( 1 555- 1 701 ) .  

102 Nach VOM BRUCH, Rittersitz e ,  S .  1 2 3 ,  war A .  van Limbareh s chon 1 54 3  
i n  Besitz des Gutes . 

103 Der Rentmeister wurde am 1 8 .  August 1 562 bei Brackhausen ermordet 
(ARA Brüsse l ,  State en Audientie 290 , Bd. 2 ,  S .  207 ) . 

104 Nach CRAMER,  Geschichte , S .  20 , seien aus der Familie "Limborg [ . . .  ] 
nacheinander drei Rentmeister der Grafschaft" hervorgegangen , ein 
Irrtum, der eine Entsprechung findet im Findbuch zum Rep . 1 30 ( STA 
Osn . ) ,  wo unterschieden wird zwischen Adolf von Limbach [ ! ]  und seit 
1558  Aleff van Limborch . Ursache mag die in der DomRech . 1 5 5 8  ver­
zeichnete Legitimation sein , derzufolge Aleff van Limbareh am ersten 
dach Julij 1 558  seine Bestallungsurkunde erhalten habe . Die Rechnung 
1 559 übernimmt zunächst diese Formulierun g ,  die Jahresangabe wird 
aber korrigiert durch übergeschriebenes eenen tvyffti ch . 1 5 6 1  heißt 
es ebenfalls eenende vyftich , zudem steht auf dem Titelblatt Adolf,  
im Text dagegen Aleff. Die  Personennamen signalisieren ledigli ch 
zwei Varianten ein und desselben Namens ,  und zwar einmal auf der 
Ebene der ge ltenden Hochsprache , des Nd . ,  einmal auf hd . Ebene . 

105 Dazu Näheres in Abschn . 2 . 3 . 2 . 3 . 1 .  
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Que l le zur spätmi tt e l a l terl i ch- frühneuze i t l i chen Wi rtschafts­

gesch i ch te und Hofes fors chung de r Grafschaft Lingen anz usehen 

i s t . 

Sein S ohn Frederich wurde mi t der Fortführung der Ge­

s chä fte be auftragt in s te de ende p l a t z e  s y n e s  z a ligen  vaders 

Ado lff van Lymb orch by  openen b ry e u e n  der Con . Mai . o n s s r e s  
1 06 a l l e rg .  h e e re n  . Von i hm s ind überlie fe rt die Abrechnungen 

von 1 5 6 3 ,  1 5 6 5- 1 5 6 8 ,  1 5 70- 1 5 7 8 . 

Danach l i egt erst für das Rechnungs j ahr 1 5 9 5 1 07 ein Re­

gister vor ,  die smal unter dem Namen des Rentme i s ters und An­

gehörigen des lingischen Landade l s  ( Gut Spieck )  Gui l l i aume 

Gro thuis  1 08 , der an die S te l l e  F rederich van L imbarehs ge­

s e t zt wurde , da der le tz tere s i ch ans cheinend " um  1 5 9 0  auf 

die S e i te der aufs tändis chen Niede r l ande s ch lug und woh l des­

halb wei chen mußte " 1 09 . 

I n  der kurzen oran i s chen Z e i t  ( 1 5 9 7- 1 605 ) erscheint z u­

nächs t e rneut ein Mitglied der Fami l i e  Limbareh als Rentme i ­

s te r .  F ü r  die drei erhaltenen Reg i s ter der Jahre 1 600- 1 602 

z e i chnete Otto van Limborch , de r Bruder Frederich van Lim­

borchs 1 1 0 , verantwort l i ch , dem das Amt 

[ . . .  ] bij opene breuen en (de )  Commissien van Z�Jne Ex�ie 
die heere 

Prins Mauri ts op zijn verzouch was toegestaen jn Anno 1 5 89 den 1 6 .  
Martij jn den leger voor Gertrudenberch . Darna deur affsteruen van 

106 STA Osn . , Rep . 1 30, Nr.  7 ( 1 5 6 3 ) , B l ,  1 .  - Uber seine Bestallung und 
die Bestätigung des abgelegten Amtseides vgl . GRASWINCKEL,  Overijss . 
Rek . , Regesten 3 5 5  und 357 . 

107 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 2 3 .  - Das unter Nr . 2 4  für 1 596 datierte Re­
gister ist eine von anderer Hand geschriebene Kopie der DornRech . 
1 59 5 , wie es die Identität der Zahlen , Abnahmeprotokolle und Apostil­
len erweisen . 

108 Laut SCHRIEVER , Geschichte I ,  S .  1 86 :  "Wilh . Grothues 1 587 bis 1 5 9 7 " ;  

die dort erwähnten angeblichen Rentmeister Gert Pott 1 564 , Herrn . v .  
Meyknecht 1 6 5 1  und H .  v .  Dompselair 1 692 hatten j eweils andere Funk­
tionen . Das Beispiel zeigt die Unzuverlässigkeit der Schrieversehen 
Angaben .  (Vgl . dazu vor allem DEERMANN , Geschichte , S .  1 70f . ) .  

1 09 CRAMER, Geschichte , s .  20. - Die DomRech . 1 595 trägt den Randvermerk 
seste vor dem Titel Reckeninge Gui lliaume Grothuis , d . h .  er hatte im 
Jahre 1 590 seine erste Rechnung abge legt. 

1 1 0 In der DomRech . 1 57 3  heißt es : De Rentmr. sijnen broder Otto van 
Lijmborch naer Utrecht gesonden ( STA Osn. , Rep . 1 30, Nr. 1 5 ,  B l .  9 3 ) .  



(den ) Curateur zaliger Nicolaes Pijll bij eene zeekere Commissie tot 
den voorn . rentarnte van nieuwes wederom (me ) gecon tinueert ende ge­
commi ttert worden, ende dien volgende den eedt renoueeren moeten, 
luijdende aldus [ • • . ] l l l . 

Noch gegen Ende der oranis chen Phase wird Limbareh von 

Matth i as Z e i ge r  abge lös t ,  von dem zwar Korresponden zen , j e ­

doch keine Rechnungsab lagen übe r l i e fert s in d .  1 1 2 

7 9  

Z u  Beginn der span . -n l .  Epoche wird Wi lhe lrn Grothus e r­

neut Rentme i s ter der Graf s chaft Lingen ( 1 605 bis 1 609 ) ; mi t 

Bernhard Bonkarnp 1 1 3  und dessen S chwi egersohn Adri aen P inninck 

( se i t  1 6 2 1 )  
1 1 4  

traten zwei wei tere Rentme i s te r  auf , die das 

Gut Beve rsundern bewohnten . 

Die archiva l i s che S i tuation dieser Periode 1 605 bis 1 6 30 

i s t  verständlicherwei s e  s ch le ch t  und woh l auf die Kri egswi r­

ren der span . -n l .  Auseinande rsetzungen und des Dre i ß i g j ähri­

gen Krieges zurück zuführen : Erst 1 6 1 1  erscheint eine Rech­

nun g ,  dann sind die Jahrgänge 1 6 1 4  b i s  1 6 1 8  e rhalten . Aus de r 

Amts z e i t  P innincks s ind nur dre i Re gi s te r  der Jahre 1 6 2 1  b i s  

1 6 2 3  überlie fert . 

Der politische Wechse l nach dem Ab zug der span i s chen 

Truppen und der Besetzung Lingens durch die Oranier hatte z ur 

Folge , daß das Amt des Rentme i s ters ni cht mehr a l lein in den 

Händen der einheimi s chen Ri tters chaft b li eb : Bis zum Übe rgang 

der Grafs cha ft an Preußen si nd nacheinander der Niede r lände r  

Rutger van Haersolte tot Wes te rve lt ( DornRech . 1 6 3 2- 1 6 6 5 ) , 

Joachirn Mulert tot de Leerncui le ( DornRe ch .  1 6 6 6- 1 6 7 6 ) , de r zu 

den Nach fahren des ersten n l .  Drosten Ern s t  Mulerdt z äh lt , 

und dann wi ede r  der Ni ederlände r Jacob de Farnars ( DornRech . 

1 1 1  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 2 7  ( 1602 ) , Bl . 2 .  - Der Text zeigt, daß die 
Ämter offensichtlich s chon l ange vor der Eroberung Lingens vertei lt 
waren . Erst 1 597 gelang es Moritz von Oranien , die Festung Lingen zu 
erobern . 

1 1 2  Korrespondenzen Zeigers , z . B .  in STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 9 3 ,  Bl . 343,  
wo er Rentmeister und Licantmeister ( Zollempfänger) genannt wird . Im 
Jahre 1 606 korrespondierte er mit der Rechenkammer aus Zwolle ( STA 
Osn . , Rep . 130 , Nr . 94 , Bl . 1f . ) . 

1 1 3 Die DomRech . Bonkamps für das Jahr 1 6 1 1  trägt auf der Titelseite den 
Randvermerk Tweede . (STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr.  2 8 ) . 

1 1 4  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 3 3 .  
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1 6 7 7 1 1 5- 1 70 1 ) mi t den finan z i e l len Ob liegenhei ten der Graf­

s ch aft betraut
1 1 6 , nach ihm des se n  S ohn J an J acob de Farnars 

als preuß . Kammerrat und Landrentrne i s te r .  1 1 7  Als dieser 1 7 2 1  

verstarb 1 1 8 , folgte mit W . Chr . Haccius ein deuts ch sprachige r  

Rentme ister aus preuß . Gebiet . 

2 . 3 . 1 . 2 .  Die Rentamts s chreiber 

Die Verfertigung de r S chri fts tücke des Rentamtes war 

Aufgabe de r den Rentme i s te rn adj ungierten S chreiber . über 

deren Aufgaben heißt es in den Dornänenre chnungen 1 1 9 

Ende als vant maiken , copieren en (de )  doubleeren deeser Reckenin ( ge )  
daer van eene vor t hoff vor myn heeren j n  franczijn 1 2 0 gasereuen het 
doubbel t voer den Rentmr. in Lombardspampierl 2 1 [ . . .  

] . 

P rä z i s e r  ums chreiben die späteren Registe r  die Funktion de s 

S chreib e rs , der ni cht e twa nur Vorlagen des Rentme i s te rs ab ­

z us chreiben hatte , s onde rn auch s e lb s tändi g  die Rechnungen 

aus ri chte te 1 2 2
: 

Ende also van outs gewon th js den Clercy van (den ) Rentmr. van Lingen 
voor jeder bladt jn die Reekeninge te schryuen , Jtem vor het jnstel len 
en ( de )  calculeren dersel uen drie stuuer, Ende diewyle dan diese Reeke­
ninge bedragen 1 56 blader, en (de )  dan vor jeder bl adt 3 stuuer ­
maeckt - 23 . 

1 1 5  Die Bes tallung de Farnars erfolgte bereits am 30 . März 1675 (STA Osn . ,  
Rep . 1 30 ,  Nr . 7 3 ,  B l .  1 ) , den Eid als Rentmeister legte er am 1 1 .  
Febr . 1677  ab (wie oben , B l .  3v) . 

1 16 Zwischen den Jahren 1632 und 1 70 1  fehlen insgesamt nur 1 2  Jahresrech­
nungen , und zwar von 1 645  und 1646 , 1650,  1661 , 1667 , 1672 und 1673  
(münsterische Zeit) , 1 684 , 1 69 5 ,  1 698 bis  1 700. 

1 1 7  Als solcher legte er am 2 9 .  März 1 7 1 3  gemeinsam mit den übrigen Be­
amten der Grafschaft einen Eid auf den neuen preuß . König Friedrich 
Wi lhelm I .  ab ( ZSTA Merseburg , Rep. 64VII I ,  Nr . 5 ,  Conv.  2 ) . -
J . J .  de Farnars war seinem Vater bereits seit längerem wegen hohen 
Alters adjungiert ; seinen Amtseid leistete er am 1 3 .  Juni 1 689 (STA 
Osn . , Rep . 130 ,  Nr . 1 2 2 ,  B l .  256ff.  und Bl . 2 39 ) . 

1 1 8  J . J .  de Farnars starb am 26 . 3 . 1 72 1  in Lingen,  sein Vater Jacob war 
am 8 . 7 . 1 703 verstorben (A Ref . Linge n ,  KEuch) . 

1 19 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 7  ( 1 5 7 5 ) , B l .  1 10 .  

1 2 0  Franein frz . ' Velin,  feines Pergament ' ,  HEYSE , Fremdwörterbuch , 
s. 350. 

121 Wohl Bezeichnung für e ine Papierqualität . 

1 2 2  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 2 7  ( 1 602 ) , B l .  140 .  
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über d i e  S chreib tätigkeit hinaus s cheinen d i e  Rentamts ­

s chreiber auch andere Aufgaben i m  Rahmen de r Ges chäfts füh rung 

aus geüb t zu haben , aus denen man sch l i e ßen könnte , daß s i e  

a l s  eine Art Kan z le i di ener fungierten : De R e n tmr .  synen  

di enar o ft C l e rcy op p a lmaue nt  naer Jbb e nb uren ges onden om 

a l da e r  h e t  vrijenge l t  g e l i e k  geruc k l i ck t e  e n tfan gen � . . ] 1 2 3
. 

Wegen der We ite des Weges wurde später für d i e  Obergrafschaft 

e i gens ein Mann einge s te l l t ,  der dort die Ge lde r  einzutreiben 

hatte . 1 2 4  

Was die pers one l le Besetzung des S chreiberamtes angeht , 

geben die Que l len al lerdings nur spä r l i ch Auskun f t .  

In einer ri ch te r l i chen Be fragung des Jahre s  1 60 3  b e s tä­

tigt der ungefähr 70-j ährige Wi l lern Cloppenborch , seit dem 

Übergang der Grafsch aft an den Kaiser de s Renterne s ters schri-
. . 1 2 5 uer van L�nge gewe s e n  zu seln . 

Im Jahre 1 5 7 7  e rwähnt die DomRe ch . den C lercy Wyrick  van 
1 2 6 

E s s e n  , de r späte r zum Hausvogt von Linge n  avan ciert . 

Egbertus Wants che r ,  später Bürgerme i s te r  von Lingen , dann 
1 2 7  

Syndi cus der Ritters chaft , war nach e i genen Angaben vier 

Jahre lang als Rentamtsschreiber täti g ;  die DomRe ch . 1 600 b i s  

1 602 s ind von seiner H and verfaßt 1 2 8 . We i te r  ve rzeichnen die 
1 2 9 DomRe ch . z . B .  1 6 3 2 den gew e s e n  Cle rcy Rob e r t o  de Haem , 

1 2 3  STA Osn . , Rep . 130 ,  Nr . 1 5  ( 1 573 ) , Bl . 92v. 

124 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr. 61 ( 1 660) , Bl.  1 96vf . 

1 2 5  STA Osn . , Rep . 130 ,  Nr.  1 3 3 ,  B l .  27-34v . 

1 26 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 9 ,  B l .  1 2 5 . - Im Jahre 1 5 7 8  hatte der Rent­
mei ster eigenhändig eine Kopie der vorjährigen Rechnung ange fertigt 
( [ . . .  ] by des Rentmrs . sulffs handen getranscribeert te worden ouer­

mi ts Nijmand die Apos ti llen veelmogen lesen [ . . .  ] STA Osn . , Rep . 
130,  Nr . 20,  B l .  163v. ) .  Der Eifer des Rentmeisters steht in Zusam­
menhang mit den unsicheren Zeiten ; er hatte gecopeert ende transcri­
beert alle die originale s tucken ende bewijsen [ . . .  ] , om diesel uen 
preserueert te hebben , Jn dien die originale stucken mochten Jn ter­
cipieert werden Jn deese periculose ende geuarlicke tyden . (ebd . , 
B l .  164v. ) .  

1 2 7  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr.  9 7 ,  B l .  40 (Schreiben an die Räte der Rechen­
kammer vom Jahre 1609 ) . Näheres zur Person und zum Schreibverhalten 
Wantschers s .  Abschn . 4 . 2 . 2 .  

1 28 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 2 5-2 7 .  

1 29 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr.  35 , B l .  1 29v. 
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1 6 3 4 C l e rq Antonio  Mun t z  1 30 , 1 6 3 5 und späte r  den Commi s  des 
1 3 1  Rentme i s te rs Herman Meykne cht , 1 6 6 5  C l e rq Reijnier  

V l  . 1 3 2 1 6 7 7  . ht b 1 3 3 e & r  , L .  van L1 c en erg 

Die S chreiber de s Rentamtes s tammten anfangs z um größten 

Tei l aus der Graf s chaft s e lb s t ;  erst im Ver l aufe des 1 7 .  Jhs .  

wurden Bediente n l . Herkunft e inge s te l l t .  Von a l len wurde 

seit etwa 1 600 e ine gute Beherrschung des N iede r ländi s chen 

erwarte t ,  di e s i ch in den b i s  zum Übergang der Grafschaft 

Lingen an P reußen aus s ch l i e ß l i ch in n l .  Sprache ge führten 

DomRe ch . und in der n l . Korresponden z  des Rentamte s nieder­

s ch lägt . 

2 . 3 . 2 .  Das sprachli che Verhalten des Rentamtes 

2 . 3 . 2 . 1 .  Die Domänenrechnungen 

Die wi chtigs te und umfangre i chs te chronologi s che Text­

s orte des Rentamtes s ind die bere i ts im Z us ammenhang mit den 

Rentme i s tern e rwähnten j äh r l i ch aus z us te l lenden Domänenre ch­

nungen . 1 3 4 H i erbei hande lt es  s i ch um tei lwei s e  übe r  200 

B latt s tarke Fo l i anten , in denen die E innahmen und die Ausga­

ben der lande s herrli chen Kasse aufge führt und j ewe i ls detail­

liert beschrieben sind.  I n  sprach l i cher Hinsicht ergeben nur 

die DomRe ch .  zu Beginn der Über l i e fe rung einige P rob leme . 

Die e r s te erha ltene Rechnung ( 1 5 5 5 ) , die Re e k e ninge 

Ado l ff van Limbareh van den domini en ,  Re n t h e n  ende Jn comen 

der He e r li ch ke i t ende Graffs chap Linghen  van e enen g e h e e len  

Jaer  [ . . .  J
1 3 5

, i s t  f ü r  d i e  folgenden exemp lari s ch im Hinb l i ck 

auf den Aufb au und die Art der Dars t e llung . Nacheinander wer-

den die E inkün fte al ler Art aus sämtli chen K irchspie len auf-

geführt und kommentiert , in einem zwei ten Tei l  we rden die 

1 30 STA Osn . , Rep . 130,  Nr . 37 , B l .  1 80 .  

1 3 1  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 38ff.  

1 3 2  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 6 4 ,  B l .  1 .  

1 33 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 73 , Bl . 2 1 5v .  

1 3 4  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1-87 . 

1 3 5  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 ,  B l .  1 .  
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Ausgaben de s Lande sherrn bzw . de r l ande sherrl i chen K as se spe­

z i fi z ie r t ,  die im wes en t l i chen aus P e rsonalkos ten de r Be amten , 

Kos ten für die Führung de r Verwaltungsges chä fte sowie Unter­

haltungskosten de r Burg Lingen bes tehe n .  

Sprach l i ch bemerkenswert i s t  der n u r  ge ringe Antei l  

typ i s ch nd . Merkmale i n  dieser Rechnung , die im gan zen mehr 

" oos te rs ches " Gepräge zeigt . Es  übe rwi egen deutlich die wes t­

li chen Kriterien ( e nde , di e , g e h o uden , n i e t  usw . ) ,  abe r  fas t 

durchgehend s teht up , häuf i g  o lde , bes . bei Toponymen ( FLN ) , 

p undt , toe  mit I n f .  u . a .  

Kann diese Que lle , die großentei ls i denti s ch i s t  mi t der Ab­

rechnung de s folgenden Jahres 1 5 5 6 ,  im ganzen als onl . bewe r­

tet werden , so überras cht die Re c k e n i nge A l effs vann Lim­

b orch,  v ann dienn domin i e nn vnnde i n k om e n t ,  der h e r l i ch e i t  

vnnd Graffs chaff Li ngenn a l s  b i j  app ene ( n ) bre i uen  van Co : 

Mai t t .  gegeue (n ) t o t  Broi s e l l  denn e rs t e n  da ch Ju lij  Anno 

1 5 c [e n ] t [um] achtennde viftic h [ . . .  ] 1 3 6
. 

Hier wird durchgehend vnnd, vp, umtre n t ,  p un t, o l de , t o  

vor I n f .  usw . ges chrieben . Obwoh l i n  den E inze lte i len Wort 

für Wort von den Vorlagen de r vorhergehenden Jahre übertragen , 

i s t  diese Rechnun g  fast vo l l s tändig vernie de rdeutscht . 

Den gle i chen nd . Sprachs tand hat auch das von anderer H and 

aus ge führte Regi s te r  de s Jahres 1 5 5 9 , wenn auch , bedingt 

durch die S chre ibe rpersön li chke i t ,  gewisse orthograph i s che 

b . h f 1 3 7  A we l c  ungen a u  tre ten . 

Die Sprache der Rentmei s terre chnungen dieser frühen Z e i t  

s cheint a lso noch n i ch t  so durchgre i fend vom Adre ss aten be­

stimmt zu sein , wie das dann wenige Jahre späte r  der F a l l  

s e i n  wi rd . D i e  Tendenz i s t  zwar s i ch tbar , doch i s t  das N i e ­

derdeuts che als S chri ftsprache noch ane rkannt und bekannt 

genug , um auch im Verkehr mi t den span . -n l .  Behörden in Brüs­

sel zuge lassen zu sein . 

In diesem Zusammenhang i s t  z u  berück s i chtigen , daß im benach­

barten Overi j s s e l  ebenfalls Texte ve rfaßt werden , die in Be-

136  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 3 ,  B l .  3 .  

1 3 7  STA Osn . , Rep . 130 ,  Nr.  4 .  
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z ug auf Orthographi e  und Vokals t and diesen niede rdeuts chen 

Sprachzeugn i s sen aufs nächste verwandt s i n d .  

Die Wah l d e r  verwendeten S chrifts p rache dürfte im Rent­

amt woh l dem Vermögen de s j ewei ligen S chreibers übe rlassen 

gewesen sein , der im FalLe von 1 5 5 8  und 1 5 5 9  e ine westlichere 

b zw .  südwestli chere Vari ante der niederländi s chen S chri ft­

sprache n i ch t  genügend beherrschte . 

Ab 1 5 6 1  s ind die Rechnungen wiede r  n l .  geführt ,  von ei­

nem anderen S chre iber als bisher , aber noch im N amen Ale ff 

van Limborchs . 1 3 8 B i s  zum Ende des J ahrhunderts enthalten die 

Domänenre chnungen Frederich van Limbareh s  nahez u  a l le sprach­

l i chen Merkmale , die die n l .  S chrifts prache we s t l i cher P ro­

venien z  charakteri sieren . 

Lediglich die 1 5 9 5  von Grothui s übe r l i e ferte Rechnung 1 39 

wei cht noch einmal davon ab . Fast durchgehend verwendet der 

S ch reiber hier vnnd , häufig vp , unde r ,  o + l  vor d/t in vielen 

F ä l len ( S tadtho lde r, ge go lde n, o lden ) ,  wobei ge legent lich die 

niede r ländi s chen Vari anten möglich s ind . Die Bemerkung van 

de s e n  h o u t s chwinen k omb t nun ter tydt  n i ch t s  oe ue re ins jn 

gemeinen marc k e n s  gi en e  mas tinge  gewa s s e n  davon hir -- n h .  

[ nihi l ] 1 40 , zeigt bei deutli chem Einf luß des Hochdeuts chen 

e ine Mi s chsprach e , die gekenn z e i chne t w i rd von Interferen z­

ers cheinungen dreier rivali s i e render S chriftsprachen , wobei 

in diesem F a l le das Nd.  die Grunds ch i ch t  z u  bi lden s chei n t ,  

d i e  übe rlagert wird vom H d .  und vom N l .  

Mit dem beginnenden 1 7 .  Jh . s e t z t  für diese Textsorte 

e in Kontinuum e i n :  Von j et z t  ab i s t  das N l .  die e i n z i g  ve r­

tretene Sprache der den oran i s chen und den span i s chen Z en­

tralbehörden vorzulege nden Domänenrechnungen b i s  zum Ende 

des Jahrhunderts . 

Diese Sprache trägt durchaus we s t l i chen Charakter ,  wobei 

ledi glich Ers cheinungen wie o+l vor d/t oder to mit I n f .  in 

manchen Rechnungen a l s  Ausnahmen auftre ten können . 

1 38 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 5 .  

1 39 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr.  2 3 .  

1 40 Wie Anm . 1 39 ,  B l .  52v.  
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Mi t Beginn der preußi s chen Z e i t  endet die Textsorte von 

Domänenrechnungen dieses Typs ; zus tändig für die landesherr­

li chen Einnahmen wird j e tzt die Kriegs- und Domänenkamme r in 

Minden , später in Münster . 

Die erste umfas sende Übersicht de r Dornäneneinkün fte , die 

s i ch die neue Verwaltungsbehörde von dem hinzugewonnenen Ter­

r i torium an legen läß t ,  i st in h d .  S prache abge faßt . Es i s t  das 

Blaffert oder Lager-Buch von dem gantzen Domainen-Empfang von Korn 
und Geld-Intraden i tem Pächte in der Grafschaft Lingen . Eingesandt 
von dem H: Geheimtn Rath und Commissair en Chef von Danekelmann in 
Monath Novbr 1 707 besteht aus 90 b1ätter . l 4 1 

2 . 3 . 2 . 2 .  Korresponden zen 

Den sprach lichen Aus führungen de r DornRech . entspre chend 

i s t  auch die Korrespondenz des Rentamtes , die seit Beginn des 

1 7 .  Jhs . tei lwei s e  über l i e fert i s t ,  in n l .  Sprache ver faßt . 

Die Orientierung nach Minden b zw .  Berlin nach dem Jahre 1 702 

e r forderte zwar in S chreiben an die dorti gen Behörden das 

Hd . , bewi rkte aber n i ch t  gleichzeitig e i nen Sprachwande l de s 

Rentamtes im inneren Verkehr . Für die Korrespondenz innerhalb 

der Grafschaft hatte noch längere Z e i t  das N l .  Ge ltung , wie 

e s  z . B . die vorn Landrentmeis ter J.  Jac.  de F arnars und dem j e­

we i ligen Ri chter b zw .  Vicerichter unter z e i chneten Fre ibri e fe 

des Gutes H ange , Ksp . Fre ren , z eigen , die noch bis 1 7 2 0  i n  

n l . , erst ab 1 72 9  in h d .  Sprache aus geführt werden . 1 4 2 

2 .  3 .  2 .  3 .  Lagerbücher und Landve rme s sungen 

2 . 3 . 2 . 3 . 1 .  Die Bes chrivinge 

Mit dem Übergang Lingens an Karl V.  war e ine Bes tands­

aufnahme aller e i genhö rigen Güter sowie de ren Abgabeve rpf l i ch­

tungen e r forde r l i ch geworden , die de r Rentme i s te r  Ale f f  van 

1 4 1  STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  3 2 3 .  

1 4 2  Vgl . STA Mün . , Haus Venne , Urk . 7 1 4  ( 1 7 10) , 7 1 5  ( 1 7 10) , 7 1 6  ( 1 7 1 1 ) , 
7 1 7  ( 1 7 1 3 ) , 7 20 ( 1 7 14 ) , 7 2 2  ( 1 7 1 4 ) , 726  ( 1 7 19 ) , 7 3 1  ( 1 7 20 ) , 734  
( 1 7 2 9 ) . 
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1 4 3 Limborch e twa um die Mi tte de s 1 6 .  Jhs . bes orgte . Das Ori-

ginal die ser " Be s chre ibun g " , die a l lgemein mit dem Jahr 1 5 50 

datiert wird , j e doch auch E inträge spätere r Z e i t  ( noch bis 

1 5 9 2 ) enthä lt , ist n i ch t  überli e fert , vie lmehr e ine Abs chrift 

von 1 6 7 3  von der H and de s N otars H e rrn .  Wi lde , dem Rentme i s te r  
1 4 4 des Gutes H ange . 

Da zur Z e i t  der Ents tehung dieser Abs chrift die S chrift­

sprache der Grafschaft Lingen z um Hd . wechse lte ( münsteri s che 

Z e i t ) , die Bes chri vinge abe r  in überwiegend nd . Sprache abge­

faßt i s t ,  welche ihren s chri ftsprach li chen Charakter inzwi­

s chen in den mei s ten Bere i chen s e i t  e inigen Jahrzehnten ver­

loren hatte , kommt der Sprach form ein hohes Maß an Glaubwür­

digkeit z u .  Wi lde wäre übe rdies , wie andere Z eugn i s s e  von 

s e iner H and z e i gen
1 4 5 

durchaus in der Lage gewesen , die Vor­

lage in die hd . b zw .  n l .  S prache zu übertragen . Zu dieser 

Z e i t  s chreibt e r  i n  de r Regel in hd . Sprache , so auch seine 

Anmerkung zur P e rs on van L imborchs auf de r Tite lseite der 

Abs chri ft : 

Nota, wirt Keijserl . Maijts.  Rentm (eiste ) r  gewesen sein , weilen hin 
vnd wi eder von den Kerspelen vnd Baursch [aften] von Keijserl . Maij t 
gemeldet wirt , hir pro memoria .  

Das Regi s te r  setzt mi t der Be s chreibun g  de s K i rchspiels 

Lingen und der darin ge le genen Baue rs chaft O lden Lingen 

. 1 4 6 eln 

Hier hevet an dat Kerspell Lingen vnd hefft vnder si ck vijff Euer­
schoppen , als nahmhafftigh Olden Lingen , Bijen ,  Hol thuisen , Laxten , 
Huijvetvelt ader Eijsteren 
Die eerste voorgeschreven Buerschop Olden Lingen hefft ein holtmarcke 

143  STA Osn. , Dep .  1 00 ,  Nr . 1 :  Beschrivinge des Ampts vnde Graveschap 
Lingen der Thein Kerspelen , als te wetten ,  Linge [n ] , Bavinckell ,  
Lengercke, Thüenen, Vreren , Schaepen , Beijsten , Plantlünnen , Braeme­
schen und Backum der semmentlich [en] Guiderr, mi t ihren jaerligen 
Vpkumpsten , Renthen vnndt Fechten darin geleggen dorch Aleff van 
Lijm [bqr] ch R [en ] temeister duisser Tijden , aldar beschreven vnndt 
vpgericht . 

144 Nach SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  142 , bestätigt Wilde , daß die Ab­
schrift "Wort für Wort mit dem Originale übereinstimmt " . 

145  Zum Schreibverhalten Wildes vgl . Abschn . 3 . 4 . 1 .  

146 STA Osn . , Dep . 1 00 ,  Nr . 1 ,  B l .  1 .  



van Eij cken boemen umbtrent groot van Derti gh Schwijnen mastinge, 
wanner vulle Mais t  ist, genoemet der Langedorn , in wel cke voorge­
schreven Marcke ein Heer tot Lingen als in ander Marcke berechti get 
einen Tax van Swinen tho dri ven nae advenant  der scharinge und 
el ckes Jaeres mastinge. 

Jnwonner, Huistede und Guder dusser voorgeschreven Buirschop 
Olden Lingen dem Keijser gehoerigh. 

Gerd Vleijminck hefft under ein Erve gehei ten Vleiminck eij gen­
hoeri gh den Heeren tot Lingen groet sijnde aen Roggen saet lande 
8 1 /2 Molt  sai des , aen gaerden Lande 2 scheppel Lijnsaides, aen 
hoi g gewahz 12 Vohder, an Eckerwahz,  wanner vulle mast is - 1 0  
swijn . 

Gifft van dussen vorg (eschreven ) guide den Heren tot Lingen jaer­
lings 

Aen gelde to hervest 
An Meij gelt to Meij 
An Roggen 
aen Haver 
aen Wi tkohrn 
Jt (em) 

offt eijn Vett daervoer 
Jtem 
Jtem 
Vp Paeschen 

2 Marck 
2 gol tg ( ulden) , 6ß 
2 Molt  1 scheppel 
2 Mal t 
2 scheppel 
2 maiger swijne 

2 maiger ganse 
vastelaven t hoen 

- 1 0  hoener Eijer. 
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Die Sprache der Be s c hriv inge ze igt bei überwiegend niede rdeut­

schem Gepräge in den Graphien e ine starke Bee influs sung durch 

niede rfränk i s che S chre ibtraditionen , die für den deutsch -n l .  

Grenz raum aber n i cht ve rwunde rn können ; daneben i s t  bere i ts 

ein - wenn auch noch sehr geringer - h d .  Ein fluß e rkennbar . 

Wiewe it aber die se Sprach form durch den Kop i sten bee in f lußt 

wurde , i st n i cht abschätzbar . Der Wert de r B e s c hrivinge  für 

die lande skundliehen Aspek te ist nich t  zu unterschätzen , für 

e ine sprach l iche Analyse i s t  das Lagerbuch aufgrund de r über­

l ie fe rungsge sch i chte ungeeigne t .  

2 . 3 . 2 . 3 . 2 .  Landverme s s ungen i m  1 7 .  Jahrhundert 

Nach dem Lage rbuch aus der Mi tte des 1 6 .  Jhs . , der 

B e s chri vinge , s ind im folgenden 1 7 .  Jh . zwei umfangrei che 

Vermes s ungen de r Grafschaft Lingen durchge führt worden , um 

dem Rentme i s te r  e ine neue Grundlage zur E rhebung der l ande s ­

herrli chen Einkün fte zu geben . D i e  erste Vermes s un g  wurde in 

der ers ten orani s chen Z e i t  ( 1 60 4 )  begonnen und beende t , die 
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zwei te e r folgte rund 8 0  J ah re später i n  der zwei ten oran i ­

s chen Phase . 

a )  Die Landve rmes s ung 1 60 4 f f . 

Die Gesch i ch te dieser Landaufnahme begann im J ah re 1 603 , 

a l s  der Emdener Landvermes ser Gerrit Evert P i loot vom Prin zen 

von Oranien b e auftragt wurde , das bebaute Land der Grafschaft 

Lingen aufz unehmen . N ach e inigen E ingab en bei der Rekenkamer 

in ' s-Gravenhage bezüglich de r re ch t l i chen und f inan z ie l len 

Bedingungen se ines Auftrags ging P i loot 1 60 4  ans Werk , s e i t  

1 60 5  assi s tiert von Egbert Wantsche r , d e r  zuvor S chre iber de s 

Syndicus , dann des Rentme i sters gewe sen war . Wantscher hatte 

s i ch bei P i loot in die h e e r l i c k e  c o n s t e  van g e om e tri e  ausbi l­

den lassen , vollendete s ch l i e ß l ich die Landverme s sung und 

p f le gte noch später häufig se inem N amen die Bezeichnung G e o -

t b . f "  1 4  7 m e  ra e l z u  ugen . 

Die E rgebn i s s e  de r Landaufnahme s ind niederge legt in 

h t . 1 . "b 1 000 . t . . b .. d 1 4 8 . me reren , e l  wel s e  u e r  -sel l gen Regls ter an en , ln 

denen j ewe i l s  die einze lnen Ackerfläch en j eder H o fs te l le auf­

ge führt werden mit Namen des B e s i t ze rs , Lage und Be z e i chnung 

des F lurs tückes , Maße in Länge , Bre i te und gegebenen falls 

Di agonale , wenn e rwähnenswert , Zus tand der P arze l le ( z . B .  ob 

b r ach liegend ode r  übers chwemmt ) s owie die Berechnung des 

F lä cheninhalts . Al lein in der B auers cha f t  Altenlingen wurden 

z . B . 2 84 P arze l len Acke r l ande s  verme s s en .  

Der e rs te Band der P rotokol lbücher 1 49 trägt den T i te l :  

Di t i s  dat Boeck vande Landmeetinghe des Caspels Lingen aengefangen 
het Laxter Burschap den 20. Martio anno 1 604 . Door Mr. Gerri t Euers 
Piloot, Ingeni eur Archi tet ( us )  vnd Geometra der Stadt Embden A (nn ) o  
1 605 den 20 Aprillis vollen toogen . 

147  Vgl .  dazu die Akten in : STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 1 , 93 , 9 4 ,  95  
(passim) sowie die Darstellung von RAYKOWSKI , Landvermessung. 

148 STA Osn . , Rep . 130, Nr. 1 3 4- 1 3 9 .  - Erhalten sind sog. Feldregister , 
die in der Reihenfolge der Vermessung die Flurstücke aufführen und 
sog. Besitzregister , d . h .  Zusammenstellungen des Besitzers eines j e­
den Hofes unter Hinwei s  auf die Feldregister . 

1 49 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 3 6 .  
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Um einen kurzen Einb lick in die Schreibart der Ve rme s­

sungsprotok o l le zu vermi tte ln , in denen de r besonde re Duktus 

des Geometerhandwerks s i ch tbar wird , sol len hier die ers ten 

Fe lds tücke der Bauerschaft Holthausen 1 50 , Ksp . Lingen , ange ­

führt werden , wobei nach No . 6 auf die Maßangaben ve r z i ch te t  

wird , um einen bess eren B li ck auf d i e  zus ä t z l i chen Aus führun ­

gen zu e rhalten , die die Sprache der Regis ter verdeutl ichen 

können : 

No. Burschap Holth uisenn : 

Hol tgerdt to holthuijsen groote stuck 
bijen huijse eers t . : 1 6  r 6 1/2 voet 2 d . : 
23 r .  4 .  voett diago. : 1 2  kett 3. r. 6 .  voett  
daran ein hoeckien breet d:  5 .  r.  4 .  voet t  
lang 4 .  r .  5 voet t ,  daeran ein acker 
dreeß breet d: 2 .  r. 6 1/2 .  voet t ,  lang 1 1  kett 
1 .  r. 5. voett,  aen t oosten 

2 Corff Berendes leste landt aenewende 
1 52 

lang 4 .  ket 4 .  r. 5 .  v. brett  d :  6 .  r. 4 voett  

3 Corff Berendes lange stuck op holtgeerdes Esch 
breett d:  8 .  r.  2 .  voet ,  lang 1 2  ket nett 

4 Fleminges aenewende op hol tgeerdes Esch 
breett d: 3. r. 2 .  voet lang 1 1  kett 

5 Hol t Geerdt to hol thuisen corte lande dreß 

s . R . v
1 5 1  

2 1 . 3 9 . 89 .  
2. 29 . 72 . 

2 . 3 6 . 80. 

8. 1 2 .  0. 

2 . 5 6 .  0. 

ers t . : 6. r. 8 1/2 .  voet,  2 d. : 3. r. 4 1/2 .  voet t  diag. 
5 .  kett 3. voet ,  noch ein L:::. dreeß � : 3. r. 8 v. 
basum 8. r. Noch ein acker dreeß Jn den Cuijl (en ) 
Ande boomen breett d: 2 .  r 5 1/2 .  voet , lang 7. 
kett  4. r. , holtt  geerdes een groene acker 
bouwlandt Jn den Cuijlen breett d: 4. r 
6. voet ,  lang 7. ket 4 .  r. 8. voet ,  Noch ein acker 
daerbij sijden Jn der Cuijlen breet d: 4 .  r 
1 .  voet lang 3 .  kett 2 .  r. 2. voett .  

<:
5 .  7. 52 .  
5 . 56 . 1 0. 

6 hol t Geerdt ein stuck vrij burgerlandt genaemt 
de Clooster Camp [ • • •  ] Cleen ackerken aent dreeß 

[ . . .  ] 

7 hol t Geerdt opper spijk [ • • •  ] de noordelickste 
sijde opper spijk [ . . .  ] 

150 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr. 1 3 ,  Bl .  33f .  

1 5 1  Abkürzungen für die Flächenmaße Quadratscheffel ,  - rute , - fuß . 

1 5 2  Vor No . 2 ,  3 ,  4 und 10 steht OL , d . h .  Oldenlingen ; die Besitzer die­
ser Feldstücke sind in der Bauerschaft Altenlingen ansässig.  
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8 Holt Geerdt opper haeuer spijk Jn den n�Jen toslach 
[ . . .  ] noch ein endeken breet Jn tselue deurg (aens )  
[ . • .  ] ,  bleef ein streep waeter darin onbemeten 

9 hol t  Geerdt Jnder grooten wische [ . . . ] noch ein smal 
streepken daer after [ . . .  ] bleef noch ein stuck tot 
lijngeseije li ggen van ongeuer 5/4 . schepel groot 
ongemeten, Nota 
Noch Jn de groote wissche Jnt suijen dreeß [ . • •  ] nu 
ein geuirtt [ . . .  ] noch aen ( de )  noortt west zijde ein 
stuck dreeß an (de )  boomen [ . . .  ] Nu ein streecke leste 
bouwlandt [ . • .  ] 

10 Fleminges spi jk leste land dreeß aen Bordewij cks 
haegen [ • . •  ] . 

Die Sprache die se s  von P i loot s e lb s t  verfaßten Verme ssungs­

buche s i s t  e in N l . ,  das mit ge legentl i chen on l . /n d .  E lementen 

durchsetzt i s t , wie z . B .  to vor ON im vor liege nden Textaus zug .  

I n  s einem sprach li chen Erscheinungsbi ld entspricht der 

B d .  1 der Niede rgrafs ch aft dem Band der Landvermes s ung der 

Obergrafschaft , bei de von G . E .  P i loot in den J ahren 1 60 4  b i s  

1 605  verfertigt . 1 5 3 

Dagegen haben d i e  von Wantscher ge fertigten Verme s s ungs­

bücher e inen e twas anderen Charakte r :  Zwar bemüht s i ch auch 

Wantscher , im gan zen ein wes tl i ch geprägtes N l .  zu s chreiben , 

doch tendieren se ine Aus führungen in s tarkem Maße z ur Auf­

n ahme nd. b zw .  hd . Vari anten , z . B . : No ch 2 Ackers  daruon he 

dem Pas tarn gi e b b t  Jhä r l i c h s  2 Schep e l  Rogghen , dazu Formen 

wie und , ungem e e te n , t o  + ON usw . Die E i n le i tung Wants che rs 

zum 2 .  Bd . der Niedergrafschaft , die er mit eini gen ortho-
1 5 4  

graphis chen Abwei chungen auch als Vorspann zum 3 .  Bd . ver-

wende t ,  ze igt zwar e inerseits sein Bemühen , das S chreibsystem 

s e ine s Mei sters nachz uahmen , k ann abe r  in bestimmten Redewen­

dungen ihre h d .  Struktur , die in den Reg i stern selb s t  noch 

viel s tärker z utage tritt , k aum verbergen : 

1 5 3  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 36 :  Ksp . Lingen ; Nr . 1 39 :  Ksp . Ibbenbüren , 
Mettingen , Recke und Brochterbeck . 

1 5 4  STA Osn. , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 3 4 :  Tei l  I Ksp . Lengerich ; Teil II Ksp .  
Thuine , Freren ; Nr.  1 3 5 :  Ksp . Schapen , Beesten , Bramsche , Plantlünne , 
Baccum, Bawinkel .  



Descriptio ende Landmeetinge der Seielanden der negen Carspelen der 
Neder Herlicheit Lingen 

Aldus getreulich gedaen door 
Mr Egbertum Wantscher N (o ) t (a ) ri um 
Publi cum, Geometram en (de)  borgern 
der Stadt Lingen 

Tot den goetwi lli gen Leser. 

9 1  

Gnedi ge ende goetmoegende heeren . Saluit (etc. ) Jn den ersten deel 
dieser Boeken van Landtmeetinge begrepen onder t Carspel van Lengerke, 
werden V. Gn . ende Gunsten klarlick gedemonstrert befinden , hoe men 
met het lesen van diese Boecken moet ommegaen , en ( de )  hoe men t ver­
standt van di en darui th sal können krigen . So erachte Jck onnoedi ch , 
tselue dergestal t alhier Jn der Lengte wiederom te deduceren , maer 
wil breui tatis gratia den günsti gen Leser tot den voorgeseiden Ersten 
deel offt Bouck pro latiore Jnstructione geremi ttiert offt hengewi e­
sen hebben. Vwer Gen . ende Ed. Onderdaniger Egb :  Wantscher. 

b )  Die Landvermes s ung 1 6 82 - 1 6 85 

E ine wei tere umfassende Landvermes s ung aus der zwei ten 

H ä l fte des 1 7 .  Jhs . ist niedergelegt in einer An z ah l  von k on ­

zeptartigen P rotokollbüche rn f ü r  d i e  ein z e lnen Ki rchspi e le 

der Graf s ch a f t .  1 5 5 I h re Aus fertigung erstreckte s i ch auf die 

Jahre 1 6 8 2  bis 1 6 8 5  und umfaßte neben dem S aatland auch das 

Wi esen- und Weide land s owi e di e Waldflä chen , s owei t  s i e  zur 

Nutzung eines Hofes gehörten . 

Auffällig und für die Z e i t  ungewöhnl i ch für e ine Text­

s orte , die im Bere i ch der landesherrli chen Behörden angesie­

de lt i s t ,  ist di e Sprachform dieser Verme s s ungsbücher : S i e  

s ind - mi t einer Ausn ahme - in hd . S prache ges chri eben i n  e i ­

n e r  Z e i t ,  d a  das N l .  s i ch zu einer a l le kulture llen Bere i che 

erfassenden S chri f tsprache auswe i tet . 

Neben F ormulierungen der Art : der h o c k  am Wa l kamp e ; Di e Sp i e ­

k e  im Langendorn a n  der Emb s  s i nd nur Sandb erge und Un l and; 

Di e g l up e,  worin e i n  k le i n  garte; di e w i s c h  h i n t e r  Cord ts 

Kamp i s  von Jun k e r  Pinning ge ka uft; finde t s i ch nur äuße r s t  

se lten ein N ieder landismus de s Typs den  To e s lag ten  e i nde de  

1 55 Überliefert sind Verzeichnisse für Thuine ( 1682 ) , Schapen ( 1682 ) , 
Freren ( 1683 ) , Beesten ( 1 684) , Lingen ( 1684) , Lengerich ( undatiert , 
wahrsch . 1685) , Gersten und Drope ( 1 685) . STA Osn . , Rep. 1 3 0 ,  Nr.  
145a,  146 , 1 54 bis 160. 
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1 5 6 Lange n l a e k e . S o l che Formen gehen in den mei sten Regis tern 

auf Einträge späterer H and z urück , die Veränderungen der Be­

s i tzverhä ltn i s s e  n achtragen . Dabei s ind die N achträge des 1 7 .  

Jhs . in n l . , die des 1 8 . Jhs . in der Rege l in hd . Sprache 

aus geführt . Die mundartl i chen F lurbezei chnungen sind tei l s  

beibehalten ( Im a c h t e ro lden li n g s c h e n  E s c h ; Kerc kwand) , tei ls 

s ind s i e  i n  das Hd.  übertragen worden (Kuhkamp , der The i l ) . 

Ledig l i ch das Regis ter der zum Ki rchspie l  Lengerieb ge­

hörenden Bauers chaf ten Ger sten und Drope i s t  in n l .  Sprache 

verfaß t .  Der Grund dafür liegt in de r Person des Landmessers 

K loppenborg , der diese B auerschaften bearbei te t  h atte und 
1 5 7 

o f fensich t l i ch des H d .  nicht mä cht i g  war . 

Den H i ntergrund und die Erk lärung für die außergewöhn­

li che h d .  Sprachform dieser lan de s herrlichen Textsorte lie­

fert das mi t den P rotokollen in Z us ammenhang s tehende Con tr i ­

b u ti on s - B laffer t  v o n  de r Grafs chaft L i n g e n  1 6 8 8 . 1 5 8  
Dieses Lagerbuch bes teht 

a ) aus e i nem cop i alen Eintrag der Ordre van Sijn Ho ogh t .  

t o t te Landtm e e tinge vom 1 6 . 7 . 1 6 82  [ . . .  ] ten  spodi gs ten  v o o r t  

tegaen,  e n  t e  doe n  Me e te n  e n  Reg i s t r e e r en a l l e  d e  goederen 

e n de Landen i n  der voors ( s cr e ve n )  s i jne  gra e ffs chap t er c u l ­

t u r e  e n  ge brui j ck e ta ende s onder onders c h e i j t  [ . . . ] 1 5 9 , 

b ) aus dem P rotok o l l  der Con s i dera t i e n  o v er de N i e uwe s a t ­

t i n g h e  der Con trib u t i o n ,  dwe l c k e  den  1 7  xbri s a (n n ) o  1 6 8 6  t e r  

p ra e s e n t i e  van d e  He e r  Vi c e  Dros t  Mi chgorius,  H e e r  Ren terne­

s t e r  de  Farnars i n t  Hui j s  van de H e e r  Richter  Dan e k e lman g e ­

modere e r t  e n  affg e da e n  s i j n  [ . . .  ] 1 60 , in denen di e Abgaben 

von 1 6  landesher r l i chen Ei genhörigen aus Nieder- und Obe r-

1 56 Alle Beispiele aus der Bauerschaft Altenlingen im Landmessungs Pro­
tocollum des Kirchspiels Lingen a {nn ) o  1 6 84 {STA Osn . , Rep . 130,  Nr. 
146 ) . 

1 5 7  Im Landmessungsprotokoll Lengerich , Bl . 1 73 {STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr.  
1 35 5 )  heißt e s :  die ubrigen Baurschaften 1 .  Lange und 2 .  GerB und 
Drope hat Kloppenborg gemeßen . 

1 5 8  STA Mün . , KDK Minden XXXIX ,  Nr . 826b .  

159  Wie Anm. 1 5 8 .  

1 6 0  Wie Anm. 1 58 .  
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graf s chaft neu fes tge legt werden ; 

c )  aus dem e i gentli chen Lagerbuch mi t einer aus führlichen 

Einlei tung i n  hd. Sprache und einer tabe l lari s chen Auf z e i ch­

nung aller Ei genhörigen und ihrer Abgaben für den gemes senen 

Bes i t z  j e  nach Boni tät ; 

d )  einem n l .  abge faßten P rüfungsvermerk , der die Ri chtigkei t 

der errechneten Con tribut i on bes täti gt ; und 

e )  einem n l .  Prü fun gsverme rk der Rekenkamer in Den Haag . 

Die unter c )  e rwähnte 2 1 / 2 - s e i ti ge E i n l e i tung nennt 

Namen und Herkunft der Landmesser , wodurch die Sprachverwen-

d . h .. d h" 1 1 6 1  ung � re Begrun ung e r  a t 

Beij der General Landtmessung geschehen in hiesi ger Graafschafft Lin­
gen , ist  zu remarquiren , 

1 .  Das dieselbe unter Eijdt und Pflicht ist verri chtet : 
von Jobst Henrich Diestel , und Ernst Henrich Budden , beide auß Peters­
hagen im Fürstenthumb Minden bürtig; Ausgenommen di e beide baurschaff­
ten , Gerst (en )  Droop und Langen , im Kirchspi el Lengercke, welcke von 
Bal thasar Diederich Kloppenburg sind gemessen . 
2 .  Anlangende die Zei t  wanneer dieselbe geschehen; ist die von a (nn ) o  
1 6 82 de (n ) 1 5 .  Junij bis den 1 9 .  8bris 1 685 . 

Wie s chon bei der Landve rmessung z u  Beginn des Jahrhun­

derts mußte die Landesregierung also auswärtige Landme s s e r  

beauftragen , wei l  im Lande s e lb s t  ni emand d i e s e s  Handwerk b e ­

herrs chte . Der Sprachgebrauch der be i den aus dem Mindischen1 6 2 

s tammenden Geome ter wird den lingens chen Behörden wenig pro­

b lemati sch gewe sen sein , gab e s  doch genügend Be amte in de r 

Grafschaft , die das Hd . noch als inzwischen zwe ite S chri f t­

sprache aus rei chend beherrschten . Ande re r s e i ts waren die 

tabe llaris chen Ergebnis se für das Rentamt am wichtigsten : 

N i cht weni ge r  als rund 1 40 000 Gulde n  f los sen in die l ande s ­

herr l i che Kas s e . 

1 6 1  STA Mün . , KDK Minden XXXI X ,  Nr . 826b . Es folgen Erläuterungen zu 
den verwendeten " geometrischen Meßinstrumenten " , der Art der Vermes­
sung und dem Modus der neuen Festsetzung der Kontribution (die Fe ld­
stücke , Wiesen und Weiden werden dabei in je 5 Bonitätsklassen ein­
geteilt,  daneben gibt es eine Klasse für Wald und eine für Unland , 
so daß insgesamt 1 7  verschiedene Güteklassen bestehen) .  

162 Im gleichen Jahrzehnt wurde im Fürstentum Minden die erste großräu­
mige Landvermessung auf preuß . Boden vorgenommen (STA Mün . , KDK Min­
den ,  XXXIX )  . 
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Die üb l i che Sprache abe r  war auf l andesherrli cher Ebene 

längst das N l .  geworden , wie besonde rs deutl i ch die Domänen­

regi s te r ,  doch auch die Korrespondenzen des Rentamtes aus­

weisen . Die aus g l e i cher Z e i t  wie die oben e rwähnten Verme s ­

sungsprotoko l le stammenden Z us ch lags regi s ter der Ki rchsp i e le 

de r Obergrafschaft Lingen von 1 6 86
1 6 3  

und ebens o  das Regi s te r  

d e r  To e s lag ( e n ) v e rkofft t e n  b e s t e n  van t Semi nari s ui j t  ordre 

van Syn Ho ch t .  1 6 4 ( 1 6 8 6 )  s owie das umfassende Regi s te r  van 

( de ) Re cogn i ti en en Toe s l aegen  v o o r  het  Seminar i um der Gra ef­

s ch ap Li ngen . Bij  den Raad van Sijn Ho : geapprobeert  de n 1 3 e n  

Mae r t  1 6 8 7
1 6 5 haben i m  ganzen n l .  Gepräge . 

163 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr. 1 4 5 ,  B l .  1 - 1 10.  

164 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 46a . 

165  STA Osn . , Rep . 130 ,  Nr . 1 5 2 .  



2 . 4 . DAS GERICHT 

2 . 4 . 1 .  Einleitung 

9 5  

Die Dars te l lung der sprach lichen Entwi ck lung innerha lb 

des Gerichtswe sens der Graf s chaft Lingen in etwa zwei Jahr­

hunderten könnte s i ch bei der erheb l i chen Di f ferenzierthei t  

der poli ti s chen Ab läufe und personalen Wech s e l  als Gegens tand 

einer e igenen Abhandlung ge s ta lten , traten doch als I n s t i tu­

tionen neben dem ordent l i chen Gericht das s og .  Hölting ( H o l z ­

gericht)  und das Appe l lationsgericht zu Lingen in Ersche inung. 

Akteure des Geschehens waren nicht nur die j ewei li gen Ri ch ter 

bzw. Viceri chter zu Li ngen 1 6 6 und die Holtfe s ter ( H o l z r i ch ­

ter )  , s ondern auch die beamte ten Ge richtssekre täre und Ge­

ri ch ts s chreibe r ,  dazu die große Z ah l  der bei Geri cht appro­

bierten Notare , a l les in a l lem eine An zah l  von mehr als e i n­

hundert Personen , deren S chreibverhalten es zu be leuch ten 

gi l t .  

Aus pragmati s chen Gründen werden wir daher ni cht umhin 

können , summari s ch die E rkenntnisse aus den umfangre i chen und 

vor al lem in den ers ten 1 00 Jahren unseres Unters uchungs z e i t­

raumes wei t  vers treuten Que llen zus ammenzufassen , ohne über 

ge legent liche Bei sp i e le hinaus die Be lege im e i n z e lnen nennen 

zu können . 

2 .  4 .  2 .  Zur Geschich te des Geri chtswesens in der Grafschaft 

Lingen 

Als Ge richtsort war Lingen bere i ts im Mi tte lalter für 

die Grafschaft Teck lenburg von hoher Bedeutung . So wurde am 

2 5 .  Juli 1 3 6 6  bei der Verle ihung der S tadtrech te an Bevergern 

durch die Grafen N iko laus und Otto von Teck lenburg der Rechts­

brauch der S t adt Lingen richtungswei send 1 6 7 

166 Daneben standen auch den Bürgermeistern der Stadt Lingen anfangs ge­
wisse richterliche Befugnisse in zivilrechtliehen Angelegenheiten zu. 

167  Vgl .  dazu SAGEBIEL, Bevergern , S .  20f . ; Zitat nach dem dort beige­
fügten Faksimileabdruck der Urk . nach S.  3 2 .  
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[ . . .  ] dat sal men halden in alder mate to linge eyn recht i s  also alze 
vnse vor varen den va (n ) Lynghe al rech t  ghegheuen vn (de) gehalden 
hebbet [ . . . ] 
Alle desse vorscreuenen s tucke vn (de) articule de wille wy holden 
vn (de ) waren to wieholde rech te alzo hir vore ghescreuen is vn (de ) 
alzo to linghe en rech t  is [ . , . ] , 

Die Entwi ck lung des Gerichtswe s en s  der Niede rgrafs chaft 

. . 1 6 8 . h d h b . t L1ngen 1 s t  von J . B . DEERMANN e1nge en erausgear e1te 

worden . E s  wi rd deut lich , wie es  im Verlaufe de r Ges chichte 

dem Landesherrn immer mehr gelingt , die alte Markenverfas s ung 

auf zulösen und die Gage ri chte und Burgeri chte in s eine Gewalt 

zu bekommen : " De r  E rwerb fas t a l le r  Bur- und Markengeri ch te 

und die mög l i ch s te Ausbrei tung ihrer Grundherrsch aft in z i e l ­

bewußtem S t reben seit dem 1 2 .  Jahrhundert ve rvo l ls tändigen 

und s tärken die Landeshoheit der Teck lenburge r Grafen über 

Lingen . "
1 6 9  

Um das Jahr 1 500 bes tand neben den zwe i Geri chtsbez irken 

Lingen und Freren in de r Niedergra f s ch aft noch das Landgoding 

zu den Thuiner Bänken , das vom Landrichter zu Fre ren als Go­

grafen des Lande s  bedient wurde . 1 70 Das Goge ri cht der Ober­

grafschaft hatte seinen S i t z  in Ibbenbüren . 1 7 1  

S e i t  der Mi tte des 1 6 .  Jhs . exi s tierte nur noch ein 

Ri chte ramt , das der lande sherr l i ch bestall te Ri chter und Go­

graf innehatte . 

Das Markengerich t , Hö l ting  genannt , tagte j ewei ls in den 
1 7 2 Markgenos senschaften . Wurde es einst von e inem aus der 

Markgenos sen s chaft gewäh lten Ho l z r i chter geführt , s o  ging es  

j et z t  eben f a l ls in die Hände des lingis chen Rich ters und sei­

ne r Bei s i tzer über ,  unte rs tüt z t  vom Ho l tfe s te r , einem beamte­

ten Aufseher übe r die Marken de r ges amten Grafs chaft in der 

k . d k l ' " 
1 7 3 

F un t1 on es An age rs . 

168 DEERMANN, Niedergrafschaft Lingen . 

169 DEERMANN , Niedergrafschaft Lingen , s .  1 2 8 .  

1 70 DEERMANN , Niedergrafschaft Lingen , s .  1 30f . 

1 7 1  HUNSCHE , Ibbenbüren , s .  1 1 1 .  

1 7 2  STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  32 1 .  

1 7 3  Vgl . dazu DEERMANN , Niedergrafschaft Lingen , s .  1 5 1 . 



2 .  4 .  3 .  Das Gericht z u  Lingen 

2 . 4 . 3 . 1 .  Die Ri chter 

Da bis zur Mi tte des 1 6 .  Jhs . die Geri chtssprache noch 

aus s ch li e ß li ch das N d .  war , k ann hier eine eingehendere Be­

s chäftigung mi t den vor 1 5 50 wi rkenden Ri chtern zu Lingen 

b zw .  den Gografen und Ri chtern zu Freren aus gek l amme rt wer­

den . 

Aus dem 1 4 . Jh . 

tor Kulen ( 1 3 3 2 ) 1 7 4 , 

de Vi s che r ( 1 3 9 4 )  1 7 6 

s ind nur die N amen de r Ri chter Lampeke 
1 7 5 Johan van Hopsten ( 1 3 6 3 )  und Wes s e l  

überlie fert . 

9 7  

Im 1 5 .  und 1 6 .  Jh . waren Eve rd D i j ste lhoff ( 1 409 b i s  
1 7 7 1 4 1 1 )  , He rman Cothe ( 1 4 1 5- 1 4 3 7 ) , Berndt van U f fe le ( 1 4 2 3 ) , 

Jacob van E gher ( 1 4 4 6 - 1 4 6 8 ) 1 7 8 , Coe rt S che rre ( 1 4 5 9 ) , Lugher 

van Andervenne ( 1 4 70- 1 4 8 9 ) , Henrick Re se ( 1 4 9 6 ) , Otto van 

Büren ( 1 504- 1 5 1 8 ) , Godert van Rei tzen ( 1 5 35 ) , Johan Smedeman 

( 1 5 3 7 )  und Johan Bruggeman ( 1 5 4 3 )  Ri chter zu Lingen . 

Als Ri chter und Gografen zu Fre ren begegnen die Namen Gerlach 

van Hops ten ( 1 4 1 0 ) , Godeke H ameyer ( 1 4 3 9 ) , Lughe r van Ander­

venne ( 1 4 80- 1 4 9 7 ) , Bernd van Vespe ( 1 4 85 ) , Ghert Dulle ( 1 4 9 1 ) ,  

C lass Knemo l ler ( 1 5 2 1 - 1 5 2 3 )  und Aldi j ck Be ckeb roe ck genannt 

K loppenborg ( 1 5 2 9 - 1 5 5 5 ) , die s i ch sämt l i ch in ihren Amtsge­

s chä ften de r nd. Sp rache bedienten . 

F olgende Ri chte r aus einem 200-j ähri gen Z e i traum e rlan­

gen für die Untersuchung der Geri chtssprache der Grafschaft 

Lingen seit dem Beginn der Neuzeit Bedeutung : 

1 74 Als Zeuge erwähnt in einer Urkunde des Grafen von Tecklenburg (A Dar­
feld,  Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K 4 ;  Kopie Mitte 1 5 .  Jh . ) .  
Im Jahre 1 394 wird ein Lampeke tor knlen als Angehöriger des Rates 
der Stadt Lingen genannt (Anhang Nr . 1 d) . 

1 7 5  KOHL, Regesten Wietmarschen , Nr . 82 und 8 3 ,  s. 36 . 

1 76  A Kath . Lingen ; vgl . Anhang Nr . 1 c .  sowie Kap . 1 . 6 .  

1 7 7  Die Zahlen geben hier und im folgenden das Jahr der zuerst und zu­
letzt ausgestellten Urkunden an , die in den für diese Untersuchung 
herangezogenen Archivbeständen überliefert waren . Ergiebigste Quel­
len bildeten dabei die Adelsarchive der Häuser Lengerich und Hange 
(A Darfeld , Haus Lengerich; STA Mün . , Haus venne ) .  

1 78  Van Egher erscheint 1477  als Richter und Gograf von Tecklenburg 
(STA Mün . , Urk . Grft . Teck l .  (A 190) , Nr . 308 . 
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Feyge Enge lberts 

Chri s to ffer Enge lberts 

Wo lter Volbier 

Jacobus Z ue rius 

Johannes Menge r 

Henrich Menger 

S i lve s te r  Daneke lman 

Jacob van Z ui j len van Ni j eve lt 

Phi lippus Theodorus Tol lius 

Thomas Ern s t  ( von ) 1 80 Daneke lman 

S i lve s te r  Diedri ch von Daneke lman 

Friede ri ch Freiherr von de r Hors t 

( 1 5 4 8 - 1 5 6 8 ) 1 7 9 

( 1 5 6 8 - 1 5 9 2 )  

( 1 5 9 7 - 1 5 9 9 , 1 605/06 ) 

( 1 5 9 9 - 1 605 ) 

( 1 606 - 1 6 1 7 )  

( 1 6 1 6  - 1 6  3 2 )  

( 1 6 3 3 - 1 6 6 1 )  

( 1 6 6 1  - 1 6 7 2 , 1 6 7 4- 1 6 7 8 )  

( 1 6 7 8 - 1 6  8 1 ) 

( 1 6 8 1  - 1 709 ) 1 8 1  

( 1 709 - 1 7 3 8 )  

( 1 7 3 8 - 1 7  4 9 )  

2 . 4 . 3 . 1 . 1 . Feyge Enge lberts ( 1 5 4 8  - 1 5 6 8 ) 

Die Ge richts sprache um die Mi tte des 1 6 .  Jhs . unter dem 

Ri chte r und Gografen Feyge Enge lbe r ts , dessen N ame in der 

Re chnungs ab l age der S tadt Lingen im Jahre 1 5 4 9 / 50 e rs tmals 

nachwei sbar i s t
1 82

, war e i n z i g  das Niede rdeuts che . Von ihm 

unterzei chnete b zw .  mi t sei nem S i ege l beglaubi gte Urkunden1 8� 
u . a .  vom S tadts chreibe r C laes Maler 1 8 4 und von Marten Hoff­

meier 1 8 5 ges ch ri eben , weisen noch k aum hd . b zw .  gar n l .  E le-

1 79 Die  Zahlen geben hier entweder das erste und letzte urkundliche Auf­
treten des Richters an oder - soweit bekannt - die Zeit seiner  Tätig­
keit als Richter von Lingen . 

1 80 Vgl . s. 56 , Anm. 2 2 .  

1 8 1  Seit 1 702 waren T . E .  von Danekelman und seine Nachfolger gleichzei­
tig Commissaire en chef der l ingischen bzw . seit 1 706 der lingen­
tecklenburgischen Regierung . 

1 82 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5496 ; Vgl . Anhang Nr . 2 ,  Sp . VII :  Engel­
berts erhält sein Entgelt für die zurückliegenden beiden Jahre . -
Nach SCHRIEVER , Ges chichte I ,  S .  2 19 ,  war Engelberts bereits Richter 
zu Zeiten des Grafen Konrad von Tecklenburg, der ihm einen "Te i l  der 
Vikarie ad St.  Georgium" zu Lingen als Einkommen zuerkannt hatte . 

183  Z . B .  STA Mün . , Haus Venne , Nr . 324 ( 15 50 ) , 350 ( 1 556 ) , 375  ( 1 5 6 3 ) ; 
A Darfeld , Haus Lengerich, Class . I I , Loc .  2 ,  K 1 1  ( 1 56 4 ) , K 1 3  
( 1 564 ) ; dazu die vidimierten Kopien RA Zwolle , Holl .  Rek . Inv . Nr . 244 
(vgl . GRASWINCKEL , Overij ss . Rek . , Regest 1 7 2  ( 1 55 1 ) , 196 ( 1 552 ) ) .  

184 Näheres zu dessen Schreibertätigkeit s .  Abs chn . 4 . 2 . 1 .  

1 85 A Darfeld, Haus Lengerich ,  Clas s .  II , Loc . 2 ,  K 1 3 ;  1 1-seitiges Pro­
tokoll eines Zeugenverhörs vom 7 .  Nov. 1 5 6 4 .  
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rnente auf .  

2 . 4 . 3 . 1 . 2 .  Chris to ffe r Enge lbe rts ( 1 5 6 8 - 1 5 9 2 )  

Unter Chri s toffer Enge lberts ,  de r im Höltingsprotokoll 

des Jahre s 1 5 70 als Richter erwähnt wird 1 8 6 , setzte s i ch zu­

näch s t  die n d .  Tradi tion bei Ge richt fort , zuminde s t  s o lange 

C laes Maler als Geri chts s chre iber fungierte 1 8 7 ; danach drang 

das H d .  in den Urkunden vor .  Im Jahre 1 5 7 4  wurde unter dem 

gleichen Ri chter zwar noch eine gan z nd . geprägte Beurkundung 
1 8 8 

vorgenommen , doch ein kurze Z e i t  später bezeugtes Ge-

richts ins trurnent für das ade lige Haus Lengerich in übe rwie­

gend n d .  Ges talt enthä l t  s chon einige h d .  E lemente . 1 8 9 

In späterer Z e i t  vol l z og s i ch e i n  We chsel zur h d .  Spra­

che , de r bereits beim Dros tamt s i ch tbar wurde : eine Urkunde 

von 1 5 83 , aus gestellt für Otto Schade , E rbgesessener zu Hange , 

h .. l h l . h d . 1 90 . k d d J h ent a t noc e t  l C  e n . Varl anten , elne Ur un e es a -

res 1 5 9 2  i s t  dagegen fas t  ganz in inte rfe ren z fre iem H d . ve r­

faß t .  1 9 1  

Auf ein durchgrei fendes Abgehen vorn Nd . als Sprache des 

Ge ri chts wird damit abe r  auf keinen Fall  gesch lossen we rden 

können ; woh l abe r traten neben das H d .  Beurkundungen in nd . /  

on l .  S ti l ,  e twa die an die Adres se de r Rechenkamme r zu B rüs ­

s e l  geri chte te Be s cheini gung der Armut des Landes vorn 2 1 .  

Februar 1 5 86 1 9 2 , ein Gerichtsinstrument für Ri chte r Ch r .  

Enge lbe rts i m  Auf trage von Drost Mulerdt erste llt , das von 

Bern . Menger notari e l l  bestä ti gt wurde . 

Von Enge lbe rts s e lbst verfaßte S chreiben s ind bisher n i cht 

bekann t .  Wie auch e twa beim Drosten E .  Mulerdt finde t s i ch 

186 STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  32 1 ,  Bl .  1 1 7v. 

187 Letzte Gerichtsurkunde seiner Hand 1 5 70 ( STA Mün . , Haus Venne , Nr . 
400) . 

1 88 Original PA Tenfelde , Lingen . 

1 89 A Darfeld, Haus Lengerich, Class . II , Loc . 2 ,  K 1 5 .  

190 A Körtlinghausen , Haus Lonne , B Urk . 1 1 6 .  

1 9 1  A Körtlinghausen , Haus Lonne , B Urk . 1 2 7 .  

1 9 2  ARA Brüssel,  Duitse Staatssecr . 266 , B l .  2 7 f f .  
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z ume i s t  ledig l i ch seine Unter s chri f t  auf den vorn Geri ch ts ­

s chre ibe r ange ferti gten Dokumenten . E in ge ri ch t l i ch bestätig­

tes P achtprotokoll der Ki rchengüter zu Lenge r i ch , Ge s ch e i n  i m  

Jare 1 5 ? 8 v p  S .  Ga l l e n , trägt ( neben n d .  Testaten des P as tors 

Wes s e l  Brurnrne lewe und des Vi carius Lubbert Barlage ) fo lgenden 

e i genhändigen Vermerk , der auch den Ri chte r  zu Lingen und Go­

grafen des L andes als nd . S chre iber auswei s t 1 9 3 : 

Ich Chrijstoffer Engelhertz Richter attestere datt j ch by voer­
gnompt (er) v (er)pach tungh an und auer gewese (n ) .  

2 . 4 . 3 . 1 . 3 . Wolte r Va lb i e r  ( 1 5 9 7 - 1 5 9 9 , 1 605/06 ) 

Als Ri chter und Gograf der Grafs chaft Lingen i s t  der aus 

einer einheimi s chen Fami lie s tammende Wolter Valb i e r  von 

1 5 9 7 1 9 4 b i s  1 5 9 9 1 9 5 und nach de r oranis chen Periode in den 

Jah ren 1 605 und 1 60 6  nachwe i sb ar 1 9 6 . Valbier " e rh i e l t  in 

Mün s te r  s e ine Aus b i l dung und war ans ch l i e ßend e tl i che Jahre 

beim Küchens chreiber Wi lhelrn S chotte ler täti g .  Am 1 2 .  Mai 

1 5 85 bewarb er s i ch um die P rokuratoren s t e l le arn gei s t l i chen 

und we l t l i chen Hofge r i ch t  Müns te r " 1 9 7  

Die S prache des Geri chts war in seiner kurzen Amts z e i t  

noch h auptsäch l i ch das Nd . , daneben drangen nach 1 605 n l .  und 

h d .  E lemente vor .  Eine Bittschrift an die Räte der Rechenkam­

me r vow 1 0 .  De zember 1 60 5 , die e r  gerneins am mi t den Bürger­

rnei s tern von Lingen abs andte , ließ er - adre s s enorientiert -
1 9  8 in n l . Sprache aufs e tzen . 

1 9 3  A Darfeld,  Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc .  2 ,  nach K 1 5/ 1 6 ;  Intus 
zur KRech. des Jahres 1 605 . 

194 Vgl . TENFELDE , Grabplatten Lengerich, S .  38 .  

195  Erwähnt in Bestallungsakten für die Vögte zu Brachterbeck und Bawin­
kel vom 1 . 1 . 1 599 (STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 669) ; vgl .  JOOSTING, Huis­
archief Batinge , Regesten 101 und 102 . 

1 96 w .  Volbier stiftete am 5 .  August 1608 tot eine gedechtnisse vnnd 
Seiraet des Kirchofs [ . • .  ] ein stickett voren omme den Kirchoff ge­
singelt.  Die verstorbene Witwe des Richters hatte der Kirche zu Lin­
gen 50 schlichte Taler hinterlassen (beide : A Ref .  Lingen,  Lagerbuch 
1 60 1 - 1 608 , B l .  2 und 2v. ) . 

1 9 7  TENFELDE , Grabplatten Lengerich,  S .  3 8 .  

198  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 93 , B l .  342 . 
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2 . 4 . 3 . 1 . 4 .  Jacobus Z uerius ( ca .  1 5 9 9  - 1 605 ) 

Wann J .  Z ueri us sein Amt a ls Ri chter zu Lingen ange tre­

ten hatte , i s t  bi sher n i cht bekann t .  Obwoh l er wahrs cheinlich 

aus den Niederlanden s t ammte und seine e i gene S chri ftsprache 

das N l .  war 1 9 9
, blieb während seine r  Amts zeit das Nd.  noch 

wei tgehend die Ge ri chts sprache des Landes . 

S o  i s t  ein von Z uerius und vom Dros ten A .  van I tte rsum abge­

zeichnete s  Ge ri chts ins trument200 , das dem Einge s e s senen Gode­

ke achte r dem E s s che zu Halve rde I Ksp . Recke einige Abgaben 

e r li e ß ,  im Jahre 1 6 0 1  in nd.  Sprache gehalten , ebens o  eine 

geri chtli che Zeugenbe fragung wegen de r Herbst lämme r und Mai ­

hamme l vom 2 .  Augus t 1 603 2 0 1 , beide ges chrieben von Marten 

Hoffmeier . 

Wei te re Beurkundungen der Jahre 1 60 4  und 1 605 enthalten bei 

übe rwiegend nd . Gepräge bere i ts eine Anz ah l  von Me rkma len der 
202 

h d .  Sprache . 

2 . 4 . 3 . 1 . 5 .  Johannes Menge r ( 1 6 06 - 1 6 1 7 ) 

Der Nach fo lger des Ri chters Valbier stammte aus dem Mün­

steri s chen . Er war z uvor Syndi cus de r Ri tterschaft de r Graf­

s chaft Lingen gewesen und hatte den P rotest de r re f .  Gei s t­

l i chen auf s i ch ge zogen , als e r ,  ein K atholik , beantragte , 

mi t der Bene fi cie S t .  Cruci s z u  Schapen be lehnt z u  werden . 203 

Nach dem politi s chen Ums chwung des J ahres 1 605 avanci e r­

te e r  zum Ri chter und Gografen der Grafs chaft Lingen und i s t  

in diesem Amt bis 1 6 1 7  nachwei sbar . 2 0 4  

1 99 Vgl . z . B .  seine eigenhändigen Schreiben vom 1 9 .  Sept.  1 606 ( STA Osn ., 
Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 ,  Bl . 9 )  und sein Schreiben aus Amsterdam an die 
Räte der Rechenkammer in Den Haag vom 1 2 .  Nov. 1608 ( STA Osn . , Rep . 
1 30 ,  Nr.  96 , B l .  1 3 ) . 

200 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 ,  B l .  346.  

201  STA Osn. , Rep . 130,  Nr . 96 , Bl.  2 7ff. 

202 A Darfeld, Haus Lengerich , Class . II , Loc . 2 ,  K 52/9 1 .  

203 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 , B l .  1 5 1ff .  

204 Letztes urkundliches Auftreten in  einer Markenscheidung zwischen den 
Kirchspielen Lingen und Bramsehe ( STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 5 5 ) . 
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Die Sprache Mengers war das H ochdeuts che , das e r  z . B .  am 

6 .  Juli 1 609 ve rwendete , als e r  in Abwesenhei t  des Drosten 

die Bürgerme i s te r  von Lingen anwies , dem Organ i s ten H .  Wini ­

ken und dem Lehre r  G .  Larnbe rting das ihnen zus tehende Gehalt 

aus zub e z ah len205 : 

Alß vergangn Gestern dieses tausent Sechsthundert vnd Neundten Jahrs 
deme Rectori hujus Scholae Gerhardo Lamberdtingk hundert gulden, wegen 
seine Schule diensten belagt, vnd es deßhallp nöttich ,  woll  den Emp­
fenger Dietri ch Loedingk, auff diese ordinance in abwesendt meines 
hern drosten jme sol che 1 00  fl . bezalen, soll jme in seiner Rechnungh 
vor güdt passeren . Si gnat ( um) Linge am 2 7. Junij A (nn ) o  1 609 . Johan : 
Menger [ . . •  ] .  

Auch i n  di eser Z e i t  s ind vie lfach Abwei chungen mögl i ch ;  

s o  verfe rtigte der Geri chts s chreiber Henri ch Hoffrneyer an­

fangs noch Ge ri chtsinstrurnen te , die eine Reihe n d .  oder auch 

n l . E lemente enthie lte n . 206 Je n ach Aus s t e l le r  des Dokuments 

unters chrieb Menge r S chri fts tücke in ande rer S chre ib art , e twa 

e e n  fründt l i ch Mae g e s c h e i t t  vnnd Ve rdrach tuischen  Kui te r  tho  

hando rp e  vnd s in e r  suister  Te e le n  Ro l e ffs wegen i hre s k indt­

l i ah e n  affsoens  ( 1 609 ) in me i s t  nd . ( +hd . +nl . )  Sprach forrn , 

unte r z e i chne t vorn Rentme i ste r  Wi lhe lrn Groi thuis und dem Ri ch -

t M 207 d . b h . hd s h e r  enger , o e r  e lnen von E g  . Wants c e r  ln . prac e 

ges chriebenen P f andbrie f vorn 1 0 .  November 1 6 1 1 für R .  von 

Sne tlage mit einigen nd . /n l . Vari anten wie en cke de ,  h i l l igen,  

op , o fft, h o ue t s umb , vnde rpfandt,  vnde rs c hre iben,  tho  e rhae ­

l e n ,  v ffz ub o hre n,  noch tans,  l oßkundi nge e tc . 208 

Der Geri chtss chre iber Henri cus H o f frneyer wurde für meh r  

a l s  40 Jahre verantwortl i ch für d i e  Aus führung d e r  Geri chts­

instrumente , die an fangs noch häufiger nd . Merkmale zei gten , 

später abe r  immer mehr zu einem inte rferenz freien H d .  über­

gingen . 

Ein Be i spie l für die sprach li che Vie ls chi chtigkei t i n  S chre i­

ben der beginnenden span . -n l . Z e i t  b i ldet die von Ho ffrneyer 

im Beisein der Gei s t l i chen , des Rentme i s ters , des Ri chte rs 

205 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 169 , vom 2 7 . 6 . 1 609 . 

206 Vgl . dazu den folgenden Abschnitt.  

207 A Darfe ld , Haus Lengerich , Class . I I , Loc .  2 ,  K 40. 

208 A Körtlinghausen , Haus Lonne , B Urk . 1 3 8 .  
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und des Magis trats in das Lagerbuch der k ath . Ki rche zu Lin­

gen einge tragene Dotation übe r einhunde rt s ch l i chte Taler von 

Me chth i l d  Ni ters , der Witwe des beim S t adtbrand von 1 607  töd­

lich ve runglück ten Bürge rme i s ters J .  H ane209 : 

Anno ein tausendt sechshundert und seuen am 2 .  Maij alß Johan Hane 
Burgemeister der Stadt Lingen , jemerli ch uf hett Castell durch hett 
vngl ucke des brandes doet gebleuen , So hefft sin huisfrouwe Mechel t 
Ni ters , ach terfolgende haeres Gottsahli gen Mans gemaektet testamen t ,  
an die prouisoren der kercken t o  Lingen alß Lubbert Brunin g vnnd Hen­
ri ch Jager vf dato den 2 .  Maij, ein duesent sechshundert achte, bethalet 
ende ouergeleuert, einhundert schlechte daller den daller ad 30 stuuer 
lopendes geldes , welcke penni gen tot profi t der hei li gen Christlichen 
Kirche sollen angelagtt vthgedaen vnnd nachfolgender maten uerdi ­
strijbuert worden, to wet ten dat ein tidttlich Pastor offte Sacellanus 
vf den 2 .  Maij alle Jahr eine Sehelmisse sall gehal ten sin to doen , 
wafur sein Wurden sall hebben twey daller, vnnd der Coster einen dal­
ler, ende di e drei tot der Kercken beste men sall gebrui cken , hett 
welcke geschiet jst jn gegenwortt der Hern Patris Hyeronimi Carri onis,  
Joannis Hannibal, Nobi lis Dni Wilhelmi Grotth uiß vnnd des hern Li cen­
tiatt Menger, Ri ch ter to Lingen , die di ttselbe jn vrkundtt der war­
hei tt mi tt selbst handten vnd (er) geschrieben 

Hieronymus Carri on 
Soc(ieta ) tis Jesu Sacerdos 

Joannes Hannibal 
vice pastor Lingae 

Wilhelm Groi thuiz 
Johan : Menger Ltc. 
Gerdt Mencken 
Dietrich Lodynk 

Henri cus Hoffmeyger Not :  Pub :  
e t  Judicij Scriba j urat ( us )  subscr (i ) psi t .  

2 . 4 . 3 . 1 . 6 .  Henrich Menge r ( 1 6 1 6  - 1 6 3 2 )  

S e i t 1 6 1 6 2 1 0 tri tt H .  Menger als L i centi at de r Rechte in 

Erscheinung ; seinen Amtseid a ls Ri chte r und Gograf legte er 

im Jahre 1 6 2 5  ab .
2 1 1  

Auch un te r s e iner Amts führung war die Schriftsprache de r 

Gerichtsurkunden überwiegend das Hd . , wenn die Schrifts tücke 

vorn Gerichts s chre iber Hoffrneyer oder vorn Notarius und S yndicus 

h f . d 
2 1 2  

Wantsc e r  ange ertlgt wur en . 

209 A Ref .  Lingen , Lagerbuch 160 1 - 1608 , Bl . 3 ;  vgl . Abschn . 5 . 2 . 2 . 1 . c ) . 

2 10 STA Mün . , Haus Venne , Urk . 3 5 1 . 

2 1 1  STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 569 , Bl .  7v. 

2 1 2  Mehrere Beispiele im Bestand STA Mün . , Haus Venn e ;  Wantscher :  
N r .  5 7 9  ( 1628 ) , 5 8 1  ( 1 6 29 ) ; Hoffmeyer : Nr . 59 1 ( 16 32 ) ; Ci tation des 
Richters : Nr. 590 ( 16 3 2 ) . 
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D as N d .  trat j et z t  in geri cht li chen Beurkundungen n i cht 

mehr auf ;  die n l .  Sprache spie l te nur eine marginale Rol le ,  

abhängig vom Empfänge r oder Aus s te l le r der Urkunden , wie e twa 

ein Attes tat übe r  den Mi li tärdienst ,  das vom Drost amts s chrei­

ber Hen r .  E lckeman am 2 9 . Augus t 1 6 2 6  in n l .  Sprache ge-

d . h l ' h b .. . d 2 1 3  
s chrieben un von H .  Menge r ge r1 c t 1 c  e s tat1gt wur e .  

De r Prozeß gegen den C l e e rmak e r  e nde b o rger  t o t  Lingen  

Alb e rt Fui s t  aus dem Jahr 1 6 2 7
2 1 4  

z e i gt bei seinem umfang­

rei chen Aktenmateri al einiges übe r die Sprachve rwendung ve r­

s chiedenster P roze ßbe te i li gte r .  Ein P rotok o l l  von Händen 

Egbert Wants chers als Notar übe r das Vergehen von Fuis t  mi t 

de r Unte rs chri ft der Zeugen , die des sen B e le i di gung gehö rt 

hatten , in formi e rt übe r  den Tatbes tand : Demnach war Fui s t  bei 

einem Umtrunk aus fä l l i g  geworden und hatte mi t 

Lodings hausfrawen onher einige fughe und uhrsachen , einige krakell  
angefangen und unter anderen so wei t in wörttern geraden dass Albert 
Fuist  dhaselbst der Burgermeistern Lodings Hausfrawen verweissli ch 
vorgeworfen, dass Ihr der Aerss (cum venia)  so brei t t  ni ch t  sein sol l ,  
wannher e s  Jhr das bruggengel t nich t  gethaen heth ,  addendo die Burger­
meisteren dieser Stadt hetten nicht allein 30 Thausendt jha wol 40 
thausent gulden , von den Bruggenge l t  underschlagen und gestolen [ . . . J . 

Dieser K lages chri ft Wants chers i n  h d .  Sprache mi t einigen 

n d .  I n l .  E lementen entspri ch t  auch die Insinuati o ,  in de r 

Fui s t  vom Ri chter Henrich Menger vor Geri cht ge laden wi rd , um 

zur Be lei di gungsk lage S te l lung zu nehmen s owie einige S chrei­

ben und Dek re te des J ahres 1 6 2 7  in h d .  Sprache .
2 1 5  

2 . 4 . 3 . 1 . 7 .  S i lvester Daneke lman ( 1 6 3 3  - 1 6 6 1 )  

Der erste Ve rtreter de r Fami lie Dan cke lman , S tammvater 

der späteren Ri chter und Gografen b zw .  Commi s s ai re en che fs 

der ling i s chen Regierung , s tammte aus der S tadt Rheine . N ach 

seine r  Ausbi ldung an der Hohen S chule zu Burgstein furt und 

2 1 3  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1698 .  

2 1 4  STA Osn . , Dep . 29bi i i , Nr . 4 3 .  

2 1 5  Fuist hatte bereits 1 6 1 7  wegen e iner Beleidigung gegen den Bürger­
mei ster Marten Hoffmeier vor Gericht gestanden ( STA Osn . , Dep . 
29biii , Nr . 4 3 )  . 



1 05 

nach S tudien in Groningen hatte er im Auftrage des P ri n zen 

von Oranien arn Friedens s ch luß des 30-j ährigen Krieges mi tge­

w i rk t . 2 1 6  

S i lve s te r  Daneke lman wurde am 2 6 . J anuar 1 6 3 3  kurz nach 

der oran i s chen Machtübernahme von Frederik Hendrik von Ora­

nien z um Richter und Gografen der Grafsch aft Lingen be­

s te l l t . 2 1 7  Im Jahre 1 6 3 5 hei rate te er Beate Derentha l ,  die 

h . 1 '  . h t 
2 1 8  D R '  ht t Toc ter e1nes 1pp 1 s c  en Ra es . as 1 c  eramt ve rs org e 

e r  b i s  z u  seine r Festsetzung und Ent l as s ung aus dem Amt im 

Jah re 1 6 6 2 .  Danach wurde er " 1 6 6 4  nach Berlin be rufen , z um 

kurfürs t li chen Rat e rnannt und als Ges andte r an den ihm be-

" 2 1 9  
s tens ve rtrauten oran i s chen Hof i m  H aag geschi ckt 

S .  Daneke lman starb am 1 8 .  De zember 1 6 7 9 in Lingen . 2 2 0  

Trotz des Übergangs de r Grafs ch aft Lingen an d i e  orani ­

sche P artei und trotz der Niederlandi s i e rung im Drost- und 

Rentarnt de r Grafs chaft b lieb die Ger i chtssprache unter S .  

Daneke lman wei tgehend das H d .  In Korrespondenzen , z . B .  i n  e i ­

nem S chreiben an den Rentme i s te r  Rutger van H aersolte tot 

Westerve lt nach Zwo l le , in dem der den Holtfester de r Unred­

lichkei t  beschuldi gte , bediente er s i ch auch de r fran z . Spra­

che .
2 2 1  

I n  den Lingener Ger i ch ts akten abe r ,  s o  i n  e i genhändi­

gen Bemerkungen an lä ß li ch des Verk aufs der B e s i t z ungen des 

Li centi aten de r Theologie Corne lius Haußrnann ( 1 6 40 ff . ) ,  ve r-
2 2 2  

wende te e r  stets die h d .  Sprache , ebenso in Urkunden des 

Gutes H ange zwi s chen 1 6 3 4 und 1 6 6o . 2 2 3  

Von seiner Hand ve rfaßt hinte r l i e ß  e r  am 2 9 . Juni 1 6 5 9 , 

2 16 Vgl . WARNECKE , Familie Danckelman , S .  1 2 4 f .  

2 1 7  STA Osn . 1 Rep . 1 3 0 ,  Nr . 100,  B l .  2 1  (Konzept ) .  

2 1 8  WARNECKE , Familie Danckelman , S .  1 2 5 .  

2 1 9  WARNECKE , Familie Danckelman , S .  126 . 

220 Wie Anm. 2 19 ,  S .  1 2 7 .  

2 2 1  STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 582 , vom 10 . /20.  Sept . 1 64 1 .  - Vgl .  auch STA 
Osn .  1 Rep . 1 30 ,  Nr . 102 , B l .  187  ( 1 640 ) ; Dep .  4 3 ,  Nr . 564 ( 16 5 9 ) . 

2 2 2  PA Tenfelde , Lingen . 

2 2 3  STA Mün . ,  Haus Venne , Urk . Nr . 601 ( 16 3 4 ) ; 605 ( 1635 ) ; 6 45 ( 16 5 5 ) ; 
661  ( 1660) ; 599 ( 1 663)  . 
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kurz vor seiner Ent lassung aus dem Amt , eine Bes chrei bung der 

vorne hms t e n  Pun k t e n ,  we l ch e  zu  das Gagraffen und das Ri c h t e r  

Amp t ge hören , i n  we l chem e r  aus drück l i ch die Anlehnung des 

lingis chen Rechtswesens an die we s t fä li s che Tradi tion hervor­

hebt . 2 2 4  

Als Geri cht s s chreiber z u  seine r  Z e i t  fungierten Hen r i ch 

H o f frneye r  und n ach des sen Tod im J ahre 1 6 4 8  Johan Me ttinck . 

2 . 4 . 3 . 1 . 8 . Jacob van Zui j len van N i j eve lt ( 1 6 6 1  - 1 6 7 8 )  

Mit J .  van Zui j len van Ni j e ve l t  wurde durch eine Com­

mi s s i e  vorn 2 4 .  De zembe r  1 6 6 1
2 2 5  

e in Niede rländer zum Ri chter 

und Gografen des Lande s  b e s te l lt , der s e lb s t  stets die nie­

derländi s che S prache benut z te . 

Van Z ui j len ließ  s i ch häufig durch den Gerichtss chreiber 

vertre ten , der dann als Ve rw a l ter  van he t Ri c h t am t  van h e t 

Grae ffs chap Lingen oder a ls i n  ab s en ti e  van He e r  Ri c h t e r  ge ­

vo lmach t i gde van h e t  Ri c h tamt
2 2 6  Beurkundungen a l le r  Art vor­

n ahm. Ge ri ch ts s ek re tär war wei terhin Johan Mettinck , der zwar 

des N l .  mächtig war und es auch von F a l l  zu F a l l  verwendete , 

doch überwiegend i n  h d .  Sprache s chrieb . 

Die Arch i vi e rung de r geri ch t l i ch aus ge s te l lten Dokumente 

i n  s og .  Arnts h andlungsbüche rn2 2 7  s e i t 1 6 6 6
2 2 8  

b i e te t  erstmals 

die Mög l i chkei t ,  einen vol len Übe rb li ck übe r das Sprachve r­

h al ten bei Geri ch t  zu gewinnen . 

Die n l .  Sprache gewinnt zwar an Bedeutung , doch war die 

H and Me ttincks bestimmend , hinzu traten Instrumente de r N o­

tare He rrnannus P robs tingh , N i co laus S tockmann und Johan Swar­

te , die a l le s amt das H d .  verwende ten . 

224  STA Osn . , Dep . 2 9b i ,  Nr . 5390.  

225  ARA Den Haag , Nass . Dom. 563 , Bd. 4,  Bl .  60.  

226  STA Osn . , Rep. 950,  Nr . 42 , Bl.  7 7  und 78 . 

2 2 7  STA Osn . , Rep . 950,  Nr . 32ff .  

228  Im gleichen Jahre 1666 wurden auf Betreiben van Zuij lens den Notaren 
alle Akte freiwilliger Gerichtsbarkeit verboten und diese dem zeit­
lichen Richter zugewiesen (ARA Den Haag , Nass . Dom. 563 ,  Bd. 4 ,  B l .  
2 9 7 ) . 
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Während der ges amten Amts zeit van Z ui j lens b lieb die 

Geri chtssprache in Testamenten , Ob li gationen , Ehekontrak ten , 

S chuldve rs chreibungen , Kaufbrie fen , Vormunds chafte n ,  Beglau­

bi gungen usw . das H d . , das N l .  bi ldete die Ausnahme . 

2 . 4 . 3 . 1 . 9 .  Phi lippus Theodorus Tollius ( 1 6 7 8 - 1 6 8 1 ) 

E rneut er langte am 7 .  März 1 6 7 8
2 2 9  

ein N i eder lände r das 

Ri chteramt . Ph . Th . Tollius hielt s i ch abe r  nur kurze Z e i t  in 

L ingen auf ,  denn im J ahre 1 6 8 1  wurde e r  zum Sekretä r  und 

Greffi e r  de r Rekenk ame r be förde rt . 

Auch wenn von Tollius in seine r Funkti on als Vi cedros t 

manche Dekre te und S chreiben in n l .  Sprache übe r li e fert 

s ind2 30 , b li eb die hd . Sprache bei Geri cht nach Auswei s  der 

Amtshandlungsbücher wei te rhin vorherrs chend . 

2 . 4 . 3 . 1 . 1 0 .  Thomas Ernst von Daneke lman ( 1 6 8 1  - 1 709 ) 

Am 1 9 .  Mai 1 6 8 1  e rh i e lt Th . Erns t von Daneke lman durch 

den S tatthalte r der N i ederlande Wi l lern I I I . von Oranien die 

Bestallung zum e x traordinaris Raedt en R i c h t e r  de r Stadt, 

Amp t e nde Graffs chap Lingen 2 3 1  

Der Sohn des Richters S i lve s ter Daneke lman war am 2 4 .  

Feb r .  1 6 3 8  in Lingen geboren , e rhielt se ine e r s te Ausbi ldung 

am Arno ldinum zu Burgs te infurt und s tudie rte ans ch l i e ßend 

Jurisprudenz in Leiden , He ide lberg und Wien . 2 3 2  Seine Laufbahn 

begann im Jahre 1 6 6 3  als Rat und Arch ivar in Minden , wo er 

1 6 6 6  zum D i rektor de s Konsi storiums und Archivs e rnannt wurde ; 

1 6 6 8  wurde e r  in den Hohen S taats rat gewählt und Mi tglied des 
2 3 3  

obe rsten Geri chts s owie Lei ter des S teuerwesens . 

Vie r  Jahre nach de r Übe rnahme des Ri chteramte s  i n  Lingen 

229  ARA Den Haag, Nas s .  Dom. 565 , Bd. 6,  Bl.  66 . 

2 30 Vgl . GOLDSCHMIDT, Geschichte , Urk . Nr . 37 (vom 2 2 .  Juli 1678 ) , 38  
(vom 7 .  Dez .  1 678) , 4 1  und 42 (vom 30 . März 1 6 7 9 ) , 44  (vom 2 2 .  Mai 
168 1 ) . 

2 3 1  ARA Den Haag , Nass . Dom. 563 ,  Bd . 4 ,  B l .  294 . 

2 3 2  HILKENBACH , Amtsgericht Lingen . 

2 3 3  Nach WARNECKE , Familie Danckelman , s .  1 3 5 .  
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hei rate te e r  1 6 85 H . G .  Roe linck , die Tochter des Sek re tä rs 

von Overi j s s e 1 . 2 3 4  

I m  Ri chte ramt ließ  e r  s i ch durch den S ub s ti tuten Hendrik 

van Dompze laer ( 1 6 8 4- 1 6 9 3 )  und den Vicerich te r  Henri ch Died­

ri ch Wes tendorff ( 1 6 9 3- 1 705 ) vertre ten . I n  den J ah ren 1 6 8 8  

b i s  1 6 9 7  war Daneke lman Ges andter des preußi s chen Hofes i n  
2 3 5  London , d . h .  e r  war g le i ch z e i ti g  in preußi s chen und i n  

oran i s chen Diens ten .  

Als i m  Jahre 1 702 der S tatth alter der Nieder lande , Wi l ­

l e rn  I I I . ,  s tarb , l i e ß  Th . E .  von Daneke lman d i e  Stadt und 

Grafschaft Lingen für den preuß . Köni g  in Bes i tz nehmen . Von 

Daneke lman wurde als Commis saire e n  c h e f  der e r s te Regierungs­

prä s ident des 1 707  mit Teck lenburg vereinigten Terri tori ums . 

B i s  zum Jahre 1 6 86 b lieb die h d .  Sprache bei Gerich t  

dominierend
2 3 6  

und wurde dann , nach dem Aus s cheiden J .  Me t­

tincks j un . 2 3 7 , fas t vö l lig durch das N l .  abge lös t .  

Als wich tigste Pe rsön l i chkei ten bei Geri cht ,  die das sprach­

li che Verhalten bes timmten ,  traten j e tz t  die Vi cerichter in 

E r s che inung . 

2 . 4 . 3 . 1 . 1 1 .  S i lve s te r  Diedri ch von Daneke lman ( 1 709 - 1 7 3 8 )  

Der am 1 8 .  Juli 1 6 89 2 3 8  i n  Lingen geborene ä ltes te S ohn 

von Th . E .  von Daneke lman wurde laut Akte am 2 7 .  Oktober 1 705 

se inem a l ten und gebre ch li chen Vate r im Richte r- und Gogra­

fenamt adj ungiert 2 3 9  und nach de s s en Tod2 40 l aut Verfügung 

26 1 7  9 . f ' . 2 4 1  vom . Augus t 0 lffi Amt con l rmlert 

I m  Gegens at z zu s einem Vater abe r  n ahm e r  e rheb l i ch 

ö fte r gerich t l i che Aufgaben wah r .  

2 3 4  HILKENBACH , Fr . ,  100 Jahre Amtsgericht Lingen,  in : Lingener Volks­
bote , 83 . Jg . , vom 30 . 9 . 1952 . 

2 35 Wie Anm. 2 3 4 .  

2 36 STA Osn. , Rep . 9 5 0  Lin I ,  Nr . 4 3 , B l .  1-80.  

2 37 Vgl . dazu Abschn . 2 . 4 . 3 . 3 . 

2 3 8  WARNECKE , Fami lie Danckelman , S .  1 3 5 .  

239  ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I ,  Nr . 3 ,  Conv. 1 .  

2 40 Am 10 .  August 1 709 (WARNECKE , Familie Danckelman , S .  1 3 7 ) . 

2 4 1  ZSTA Merseburg, Rep . 64VII I ,  Nr.  3 ,  Conv . 1 .  
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N ach de r Kombination de r Grafs chaften Lingen und Teck lenburg 

und der ve rfügten Verbesserung des Justi zwesens 2 4 2 im Jahre 

1 72 2  wurde S . O .  von Daneke lman Direktor des Jus t i zwes ens , auf 

untere r Ins tan z  wurden der Hof- und Regierungs rat H . W . Recke 

Richter in Lingen und der bishe rige Kriegs rat und Obe remp fän­

ger F riedrich He rmann Balcke Ri chte r in Teck lenburg . 2 4 3 

Nach dem Tode v .  Danekelmaus am 1 3 .  Februar 1 7 3 8 2 4 4  
ve rwalte­

te de r Regierungs rat Carl Pontanus die erledi gte Ri chte rste l­

le für kurze Zei t .  

2 . 4 . 3 . 1 . 1 2 .  Friede rich Freiherr von de r Horst ( 1 7 3 8 - 1 7 4 9 ) 

Der bisherige Landrat von de r Hors t wurde am 5 .  Juli 1 7 3 8  

als Geheime r  Finanz rat , Commi ssaire e n  c h e f und gle i chzeiti­

ger Ri chte r bes te l lt .
2 4 5 

Das Ge ri chtswesen abe r  übe r li e ß  er 

vo lls tändig dem Vi cerichter A . A .  Me ttin g ;  wegen z ah lrei cher 

Vergehen wurden beide 1 7 4 9  ihre r Ämter ents etzt . 

2 .  4 .  3 .  2 .  Die Vicerichter 

Die faktis che Geri chts gewalt , die zu Z e i ten de s Ri chters 

S i lve s te r  Daneke lman zunächs t häufi ger dem Ge ri chtssekre tär 

aufgetragen worden war , ging im letz ten Vie rtel des 1 7 .  Jhs . 

zum grö ßten Tei l  an bes tallte Viceri chter übe r . 

Ihr Verhalten und das der Geri chtssekre täre wurde in der Fol­

ge z e i t  für die Ge richtssprache bes timmend , auch wenn im T i te l  

vie le r  Beurkundungen nominell der Name des Ri chte rs und Go­

grafen auftrat . 

Johann Henrich Recke , 

der von 1 6 6 7  bis 1 6 7 5  Gograf im bentheimi s chen Ve lth ausen 
2 46 

war , e r s cheint als Verwalte r  des Ri chtamtes in der Z e i t 

242 ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I , Nr . 3 ,  Conv . 3 .  

2 4 3  BÄR, Verwaltung und Behörden , s .  30:  "von Reck " .  

2 44 ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I , Nr. 3 ,  Conv . 4 .  

245  Wie Anm. 244 . 

246 WARNECKE , Familie Danckelman , s .  1 28 .  
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von 1 6 79 b i s  1 6 8 1 2 4 7 . 

Hendrik van Domp z e l ae r ,  

S chwage r von Ri chte r Th . E .  Dan cke lman , fungie rte als S ubs ti ­

tut d e s  Ri chters von 1 6 84 - 1 6 9 2 . 2 4 8  

Henri ch Diedri ch We s tendorff 

ver s ah von 1 6 9 3  b i s  zu seinem Tode im Jahre 1 705 das Amt des 

Vi ceri chters . 2 4 9 

Be rnh ard Henri ch Reinhol t z  

wurde arn 1 9 . 1 . 1 706 a l s  s ub s ti tuierte r  Ri chte r  und Gograf in 

Eid und P f li cht genommen . Er s tammte aus der S tadt H amm und 

war re f .  Re ligion . Noch im gleichen Jahr ve r l i e ß  Reinholtz  
2 5 0  

die Verwaltung , da e r  s i ch nach Bremen verheiratet h atte . 

Johann Jus tus Lodtman 

wurde auf Vors ch l ag von Th . E .  von Daneke lman im Jahre 1 706 in 

Diens t geste l lt ;  e r  s tammte aus Osnabrück .
2 5 1  

Johan Phi lipp Koppen , 

gebürtig aus Kasse l ,  folgte im J ahre 1 7 1 1 ;  1 7 1 6  ver l i e ß  e r  

Lingen , um i n  die Dienste des Landgra fen von Hes sen-Kas s e l  zu 

tre ten . 2 5 2  

Johann Friede r i ch Re cke 

trat an des s en S te l le bis zu seinem Tode im Jahre 1 72 2 . 2 5 3  

247  STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 42 . 

248 ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I , Nr . 3 ,  Conv. 1 .  - Vgl .  GOLDSCHMIDT, 
Geschichte , S .  220.  

249 Am 9.  Januar 1 706 berichtete Th . E .  von Danekelman nach Berlin,  sein 
vor ungefähr drei Monaten verstorbener Substitut habe das Gografen­
und Richteramt im 1 3 .  Jahr bedient ( ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I , 
Nr. 3 ,  Conv. 1 ) . 

250 ZSTA Merseburg, Rep . 64VI II ,  Nr .  3 ,  Conv. 1 .  

2 5 1  Wie Anm . 2 50 .  

2 5 2  ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , Nr . 3 ,  Conv . 2 .  

2 5 3  ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , Nr . 3 ,  Conv . 3 .  
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Henri ch Wi lhe lm Re cke , 

der Bruder des vorhergehenden , war Vi ce richter b i s  z um Jahre 

1 72 82 5 4 , gefo lgt von 

2 5 5  
Friedri ch He rman v .  Re ck und 

S . D .  von Dancke lman , 

der j e t z t  s e lb s t  die ri chterli chen Aufgaben wahrn ahm . 

Alexande r Augus t Me tting 

wurde am 2 9 . Oktober 1 7 3 9  zum Re gierun gs rat und Vi ceri ch te r  

z u  Lingen e rnannt2 5 6 ; ihm übe rließ der Commi s saire en  c h e f  

von der Horst vö l li g  das Jus t i zwesen . Wegen Amtsmi ßb rauchs 

wurden bei de im Jahre 1 7 4 9  entlas sen . 

Carl Pontanus , 

der bi she ri ge Gerichts sekre tär , übernahm 1 7 4 9  das Ri chteramt 

. 2 5 7  
z u  Llngen . 

2 .  4 .  3 .  3 .  Die Gerichtssekretäre 

Das Landrecht de r Grafs ch aft Lingen von 1 6 3 9 wi dme te dem 

Geri chts s chreiber ein eigene s K apite l  in 1 0  Abs chni tten , in 

denen seine Aufgabe bes chrieben , di e E i des forme l ni ede rge legt 

und das S a lär für die geleis teten Dienste gerege lt wurde . E r  

hatte zu allen Ge ri chts s i t z ungen z u  erscheinen , alles münd­

li ch und s chri ftli ch Vorgeb rachte zu P rotokoll zu nehmen und 

den r i ch te r li chen Verhören bei zuwohnen . 2 5 8  

2 54 ZSTA Merseburg , Rep . 64VII I ,  Nr . 3 ,  Conv . 3 .  

2 5 5  Wie Anm . 2 54 .  

256 ZSTA Merseburg, Rep . 64VIII , Nr. 3 ,  Conv. 4 .  

2 5 7  Wie Anm. 2 5 6 .  

2 5 8  Kap . V, Abschn . 1 - 1 0  (wie Anm. 1 ,  S .  54ff. ) . - Z u  den Aufgaben des 
Gerichtsschreibers bereits im Landrecht 1555 : Am Gerichtstag solle 
der Kläger zyne Clacht ofte heisch by monde, ofte by geschrifte doen , 
soe eme dat beste vel t ,  meer in dem dat hie sul cx mon tl i ck  doet ,  soe 
sal der Schryuer geholden zyn , deselue clacht oft hei sch by geschrif­
te to stellen, Jngelycken sal oi ck die Scri uer die schriftlicke 
clach ten , oft hei sschen int Register oft Ri ch tzboeck s tel len ( nach 
der Hs . RA Zwolle , Kanselier en Raden Nr . 4 7 ,  B l .  3f.) ; Solari s vanden 
Geri ch tschryuer ( B l .  1 7vf . ) .  
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Da die Bete i li gung des Magi strats der S tadt Lingen arn 

Geri ch tswesen ein in den S tadtrech ten2 5 9  verliehenes Privi leg 

war , b i lde ten die Bürge rme i s te r  die As s e s soren des S tadtge­

ri chts , das in Lingen bis z ur Mi tte des 1 7 .  Jhs . im Rathaus 

abgehalten worden war . 

Daraus folgt die Identi tät von Ger i chtss chre ibe r und 

S tadtsekre tär , wie s ie im 1 6 .  Jh . noch begegnet . 

C laes Maler 

Bis zum Jahre 1 5 70 stellte C .  Maler Ger i chtsdokumente in n d .  
2 60 Sprache aus und führte be i de Ämter in Pe rsonalunion , auch 

wenn daneben zu g le i cher Z e i t  Geri ch ts ins trumente von andere r 

Hand aus ge fert i gt wurden . Die Verbindung von S tadtsekre tär 

und Ge ri chts s chreiber s cheint aber s chon bald aufge geben wor­

den zu sein . 

Henri ck Male r 

I m  Gi ldeprivi leg für die Bäcker wi rd H .  Maler e rs tmals als 
2 6 1  Scri b a  i ura l e s  i n  Linge genannt ; e r  nahm 1 5 9 8  den Bürger-

rnei s te rn von Lingen in seiner Funktion als Ge ri cht s s chreiber 

den Eid ab2 6 2 ; 1 600 wird e r  als " Custos " in den Domänenre ch­

nungen e rwähnt
2 6 3

, in der Bürge r li s te von 1 602 s teht n ach sei-

d . f b . h . h h 
. 2 6 4  

ner N amensnennun g  1 e  Beru s e ze 1 c  nung Ger�c  t s c  r � v e r  

Unter Ri chter Z uerius ve rfertigte e r  Instrumente für das ade-
2 6 5  

lige H aus Lenge ri ch i n  den J ah ren 1 604 und 1 605 , daneben 

war er o f fens i ch tli ch auch Höltings chreiber2 6 6  

D a  Originale seiner H and n i ch t  bestimmbar s ind,  k ann aufgrund 

de r von ihm ange fe rti gten Kopien led i g li ch ges ch los sen werden , 

daß zu s einer Z e i t  die nd . Sprache b zw .  eine stark z um On l .  

259 Vgl .  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 247 (Kopiar) . 

260 Zu Maler ausführlicher in Abs chn . 4 . 2 . 1 .  

2 6 1  STA Osn . , Dep. 2 9b i , Nr. 396 5 .  

262 STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr. 247 . 

263 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 2 5 ,  Bl . 203 . 

264 SCHRÖTER, Bürgerbuch, S .  2 4 .  

265 A Darfeld , Haus Lengerich, Class . II , Loc .  2 ,  K 52/9 1 .  

266 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 9 3 ,  Bl . 2 10 .  
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tendierende S chri ftform verwende t  wurde . 

Henri cus Hoffmeyer 

Neben Hen ri ck Maler wird H .  H o f fmeier ebenfalls 1 602 als Ge­

ri chts s ch re iber erwähnt . 2 6 7  Im Beisein von Ri chte r Wolter 

Valbier und dem span . -n l .  Dros ten P .  Micault von Indeve lde 

legte e r  am 20 . Septembe r 1 6 05 seinen Amts eid ab . 2 6 8  

Bis z u  seinem Tode im J ahre 1 6 4 8 beh i e l t  e r  s e in Amt ; ein 

Jahr zuvor war e r  noch durch eine Comm i s s i e  a l s  Ge richts­

s ekre tär bes tätigt worden .
2 6 9  

Die Texte aus H o f fmeyers H and enthalten z u  Begi nn des 

1 7 .  Jhs . noch eine Z ah l  n d .  E lemente und nur s e l ten n l .  Merk-
2 70 male ; a l le Vari anten werden j edoch im Laufe der Z e i t  e li -

miniert z ugunsten de s Hd . Nur gelegentlich urkundete Ho ffmeyer 

in der oranis chen Z e i t  auch in n l .  Sprache . 2 7 1  

Johan Mettinck sen . und j un .  

Für den ve rstorbenen Hoffmeyer wurde am 6 .  Apri l 1 6 4 8 Johan 

Me ttinck zum Geri chts s chre iber de r S t adt und Grafschaft Lin­

gen b e s te ll t . 2 72 Seine Tätigkei t  bei Geri cht dauerte bis z um 

Jahre 1 6 7 8 ,  als er ( de oude ) zum Syndi cus der Ri tters ch aft 

avancierte . Im Ge ri chtss chre ibe ramt fo lgte ihm s ein S ohn Johan 
' T " t  2 7 3 t ' k . b b . t 1 6  89 2 7 4 wen1 ge age spa e r .  Me t 1nc J Un .  s tar e re 1  s . 

Vate r und Sohn s chre iben vorzugswe i s e  in hd . , daneben 

auch in n l .  Sprache . Von Metti n ck s en .  s t ammen eine große 

267 SCHRÖTER, Bürgerbuch, S. 2 8 .  

268 STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 569 , B l .  29vf. 

269 ARA Den Haag, Nass . Dom. 561 , Bd . 2, Bl . 1 3  (vom 1 2 .  April 1647 ) . 

2 70 Das unter Abschn . 2 . 4 . 3 . 1 . 5 .  angeführte Beispiel ist für Hoffmeyers 
S chreibverhalten nicht repräsentativ. 

27 1 Z . B .  in einer Armutsbescheinigung vom 1 4 .  April 1638  (STA Osn . , Rep . 
1 30 ,  Nr.  102 , B l .  3 5 ) , in seiner Funktion als S tadtsekretär 1 6 4 1  in 
einem Schreiben an den Greffier der Rechenkammer (STA Osn . , Rep . 130,  
Nr . 103 , B l .  297)  oder in einer Beschwerde an den Drosten vom Jahre 
1648 (STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 104 ,  B l .  1 34 ) . 

272  ARA Den Haag , Nass . Dom. 56 1 ,  Bd. 2 ,  B l .  1 3 3 .  

2 7 3  ARA Den Haag , Nass . Dom. 565 , Bd . 6 ,  Bl . 76 u .  79 . 

274  ARA Den Haag, Nass . Dom. 566 , Bd . 7 ,  B l .  168 . 
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Z ah l  h d .  abge faßte r  Rechnungs ab lagen der re f .  K i rche zwi s chen 

1 6 4 8 und 1 6 7 7  und eine Kämme re i re chnung de s Magi strats zu Lin­

gen in h d .  Sprache von 1 6 7 8/ 7 9 ; vom S ohn finden s i ch noch 

manche Beurkundungen de r ni ederen Geri ch ts b arkeit in den Amts­

handlungsbüchern , doch ve rferti gte er z . B .  1 6 85 die erste 

überlie fe rte K i rchenre chnun g ,  die n l .  geschrieben war . 

Mauri tz Hermannus Meyer 

Durch Akte vom 2 4 .  Februar 1 6 89 2 7 5  erlangte M . H .  Meyer das 

Amt des Geri chts s chre ib e rs , das e r  b i s  1 6 9 2  innehatte . 

Albe rtus Pontanus 

Aus de r Burgs teinfurte r  Fami l i e  der te r B rüggen stammte auch 

A. Pontanus
2 7 6

, de r am 1 7 .  Ok tobe r 1 6 9 2  z um S ekretarius von 

S tadt- und Landgeri cht e rn annt wurde . 2 7 7  E rs t  im Jahre z uvor 

war A. P on tanus Ren tme i s te r  de r Domänen des Königs von Eng-
2 7 8  l and i n  de r Grafschaft Bentheim geworden . Als k e rc kme i s te r  

war e r  von 1 6 9 5  b i s  1 6 9 8  für die Ab lage de r Ki rchenrechnungen 

zu Lingen veran twort li ch2 79 ebenso wie diese waren seine ge­

richtli chen Beurkundungen s t e ts i n  n l .  Sprache aus ge führt , 

auch nach Beginn der preuß i s chen Z e i t .  B i s  1 72 4  s ind S ch re i ­

ben seiner H and nachwe i sb ar . 2 8 0  

Car l  Pontanus 

wurde de r Nachfolge r  von A. P ontanus ; im Jahre 1 7 4 9  wurde ihm 
2 8 1  das Richteramt z u  Lingen angetragen . I n  seine r  Funk ti on 

als rechnungs führender Bürge rme i s te r  von Lingen ging er in 

der S tadtrechnung des Jahres 1 7 2 4/ 2 5  z ur hd . Sprache übe r2 82 , 

2 7 5  ARA Den Haag , Nass .  Dom. 566 , Bd . 7 ,  B l .  168 . 

2 76 Bruder des Ersten ref .  Predigers zu Lingen H .  Pontanus ; vgl . auch 
WARNECKE , Familie Danckelman , s .  1 30f.  

277  ARA Den Haag , Nass . Dom. 567 , Bd . 8 ,  B l .  4 5 .  

2 7 8  ARA Den Haag , Nass . Dom .  566 , Bd. 7 ,  Bl . 206 . 

2 79 STA Osn . , Dep . 64b , Nr. 3 50- 352 . 

280 STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 48 .  

281  Acta Bor . Beh . VII I ,  S .  537ff .  (nach Beiß , STA Osn . 1 Dep . 29biii ) . 

282 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr. 1 2 1 2 .  
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doch bei Ge ri cht war noch längere Z e i t  de r Gebrauch des N l .  

erforde r l i ch ,  das e r  wechse lnd mi t h d .  Beurkundungen , z u  Be­

ginn häufige r  n l . , ve rwende te . Bei langs amer Abnahme des N l .  

z e i chne te Pontanus i n  den Jahren 1 7 3 6 - 1 7 3 8  i m  Arntshandlungs­

buch Lingen noch für 4 6  Dok umente in n l .  Sprache ve rantwort­

l i ch ge genüber 1 2 2 in hd. Form .
2 8 3  

I n  den folgenden Jahren verlor das N l .  immer mehr seine 

Bedeutung als Sprache der Akten und Urkunden de s Gerichts . 

Johan Conrad Beckhaus, 

S ohn von C .  Be ckhaus und in Lingen geboren , bes uchte in Lingen 

die Lateinschule und e rwarb nach S tudien in Marburg , Jena und 

Dui sburg im Jahre 1 7 3 4  den Doktorgrad in de r Juri sprudenz . 

Das P atent zum Geri ch ts sekre tär in Lingen e rlangte e r  1 7 3 9 .2 8 4 

J . C .  Be ckhaus urkundete nur noch in hd . Sprache . 

2 .  4 .  3 .  4 .  Die Notare 

Während das von Karl V. kodi fi zie rte Landrecht ledigl i ch 

d . . h d ft k t . t 2 8 5 le E lnna men e r  pro croers o e vorspre e e rs no l e r  e , 

wi dme te s i ch der Kode x von Frederik Hendrik von Oranien aus 

dem Jahre 1 6 39 aus führlicher den Aufgaben de r b e i  Gerich t  

approbie rten Pro cura toren ofte Vo orsprake n :  E r  forde rte u . a .  

die Notare auf , daß s i e  ve rs tänd li ch und s o  kurz wie mög l i ch 

die Belange ihrer P artei vortragen vnd op a l l e Te rmi n e n  haere 

A c t a  vnd Schriften fe e rdi c h  hebben  vnd a v e rge v e n  I o o c k  i n  

averge vi nghe de r s e l v e r  Schrift e n  I g e i n e  andi e n s t l i ehe lange 

wo orde ghebruycken ofte met  ve l e  di c t e ren dem G h e ri c h t e  
2 86 l e s te l i c h  zyn I vnde de Tijdt thobrengen 

Das Notari atswesen erlangte in de r Grafs chaft Lingen 

e rs t  in der zwe i ten Hä lfte des 1 6 .  Jhs . Bedeutung . Als A n e -

2 8 3  STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 5 1 .  

2 84 Nach TENFELDE , J . C .  Beckhaus , S .  2 7 .  Beckhaus wurde 1748 Zweiter 
Bürgermeister zu Lingen , 1 749 Regierungssekretär, 1 7 52 Erster Bür­
germeister und nach 1753  Regierungsmitglied . 

285 FOCKEMA ANDREAE , Landrecht 1 55 5 ,  S .  5 1 f .  

286 Wie Anm. 1 ;  Kap . IV , Abschn . 1-7 , Zitat S .  58 . 
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wa l t  bei Geri cht wird 1 5 6 2  Johan Maler e rwähnt2 87 , 1 5 8 1  e r­

s cheint der Notarius pub l i cus Bernhard Menger ,  der später a ls 

Syndi cus de r Ritterschaft auftrat2 8 8  

Die Notare des 1 7 .  Jhs . werden i n  uns erer Untersuchung noch 

häufiger e rwähnt we rden , wenn s ie s chreibende Funktionen in 

den zu beobach tenden I n s ti tutionen i nnehatten . Nur die w i ch­

tigs ten P ersön li chkei ten seien im folgenden aufgeführt . 

Bi s  zur Mi tte des 1 7 .  Jhs . s ind die n i cht sehr z ah lrei ch 

für die E i n z e lperson überliefe rten Notariatsi n s trumente in 

der Rege l in hd.  Sprache ausge s te llt , manchmal vermengt mi t 

weni gen nd . Vari anten . Der e i n z i g  vorhandene grö ßere ge­

s ch lossene Bes tand , die Ob li gationen für die S t adt Lingen aus 
2 89 h 290 den Jahren 1 6 2 9  b i s  1 7 1 9  , zeigt , daß Egbertus Wants c er , 

Bernhardus Brogbern , Albertus Moller wie der Gerichtssekre tä r  

Henri cus Hoffmeyer hd . urkundeten ; s e i t  1 6 4 8  s e t z t  b e i  den 

Ob ligati onen mi t Lambe rtus B annier2 9 1 das N l .  ein . 

Hd . s chrieben dagegen die in Ibbenbüren ans äs sigen Nota­

re N i co l aus Monning ( 1 6 3 8 ) 2 9 2 , Bernh . Brinck ( 1 6 5 8 ,  1 6 7 1 ) 2 9 3 , 

Gerhardus Lamberting ( 1 6 30 ,  1 6 5 5 )
2 9 4 , letzte re r  mit n d .  Merk­

malen 2 9 5 . Nd . E in f luß wei s t  auch die H andschri ft von E i lardus 

Uphauß im J ahre 1 6 3 7 auf
2 9 6 . 

Hermann van Mön s ter , E rb ge s e s sener aus H avixhors t bei 

287 STA Osn . 1 Dep . 29bl 1 Nr. 2 5 5 1 B l .  43vff . 

288  Vgl .  Abschn . 3 . 3 . 1 .  

2 89 STA Osn. 1 Dep . 29b l 1  Nr . 1096 . 

290 Wantscher verfaßte Schriftstücke in hd. 1 n l .  und stark onl .  gepräg-
ter Sprachform ; vgl . dazu bes .  Abschn. 4 . 2 . 2 .  

2 9 1  Vgl . auch Abschn. 4 . 2 . 4 . 

292 BA Mün . 1  Ibbenbüren 1  U 1 2 .  

293  BA Mün . 1 Ibbenbüren 1  A 3 1 0 .  

2 9 4  B A  Mün . 1 Ibbenbüren 1  KBuch 2 (Kopiar) 1 B l .  3 8 ;  STA Osn . l Rep . 1 301  
Nr. 145 . 

295 Lamberting war bis 1 6 1 2  Lehrer in Lingen ; vgl . dazu Abs chn . 6 . 1 . 1 . 2 . 

296 STA Osn . 1 Rep . 1 30 1  Nr . 101 . 
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Zwol le , s te l lte 1 6 4 7 2 9 7 , 1 6 5o2 9 8 , 1 6 6 2 2 9 9 , 1 6 6 6 300 und 

1 6 7 4 3 0 1  beispie lswe i s e  Ze rti fikate in n l .  Sprache aus , s onst 

vie l fach für die kath . K i rche zu Lingen in hd . Sprache 302 

Albe rtus Mo l ler s chrieb neben den schon e rwähnten Ob li gatio­

nen für die Stadt ( 1 6 3 8 )  auch mehrfach in n l .  Form ( 1 6 4 5 ,  

1 6 4 6 ,  1 6 49 ) 303 . 

Zweisprachi ge Notare waren eben falls der Rentme i s te r  z u  

H H W o  ld 304 
o d o Ad k o 1 ange e rmannus 1 e s ow1e er L1ngene r vo at N1co aus 

1 0 k 305 F ag1nc 

Als Vertre ter de s H d .  ersche inen die Notare Hermannus 

Prob s tingh ( 1 6 5 9 , 1 6 6 8 ) 306 und N i colaus S tockman ( 1 6 6 8 ) 307 . 

Joannes Wedde linck wurde 1 6 6 9  als Notar approb iert ; er gab 

an , nach seinen S tudien ein Jahr lang in Nimwegen beim Advo­

k aten Buij s ,  dann einige Jahre an seinem Geburt s ort in der 

Grafs cha ft Bentheim und ans chließend beim Syndi cus der Graf­

s chaft Lingen gearbe i te t  zu haben . 308 

I n  n l .  Sprache urkunde te neben L arnbertus B annier ( ca .  

1 6 3 4  b i s  ca . 1 6 7 3 )  auch de r aus Burgs tein furt s tammende 

Dros tamts s chreibe r P e trus Cappenbe rg ( 1 6 6 8 ,  1 6 7 4 ) 309 . 

297 A Kath . Lingen , Repos . Nr . 1 1 3 ( 1 647) . 

298 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 536 ( Zeugenverhör im Auftrage des Magi-
s trats der Stadt Lingen) . 

299 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 255 , Bl . 2 4 1 ff .  (Kopiar ) . 

300 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1096 . 

301 A Kath . Lingen,  Urkunden II . 

302 Z . B .  16 50, 1663 ,  1674 ,  1676 (A Kath. Lingen , Repos . No . 1 1 3  II und 
Urkunden I I )  . 

303 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 103 , B l .  59 ( 16 45 ) ; Dep . 29bi , Nr.  248 
( 1646 ) ; Nr . 536 ( 1649 ) . 

304 Vgl . Abschn . 3 . 4 . 1 .  

305 Z . B .  1669 n l .  (STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 1 5 ,  B l .  2 3 2 ) ; 167 1 hd . (STA 
Osn . , Dep . 29bi , Nr. 1 096 ) . Für das Rechnungsjahr 1 662/63 legte 
Flaginck eine Rechnungsablage für das Antonius-Gasthaus in hd . Spra­
che vor (STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2465 ) . - Zu Flaginck vgl . TENFELDE , 
Grabplatten Lingen , S .  36ff.  

306 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 107 , Bl . 1 25ff . ; Rep . 950 Lin I ,  Nr . 42 . 

307 STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 42 . 

308 STA Osn . , Rep . 1 30, Nr . 1 1 5 ,  Bl . 356ff.  

309 RA Utrecht,  Oud-archie f ,  deel 73,  1 ,  3 .  - STA Osn . , Dep . 43,  Nr . 572. 
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Joannes Swarte , vormal s  Rentamt s s chreiber und s e i t  1 6 60 bei 

G . ht b ' t t 3 1 0  b d ' . h d d 3 1 1 
er1c appro 1 e r  e r  P rocura or , e 1ente s 1 c  e s  H . 

und des N l .  3 1 2  

Geme i n s am mi t den Notaren Bernhard T apme i j e r  und Johan 

S chulze von Krude ve rfa ßte er Be s i tz e rgrei fungs ins trumente in 

n l .  Sprache , die 1 702 mit dem hd . Beri ch t  der e rfolgten Über­

nahme der Grafschaft durch Th . E .  von Daneke lman nach Berlin 

ge s andt wurden .
3 1 3 

Zu Beginn de r pre uß .  Z e i t  trat besonders s tark Conrad 

Be ckhaus auf , an fangs me i s t  n l . , später immer mehr hd . urkun­

dend . 3 1 4  

Der aus Gers ten/Lenger i ch gebürtige Dr . und Notar Alber­

tus ter Linden , der in Marburg s tudiert h atte 3 1 5 , ver fertigte 
3 1 6  

noch b i s  1 7 1 8  Dokumente in n l .  Sprache , vor a llem als Ad-

vokat der kath . Ki rche , eben f a l ls die Notare te r Mum3 1 7  und 

Herman Bi l len ( 1 7 1 2  n l . , 1 7 2 9  hd . ) 3 1 8 . 

2 . 4 . 3 . 5 .  überb l i ck übe r  die Sprache de r niederen Geri chts­

b arkei t  zwi s chen 1 5 50 und 1 800 

Das Sprachverhalten der Richte r ,  Vi ceri ch te r ,  Gerichts­

sekretäre und Notare e rgibt , im Z us ammenhang betrachte t ,  das 

3 1 0  STA Osn . , Rep . 130,  Nr . 109 ,  B l .  3 3ff.  

3 1 1  Z . B .  um 1 6 74 (STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 4 2 ) ; dort auch Schreiben 
in nl .  Sprache. 

3 1 2  1662 bes chwerte er sich über den neuen Richter "Nievelt" (STA Osn . , 
Rep . 1 30 ,  Nr . 109 ,  B l .  89) ; 1 669 in einem Schreiben an die Räte der 
Rechenkammer (STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 10 ,  B l .  1 f . ) .  

3 1 3  ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I ,  Nr . 1 a ,  B l .  45ff.  

314  Vgl . u . a .  Abschn .  4 . 2 . 8 .  

3 1 5  TENFELDE , Grabplatten Lingen , S .  8 .  

3 1 6  Z . B .  1 707 e in Schreiben an die Kuratoren des Seminars zu Lingen (BA 
Mün . , Ibbenbüren , A 1 6 ) . - 1 7 1 7  reiste ter Linden nach Berlin , um 
wegen der Konzession der Religionsausübung für die Katholiken vor­
stellig zu werden ; der Kirche legte er eine Kostenabrechnung in n l .  
Sprache vor :  Reckeninge van het gene ick op de Reise hebbe ui tgege­
ven (BA Mün . , Ibbenbüren , A 1 ) . - Beurkundung 1 7 1 8 :  A Kath . Lingen,  
Repos . 5 12 4 .  

3 1 7  A Kath . Lingen , Repos . 5 1 2 4 .  

3 1 8  A Kath . Lingen , Repos . 1 1 3 I I .  
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folgende B i l d :  

Das 1 6 .  Jh . i s t  noch wesent l i ch vom Nd . gekenn z e i chne t ,  

auch wenn E in f lüsse des Hd . und de s N l .  e indringen und zu 

mi s chsprachl i chen Texten führen . 

E ine hd . Phase mi t nur noch ge ringen nd . E lementen und 

ge legentliche Beurkundungen in nl . Sprache prägte die ers te 

H ä lf te des 1 7 .  Jhs . Als Bedien te be i Ger i cht waren b i s  d ahin 

fas t durchgängig Personen aus der Grafsch aft oder de r näheren 

Umgebung tätig , von denen s tets wohl die Beherrs chung s owoh l 

des N l .  als auch des Hd . ve rlangt wurde . 

Bei wachsendem Eindringen des N l .  in den Bere i ch des n i e ­

de ren Geri ch tswesens h i e lt das H d .  bis zum Jahre 1 6 86 , also 

noch nach 50 Jahren oran . Herrschaft , e inen be achtli chen An­

tei l .  S e itdem wurde fast aus s ch l i e ß l i ch das N l .  Gerichts spra­

che ; entspre chend der allgemeinen kulture l len Niede r l andisie­

rung war es  die adäquate Sprache aller Bevö lkerungskre i s e . 

Dokumente in hd . Sprache waren sei tdem k aum mehr als einmal 

im Jahr ausge s te l lt worden und standen entwe de r  in Zusammen­

hang mi t Personen außerhalb de r Grafs chaft Lingen oder mi t 

Vorakten frühere r Zeit , die als Kopien ve rzei chnet worden 

ware n .  

In der preuß . Z e i t  b lieb das N l .  wei te rhin fast a l le ini­

ge Gerichts sprache , auch unter den V i ce ri chtern We s tendor f f ,  

Re inholtz und Lodtman und dem Geri chts s chre iber Albe rtus 

P ontanus ; nur vere i n z e l t  drang im e rsten Jahrzehnt , vor a l lem 

übe r die Notare , die h d .  Sprache ein und gewann auch im zwei ­

t e n  Jahrzehnt nur wen i g  an Bedeutung . 

Im Zei traum von 1 7 1 9  bis 1 7 2 8  hatte das Hd . in den Ge­

r i chts akten e twa e inen Ante i l  von 40 % e r re i ch t ,  1 7 2 9  b i s  

1 7 3 1  bere i ts e twa 60 % .  

Im Amtshandlungsbuch Lingen von 1 7 3 6  - 1 7 3 8
3 1 9 z e i gen 

s i ch hins i ch t l i ch der urkundenden Personen z . B .  folgende Z ah­

lenve rhä l tn i s se : 

3 19  STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 5 1 .  
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Car l Pontanus 1 2 2 h d .  4 6  n l .  
( Gerich ts s ekre tär )  

s .  D .  v .  Daneke lman 5 9  hd . 1 5  n l . 
( Ri chte r )  

c .  Beckhaus 1 1  hd . 2 n l .  
( Notar ) 

w .  Chr . Haccius 2 8  hd . 0 n l . 
( L andrentme i s te r )  

J .  c .  Enge lbe rts 1 9  h d .  0 n l .  

S on s t i ge 3 7  hd . 1 6  n l .  

2 7 6  h d .  7 9  n l . 

Die An z ah l  der Beurkundungen in n l .  Sprache nimmt nunmehr 

nur noch gut 2 2  % des Ges amtbes tandes ein . 

In den fo lgenden J ah ren nahm die Bedeutung des N l .  j e ­

doch imme r  s tärker ab : 1 7 3 8  - 1 7 40 finden s i ch noch ca . 20 

S chri fts tücke in n l .  Sprache in e inem archivierten B and von 

2 40 B l att3 2 0 , 1 7 40 - 1 7 4 3  s ind es noch 1 2  Dokumente bei ca . 
3 2 1 3 5 0  B latt , 1 7 4 3  noch 8 Schri fts tücke in n l .  Sprache bei 

2 8 3  B latt Umfang 3 2 2  

Während i n  der S tadt Lingen das N l .  um d i e  J ahrhundert­

mi tte a ls Gerichtssprache so gut wie vö l l i g  vom Hd . abge lös t  

worden war , zeigt s i ch e i n  deutli ches Ge f ä l le zu den ländli­

chen Ki rchspie len bes onders in e ine r Texts orte , den Ehekon­

trak ten : 

I n  den Jahren 1 7 4 7  - 1 7 50 enthält e i n  Band
32 3 

mi t Eheverträ­

gen von E inge s e s s enen de r Graf s chaft noch fas t  20 % so lcher 

Texte in n l .  Sprache , eben f a l ls noch 1 7 50 - 1 7 5 6
3 2 4

, wobei 

vor a l lem die Vögte 3 2 5  der Ki rchspi e le als Aus s t e l le r  ze ich-

320 STA Osn . , Rep . 950 Lin I I Nr . 52 . 

32 1 STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 5 3 .  

322 STA Osn . , Rep . 950 Lin I I Nr . 5 4 .  

3 2 3  STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 56 .  

324  STA Osn . , Rep . 950 Lin I ,  Nr . 5 8 .  

3 2 5  I m  Jahre 1 7 2 1 berichteten die Vögte der Ober- und Niedergrafschaft 

der Regierung über ihre Aufgaben ; von vorliegenden Berichten sind 
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nen ,  e twa H . W .  Perizonius aus Thuine , G . N .  Smook aus P lant­

lünne und J. van Essen aus Baccurn. 

Eheverträge in n l .  Sprache wurden auf dem Lande noch längere 

Z e i t  ausgeste l lt ,  so in Mes s ingen I Ksp . Thuine im Jahre 

1 7 7 9 3 2 6 , in P lantlünne 1 7 8 7 3 2 7  und 1 7 9 2 3 2 8 . 

2 .  4 .  4 .  Das Hö lting 

2 . 4 . 4 . 1 .  Zur Ges chi chte und Aufgabe des Hö ltings 

Mi t der Zerschlagung der freien Markengenos sensch aften 

und der Anei gnung der Oberherrschaft über die Marken durch 

den Lande sherrn ge langte die Verfügungsgewalt (bis  hin zu 

Bäumen , die auf dem E rbe e ines Eigenhöri gen s tanden 3 2 9 ) in 

die Hand des Landrichters und s einer Hö ltingsdeputierten , des 

Drosten , des Rentme i s ters und im 1 6 .  Jh . eines Rates der Re­

gierung von Overi j s se l .  

Die Aufs i cht über die Waldungen ob lag s e i t  der Jahrhun­

dertmi tte einem be s t a l l ten landesherrli chen Beamten , dem 

Holtfe s te r . " Im besonderen hatte er das Hö lting anz us agen , 

Vögte , Mal leute , Markgenos s en und Markenfrevler zum Hö l ting 

zu laden und die Höltings deputierten re chtzeitig über den 

Termin zu benachri chti gen . Mi t dem letzteren mußte er die 

Diene r e rnennen und die gewäh lten Ma l leute b e s tätigen , al lein 

die Vögte , Malleute und Diener ve reidigen , an der Mas t f e s t­

setzung und Auswei s ung von Holz  und Zus ch lägen mi twirken , we­

gen der Markenvergehen p fänden und a l le Ve rgehen gegen die 

Markenvors chri ften im Hö lting anzeigen . " 3 30 

Die Aufgaben waren kodi f i z iert in einer Hö ltingsinst ruk­

tion , die im Jahre 1 5 6 1  e r lassen , s chon 1 5 6 2  durch Z usätze 

326  

327 

328 

329 

3 30 

1 3  in n l .  Sprache verfaß t ,  nur 1 Bericht (aus Brochterbeck) ist hd.  
( ZSTA Merseburg , Rep . 64VII I ,  Nr . 5 ,  Vol . 3 ) . 

HA Borg, Messingen , Nr . 1 3  ( s .  Edition Anhang Nr.  1 1 )  . 

HA Borg , Messingen , Nr . 1 8 ;  ausgestellt vom Vogten A . F .  Rump . 

OBERTHÜR, Ritter- und Edelsitze , s. 430 (mit Textauszug) . 

DEERMANN , Niedergrafschaft Lingen , s. 1 4 5 .  

DEERMANN , Niedergrafschaft Lingen , s .  1 5 4 .  
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ve rmehrt3 3 1  und um 1 5 9 0  noch e inmal modi fiziert wurde 3 3 2 • 

S e i ther s o l l  s i e  für n i ch t  wen i ge r  als 1 7 7 J ah re rechtsgültig 

. 3 3 3  gewe sen se1n . 

Das oran i s che Landre cht von 1 6 3 9  s chre ib t  die Termine 

für die Abhaltung der Höltinge , die an bes timmten tradierten 

Gerichtss tä tten in den e i n z e lnen Gemarkungen der Grafschaft 
3 3 4  s tattfanden , gen au vor 

Ydt s ullen oock na olden Landesgebruyck I hen ferner de Lan t-Godinge I 
op gewoon tli chen Plaetsen I tweemael des Jaers geholden werden I eins 
den anderen Maendach nae Paesschen I vnd eins den anderen Maendach nae 
Chris t-dach ; [ . . .  ] .  

Die für den sprach l i chen Aspekt re levanten Personen s ind die 

H o l t fe s te r  und die Hö ltings s chreibe r .  

2 .  4 .  4 .  2 .  Die Holtfester 

Ado lf B e e ckenbrouck  anders K l opp enburch , der seit de r 

Z e i t  des Grafen C laes von Te ck lenburg Ers t e r  Richter
3 35 

des 

Landes gewesen war , wurde von de r Regentin Margare ta von P ar­

ma mi t dem Holtfes teramt be lehn t , die i hn durch die Ins truk­

tion vom 1 4 .  Novemb e r  1 5 6 1  in sein Amt einwi e s . 3 36 

Nach K loppenburchs Tod folgte der b isherige schrijver e n  

3 3 1  RA zwolle , Holl . Rek . , Inv . Nr . 2 44 ;  zeitgenössische Abschrift (vgl . 
GRASWINCKEL, Overijss . Rek . , Regest 3 4 5 ) . 

332  Abschriften in : STA Osn . , Dep . 29bi , Nr. 5388 ;  Rep . 2 . ,  Msc . 322 , 
B l .  456ff;  STA Mün . , Teckl . -Ling. Reg .  I I I , Nr. 6 5 .  - Diese Instruk­
tion wurde auf 7 1  Paragraphen erweitert (gegenüber 35 im Jahre 1 5 6 1 /  
6 2 ) . - SUNDER,  Höltings-Instruktion , s .  8 8 ,  meint, die Verordnung 
sei "[ . . .  ] in niederländischer Sprache erfolgt , vermutlich in vlämi­
scher ,  oder,  genauer gesagt , wohl in dem Dialekt ,  der bei Brüssel 
gesprochen wurde" ( aufgrund der von ihm verwendeten Copia Copiae 
STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  3 2 2 ) . 

3 3 3  DEERMANN, Niedergrafschaft Lingen , s .  1 5 0 .  

3 34 Druck RA Zwolle , Sign . V I  A 6  L61 , Kap . I I I ,  Abschn . 3 7 ,  hier S .  49 . 

335  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 3 3 ,  Bl . 2 7 .  In einer richterlichen Befra-
gung bezeugte im Jahre 1 603 Johan Kloppenborch , [ . • .  ] dat sin zalige 
vader by tiden van Graue Claß , Graue Cort , des Grauen va (n ) Buren , 
der Grauinne van Eggemunt sin doch ter des Keisers Caroli quinti vnd 
des Konings van Spanni en is Rich ter gewesen to Linge vnd jnt leste 
Hol t Richter gestoruen (Bl . 3 1v . ) .  

336  GRASWINCKEL, Overijss . Rek . , Regest 345 . 
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s e cre tari s van de n dros t van Lingen Joannes Kersenbroe ck 3 3 7 . 

Durch den S tattha lter Johan van Ligne , Grafen von Arenbe rg , 

wurde dieser am 9 .  Januar 1 5 6 4  provi sori s ch , 

te r von Phi lipp I I . endgü ltig a ls Holtfester 

Den Amtse i d  legte e r  am 1 3 . Juli 1 5 6 5  ab . 3 3 9  

e inen Mon at spä-
3 3 8  ange s te l l t .  

Um d i e  Jahrhundertwende e rlangte mi t Phi lipp H o zens an­

s cheinend ein Niede rländer das Amt . 3 40 

J an Dancke lman , aus einer Bürge rfami lie zu Rheine stammend 

und re f .  G laubens , Vetter des Ri chters S i lve s ter Dancke l-
3 4 1  man , wurde durch eine Commi s s i e  vom 2 2 .  Mai 1 6 39 zum H o l z -

ri chter d e r  Graf s chaft Lingen und de r Herrl i chke i t  Beve rge rn 

e rnannt .  Er vers tarb am 3 . Juli des Jahre s  1 6 6 6 .
3 4 2  

K a r l  Wi lhe lm von Rippe rda , E rbgesessene r aus dem müns te r s chen 

Gut Venhaus , Herr von Oosterwey twae rt e tc . , e rlangte das Amt 

am 1 4 .  Juli 1 6 6 6 .
3 4 3 

Zum ersten Mal wurde dami t ein Mi tglied 

des Landade ls Holtfester . Ripperda starb noch im g l e i chen 

Jah r .  

Danach traten zwe i Angehörige aus e i nem n l .  Ade lsge ­

s chlecht das H o l z r i chteramt an : 

337  Eigenhändige Namenss chreibung im  Höltingsgerichtsbuch 1 562 (STA Osn . ,  
Rep . 2 ,  Msc .  3 2 1 ,  B l .  1 ) ; i n  den Bestallungsakten Johan Kerssen­
brouck (GRASWINCKEL,  Overi j ss . Rek . , Regest 366 und 367) . 

338 GRASWINCKEL,  Overijss . Rek . , Regest 366 und 367 . 

339 GRASWINCKEL, Overijss . Rek . , Regest 385 . 

340 STA Osn . , Dep . 29bii i ,  Nr. 1 1 .  

3 4 1  Der Vater,  Hermann D . , war "Herberger" in Rheine und mußte aus Glau­
bensgründen 1626 , nach der Eroberung der Stadt durch ligistische 
Truppen , fliehen . Jan Danekelman war in erster Ehe mit der "Hollände­
rin" Agnie ta van den Bos , in zweiter Ehe mit Anna Conninck verheira­
tet ,  die er in der Oude Kerck zu Amsterdam ehelichte (nach WARNECKE , 
Familie Danckelman , S .  1 28 ) . 

342 Die Witwe Danckelmans , Anna Koninck , berichtete dem Drosten in einem 
S chreiben vom 4. Juli 1 666 , es habe Gott gefallen , [ . • .  ] mijn liev­
s te Jan Danekelman Houtvester van wegen Sijn Hoochei j t  (ende) over 
het Graeffschap Lingen , op den 3 .  Julij stij lo novo uij t  deese Werelt 
int euwige rijck der Hemmelen t '  versetten [ . . . ] ( STA Osn . , Rep . 1 30, 
Nr . 1 1 3 ,  Bl. 82 ) . 

343  ARA Den Haag, Nass . Dom. 560 , Bd . 1 ,  B l .  3 1 .  - Ripperda war Patron 
der Kaplanss telle zu Schepsdorf ,  also kath . Kon fession (vg l .  weiter 
BOYER, Venhaus , S .  67ff . ) .  
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3 4 4  
Andries van Be aumont wurde a m  1 1 .  Novembe r 1 6 6 6  , sein S ohn 

Joh . van Be aumont am 6 .  De zember 1 70 1  Holzrichter der Graf­

s chaft Lingen 3 4 5 . Dieser h atte das Amt bi s 1 7 2 1  inne . 

2 . 4 . 4 . 3 .  Die H ö l tings s chreiber 

Bereits bei Joannes Kersenbroe ck z e i gt s i ch durch die 

Verbindung von Höltingss chreiber und Dros tamtssekretär die 

Aus ri chtung auf die oberste Verwaltungsins tan z  innerhalb de r 

Grafs cha f t  Lingen und dami t eine andersartige Orientierung 

als bei den S chreibern des n iederen Geri chts . 

Der Geri chtss chreiber Henr i ck Maler h atte zwar auch als 

Hö l tings s chreiber fungiert
3 4 6

, doch wurden die späteren 

Sekre täre als Hofge ri c h ts - ,  L e hns - und Hö l tingss chr e i b e r  be­

stallt , waren also eindeutig dem Dros tamt z ugeordnet ,  s o  daß 

in de r Rege l von e iner I dentität zwis chen Dros tamts- und Höl­

ting s s chreiber aus zugehen i s t .  

Für das sprachl i che Verhalte n  bedeutet dieser Be fund 

e ine Anlehnung an die S chre ibgewohnhe i ten , wie sie im Drost­

amt e rkennbar wurden . 

Z u  Beginn des 1 7 .  Jhs . h atte Henri cus E lckeman das Amt 
3 4 7  ve rsehen , ans ch lie ßend wahrs chei n l i ch P e trus C appenbe rg . 

Nach dem Tode von Rutger van Buynen wurde am 2 1 . Mai 1 6 70 

Herman Reyninck , bi sher Sekretär der Herz ogin von Z imme ren , 

f . h d " 1  . h . b 3 4 8  h f 1 zum Ho ger � c  t s - un Ho t�ngs s c  re � e r  e rnannt . I m o gte 

am 3 1 . Mai 1 6 80 der Li centiat bei de r  Re chte Johannes 

Becker3 4 9 • Die Bes tallung von Joh . Arnold Wes tenberg datiert 

mi t dem 30 . September 1 6 86 350 , die Eidab legung mit dem 2 9 . 

344 ARA Den Haag, Nas s .  Dom. 563 , Bd. 4 ,  B l .  3 1 7 .  

345 ARA Den Haag , Nass . Dom. 567 , Bd. 8 ,  B l .  2 85 .  

346 STA Osn . , Rep . 1 30, Nr . 9 3 ,  Bl .  2 10 ( 1604) . 

347 Als solcher ausdrücklich genannt 1 6 1 9  (STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  322 , 

B l .  2 37 und 266v. ) .  

348 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr.  1 1 5 ,  Bl . l lOf . ; vgl . auch STA Osn . ,  Rep . 1 30, 

Nr . 89 , B l .  1 5 1 .  

349 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 19 ,  B l .  1 7 2 f .  

350 ARA Den Haag, Nas s .  Dom. 566 , Bd . 7 ,  Bl . 1 1 3 .  
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Oktober des s e lben Jahres 3 5 1 • 

2 . 4 . 4 . 4 .  Hö ltingsprotok o l le 

Eine stete Überlie fe rung der P rotokol lbücher de r H o l z­

geri chte i s t  nur für den Z e i traum von 1 5 6 2  bis 1 5 8 9  mi t e inem 

N achtrag von 1 607 vorhanden , woh l wei l  diese Protokolle in 

ein Buch
3 5 2  

einge tragen worden sind . Aus späterer Z e i t  treten 

lediglich vereinze lte Berich te und an verstreuter S te l le Ab­

s chri ften aus solchen Aufzeichnungen auf . 

Grundlage für die P rotokol lierung des Ge richts ve r fahrens 

i s t  das K ap i te l  VI der zunächst an den Holtfester geri chteten 

Jns tructie  v o i r  Ado l lf b e e ck enbrouck anders K l oppenb urch [ . . .  ], 

i n  der es  hei ß t ,  es  seien a l l e  broe c k e n  ame nde n  ende comp o s i ­

t i e n  by den C l e rc k  ofte gerichtscryuer, o ft e  Jn affw e s e n  van­

den s e lfde n c le rcq by e e n  van (den ) me e s t e rknap e (n ) nae r s t e -
3 5 3  l i c k  lae ten  vp t e y c k e n e n  [ . . . ] . 

Erste r  P rotok o llant i s t  der Hö ltingss chreiber Joannes 

Kersenb roeck , de r später se lb s t  zum Holtfester avancie r t . 

Seine Sprache i s t  das Nd . , wie es Ke rsenbroeck auch in den 

von ihm ges chriebenen ge richtlichen Beurkundungen ve rwendete . 

Hol tincks geri cht Boeck daer van gerichte geholden i s  by Wi lhelm van 
Baer Drost ,  Adolf van Lymborch Rentmeyster, Feyge Engelberts Richter, 
Jnn bywesen Gerardt vann Oestendorp Conn� Ma� Raedt (etc. ) vnnd van 
wegen synre Mat speci alick daer toe verorden t .  Beginnende van den 
vyfftynden Juny anno 1562 Jn der heerlyckheyt Lyngen - Geri ch tschriuer 
Joannes Kersenbroeck. 3 5 4  

In den folgenden Jahren drangen ge legentlich h d .  Formen 

in die P rotok o llsprache e in ,  j e  nach Schreiber ve rs chi eden 

inten s i v .  Der hd . Ante i l  verstärk te s i ch nach 1 5 6 6  ge legent­

l i ch zu e inem " M i s s ingsch " , in dem abe r  das n d .  E lement noch 

s tark vertreten b lieb . E in P rotokoll  von 1 5 7 8  übe r den Ge­

richtstag zu Beesten in de s vagedes  houe notie rte z . B . 3 5 5 : 

3 5 1  STA Osn . 1 Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 2 1 1  B l .  2 2 8 .  

3 5 2  STA Osn . , Rep . 2 1  Msc .  3 2 1 . 

353  Zitiert nach der Abschrift RA Zwolle , Holl .  Rek . 1 Inv . Nr.  2 4 4 .  

354 STA Osn . , Rep . 2 ,  Ms c .  32 1 1  B l .  1 .  

355  STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  3 2 1 ,  B l .  1 5 2 v .  
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Der holtförster, durch seinen erleubten fursprecher, hijnri ch Hoff­
meijger inbringen , vnnd vor Gericht heischen lathen ,  die samptli chen 
vogdt, maill ude vnd Erffexen an diesen hol tingk gehoirig dieselben 
tho befrag ( e ) n, off oi ch desen holtingk,  vp h uiden geholden tho werden, 
Publi cert sij geworden , welche dairup geanthwordet Ja, dair were ein 
gemeijne kerckenspraecke van geschein [ . . .  ] .  

Dagegen gehen die P rotokolle von 1 5 8 1 ff .  wiede r  s tärker 

zum N d .  über ;  die Protokollierungen vom 1 3 .  März 1 5 8 9  vom 

Hölting , ge ha l te n  to O l de n l i ngen auff Korff Johanss Hoffe , 

tragen im T i te l  zwar meh rere hd . E lemente , s ind im wei te ren 

Text abe r ,  bei geringen h d .  Merkmalen , durchaus n d .  zu nen-
3 5 6  nen 

Vp denselven Holtingh Js gecomparirt Cunnera vom Kampe, wannehe des 
zal : dros ten van Lingen Ernst Mulerts hausfraw, vnde hefft gep (rae ) ­
sentiertt vnd auergelachtt  seekere protestatie ,  begert dieselue ge­
lesen vnd tho den besten geregi striert moch te werden , wel che Prote­
s ta tie, an hol ttings gedeputerden vnnd gemeinen vmbstande vorgelesen 
Jst worden . 

Der Nachtrag e ines Ge richtsprotokolls vom 2 2 .  November 

b .. . . hd h h . b 3 5 7  1 60 7  aus I bben uren 1 s t  1n . Sprac e ge s c  r1e en . 

I h re Fortse t z ung finden die Hö ltingsprotokol le im Hö l­

ting- Gre n z - oder Schnatbuch 3 5 8 , e inem Fas zike l von nich t  we­

niger als 5 1 4  B latt Umfang , in we lchem e ine Fü l le von Kopien 

zus ammengetragen worden i s t .  

Die wenigen di e Hö ltingsve rhandlungen betre f fenden Tei le 

se tzen zunächs t mit dem h d .  P rotokoll  aus Ibbenbüren von 1 607 

ein ; im Jahre 1 6 1 1  e rhalten die Aufzei chnungen bezügli ch de r 

Ki rchspi e le I bbenbüren , Brochterbeck , Mettingen und Schapen359 

einen mehr on l .  S chreib s ti l bei geringem h d .  E i n fluß 360 

Stall henri ch wirt angeclaget, dat hem op lest  geholden holting ver­
baden , in gemeiner marcke onder die boomen geine plaggen tho meien , 
so ist  dat hij deme ongeach tet opt neuwe bij Kijps huiß plaggen ge­
meiet en ( de )  looff gescharet [ . . .  ] .  

Wei tere Vermerke tragen mehr hd . , ande re mehr n l .  Gepräge . 

356 STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  32 1 '  B l .  196v. 

357 STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  3 2 1 ,  B l .  2 4 1 ff .  

358 STA Osn . , Rep . 2 ,  Msc .  322 . 

359 Wie Anm. 358 ,  B l .  39vff . 

360 Wie Anm. 358 , Bl . 40. 
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Mit einem anderen S chreiber gehen die P rotokolle s ch l i e ß li ch 

für die anderen Ki rchspi e le der Gra fschaft ganz zum Hd . 

übe r .  
3 6 1 

E intragungen über Höltingsange legenhei ten de s Jahre s  1 6 1 5  

aus der Bauerschaft Wettrup s ind ebenfa l ls hd . ausgeführt . 

len 

z um 

Erst 1 6 1 9  fanden wieder Holzgeri chte in a l len Ki rchspie­

s tatt ; z um Tei l  wi rd j e t z t  wiede r in nd . Sprache (+hd. ) 362 , 

Tei l in überwie gend hd . Sprache ( +nd . ) protokol liert . 363 

Nach dem Jahre 1 6 1 9  re i ß t  die Kontinui tät de r Übe rlie fe­

rung von Hö l tingsprotoko l len ab ; aufgrund de r Eintragung von 

Einze lurkunden über Markenange legenhei ten kann abe r  ge s ch los­

sen we rden , daß das Hd . einen beträchtli chen Antei l  an de r 

Ge rich ts sprache e rhi e l t .  Im Jahre 1 6 5 5  berichteten die Höl­

tings deputie rten in n l .  Sprache an die prin z l i chen Räte übe r 

die Gren zs trei ti gkei ten mi t Müns ter zwi s chen S chapen und Hop­

s ten e inerseits , Uffe ln ,  Püsse lbüren und Hops ten ande re r­

s e i ts . 36 4 

Ein Brüch tenve rzeichnis des Hö ltings un ter dem Dro s t-

l t  l h 1 6 5 7 3 6 5  . .. ' l hd amtsverwa er A. P a t e  von l S t  z um gro ßten Tel . ,  

tei lwei s e  abe r  auch n l .  abge faß t .  Spätere ve rstreut vor lie­

gende Que l len abe r  verwenden s tets das N l . , wie e twa die 

Akten übe r  Höltingsbrü ch ten und Heuerle utes achen des Ksp . 

Lengeri ch von 1 6 6 2 / 6 3 3 6 6 , ein Extrakt aus dem Hö ltingsproto­

k o l l  1 6 6 6
3 6 7

, die Rechnung übe r die Höltingsbrüchten 1 6 6 7  bis 

1 6 6 9 3 6 8  
s owie die Höltingsak ten und - urte i le des Ki rchspie ls 

Lengerich aus der Zeit von 1 6 70 bis 1 70 1 3 6 9 . 

361  Wie Anm. 3 5 8 ,  Bl . 10lff .  

362 Wie Anm. 358 ,  Bl . 89ff. 

363 Wie Anm. 358 ,  Bl .  301v .  

364 Wie Anm. 358,  Bl .  345ff . 

365 STA osn . , Rep . 1 30 1  Nr . 1 4 5 1  B l .  1 19ff.  

366 STA Osn . 1 Rep . 1 30 1  Nr . 142a.  

367  STA Osn . 1 Rep . 1 30 1  Nr . 1 14 1  B l .  227ff .  

368 Reekeninge van de Hol tinghs Breucken gevallen inde Vier en (de) thi en 
Carspelen des Graefschaps Lingen . Jnde Jaeren 1 6 6 7, 1668 ,  1 669 .  Voor 
Sijne Hoocht ( STA Osn . 1 Rep . 1 30 1  Nr . 89) . 

369 STA Mün . 1 Te ckl . -Ling . Reg .  I I I 1  Nr . 103 . 
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I m  gan zen gesehen , s o  k ann ge folgert werden , geht das 

Sprachverhalten des Höltings in seinen P rotokol len paralle l 

z u  dem S chre ibverhalten des Dros tamtes , i s t  als o e rheblich 

eher niederlandisiert als die Sprache des niede ren Ger i chts . 

2 .  4 .  5 .  Das Hof- und Lehnge richt 

Die obers te Ins tan z  innerhalb des Ge rich tswesens der 

Grafs chaft Lingen bi ldete das Hof- und Lehngericht , des sen 

Vorsi tz der Dros t zu Lingen geme i n s am mit zwei E de lleuten als 

Ass e s s oren führte . 

Das Landre cht von 1 6 3 9  verordnete die Abhaltung des Appe llge­

r i chts in j edem Quartal , und zwar a c h t  dag h e n  naer Pae s s ch e n l 

den dach naer San c t  Jan t e n  m i dde n Somer I den dac h  na S .  

Micha e l i s  I e n d e  v e e r t hien  dagen  n a e r  Middewi n t e r 3 70 . 

Wie die wenigen e rhal tenen P ro ze ßak ten auswe i sen , ging 

das Ho fgerich t ,  im Gegensatz  zu den Schri ftzeugnis sen der 

niede ren Geri chtsbark e i t ,  s chon früh z eitig z ur n l .  Sprache 

übe r .  

Beispiele s ind die Proze ßunterlagen gegen die E i nwohner 

Ibbenbürens wegen verbotenen Z us ammenrottens und Verhandlun­

gen mi t Aus lände rn ( d . h .  mi t Münst e r )  aus dem Jahre 1 6 4 3
3 7 1

, 

die Ve rfahren gegen den Erzpries te r  Ei lers , den Lingener Bür­

germeister Hoffs lagh , den ehemaligen Rentme i s te r  P inninck und 

den S tadtsekretär B annier wegen Verhandlun gen mi t Aus ländern 

im Jahre 1 6 4 8
3 72

, der P ro z e ß  gegen den inhafti erten Leutnan t  

Jeli s van Buinen und den Serge anten Antoine Hoedt , unter an ­

derem wegen mange lnder Gegenwehr b e i  der E i nnahme d e r  Fes tung 
3 7 3  

Beve rge rn durch den B i s chof von Mün s te r  im Jahre 1 6 5 2  , die 

Geri chtsprotokolle übe r die Vernehmung des k ath . Pries ters 

Henri cus Mars aus Baccum wegen der unrech tmäßigen Ö ffnung der 

Ki rche zu We ihnachten 1 6 6 2 3 7 4 , die Gerich tsprotokolle über 

370 Kap . X ,  Abschn . I I  (wie Anm. 1 I s .  68f . ) 

3 7 1  STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 603 . 

372  Wie Anm. 3 7 1 , Nr . 604 . 

37 3 Wie Anm. 37 1 ,  Nr. 605 . 

374 Wie Anm. 3 7 1 , Nr . 59 1 .  
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die Verfahren wegen de r Gewalttätigkei ten der Katholiken z u  

Ibbenbüren bei der E innahme d e r  Grafschaft Lingen durch den 

B i s chof von Münster im Jahre 1 6 7 2 , verhande l t  im Jahre 
3 7 5  1 6  7 4 , usw . 

Nach dem Übergang Li ngens an P reußen b lieb das H o f- und 

App e l lationsgericht noch einige Jahre bes tehen , wurde dann 

abe r  durch e i ne Verordnung vom 2 5 . Februar 1 706 aufgehoben 

und durch das Obe rappe l l ationsgericht zu Berlin erse t z t . 3 7 6  

Abb . 3 :  

Gericht 

Hölting und 
Hofgericht 

Die Ge richts sprache 

375  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 145 , B l .  196ff.  

376 Vgl . BÄR , Verwaltung und Behörden ,  S.  2 8 .  

0 0 m  
nd. nl. hd. 
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3 .  DIE RITTERSCHAFT DER GRAFSCHAFT LINGEN 

3 .  1 .  Z UR BEDEUTUNG DER RI TTERSCHAFT 

Vers treut übe r die gan z e  Grafs ch aft lagen eine An z ah l  

Ritters i tze , d i e  zum Tei l aus Mini s te ri alen des Teck lenburger 

Grafenhauses hervorgegangen s i n d ,  zum Tei l  auch ehemals Ede l­

hö fe waren , die durch die Pe rson des Bes i t ze rs Landtagsfähi g­

kei t  erlangt h aben . I n  unserem Bearbei tungs zei traum s ind von 

Bedeutung die Ri tters i tze Bevers unde rn , Ho lthausen , Grumsmüh­

len , Lenge ri ch , Bees ten , H ange und Spieck in de r Niedergraf­

s chaft , G rone und Langewiese in de r Obergraf s ch aft . 1 
Die me i s ten die s e r  Gutshö fe b li cken auf e ine wechse lvo lle Ge­

s ch i ch te z urück , vie lle i ch t  ein Spiegelbi ld de r al lgeme inen 

Entw i ck lung de r Grafschaft Lingen . 2 

Eine poli ti s che Bedeutung h atte die Ri tters chaft " nur 

s e l ten und dann nur kurze Z e i t  hindurch [ . . .  ] . Wenigs tens 

tritt s i e  nur während e iner kurzen P e ri ode des Dre i ß i g j ähri­

gen Krieges , und zwar nachdem die spanis che He rrs chaft 1 6 3 1 /  

3 2  ins Wanken gekommen war und der Übe rgang auf die Oranier 

s i ch erst vorberei tete , und dann noch einmal , als i n  den Jah­

ren 1 6 72 - 7 4  das Land von den Truppen des B i s chofs von Mün s te r  

besetzt war , führend hervor , da die ordnungsmä ßigen I ns tanzen 

der Landeshe rrs ch aft vers agten .  I n  normalen Z e i ten spie lten 

di e aus s i ch s e lb s t  zieml i ch wen i g  lei s tungs fähigen ' Ri tter ' ,  

die zudem vi e l fach außer Landes auf anderen , ihnen gehörigen 

Güte rn s a ßen ode r in fremden S taatsdiens ten s tanden , für die 

Lingener Lande she rrs chaft , den Köni g  von Spanien b zw .  den 

rei chen P rin zen von Oranien , keine i rgend e rheb li che Rolle . 

Die paar tausend Gulde n ,  die aus der dorti gen lands chaftli­

chen Kas se k amen , waren zu gering ,  um die Regenten z u  veran­

lassen , auf die He rren Ri tter i rgendwe lche Rück s i ch t  zu neh­

men . "
3 

Zur Lage der Rittergüter vgl . die Skizze auf S .  XV. 

2 Zur Geschichte der einzelnen Rittergüter vgl .  VOM BRUCH, Rittersitze , 
s .  1 2 1 - 162 . 

3 CRAMER, Geschichte , S .  2 0 .  
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Als Ve rfas s e r  von s chri ftli chen Texten tre ten die Ri tte r 

e inerseits in ihrem privaten Ges chä ftsbere i ch auf in Korre ­

spondenzen , Wechse lbüche rn , Rechnungen usw . , ande re rseits a l s  

Mi tgliede r  d e s  Landtags in Urkunden , B i tt s chreiben usw . im 

I nte res s e  ihres S tandes oder de r Grafschaft . Die E rgebn i s s e  

i h r e r  turnusmäßi gen Z us ammenkün fte a u f  dem Landtag wurden i n  

P rotokollen fes tgehalten ,  s ind abe r n u r  bruchs tückh aft übe r­

lie fert . 

Die Aufgaben der Ri tterschaft innerh alb de r Grafschaft p f leg­

ten in de r Rege l Deputie rte , mei s t  zwei oder drei eingesesse­

ne Ade lige , wahrzunehmen ode r fie len in die Z us tändi gkei t  ih­

res Syndi cus , z u  dem mei s t  ein in Lingen ans ä s s i ge r  Notar er­

nannt wurde . Zwe i Ve rtre ter de r Lands tände bi ldeten gemeinsam 

mi t dem Dros ten das Appe l l ationsgerich t  z u  Lingen . 4 

Als im Jahre 1 5 5 1  Karl V .  die Grafs chaft e rwarb , lei s te ­

t e  die Ri ttersch aft z u  Lingen ihren Huldigungseid , b e s i ege l t  
5 in einer Pergamenturkunde 

Wy samentli cke Ingeseten ende Ondersaeten van den Adell der herli cheyt 
van Lyngen doen kondt ende bekennen vermi ts desen onsen oepenen bese­
gelden brieue dat wy voer ans onsen Eruen ende Nacoemelingen hulde 
ende eedt gedaen geloefft , ende geschwoeren hebben den allerdurchluch­
ti chsten hoi chstgeboeren groetmogenste (n ) Fursten ende heren heren 
Kaerle die vyffste van dien naeme Roemschen Keyser Coeninck van Germa­
nien van Hispanien Cecilien Naepels (etc.) Eertzhertogen van Oestenryck 
hertoch van Bourgoingen van Braban t Geller (etc.) Graeuen van Flanderen 
van Hollandt Sutphen (etc.) Heren van Vrieslandt der Landen van Vtricht 
Oeueryssel ende Groeningen (etc.) Ende syner keysr. Mat Eruen ende Nae­
coemelingen heren ende Vrouwen der voerß ende anderen syner Ma� Erff­
nederlanden getrouwe ende holdt te wesen syner Ma� beste te doen, 
ende dat archste te keeren Ende vorder allet te doen dat goede ge­
trouwe ondersaeten by h ueren natuerlicken erffheren sch uldi ch ende 
pli ch ti ch syn te doen Sonder Argelist  In oerkonde der waerheyt hebben 
wy Lambert bodde , Gerryt van Langben genoempt kreyenribbe, Johan 
groethuyß, Goert Goegreue, Johan bordewyck, Wi llem Teckenenburch Johan 
Tekenenburch Ingeseten ende Ondersaeten van den Adell voerß el ck onse 
hantschrifften onder vpt spati um van desen onsen apenen brieff gestel t 
Ende vorder geloeft ende vermi ts desen geloeuen tot wel cker tyt wy 
saemen tli ck off ygeli ck besander des versacht sullen werden dat wy 
elck onse Segell mede aen desen onsen bri eff sul l en hangen , Gedaen toe 
Lyngen vpten vyften dach van october Int Jaer ans heren duysent vyff 
hondert Eenendevyffti ch . 

4 Vgl . das Reglement over het Appel-Gerichte tho Linge im Landrecht von 
1639 , S .  68 (RA Zwolle , Sign .  VI A6 L 6 1 ) . 

5 ARA Brüsse l ,  State en Audientie 1 4 36/2 . 
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Lambert budde 
Johan grothus 
Wyllem teckenb (orch ) 

gert va (n)  lange (n ) anders kregg (en ) rybbe 
Godike de gagreue 
Johan van teckeneborch . 6 

Auch wenn diese Urkunde in Lingen ausge s te llt wurde , so 

i s t  doch die Wahrscheinlichkei t  groß , daß de r Verfasser e i n  

S chreiber der Räte und Audi toren der Rechenkammer gewesen ist, 

di e den E i d  für den Kaiser entgegengenommen hatten . 

In den S tadtrechnungen von Lingen de r Jahre 1 5 50/ 5 1  wi rd aus ­

drück l i ch de s h e r e n  s c h ryuer  e rwähnt , der für die Abfas s ung 

de r S tadtprivi legien s owie für einen Brie f aus der S t adtk as s e  

entlohnt wurde . 7 

I nnerhalb der Graf s ch a ft i s t  z u  dieser Zei t ,  bi she r 

j eden f al l s , kein ansä s s i ge r  S chreiber bek annt ,  de r in der 

Lage gewesen wäre , ein in dieser Form gearte tes N l .  zu P apier 

zu bringen : Das Nd.  beherrschte um 1 5 50 noch gan z  den Raum . 

Von den ein lei tend ( K ap .  1 . 5 . )  aufges te l l ten Kriterien z ur 

Charak terisierung von n l .  vs . nd . Texten we isen vp t ,  vp t e n  

und t o e  + ON auf das Nd . ;  we itere vorn n l . abwei chende Varian­

ten s ind z . B .  g e s chwoe ren, a Z Z e rdur c h Z uc h t i c h s t e n ,  Furs t e n ,  

a Z Ze t, ape n ; eine Hyperkorrektion s cheint dagegen beim PN 

b o dde für Budde vorzuliegen . 

3 .  2 .  ZUM S CHRE I BVERHALTEN EINZELNER RITTER I M  1 6 .  UND 

1 7 .  JAHRHUNDE RT 

De r l ands ä s s i ge Ade l s chrieb b i s  z ur Wende zum 1 7 .  Jh . 

noch wei tgehend n d . , auch an Adre ss aten außerha lb der Graf­

s ch a f t .  

6 Originalunterschriften ; 2 Siegel anhängend. - Die Unterzeichner bewohn­
ten zu dieser Zeit die Rittergüter Hange , Beesten , Grone und Langewie­
s e .  Die Bedeutung der be iden Tecklenburger wird in ihrer adeligen Ab­
kunft liegen . A. v. Limbareh als Eingesessener zu Beversundern hatte 
seinen Eid gesondert in seiner Funktion als Rentmeister abgelegt (vgl . 
GRASWINCKEL ,  Overij s s .  Rek . , Regest 1 8 1 ,  1 88 ) , ebenso der Drost Willern 
van Baer ( GRASWINCKEL,  Regest 1 86 ,  2 12 ) . 

7 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5 496 . Die gleiche Rechnung weist einen Betrag 
auf ,  der bei der Eidablegung des Magistrats in Gegenwart der Kaiser­
lichen Räte entstanden ist : Gegeuen romr keyr mat vnses alder gn [ edi g­
sten] h [er ]n reyden van wegen der stadt vnde myt conßent vnd fulbayrt 
der gantzen gemeynheyden als wy syn maytt  den eedt deden - 2 dalers 
f (aci t )  3 1 /2 m (a ) rck vnde lß 6d. 
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So r i ch te te der zu Lenger i ch e rbgesessene Haeke van Heek 1 5 5 4  

ein n d .  S chre iben 8 an den Abt von We rden , in we lchem e r  die 

Be lehnung de r Vikarie S t .  Johann z u  Lengeri ch t o  b e hoff my ne r 

Bas terth  do c h t e r  sone  beantragt . Ein ve rsi ege ltes (woh l l a­

tein i s ches ) S chreiben des ve rs torbenen Abtes Anthoni us hatte 

e r  s i ch dorch denn w e rdi gen  heren  An e l i n c k  van Sne t l agen pa­

s to r  tho  Tune dar van l e z en vnnd dui tschen  l a t h e n . 9 

Der Ri tte r Gi sbe rt Budde z u  H ange un ters chrieb e ine in 

h d .  Sprache ver faßte Urkunde , ausge s te l lt Ostern 1 5 8 7 ,  mi t 

dem Verme rk : Jch Gi s b e r t  Budde b e k e n n e  di t vor  my vnd mine ( n ) 

Broder Bugen a ls o  tho  ho lden wes  oben  g e s c h r e ue n , und darun­

ter notie rt der Bruder :  Hugo Budde mein  Egen handt . 1 0  

Eine Ve rkaufs urkunde des Hugo Budde aus dem Jah re 1 5 9 8  i s t  

noch fas t gän z li ch n d .  geha lten , bei nur weni gen hd . Vari an­

ten ; e i genhändig unterzeichnet der Ritter mi t der hd . Präpo­

s i tion : Hugo Budde z um Hange . 1 1  

Nach dem Tode de s Hugo von Budde ging das Gut an die 

Tochter des Hauses , Pe tron e l l a ,  über ,  die mi t Otto von S ch ade 
1 2  

z u  Ihors t ,  Dros ten zu Vechta , verhei ratet war . Von diesem 

8 HSTA Düss . ,  Abtei Werden C 2 4 ,  B l .  20ff. - Die nd . Sprachform muß in­
sofern nicht verwundern , als auch von Seiten des Stiftes Werden hd . 
Urkunden mit nd. -nfrk . Elementen ausgestellt  werden , wie etwa die co­
piale Bestätigung der Kollationsrechte der Kirche zu Lengerich ( Insert 
des Jahres 1 52 2 )  von 1569 : Ich H. Hinrich dudenn Kellener des Stiffs 
S.  Ludgers tho Werdenn doen kundt vnd bekennen fur Jedermenni chli chen 
mith dissen apenen brieue vnd besegeltenn Schijn , Nachdem dije vnsers 
Stifftz Pharkercken zu Lengerich vff der Wallaghe zu verrucktenn Jaren 
durch etzlichen mangelen , so zwisschen den walgebaren Hern Clasen 
Grauen wandages zu Tekenenborch etc. vnd sijner G. wedersagerenn , vnd 
Jegendeill ,  ahn oren versegeltenn brijeuen schijenen , vnd anders der 
vurs. kercken belangen t ,  Jn stander wedererdichei tt merckli chen be­
schedi gett vnd spolijert [ . . . ] (A Darfeld , Haus Lengerich , Class . I I ,  
Loc .  2 ,  K 1 4 ) . 

9 Eine 5 1/2-seitige eigenhändig ges chriebene Eingabe an die Kommissare 
des Königs von Spanien aus dem Jahre 1 5 5 2  wurde dagegen von ihm in hd.  
( +nd. ) Sprache abge faßt .  (A Darfe ld , Haus Lengerich , Class . I ,  Loc . 6 ,  
F 3 2 ) . 

10 STA Mün . , Haus Venne , Nr . 445 . 

1 1  STA Mün . , Haus Venne , Nr . 454 , vom 1 . 2 . 1 5 9 3 .  Der S chreiber taucht be­
reits in den 70-er Jahren als Verfasser von Gerichtsinstrumenten un­
ter dem Richter Feyge Engelberts auf ( z . B .  1 574 PA Tenfelde,  Lingen ) . 

1 2  Dazu VOM BRUCH, Rittersitze , S .  1 4 8 .  
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und von s e inem S ohn Johan Heinrich unterz e i chnete Urkunden 

der Jahre 1 608 , 1 6 1 4  und 1 6 1 9  s i nd in h d .  Sprache gehalten . 1 3  

Gle i ch falls i n  h d .  S ch reiben wandten s i ch am 1 0 .  Oktober 1 604 

O tto S ch ade s owie der Junke r  Voß aus dem H ause Beesten wegen 

der F i s chere i gerechtigkeit an den Rentme i s te r  Otto van Lim-
1 4  borch und seinen Commi ti erten Matth i as Zegers . Auch Car l l  

Grodthauß , E rb gesessener z u  Grone bei Ibbenbüren , ri chtete 

s i ch 1 6 4 8  in e inem h d .  verfaßten Brie f an den Drosten der 

Gra f s ch a f t .  1 5  

Bei se inem Bemühen , h d .  z u  s chreiben , dringt die n d .  

Grunds chi cht auch nach der Wende z um 1 7 .  Jh . in S chreiben des 

Johan Torck , dem dri tten E rb folger de s H aeke van Heek , immer 
. d d h s th " lt d t . . .. 1 6  Wle e r  urc . o en a as Konzep e l nes l n  Muns ter ange-

fertigten Brie fes an den Abt von Werden aus dem Jahre 1 605 

Wörter wie by , k on de , wa l Z , w o lde , s y n , w e dder usw . 1 7  Den 

gleichen sprach li chen Be fund , h d .  ( +nd .) , zei gen auch wei tere 

S chreiben an den Abt 1 8  s owie an den Apostoli s chen Vikar der 

Vereinigten Niederlande S asboud Vosmeer aus dem J ahre 1 606 . 1 9  

Ähn lich demons triert noch 1 0  Jahre später e ine ei genhän­

dige Aposti lle Johan Torcks unter ein n d .  ges chriebene s Z e rt� 

fikat des Lengeri cher P as tors J .  Bruningh vom 1 7 .  Novemb e r  

1 6 1 6  ange legentli ch der Be z ah lung de s münsters chen Altarma­

lers Eue rh ard Allerdinck seinen h d .  mi t nd . Merkmalen durch­

s e t z ten S chri ftzug : 

1 3  STA Mün . , Haus Venne , Nr . 487 , 5 1 2 ,  545 . - Otto Schade schrieb des 
öfteren auch in lat . Sprache , so an den Drosten P. Micault von Inde­
velde im Jahre 1 6 1 3  (STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 5 1 ) . 

1 4  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr. 9 1 .  

1 5  STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 564 . 

1 6  Torck war Eingesessener z u  Lengerich und Domherr z u  Münster ; am 2 2 .  
November 1607 erhie lt e r  von einem Licentiatus Jo . D .  Auerdungh aus 
Recklinghausen einige Promothorial schreiben ahn den Ertzhertzoch 
Albertum, sampt Copie,  doch alles auff deutsch ,  deweill alhie bei der 
Canceli en kein ander sti l us ahn grase heren zu  schreiben gebraucht 
wirdt , haben auch Ihre deutsche Secretarien dero orter. (A Darfeld , 
Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc .  2 ) . 

1 7  A Darfeld , Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc .  2 ,  K 2 1 b .  

1 8  HSTA Düss . ,  Abtei Werden C 2 4 ,  Bl . 49f .  

1 9  RA Utrecht , AOBC 276 ,  B l .  1 36 1 . 
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Das mij r  duisse hir  vnder geschreibene Hundert Rx  dall . vhan den wur­
digen vnd wollgelerten Heren Johan Bruninck Pastarn der Kirchen zu  
Lengercke wedder erlagt vnd bezalet syn bekenne jch mi tt  myner selbest 
vndergeschreibener Handt vnd nhamen Gescheien den 10 Xemb (er) a (nn ) o  
[ 1 ]6 1 6  

Johan Torck2 0. 

Noch im Jahre 1 6 2 5  lassen Johan Torck vnd Anna Magda l e n a  

von Rhe e de Ehe l e u t e  eine Urkunde an fertigen und b e k ennen v n d  

b e tuigen  h i e m i t ,  vor  v n ß  v n d  vns ern Nakom l ingen,  da t wij Bru­

nen G erdt vnd The l e n  Ehe l e u ten v e rpach t e t  hebben s o daene  hueß 

hoff gaerde n,  vnd gan t z e  s t e ede,  so g e erde s O l dern Brune vnd 

The l e  godtsa l ic h  jnge hadt vnd gebru e k e t  hebben  samp t o e c h  dar­

tho noch twee gaerdens s t uc k e ,  so e in e  thom hauße L engerc k e ,  

a l le s  v e rmuge vo riger No t tu len  hierb e uorens gebrue k e t ,  vnd 

den Bus chmans he ndri ch in gewin vnd ter huir vnde rge h adt 
2 1  [ . . . ] . 

Auch Ernst Mule rt zu Grumsmüh len ,  Sohn des ehemali gen 

Dros ten de r Grafschaft , vermerkt im J ahre 1 6 06 unter e inem in 

hd . Sprache verfertigten Vertrag aus dem Jahre 1 5 9 4  in recht 

holprigem nd . S ti l :  

Desse obbligasije ist mei undergeschreven van dem eddelen eruntfesten 
rodolf fan snetlage tho lannen met drehunder daller hofetsumme nefens 
de tinse woul unt rich t tet unde betalle t .  fas tenoue den 1 1  febreuarij 
oldes stilles A 1 606 Ernest Mulert2 2. 

Darun ter verze i chnet de r Erbge se s s ene zu Lonne (be i  Fürstenau) , 

Rodolf von Snedtlage , in nd . Sprache : 

desse 300 dal . sun t  van myner fruwen brudtschatte betal et desses thoe 
orkunde myner Egen handt I Rodolf von Snedtlage zu lhannen . 2 3  

Der Bes i tzer des Hauses Grumsmühlen bi lde te innerhalb 

de r Ri tters chaft de s Landes hins i chtlich s e iner S chreibgewohn-

20 A Darfeld, Haus Lengerich,  Class . I I ,  Loc .  2 ,  K 2 8 .  

2 1  A Darfeld , Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc .  2 ,  K 52/95 . 

22 A Körtlinghausen , Haus Lonne , B .  Urk . 1 2 8 .  - Im Jahre 1 6 3 1  berichtete 
Mulert in hd . Sprache über den Fortgang der Demolition der Festung 
Lingen ( STA Mün . , FML 85 , Nr .  1 7  I ) ; ebenfalls hd . ist ein Schreiben 
vom 2 5 .  Februar 1 640 gehalten ( STA Osn . , Rep . 950 , Lin I ,  Nr.  7 5 ,  Bl . 
332 ) . 

23 A Körtlinghausen , Haus Lonne , B .  Urk . 1 28 .  



1 3 6  

hei ten s i cherlich e ine Ausnahme ; s e lbs t mi t dem Syndi cus E .  

Wantscher , der an ihn in h d .  Sprache s chrieb , korrespondierte 

e r  in de r woh l e i n z i g  von ihm beherrs chten n d .  S chreibart , 

der man die Los lös ung von der s ch ri ftsprach l i chen Tradi t i on 

des 1 6 .  Jhs . a l le rdings deut li ch ansi eh t :  

A monsieur 
monsieur Engelberto 
Wan tscher cindikus des 
etas du pajs de Lingen 2 4  

Erun tfeste undt woulgelertte sergunsti ger frondt I i ck do v L disse in­
li ggende messifen afersenden I hebbe genne wettenschup ofte memorije 
dat mie I for dissen ejn schrifent ten handen gekommen i st I dat den 
kommandant van der fastenouwe [ =Fürstenau ] solde I an de gutherren ge­
schrefen hebben dessveges I nich t  wal solden konnen resolferen up dis I 
afermalli ge schrifent so den commandant an I v L dessveges dot als ge­
lefen v L dis met I den her ri chtter tho kommunisseren darmet I men 
den kommandant sofolle kontente mocht I te tholaten kommen darmet he 
met ei [ni ]ge I disor ( der) 2 5  dys Lant ut sin garnison nich [ku]allik I 
en let tracteren undt werdt der her ri ch [t t ] er unde I v L dar wetten­
sch up van hebben wat des kommandant I sin forsock an de ri ttersch up 
gewesen ist  unde datmen I sodani ges ut de gernenne Landes mi ttel sal 
matten nemen I unde genne partikuler kerspels don allene betallen dat I 
gift disorder unde fal t  den der kerspels doch mer als al I thofolle 
suerrichheij t  als hebbe i ck di t v L negest en tf I ellinge godttes nich t  
bergen sollen grumesmol am 26 I februwarrij A[nno] 1 6 3 8  I 

v L I denst frontwilger I Ernest Mulert2 6. 

Der lands ä s s i ge Ade l ,  so läßt s i ch aufgrund der vorhe r­

gehenden Beispie le folge rn , bediente s i ch zu Beginn de s 1 7 .  

Jhs . zum Tei l des N d .  b zw .  ein
,
e r  nd . -hd . Mis chsprache , z um 

Tei l  des H d .  Vie le der von den Rittern aus ges te l l ten Urkunden 

waren j e doch von S chreibern verfaß t ,  die inzwi s chen zum Hd . 

übe rgegangen waren , auch wenn i h re Auftraggeber den Sprach­

wechse l  noch n i ch t  vo l l z ogen hatten . 

24 STA Osn . , Rep. 1 30 ,  Nr.  1 2 8 ,  Bl . 404v . ; die letzte Zeile wohl für : 
"des Etats du pays" , d . h .  etwa ' de r  Landesmittel ' .  

25  Über die Zeile ges chriebene Korrektur.  

26  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 2 8 ,  B l .  404 . - In ähnlicher Form auch B l .  76 
(an Wantscher am 1 2 . Januar 1 640) . 



3 . 3 .  DIE " LANDSCHAFT " ALS STÄNDEVERTRETUNG DES ADELS 

3 .  3 .  1 .  De r Syndi cus der Ri tters chaft 

In  den gemeinsamen Korrespondenzen der Ri tters chaft 
tri tt die Person des S chreibers besonders de utlich hervor ; 
nur se lten übernahmen Angehörige de s Landade ls se lbs t die 
Ausfertigung von Schri ftstücken . 
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Die laufenden Ge s chäfte de r Rit terschaft bes orgte der 
Syndi cus , de r ,  gerne insam mi t dem Dros ten der Grafschaft,  auch 
bei den sog . Landtagen , den Versammlungen der Ritters chaft , 
anwesend war . 

E rster erwähn ter Syndi cus war Bernhard Menge r ,  der vor­
her als kaiserli cher Notar in Lingen approb iert war2 7  und als 
Vertreter der Ri tterschaft noch bis zum Ende de r oranis chen 
Z e it bis  zum Jahre 1 605 in E rscheinung trat2 8 . 

Der aus Münster stammende Johann Menger , Licentiat beider 
Rechte ,  erhie lt die Bestallung im Jahre 1 605 , wurde aber nach 
dem politis chen Umschwung Ri ch ter und Gograf der Grafschaft 
Lingen . 2 9 Als S chreiber des Syndi cus in den Jahren 1 5 9 8  und 
1 5 9 9  war Egbe rtus Wants cher tätig30 , de r späte r dieses Amt 
s e lbst  übe rnahm und in den Archivalien seit  1 6 2 9 3 1  b i s  in die 
40-er Jahre in dieser Funktion nachweisbar i s t . Um die Jahr-

27 In der Kopie einer Zeugenbefragung des Jahres 1 58 1  wird B.  Menger als 
von Kaij . Maij t .  gewalt offener Notarius bezeichnet ( STA Osn . , Dep . 
4 3 , Nr . 6 3 7 ) ; als Zeuge ebenfall s  1 582 erwähnt (KOHL, Regesten Wiet­
marschen Nr. 201 , S .  79 ) . 

28 Der Statthalter Frederick Graf zum Berge richtete am 3 1 .  Oktober 1 596 
ein S chreiben an den Syndicus B .  Menger zum Hange ( STA Osn . , Rep . 130, 
Nr. 1 4 8 ,  Bl. 69ff . ( Kopi e ) ) .  

29 J .  Menger hielt am 2 6 .  Februar 1 605 bei der Ritterschaft ( STA Osn. , 
Rep . 1 30 ,  Nr . 93 , Bl . 226f . ) und am 10 .  Mai 1 605 bei den Räten der 
Rechenkammer um Belehnung mit den Einkünften der Vikarie St. Crucis 
zu Schapen an , deren Collation dem Abt von Werden zustand ( STA Osn . , 
Rep. 1 30 ,  Nr . 93 , nach Bl . 361 ) . Dagegen protestieren die Prediger 
der ref . Kirche in ihrer Requeste vom 8. März 1 605 (vgl . TAUBKEN , 
Classicale vergaderinghe )  . 

30 Nach eigenen Angaben Wantschers in einem Schreiben an den Prinzen von 
Oranien aus dem Jahre 1608 (STA Osn. , Rep. 1 30 ,  Nr . 9 7 ,  B l .  40f . ) .  

3 1  Eine Urkunde vom 2 7 .  Januar 1 629  nennt ihn Secretari us der Landtschap 
Lingen ( STA Mün . , Haus Venne , Nr . 580) . 
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hundertmi tte fo lgte Jacobus Mar tens als Syndi cus de r Ri tter­
s chaft . 32  

Im Jahre 1 6 6 8  s andten die  Prediger der re f .  Gemeinde z u  Lin­
gen Gi sbertus S teenbergen und Albert van We sterhoff ein Bi tt­
s chreiben an die Räte der prin z li chen Re chenkamme r ,  in dem 
sie  mi ttei lten , daß Jacobus Mar t e n s ,  i n  syn  Z e v e n  Syn di cus 

ofte p e n s i onaris de s e s  Lands o v e r Z e d e n  zynde , und sie  baten 
um einen Nach folger re f .  Kon fession . 3 3  

So  trat im Jahre 1 6 6 9  der aus Oldenz aal gebürtige Dr . J .  
Hulst das Amt an 3 4 , dem i m  Jahre 1 6 7 8  J .  Me ttinck d . Ä .  3 5 , 
vorher Gerich tss chreiber und Bürge rmei s ter der S tadt Lingen , 
folgte , ans chließend der glei chnamige Sohn des Syndi cus , J .  
Huls t , bis  zum Jahre 1 704 3 6 . 

3 .  3 .  2 .  Z um  S chreibve rhalten der " Landschaft" 

Z u  Beginn des 1 7 .  Jhs . wandte s i ch die Ri ttersch a ft viel­
fach in hd . Schreiben an den Drosten , die Räte der Re chenkam­
mer oder di rekt an den Prinzen von Oranien . S o  nahmen die 
Ritter u . a .  am 6 .  August 1 60 3  Stel lung zu  der s trittigen Fra­
ge der Bes teuerung mi t Mai lämmern und Herbs thamme ln 3 7 , wand­
ten sich am 1 7 .  Februar 1 604 gegen die hohen Lasten wegen der 
Forti fikation der S tadt Lingen , in der Meinung,  e s  könne 

32 Akten dazu u . a .  i n :  STA Osn . , Dep . 4 3 , Nr . 578 ( 165 1 ) , 586 ( 16 53 ) , 
Rep . 1 30 ,  Nr . 105 , Bl . 102ff . ( 1 652 ) . 

33 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 144 , B l .  3 f . , vom 23 . / 1 3 .  Februar 1668.  

34  Hulst verfaßte am 1 5 .  Oktober 1 669 die Rechnung für eine Kontribution , 
die wegen des Durchmarsches von lüneburgi schen Truppen erforderlich 
geworden war (STA Osn . , Dep . 4 3 , Nr . 600 ) . - Geboren wurde Hulst am 
2 5 .  Februar 1 62 4  in Oldenzaal ; er starb am 7 .  September 1 67 6  in Lin­
gen . (Auskunft w. Tenfelde , Lingen ) . 

3 5  STA Osn. , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 1 8 ,  Bl . 1 64ff.  sowie die Remonstration der 
Ritterschaft in 1 7  Paragraphen ; bes.  § 1 3  vom 2 4 .  Februar 1 678 ( STA 
Osn . , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 1 1 9) . - Mettinck l egte seinen Eid als Syndicus 
am 2 9 .  April 1 678 ab ( STA osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 1 8 ,  Bl . 1 4 3 ) . 

36 Geboren am 5 .  Mai 1 656 in Oldenzaal , verheiratet mit der Witwe Dr . 
Hoefslagh, Margar . Meyknecht, gestorben am 2 6 .  Februar 1 704 in Lin­
gen . (Auskunft W. Tenfelde , Lingen) .  

37 STA Osn. , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 1 3 3 . 
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nicht des P rinzen Wi l le sein , daß die armen Underthanen dur c h  

di e for t i fi ca ti o n  derma s s e n  außgeme rge l t  werden,  daß s i e  
3 8  s e lb s t  n i c h t  e i n  s tucke  Brodes b e ha l te n  [ . . .  ] , protesti e r-

ten in einem 7-seitigen S chreiben gegen eine erneute Schat­
z ung39 , s chrieben am 9 .  Januar 1 6 05 von ihrem Landtag z u  
Thuine an den P rin zen von Oran ien 40 und setzten s i ch am 9 .  
März 1 6 05 für ihren Syndi cus Johan Menger ein 4 1 , sämt lich in 
hd. S chri fts tücken . 

Die Korrespondenzen des Syndi cus B .  Menger mit den prinz­
lichen Räten dagegen wurden stets in einer nd.  geprägten 
S chri ftsprache ge führt4 2 ; wegen der zu hohen Las ten , die der 
Bevö lkerung de s Landes aufgrund des in großem Maße be triebe­
nen Ausb aus der Feste Lingen aufgebürdet wurden , richteten 
die Ri tter z . B .  folgende Bi tts chrift an die Räte : 

Edele Ernueste Hochgelerte Wolweise großgünstige Heren vnnd gude frun­
den, Nach dem der Droste Jtterßum gesteren op einen gemeinen Landage 
geproponert, weB dese Landtschap tho behoff der forti ficati e desen an­
staenden Sommer verri ch ten solde, So hebbe wij deßhaluen an sijn 
Excell . vnseren genedi gsten fursten vnnd Heren vmbstendi ger geschreben, 
Ock den Huißvoget Wirich van Essen belastet deßhaluen mi t D. Dh . L . munt­
liken to spreken , dar tho wij vnß beidersi tz alhir korte hal uen refe­
reren , di enstlich biddende E. Eh .  L. wi lle gelieuen die gude handt da­
ranne te holden ,  dat diese arme Landtschap bouen vermogen ni ch t  beswe­
ret werde, alß wij vnß des to E. Eh . L . genBli ch vertroisten , vnnd die­
selue hirmi t den almechti gen in sijnen gnedi gen schutz befellen ,  
Datum vp einen gemeinen Landage t o  Tune Den 10 .  Januarij Anno 1 605 . I 
E .  Ed. L .  I dienstwi lli ge .  I Ottho Schade I Johan Torck I Cordt grothuiß 
I Di tterich Voß4 3

• 

Deutlich überwiegt hier noch die nd .  Tradition in Kenn­
zeichen wie vp ( vs . op ) ,  t ( h ) o  vor I n f .  und ON , vnß , vnd , 

vmb- , mun t- , h o lden , s o lde usw . 
Das N l .  tritt nur in dem einmal ers cheinenden op und in 

te  ho lden hervor , daneben in ge l i e u e n  sowie in Lexemen de s 

38 STA Osn . , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 9 2 ,  Bl . 1 66ff.  

39 STA Osn . , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 91 , nach Bl . 4 6 .  

40 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 93 , Bl . 76 (Kopie ) .  

4 1  STA Osn . , Rep. 1 30 ,  Nr . 93 , Bl . 204 . 

4 2  Z . B . STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 2 ,  Bl . 1 1 8f .  (vom 1 .  März 1 60 5 ) , B l .  
1 7 5 .  

43  STA Osn . , Rep. 1 30 ,  Nr . 93 , Bl . 2 3  (eigenhändige Unterschriften) . 
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Typs for t i fi c a ti o ; neben n l .  kann auch hd . Einfluß vorliegen 
bei di e s e  ( vs .  de s e n ) , die , di e ns t l i ch , d i e s e l ue . Hd.  Beein­
flussung ve rraten ferner b e idersi t z , ge s c hrebe n ,  großgüns ti g  

u .  a .  
In der span . -n l .  Z e i t  aber ging die Ritters chaft in 

ihrer Korrespondenz mi t den landesherrli chen Ins tan zen z u­
me ist zum N l .  übe r ,  so  in einer Eingabe an den Dros ten vom 
Jahre 1 6 1 3 4 4 , in einer Bi tts chri ft für die Eingeses senen des 
Landes , denen auf richterli chen Be feh l Kühe und P ferde ge­
s chatzt wurden , da sie ihre Abgaben n i cht entri chten konnten , 
aus dem Jahre 1 6 3 6 4 5 , in den Kontributions re chnungen der Jah­
re 1 6 3 3- 1 6 7o46 sowie in einer Aufs te l lung der Lehnsgüter des 
Hauses  Lingen von 1 6 39 unter Syndi cus Wants cher4 7 , in einem 
S chreiben aus dem Jahre 1 6 4 74 8 , in einer Be s chwerde an die 
Adresse des Prinzen von Oranien gegen den Ri chter Dancke lman , 

4 9  der s i e  mi t Mandaten belästige , aus dem Jahre 1 6 4 8 , in ei-
ner Bes chwerde an den Drosten nach Zwolle bezüglich der Über-

50 gri ffe des Ho ltfes ters Johan Daneke lman aus dem Jahre 1 6 5 5  , 
in Resolutionen an den Prinzen von Oranien aus den Jahren 

5 1  1 6 6 4 und 1 6 6 9  , in einer E ingabe wegen K lagen der eingesesse-
nen Bauern über die sog .  servi len Dien s te aus dem Jahre 1 67 1 5 2  

und vie le andere mehr5 3 . 

Um die Jahrhundertmi tte a l lerdings e rhielt in den gemein-

44 STA Osn. , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 5 1 . 

45  STA Osn. , Dep. 43 , Nr. 564 , vom 4 . Dezember 1 636 .  

46 STA Osn. , Dep. 4 3 , Nr . 5 99 und 600. 

47 STA Osn. , Dep. 4 3 , Nr . 580. 

48 STA Osn . , Dep. 4 3 , Nr . 564 . 

49 STA Osn. , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 104 ,  Bl . 88 .  

so STA Osn. , Dep. 4 3 , Nr . 626 , vom 1 7 . /7 .  Mai 1 66 5 .  

5 1  STA Osn. , Dep. 4 3 , Nr . 586 . 

52  STA Osn . , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 1 4 8  (Kopiar ) ; vgl . dazu auch CRAMER , Ge-
schichte , s. 2 5 f .  

5 3  Die Infantin Isabel schickte per dato vom 1 9 .  Mai 1 62 5  j e  ein Schrei­
ben an den Drosten der Grafschaft und an die Ritterschaft ; das erste­
re ist in franz . Sprache konzipiert , das zweite jedoch in nl . (ARA 
Brüssel , S tate en Audientie 74 1 ,  Bl . 8f. ) .  
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samen S chreiben der Ritters chaft ve rs tärkt das Hd . Ge ltung,  
bedingt woh l durch die Person ihres Syndi cus Jacobus Martens . 
Hins i chtlich des sprach li chen Verhaltens zeigt s i ch hier eine 
Paral le le zum Drostamt , des sen Verwalter A. Palthe übe rwie­
gend hd . urkundete , und z um Geri chtswesen , de s sen S chri ft­
sprache unter S i lve s ter Daneke lman eben falls z u  einem großen 
Tei l vom Hd . geprägt war. 

E ingaben der Ritterschaft in hd . Sprache s ind z . B .  mehr­
fach aus den Jahren 1 6 5 7- 1 6 5 9 5 4 übe rliefe rt , ebenso noch aus 
dem Jahre 1 6 6 5  die Kontributionen5 5  des Landes betre ffend . 

Wie die nur spärlich erha ltenen Landtagsprotoko l le bzw.  
ihre für die Hand des Drost bes timmten Kopien ausweisen , wur­
de das Hd . die interne Sprache der Vers ammlungen der Ri tter­
s chaft in den 50er und 60e r  Jahren de s 1 7 . Jhs . 5 6  Die oben 
ange führten Be ispiele erweisen sich somit als durchweg adres­

s atenorientiert . Die nl. Komponente im S chre ibve rhalten der 

Ri tterschaft könnte auch mit der Person de r Schreiber de s 

Syndi cus in Z us ammenhang s tehen . 5 7 

Erst se i t  der Amtsübernahme von Dr . J .  Hulst ging seit 
1 6 6 9  die Korre spondenz der Ri tterschaft fast ganz z um N l .  
übe r .  5 8  Nur von seinem Nach folger J .  Mettingh finde t  s i ch als 
Ausnahme noch eine in hd.  Sprache abge faßte Eingabe de r Rit­
ters chaft an den Lande sherrn aus dem Jahre 1 6 80 wegen " Betrü­
bung" der Katholiken . 59 Ansonsten paßte sich die Ri tterschaft 
als S tändeve rtretung der allgemeinen Niederlandisierung der 
Grafs chaft an . Ihre Bedeutung,  das sei hervorgehoben , war in-

54 STA Osn . , Dep . 4 3 , Nr . 576 , 596 .  

5 5  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 4 8 ,  B l .  68 .  

56 Extrakte von Landtagsprotokollen der Jahre 1 634/35 sind nl .  ausge­
führt ( STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 578 ) ; hd . Protokolle im gleichen Depo­
situm in Nr . 5 96 ( 1 653 , 1 657-1 659) , Nr . 586 ( 1 664 ) . 

57 So hatte beispielsweise Joannes  Weddelinck , der vor seiner  Approba­

tion zum Notar des Lingener Gerichts beim Syndicus der Ritterschaft 

in Diensten stand, nach seiner Ausbildung in Nimwegen gearbeitet 

(vgl . s. 1 1 7 ,  Anm. 308) . 

58 STA osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 586 (Landtagsprotokol l  des Jahres 1 667 ; einge­

liefert am 2 2 . / 1 2 .  Januar 1 669) . 

59 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5390 .  
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zwi s chen j edoch auf e i n  geringes Maß herabgesunken . 

3 .  4 . INTE RNES ARCHI VGUT AUS ZWE I  ADELSARCHIVEN 

über die in vie len Archiven und Bes tänden verstreut an­
zutre ffenden Urkunden , Bi tts chri ften und anderen S chreiben 
der Ri tterschaft in ihren Ange legenhei ten oder denen der Graf­
s chaft hinaus sollen hier einige interne Be stände aus zwe i 
Ade ls archiven näher unte rsucht werden , um eine Vergleichsmög­
lichkeit mi t der al lgerneinen Entwi ck lung in der Grafs chaft 
bei den entspre chenden Textsorten z u  s chaffen : die von den 
Ade li gen b zw .  ihren Vertretern für e i gene Zwe cke ausgeste l l­
ten Beurkundungen , die Wechse lbücher und die Rechnungsbüche r .  

3 .  4 . 1 .  Gut Hange 

Auf dem südöstlich von Fre ren gelegenen Rittergut Hange 
war im 1 4 . Jh . das Ge schle cht derer von Hange an sässig , spä­
ter die Fami lie von Budde und dan ach die von S chade zu I horst 
( 1 60 4 ) .  Im Erbgang fie l  das Gut um 1 6 40 an das Ges ch lecht 

60 de rer von As chebe rg z u  Venne , die als Drosten des rnünsteri-
s chen Amtes Werne woh l nur se lten das Gut Hange bewohnt haben 
werde n . 6 1  

Die E innahme- und Aus gaberegi s ter6 2  de s Gutes im 1 7 .  Jh . wer­
den vorn Verwalte r ,  dem Gutsrentmei s ter Johan Wi lde ge führt , 
später von seinem Sohn Herrnannus fortge se t z t .  

D e r  Beginn der ersten erhaltenen Rechnung von 1 6 4 1 / 4 2 
läßt deutlich e rkennen , daß der Schreiber die nd .  Grundspra­
che überdecken wi l l :  

Johan Wi lden Diener zum Hange vom Emptfanck vnd a ußgifftungen der 
gutter vnd auffkumpsten des hauses Hange vnd auß dem Embslande van 
das Jhar tausen t sechs h undert vertzigh ein beß a uff micheilis tau­
sen t  sehs h undert vertzigh zweij [ . . . ] . 

60 Daher l iegen die Urkunden und Akten des Hauses Hange heute etwas ver­
steckt archiviert im STA Mün . ,  Bestand A 467 "Haus Venne" . 

6 1  Zur Geschichte des Gutes vgl . VOM BRUCH,  Rittersitz e ,  s .  147-1 50 .  

62  STA Mün . ,  Haus Venne , Akten XLIX,  Nr . 3 .  
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Dieses ge lingt ihm aber nur bedingt im zi ti erten Tite l ;  der 
Text s e lb s t  wei s t  e ine höhere An zah l  nd . -hd. Interfe renzen 
auf . Rechnungen in dieser Mis chsprache ohne n l .  E lemente lie­
gen bis zum Jahre 1 6 50/5 1 vor . Dann setzt erst 1 6 72 wieder 
e ine Archivierung der Regi s ter des Gute s Hange ein . Inzwischen 
hat Hermannus Wi lde das Rentamt von se inem Vater übe rnommen . 
Der Sohn , seit  1 6 6 1  in Lingen als Prokurator des Geri chts und 
als  Notar approbiert , war auf seine Aufgabe als Gutsve rwa lter 

1 . .  d b " t  63 s . b " ld d g anzen vor e re1  e t .  e1ner Aus 1 ung entsprechen und 
auch wohl gemäß den Erwartungen seiner außerhalb de r Graf­
s chaft e inge sessenen Gutsherrn , faßt H .  Wi lde die Re chnungen 
des Besitzes in hd.  Sprache ab . 

E twa ab 1 6 84 setzen zwar geringe n l .  E lemente e in , die 
aber auf Quittungen Wi lde s ode r auf be i liegende Z usammenrech­
nungen der E inkün fte und Ausgaben bes chränkt b leiben . Der ei­
gentliche Rechnungs text b leibt , siche rlich adre s s atenorien­
tiert , hochdeutsch . 

Eine para llele Entwi ck lung zeigen auch die Lager- und 
We chse lbü cher6 4 de s Gutes , die seit 1 5 7 8 in nd . Sp rache ( ge­
s chrieben 1 5 8 3 ,  mi t Nachträgen bis 1 6 1 1 in nd . -hd . Mis chspra­
che )  und seit 1 6 2 7 f f .  von J .  Wi lde in der gleichen mi s ch­
sprach li chen Form ge führt wurden wi e die oben erwähnten Re ch­
nungsbücher .  So  notiert er z . B .  vorwiegend t ( h ) o , b e t a l e n , 

mode r , v ader , brode r , s us t er , do c h te r , s onne , da t , o lde usw . , 
daneben auch hd.  Formen , wie dieser Auss chnitt verdeutlichen 
kann:  

63 Nach Ausweis des Rentenbüchlein [ . . .  ] (vgl . Anm. 66)  war Johan Wilde 
im Jahre 1 600 geboren und lebte bis 1 682 . Hermannus W .  wurde am 2 5 .  
Oktober 1 660 als Prokurator und am 10.  Februar 1661  als Notarius 
publicus vereidigt. 

64 STA Mün . ,  Haus Venne , a )  Akten XLIV , Nr . 2 :  Leger vnnd Wesselboeck 
van allen egenhoeri gen dem huise vnnd Erffgenamen tom hange tosten­
dich, vnnd erstlicken di e tohoerli che Pacht [ . . .  ] .  
b)  Akten XLIV Nr. 1 :  Wesselboeck des huises zum hange . Anfangs Kopiar 
von bis ins 1 6 . Jh . reichenden Wechselurkunden , dann ab B l .  32 Ver­
zeichnis der Sterbefälle und Einfahrten ( 1 637ff . ) ,  ab Bl . 60 Einfahr­
ten ohne Sterbefälle ( 1627ff . ) .  Ab Bl .  72 Freikäufe ( 1 637 ff . ) ,  Bl . 97  
Knechte- und Mägderegi ster ( 1 637ff . ) .  
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von sali gen gerdt to holthausen 
Anno 1 6 4 1  den 7 Aprill hadt Stall Johan to Jppenbuhren vnd scho gerdt 
neben kerstens sonne olden boirsfarde Jacob genandt, mi t der woll 
Edelen frauwen schaden , vor accordert , wegen den sterffall van saligen 
gerdt tho hol thausen, so vor - 6 Jharen ges torben , aber armoetz halben 
nicht  tho dingen nicht  es aber neben einer infart mi t ge (nomten ) Jacob 
vnd stinen dochte4 armoets halben gelaten vor eine ohrkunde als - 1 0  
sch (illinge) den Junfferen - 2 zu  winkauffe, die - 1 0  sch (illinge )  to 
betalen negsten mi chels 1 64 1  65 . 

Auch diese Regi s ter wurden von Hermannus Wi lde seit 1 6 72 in 
hd . Sprache fortgesetz t ,  im Jahre 1 709 dann von seinem N ach­
folger Be rnhard Kloppenborg . 

In privatem Bes itz  der E rben dieses  Verwalters be findet 
s i ch heute ein R e n t e nbüch l e i n  vor Hermanna Wi lde No tar ( i s ) 

undt Pro cura tor . 6 6  Das 1 1 4 Seiten starke Bändchen geh t  bis 
auf das Jahr 1 6 82  zurück , dem Tode s j ah r  des J .  Wi lde . Tei l­
weise enthält es auch Reins chri ften späteren Datums . Wi chtig 
in unserem Z us ammenhang i s t , daß H .  Wi lde bis z um Jahre 1 6 8 7  

in  diesem Buch , das i m  ganzen den Charakter e iner Chronik hat , 
hd . s chrieb , dann abe r  ab 1 6 8 8  s eine E intragungen in  nl . 
Sprache notierte . Se ine Hand i s t  - wie bei den Lager- und 
We chselbüchern - b i s  1 709 erkennb ar , ans chlie ßend wurde die 
Chronik noch e inmal bis 1 7 1 8  fortgefüh rt .  Hermannus Wi lde , 
der des Hd . in  hervorragendem Maße mächtig war , paßte s i ch 
also hier - ohne ersichtlichen äußeren Anlaß - in  Tei len der 
internen Aufzei chnungen des Gutshauses dem al lgemeinen Trend 
in der Grafschaft an . Seine Aufgaben als Notarius machten die 
Verwendung des N l .  des öfteren erforderlich , wie z . B .  bei ei­
nem Tes tat für einen E ingesessenen des Kirchspiels Lengeri ch , 
der seine S chuld für einen gewonnenen Z us ch lag , welcher aus 
lande sherrlichen Gründen z ugunsten des Seminars zu Lingen ver­
kauft worden war , nich t  rechtzei tig entri chten konnte : 

Anno 1686,  d ( en )  1 4 .  Junij heefft Gerdt Stüve voor mij bekent ende be­
gehrt te schrij ven , dat hij , dewijl wegen gebreck aen sijnen rechtern 
voet in persona nae Linge nijet kan koemen, aen sijnen oudtsten Sohn 

65 STA Mün . ,  Haus Venn e ,  Akten XLIV , Nr . 1 ,  B l .  34v. 

66 Im Bes i tz der Familie Kloppenborg , Freren . Für die hilfreiche Vermitt­
lung zur Einsichtnahme bin ich den Vertretern des Heimatvereins Freren 
zu Dank verpflichte t .  
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herman Stuven vollmach t  geeft om aen banden van d '  heere Ri chter te 
s tipuleren, dat hij van sodaene Twaelff Rijxdaeler en eenige stuijvers, 
als de overmaete sijnes niewen Tooslaghs koeme te bedraegen en hij soo 
haest daertoe nijet konne geraeden , vooreers t een jaer off twee wille 
verpensioneren, in hoepe ende meeninge daernae, met hulpe ende sehgen 
Goddes , het Capi tal afftelohsen . Jn waerhei ts oorkonde heefft Gerd 
Stuij ve deses neffens mij Notaris ondergeschreven . 

Gerdt stuue Herrn: Wilde Not .  
attestor requisi t ( us ) m.pia. 67  

I n  den Rechnungsbüchern für seine ade ligen Auftraggeber aus 
dem Wes tfäli s chen war die Verwendung der n l .  Sprache natürlich 
nicht mög lich . 

3 . 4 . 2 .  Haus Lenge rieb 

Das ade lige Haus Lengerich6 8  wurde seit dem 1 3 . / 1 4 .  Jh . 
von der Fami lie van Hake bewohnt und fie l durch E rb s ch aft in 
der weiblichen Linie im Jahre 1 500 an Godert van Heek , s e i t  
1 5 3 3 an Haeke van Heek . Nach des sen Tod i m  Jahre 1 5 8 8  übe rnahm 
das E rbe die Tochter Anna , die mit Dietrich van Torck ve rhei­
rate t war . Nach dem Ab leben des Johan Torck im Jahre 1 6 3 8 ,  
des sen Ehe mi t Anna Magdalena von Reede z u  Brandle cht kinde r­
los geb lieben war , b lieb das Gut bis z um Jahre 1 7 1 5  in Händen 
der von Reede und ge langte nach Prozessen mit dem Ab t von 
Werden endgültig 1 7 5 6  in den Besitz der Fami lie Dros te z u  
Vi s chering , die noch heute über das reichhaltige Archiv des 
Haus e s  verfügt . 

. h l h b ' '  h 6 9  d . . D1e er  a tenen Re c nungs uc er es R1tters1tzes Lenge-
rieb aus de r zwei ten Häl fte des 1 6 .  Jhs . , j ewei ls von einem 
S chreiber des Rentmeis ters verfertigt , zeigen im großen und 
gan zen nd. Lauts tand . 
Der Tite l der e rs ten Rechnung läßt z unächst  e ine s tark hd . 
geprägte Rechnungsab lage erwarten : 

Antei cknungh dehr auffgehauener pachtt so ihm jaer minnergetzals 6 7 
an t huiss tzo Lengerieb gefallen 
Abergegebene Recknungh Gerhardt Voehoeffs dehr semptlich (en ) en tpfange-

67 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 46a , Bl . 4 7 .  

6 8  Zur Genealogie des Hauses Lengerich ausführlicher VOM BRUCH , Ritter­
sitze , S. 1 30ff .  

6 9  A Darfeld , Haus Lengerich, Clas s .  II , Loc . 4 .  
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ner auffkumfft (en ) s o  an das hauss Lengeri ch ihm jai r  ( 1 5 )  6 7  versehenen, 
durch mi ch henricum hane dweil ehr nitt schreiben gekont auss sein be­
gerter vnnd bericht tzosamen geschriebe (n ) Jhm Jair ( 1 5 )  6 8  ahm donder­
dage dem 29 Julij [ • . .  ] . 

Diese Ti te laufschrift s teht aber sprach lich im Gegens atz zur 
wei teren Aus führung des Re chnungsbuches ;  fast durchgehend 
verwendet de r Schreiber hier die nd . Sprache : 

Verbrui ck dehr Schul tschwinen 
Tho wetten wess van den Schultschwinen met schwine (n ) betalt syn die­
selue tho Lengerich thor koecken verbruicket vitherhaluen ein swyn iss 
hinri ck den bowmei ster an betalungh syns loens gedae (n ) Uo (n ) sein 
vi ue thor kacken gekhommen , 
It (em) meine (n )  junckern geleuert vor de andern swine 20 dal l .  darby 
ein handschrift van 1 1/2 dal l .  so herma (n ) no des drosthen schrijver 
verri ch tet,  dwelche ehr meine (n ) j unckern einen badden tho weghgelde 
na vullenhouwe verlacht [ . . .  ] (Bl . 10) . 

Das Regis ter des Rechnungs j ahres 1 5 7 2 - 7 3 ,  von anderer Hand 
ges chrieben , trägt eben falls nd . Charakter , während die Rech­
nung 1 5 88-89 , von Hen ri cus Kernener im Auftrage de s Rentmei­
s ters Voehof f  ange legt , zwar einige hd. E lemente aufweis t ,  
alle rdings noch weiterhin bei deutli ch überwiegender n d .  Aus ­
gangssprache . 

Die Lücke in der Übe rlieferung der Jahresre chnungen des 
Hauses Lengerich be trägt im folgenden mehr als 80 Jahre , bis  
s e i t  dem Jahre 1 6 70 fortlaufend bis  in das 1 8 . Jh . erneut Ab­
rechnungen mi t den ade ligen Grundherrn vor liegen . Die von 
j et z t  an archivierten Rechnungen des Rentmeisters Dr . Martin 
Joan Wes s e ls s ind ausnahms los in hd . Sprache ge führt .  Nieder­
ländis che Beurkundungen von Händen des Rentme i s ters , der 
gle i chzeitig das Haus Brandlecht verwa ltete , sind aber eben­
falls überliefert . 70 In diesen Fällen paßte s i ch der Rentme i­
s ter der Sprache seiner Adres s aten an . 
Wie im Hause Hange der außerhalb der Grafschaft wohnende Be­
si tzer eine Ab fassung de r Jahresrechnungen in hd . Sprache er­
warten konn te , so  werden auch hier die Fami lien von Reede 
b zw .  Dros te zu Vis chering eine ordnungs gernä ße Buchführung in 
der ihnen geläufigen S chriftsprache als selbs tvers tändli ch 

70 Z . B .  A Darfeld , Haus Lengerich , Class .  I I ,  Loc .  2 ,  K 2 1 .  



erachtet haben . 
Beide untersuchten Rittersitze erwe i sen sich somi t in 

Hins i cht des n l .  Einflusses als auße rhalb der al lgerneinen 
sprach li chen Entwi cklung der Grafschaft s tehend.  7 1  

1 4 7 

7 1  Quittungsbelege z u  den Rechnungsablagen verwenden b i s  weit in das 1 8 .  
Jh . hinein häufig die n l .  bzw. eine stark nd . geprägte Schriftsprache : 
Die aus angesehenen Familien stammenden Witwen Anna Cornelia Meyknecht 
sowie Catherina Elisabeth Flaging pflegten z . B .  den Erhalt der Zinsen 
für geliehenes Kapital stets in n l .  Sprache zu quittieren (u . a .  noch 
1 736 ) , des weiteren sind vor all em Handwerkerrechnungen bis über die 
Mitte des 1 8 .  Jhs . hinaus entweder in n l .  oder in einer mehr nd.  
Schriftform abgefaßt (A Darfeld , Haus Lengerich , Clas s .  I I , Loc . 6 ) . 
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4 .  DER MAGISTRAT DER STADT LINGEN 

4 .  1 .  EINLE ITUNG 

Die Verwaltung der S t adt Lingen lag s e i t  der Verleihung 

der S tadtrechte im 1 3 .  Jh . 1 in den Händen der vier Bürger­

mei s ter2 , von denen im ausgehenden Mitte lalter j ewei ls zwei 

mi t der Ges chäfts führung betraut waren . Im 1 7 .  Jh . h atte die­

se Aufgabe der Lohnherr oder Ers t e  Bürgerme i s t e r . Den Bürger­

meis tern adj ungi e rt waren vie r  Ratsherrn , die s tets aus den 

ange s ehensten Bürgerfami lien s tammten und s e lb s t  häufig zu 

Bürgerme i s tern aufs tiege n .  Die ges chäfts führenden Bürge rme i ­

s te r  des 1 7 .  und 1 8 .  Jhs . waren fas t s ämtlich Notare oder 

promovie rte Jur i s ten . Als s o l che hatten s ie z e i twe i l i g  das 

Amt des S tadt s ekretärs , der die e i gent li che H auptlas t  der 

s tädt i s chen Verwaltung trug , mi tverwalte t .  

Für uns e re Frage s te l lung b i etet s i ch i m  Berei ch des 

Magi s trats eine e rhebli che Z ah l  von Textsorten : S tadtrech­

nunge n ,  Akz i s e rechnungen , Ob li gat i one n , Bürgerbücher , Rat s ­

protokolle , Verfügungen , Privi legienbücher ,  Lagerbücher und 

Rechnungsab l agen des Armenhauses usw . , daneben e ine unüber­

s ehbare Fülle von Korrespondenzen an Emp fänger innerhalb der 

S tadt s owie i nnerhalb und außerhalb der Grafsch a ft . 

B i s  wei t  i n  das 1 7 .  Jh . h i ne i n  ob l ag dem Magi s trat eine 

gewi s se Geri chtsbarke i t ,  die i hm mi t der Verleihung der 

S tadtre chte z ue rkannt worden war . Auch die Geri chts s i tzungen 

in K riminals achen und Z ivi ls achen ,  die e i nen We rt von 50 Gul­

den überstiegen , fanden b i s  zum Jahre 1 6 46 , als s ich der 

Ri chter S i lve s te r  Daneke lman i n  Lingen ein e i genes P alais 

Zu diesem Problem vgl . S . 2 ,  Anm. 9 .  

2 Die gelegentliche Feststellung , im 1 6 .  Jh. habe es  nur drei  Bürgermei­
ster gegeben , beruht offensichtlich auf dem Text des Landrechts von 
1 55 5 ;  dort heißt e s ,  daß in Kriminalsachen dre i  Bürgermei ster und e in 
anderer angesehener Mann anwesend sein müssen (vgl.  FOCKEMA ANDREAE , 
Landrecht 1555 , S .  39) . Die Lingener Stadtrechnungen von 1 549ff.  nen­
nen bei der jährlichen Zahlung des Offergeides aber stets vier Bürger­
meister ( STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5496) . In der Neufassung des Land­
rechts von 1639 sind vier Bürgermeister als Beisitzer des Gerichts 
zugelassen (RA Zwolle , Sign . VI A6 L6 1 ) . 
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baute , im Rathaus s tatt . 

Im Laufe der Z e i t  war es dem Landeshe rrn imme r mehr ge­

lunge n ,  E influß auf das Ge ri chtswesen zu erlange n ,  so daß 

s ich die Bürgerme i s te r  seit 1 6 3 3 mehrfach wegen der Übergri f­

fe des Richters und seines S chreibers in ihre Gerechts ame be­

s chwerten , wei l  dadurch ihre E inkün fte ge s chmä lert würden .
3 

Die Entwi ck lung zum rei n  lande sherr l i chen Geri chtswesen 

war im Jahre 1 6 6 6  abge s ch lossen , als e ine Ver fügung auch das 

Notari atswesen gän z li ch dem ordentl i chen Geri cht unte r s te l l ­

te . 4 

Aufgrund der Vie l z ahl der S chreibe r ,  mei s t  de r S t adt­

sekre tä re und Bürgerme i s te r  oder be auftragter Notare , i s t  

eine Systemati s ierung der S ch re ibertätigkei t  ge rade de r bei­

den letz tgenannten Personengruppen für uns e re Zwe cke vorerst 

nich t  mögli ch . Dahe r s o l len z unä chs t die wich ti gste n  Pe rsön­

l i chkei ten für den S chri ftve rkehr de r S tadt vorge s te l lt we r­

den ,  die S tadtsekretäre . N ach de r Charakte ri s i e rung de r be­

deutendsten Textsorten des Magis trats sollen dann e inige das 

s i ch ab zei chnende Bild modi fizierende sprach l i che E rs che inun­

gen angeführt werden , um zu e iner e twas abgerundeteren über­

s i eht zu ge langen . 

4 .  2 .  DIE STADTSEKRETÄRE 

Die S te llung des S tadts chreibers , des Se cre tari u s , war 

ein angesehenes Amt , versehen mi t P rivi legien5 , die fast 

denen der Bürgermei s te r  gle i chkamen . 

3 Vgl .  dazu z . B . Anhang Nr . 8 :  Der Magistrat beauftragte im Jahre 1 637 
seinen Mitbürgermeister Dr . Arnold Hoffslach,  in Den Haag vorstellig 
zu werden , da der Richter [ • • •  ] den Borgermrn . tegenwoordelich vercor­
tet in haere rechten en ( de)  Emolumenten van vercoopinge van huysen ,  
hauen Landeryen etc. hun competerende [ . • .  ] (STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr.  
248) . 

4 ARA Den Haag , Nass . Dom. 5 6 3 ,  Bd. 4 ,  Bl . 297 . (Verfügung vom 2 1 .  Mai 
1666) . Druck : A Gymn . Georg . , Lingen , Hannoversche Landesgeschichte 34 . 

5 So stand dem Stadtsekretär 1 7 23 das Recht zu , zweimal j ährlich die 
Braupfanne zu benutzen , weiter war er von allen Stadtsbeschwärden , al­
so von Steuern , Einquartierungen und sonstigen Pflichten befreit (STA 
Osn . , Rep . 1 3 1 I , Nr . 74 , Bd . 1 ,  Bl . 1 ff . ) ;  vgl . auch Anhang Nr . 10 .  
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S e i t  dem 1 7 .  Jh . wurde die Aufgabe s te ts quali f i z i e rten 

Pe rsonen anvertraut , die übe r  eine j uri s ti s che Ausbildung 

verfügten . Als bei Ge ri cht approbie rte Notare konnten s i e  

gle i ch z e i t i g  die Akte der niede ren Geri chtsbarkei t  beurkun­

den . Fast alle S tadtsekretäre sind im L aufe ihres ' Lebens 

auch Bürge rme i s te r  und Ratshe rrn de r S t adt Lingen gewesen . 

Das sprach l i che Verhalten der Sekre täre s te llt natür l i ch 

e i n  wesentliches E lement in e iner Ges ch i ch te de r S chri ftspra­

che dar . Ihre S chri ft z üge bege gnen in e iner Fülle von Text­

s orten in arch ivalis chen Que l len und Bes tänden vers chieden­

s te r  P rovenienz . Mange l s  j e de r  Vorstudie zu diesem Thema , auf 

die vie l le i cht verwie sen werden könnte , s o l len hier die als 

S tadts chreiber fungie re nden Personen aufge führt und kurz in 

i hrem sprach li chen Verhalten charakteri siert werden . 

4 .  2 .  1 .  C laes Maler 

Der e rs te S t adtsek re tär uns e res Unters uchungs ze i traums 

i s t  im H inb l i ck auf seine Ausbi ldung noch eine Ausnahme . E r  

w a r  Küs ter de r Lingener S tadtki rche und g le i ch z e i t i g  S chul­

lehre r .  In den von ihm im Auftrage der j ewei li gen Bürgermei­

s te r  ve rfaßten Kärnrne re i re chnungen
6 

de r S tadt Lingen bezeich­

nete er s i ch an einigen S te l len aus drück l i ch als S t adts chrei­

ber :  

Item deme s tadt schryuer vant schryue (n ) dat gantze yair to schryuen, 
vnde van de whr klocke (n ) tho ourwaren gegeuen - 2 m (a ) rck . ( 1 553/54)  

Als s o l cher fertigte e r  für den Magi s trat e ine Reihe von P e r­

gamenturkunden ,  von denen e in i ge e rhalten s in d . 7 

Das Gei s t l i che Güterve rzei chnis von 1 5 5 3  enthält Auf­

z e i chnungen se iner H and übe r die E inkün fte des Antonius ­

Gas thauses und der von ihm bedienten Küs terste l le . 8 

6 STA Osn . , Dep. 29bi , Nr . 5496.  - Daneben nennt sich Maler verschiedent· 
lich scholemeyster ( z . B .  1 549/50) und custodi (z . B . 1 555/56 ) . 

7 STA Osn . , Dep. 29a,  Urkunden 7 ,  8 ,  10 .  

8 ARA Brüssel , State en Audientie 1 4 1 9/5 (vgl . dazu Abschn . 5 . 2 . 2 . 1 .  sub 
a) . - Über seine Tätigkeit bei Gericht berichtete er dor t :  Noch der 
Dachliches bedeyninge mit gerychte Schryuen to deme huße l ynge de 
Sache angaende, dayr men s teytz de kost van hadde vnde noch ander ge-
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Daneben betäti gte s i ch Maler unter dem Ri chter Feyge 

Engelberts als S ekre tär des landesherr l i chen Gerichts : Urkun­

den , die von ihm ges chrieben wurden , finden s i ch im Z e i traum 

zwi s chen 1 5 50 und 1 5 70 .
9 

Ein Eintrag im P rotokol lbuch der 

S tadt Lingen ( 1 6 2 8 )  trägt den Verme rk : 

Copie einer al ten kundtschafft van saligen Gerdt Flaginck vogt tot 
Lingen, vnder die handt van saligen Claes Malers bij tydt sijnes 
Leuendes gewesenen Geri ch tsschri uers tot Lingen . 1 0 

Aufgrund seiner vielsei tigen Täti gke it bei Geri ch t , 

S tadt und Ki rche kann C l aes Maler als eine de r bedeutendsten 

S chreiberpersönl i chkei ten in de r �1i tte des 1 6 .  Jhs . ange se­

hen werden . 

Seine Sprache i s t  s te ts das Niederdeuts che . 

4 .  2 .  2 .  E gbert Wants cher 

E ine rege , mehr als 40-j ährige S chreibertätigkei t  kenn­

z e i chnet den Notarius pub l i cus und Procurator E .  Want s cher , 

dazu eine bemerkenswerte berufliche Mob i li tät . 

Nach seiner e i genen Dars te l lung war e r  1 5 9 8  und 1 5 9 9  

S chreiber des Syndi cus der Ritterschaft Menger , dann vier 

Jahre l ang S chreiber des Rentme isters Otto van Limborch . 

S e i t  1 605 erlernte e r  zwei Jahre lang bei Gerry t Eu e r t s  
1 1  Pi l o o t  e t  geome tra t o t  Emden das Geometerhandwerk . 

Ein offi z i e l le s  S tadts chreiberamt s cheint Wantscher 

n i ch t  bek leidet zu haben , auch wenn er de facto die Aufgaben 

eines Sekretärs erfü l l te . Im Jahre 1 609 legte er bei sp i e l s ­

wei s e  in nl . Sprache e i n e  1 6  Pos ten enth a ltende Auf l i s tung 
1 2  

s einer S chreibtätigkeit im Au ftrage der S tadt vor ; 1 6 2 8  

schenckte ed (er) dona n a  l uth myner clach te vnde ytzuntz by de 2 yaren 
yn de (n ) gerychtz Sachen vn (de ) and (er) keyr. mayt.  bedensti ge t  n ychtz 
dayruan en tfangen . 

9 Z . B .  im Bestand des Archivs "Haus Venne" (betreffend das adel ige Gut 
Hange bei Freren) die Urkunden der Jahre 1 550,  1 556 , 1 563 , 1 570 .  ( STA 
Mün . ,  Haus Venn e ,  Nr . 324 , 3 52 ,  37 5 ,  400 ) . 

1 0  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 247 , Bl . 26v .  

1 1  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 97 , Bl . 40.  

12  STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 1 1 67 . 
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war er S chreiber des auf Wuns ch der Bürgermei s ter neu ange­

legten P r ivi legienbuches
1 3  spätere S chrifts tücke stellte e r  

zum Tei l  in s einer Funktion als Bürgermei s te r  aus . 

Neben dem Bürgermeis teramt bekleidete er seit 1 6 2 9  das 

Amt des Syndicus und war wei ter als Kirchrat der kath . Ge­

meinde Lingen tätig ,  daneben a ls bei Gericht approbi e rter 

Notar . 

Wie kaum i n  einer anderen Persönli chkei t des ö f fentli­

chen Lebens manifestiert s i ch im Schreibverhalten Egbert 

Wantschers die sprachliche S i tuation der Grafschaft Lingen in 

der ersten Hälfte des 1 7 .  Jhs . 

überb lick t  man die große Anz ah l  der von Wantscher ge­

s chriebenen Texte , die in fast allen Beständen vorhanden 

s ind , so zeigt s ich ein äußerst d i f fe ren z iertes B i ld , s chwan­

kend zwi s chen nd . , onl . , nl . und hd . Sprache , verbunden mi t 

Inte r fe renzerscheinungen in fast a l len Texten zu fas t allen 

Z e i ten . 

E ine noch s tark dem Nd . zuzuordnende Sprach form z e i gt 

s i ch um 1 6 04 in einer Beglaubi gungs forme l ,  die sein Vate r ,  

der Notar Engelbert Wants cher ,  dem Ext rak t eines S chreibens 

für den Junker E .  Mulert zu Grumsmüh len anfügte 1 4  

Dat diese Extracten bona fide vth ihren originalen extrahert vnnd als 
boueng. van wortt tho wart conform vnnd gelickluidende befunden be­
kenne i ck Engelbertus Wandtscher vereydeter vnnd approbirter Notari us 
mi t deser meiner seluest geschreuenen vnnd ondergeschreuen handt. 1 5 

N d .  E lemente finden s i ch s owoh l i n  nl . als auch hd . 

S chreiben seines S ohnes Egbertus : Auf e ine Anwe i s ung des Dro­

s ten P .  Micault von Indeve l de an die Bürge rmei ster von Lin­

gen , an vier Soldaten für ihre P flan z arbeiten am S tadtwall 

j ewei l s  sechs Gulden zu b e z ah len , qui ttierte Wantscher in 

übe rwiegend hd . Duktus 1 6 : 

1 3  STA Osn. , Dep. 2 9bi , Nr . 247 . 

1 4  E .  Mulert schrieb e inen stark nd. geprägten Stil ; vgl .  dazu Abschn. 
3 . 2 .  

1 5  STA Osn. , Rep. 1 30 ,  Nr. 9 1 . 

1 6  STA Osn . , Dep .  2 9bi , Nr . 1 1 69 .  
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Sein erschienen auff dato nedenbemel t Berndt Becker, Pieter von houe , 
anthoni vnd Melchior sagten vnnd bekandten aldar fur mir N (o ) t ( a ) rio,  
dat sie ein Jeder die boueng(enompten )  Seß g ( u ) l (den ) empfang ( en )  
hethen vui t h  handen vanden Burgermeister Gerdt Menckens,  vnd bedancke­
den denseluen vor guthe bezal ungh, vnd von mir N (o) t (a ) rio ersucht 
dieses Jhrenthalben Zu underschreiben , Actum Linghen am 1 0. Aprilis 
1 61 0. Egb : Wantscher Not :  Publ . 

Wahrschein l i ch h d .  s o l lte auch der T i te l  des oben e rwähnten 

P rivi legi enbuchs Der Stadt Linge Pro dico l sein : 

Prothocoll der Stadt Lingen van allen derosel uen al ten vnnd nieuwen 
brieffliehen vrkunden pri uilegi en vnd gerechti cheiden vui th den Ori ­
ginalibus fleißigh vnnd getreuwlich gecopiert vnd geauthentizirt, an­
gefangen beij Zei tten Johan Grauencamp, Gerdt Menckens, hendrich von 
Loon, vnnd Thies Berndts Regi erenden Burgerm (este ) r ( e ) n  deeser Stadt 
Lingen in Anno 1 6281 7 . 

Vor al lem in seiner Funktion als Notar und als Syndi cus 

verwendete Wants cher häufiger das H d .  1 8 ; eben falls in einer 

Aufrechnung de r ihm entstandenen Kosten für die Einquartie­

rung und den Unterhalt von Personen an läß li ch der Demo l i tion 

der Fes tung Lingen von 1 6 3 2  bis 1 6 3 3 . 1 9  

N immt man hinzu noch die vie len S chreiben Wantschers , 

die in einem mehr oder weni ger wes t l i ch geprägten N l .  abge­

faßt sind , so kann man s agen , daß Egbert Wants cher das ge s am­

te Spektrum de r sprach l i chen Ausdrucksmögli chkei ten in se inen 

Texten verkö rpert . 

Wantscher s cheint an fangs n d .  ges chrieben zu h aben , hat­

te abe r  s chon Kenntn i s se des Hd . , die er vie llei ch t  während 

se iner Ausb i ldung e rworben hatte . Er bemühte s i ch immer mehr 

um gute N ieder ländis chkenntni s s e  und erre i chte mi t z unehmen­

dem Alter eine s tark den Verfügungen und S chre iben aus Den 

Haag ähne lnde S chre ibs prache . 

1 7  STA Osn . , Dep .  29bi , Nr . 247 . 

1 8  Z . B .  in einer Obligation für das Antonius-Gasthaus am 1 8 .  Mai 1 6 1 0  
(STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2404) und i n  Gerichts- und Notariatsinstru­

menten der Jahre 1 6 1 6 ,  1 62 1 ,  1 628 (STA Mün . , Haus Venne , Nr . 53 1 ,  
557 , 5 7 9 ) , weiter in einem Schreiben an E .  Mulert vom 1 0 .  Januar 1 640 
(STA Osn. , Rep. 1 3 0 ,  Nr . 1 28 ,  B l .  76) . 

19 STA Mün . , FML 85 , Nr . 1 7I ;  e ine 23-seitige Abrechnung des Bürgermei­
sters B .  Brommer ist in hd . -nd . Mischsprache abgefaß t .  
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Die Commi s s i e  op h e e ren  D o c torn Ho ofs l a c h 20 , der 1 6 3 7  im 

Auftrage des Magi s trats i n  die Niederlande rei s te , um persön­

lich die Klagen der E ingeses senen gegen den Dros ten und be­

s onders gegen den Ri chter vorzubringen , zeigt e ine s i chere 

Beherrs chung des N l . , doch t re ten einige Varianten auf ,  die 

typi s ch s ind für n l .  Texte auch noch späterer Z e i t  aus der 

Grafschaft Lingen : die Diphthongierung von o + l  vor d/t wird 

nur s e l ten i n  der S chri ftsprache konsequent durchge führt ; 

Wants che r  s chreibt hier zwar o ude gerech t i chey t ,  doch o l de 

b aracque , we i te r  Ho l tue s t e r , ge h o lde n , op geho l de n  und ante­

ho l de n . 

Bei spie le von S chreibe rn i n  n l .  b zw .  annähernd nl . Sprache 

s ind an anderen S te l len dieser Unters uchung ange führt . 2 1  

4 . 2 . 3 . Henricus H o f fmeyer 

Das S chre ibverhalten des Geri chtss ekre tärs H o f fmeyer i s t  

bere i ts im K ap i t e l  2 . 4 .  e i ngehender e rörtert worden . 

Als S tadtsekre tär wurde H o f fmeye r  s e i t  1 6 4 4  ausdrück lich er­

wähn t , als e r  s i ch Se cr .  Ci ui t .  Linge n s i s 2 2  oder Ci v i t .  L i n g .  

Se cre tari us ( 1 6 46 )
2 3  

nannte . 

Seine Sprache war , nachdem anfänglich n d .  Vari anten noch 

s tärker auftraten , das H d . , das auch bei Gericht e i nen imme r 

größeren Raum e i nnahm. 

Die Beurkundung des Magis trats wegen der F reiheit des Hersolt­

schen H auses im Jahre 1 6 4 6  enthält als e i n z i ge ni cht-hd . E le­

mente e i nmal van sowie die konsequent verwendeten F ormen 

ons ( e r )  und die S chrei bung o n t e rs chrifft . 

20 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 4 8 ;  Edition s .  Anhang Nr . 7 .  

2 1  Vgl .  z . B .  seine Tätigkeit als Landmesser im Jahre 1 605 und 1 6 1 7  (Ab­
schnitt 2 . 3 . 2 . 3 . 2 . a) oder als Kopist alter Urkunden des Kirchen­
archivs Lingen (vgl . Kap . 1 . 6 . ) .  

22 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 62 (Akte wegen der Jagd und Fischerei in der 
alten Ems ; Kopie eines 10-seitigen Zeugenprotokolls) . 

2 3  Edition nach dem Original aus Privatbesitz in : Kivelingsfest 1 93 5 ; 
vgl .  auch STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 05 ,  Bl . 378ff.  ( Kopie für die Räte 
der Rechenkammer mit beiliegender Übersetzung in die nl . Sprache ) . 
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4 .  2 .  4 .  Lamb ertus Bannier 

In den 20er Jahren des 1 7 . Jhs .  s cheint die Fami l i e  Ban­

nier aus den Niederlanden in die Stadt Lingen eingewandert zu 

s ein .
2 4  

Lambertus B annie r  spendete im Jahre 1 6 2 8  für den Neub au des 

Chores der Ki rche 7 Gulden 4 S tüber2 5 . Im gleichen Jah r  hei­

ratete e r  am 8 .  August in Lingen Agnes B rürnrne r .
2 6  

E r  e rwarb i m  Jahre 1 6 3 4  das Bürgerrecht der S t adt .
2 7  Um die 

g le i che Z e i t  e r s cheint ein ers te s  S chri fts tück seiner H and , 

e in Qui ttungsbe leg2 8  z ur Domänenrechnung von 1 6 3 3 ,  de r die 

Sprache Bannie rs und seine typ i s chen S ch ri ftz üge kennzei chnet :  

Ick ondergemel te attesteere mi ts desen , dat Jn anno 1 634 d (en ) 4 mar­
tij Als die Marckgangh vant Kooren Jn Anno 1 633 gewassen ,  soo sijne 
P:  Ext:ie Jaerlijx vuij t  den thien Carspelen Jnne te coomen heeft, Jst 
geset t ,  dat doemaels bij H: Ri chteren, Borgermrs . astimatoribus ,  ( en­
de ) anderen daerbij genodighd ( en )  Offi cieren , naer older gewoonte Js 
( ver ) teert worden, Jn wijn als andersints , die somme van negen (en­
de ) veertigh g ( u ) l (den ) (ende ) 20 s t ( uver) .  Soo der Heer Rentmr. Har­
solte mij to dancke heeft betaelt,  den sel uen daer van mi ts desen qui ­
terende . Lingen d (en ) 7den Martij 1634 .  Lamb . Bannier 

B i s  1 6 50 war B annier als Notar und P rocurator auch bei 

Ger i ch t  täti g ,  wurde dann aber durch den Ri chter S i lve s te r  

Daneke lman des Geri chts verwi e s en . 29 

Nach dem Tode von Henri cus Hoffmeye r  im Jahre 1 6 4 8 wurde 

Bannier S ekretarius der S tadt Lingen und entwi cke lte e ine um­

fangre i che S chre ib tätigkeit für Ger i ch t ,  S tadt und auch für 

die Be lange der k atholis chen Ki rche , zu der e r  s i ch bekannte . 

Sein Amt als S tadtsek re tär beh i e lt e r  bis zum Beginn der 

mün s teris chen Z e it , in der er dann auch Bürgermei ster wurde . 

E r  s tarb in Lingen am 2 2 . Oktober 1 6 8 1 . 30 

24 Vgl . auch SCHRÖTER , Apotheken , S .  1 4 6 .  

2 5  Rekeninghe van die opbouwinge des nieuwen choors [ . . . ] Bl . 2v  (PA 
Tenfelde , Lingen ) . 

26 A Kath . Lingen , KEuch. 

27 STA Osn . , Dep . 29bl , Nr . 532 . Abweichend SCHRÖTER,  Bürgerbuch , S .  30 . 

2 8  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 3 6 .  

2 9  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  N r .  lOS , Bl . 333f . (vom 1 3 .  Juli 1 6 50) . 

30 A Kath. Lingen , KEuch. 
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Die Sprache Banniers , die in einer Fülle von Textsorten 

überlie fert i s t ,  war s tets das N i ede rländis che ; nur wenige 

Merkmale , e twa im obigen Beleg o lde , wei chen von der ans on­

s ten gan z  wes tlich geprägten n l .  S ch r i f tsprache ab . 

Z eugnis s e  s einer Hand in h d .  Sprache s i nd ni cht bekann t . 

4 .  2 .  5 .  Johan Mettinck 

Der langj ährige Ers te Bürgerme i s te r  der Jahre 1 6 6 6- 72 

und 1 6 7 4 - 8 2 , Johan Mettinck ( sen . ) ,  verwaltete als Lohnherr 

gle ich z e i ti g  das Sekretari at . N ach dem Tode von Hoffmeyer war 

e r  am 6 . 4 . 1 6 4 8  zum Gericht s s chreiber der S tadt und Grafs chaft 

e rnannt worden . 3 1  S e in Bürgerme i s teramt veran laßte i hn 1 6 7 1  

d · · 32 d · h t ' t d ' S t  dt b f f  d a z u ,  eln Koplar e r  WlC l gs en le a etre en en Ur-

kunden an fe rtigen zu las s en .  Im Bürgerbuch , in S t adtre chnun­

gen , Kirchenre chnungen , in z ah lre i chen Urkunden und Akten fin­

det man s eine H andschri ft . 

Als am 2 0 .  März 1 6 7 8  J .  Mettinck de o ude
3 3  z um p ens i ona­

ri s ofte  Syndi cus der Ri tterschaft e rn annt wurde
3 4

, übernahm 

einige T age später s ein Sohn Johan das Gerichtss chre iberamt35. 

Die Aufgaben des Vaters beim Mag i s trat der S tadt Lingen 

abe r  wurden Wi llebrand Cramer übertragen . 

4 .  2 .  6 .  Wi llebrand Cramer 

Auch die nachfolgenden Bürgerme i s ter und Lohnherrn Wi l­

lebrand Cramer und Johan Koppe lma haben zunächs t woh l das 

S chreiberamt mitve rwalte t .  

Dabei kommt sprachl i ch nur dem 1 6 7 6 aus Meppen 36 z ugere i s ten 

Wi llebrand Crame r e in i ge Bedeutung z u ,  der 1 6 82 ans telle de s 

zum Syndi cus avancierten Johan Mettinck ( d . Ä . ) zum Bürge rmei-

31  ARA Den Haag , Nas s .  Dom. 561 , Bd . 2 ,  B l .  1 3 3 . 

32  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 247 : Der Stadt Linge Prodicol . 

3 3  ARA Den Haag, Nass . Dom. 565 , Bd. 6 ,  Bl . 7 9 .  

3 4  ARA Den Haag ,  Nas s .  Dom. 565 , Bd . 6 ,  Bl . 7 6 .  

3 5  Am 2 6 .  März 1 6 7 8 ;  wie Anm. 3 3 .  

3 6  SCHRÖTER, Bürger buch,  s .  3 7 . 
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s ter und Lohnherrn e ingesetzt wurde 3 7 . 

Cramer urkundete z unächs t noch H d . 3 8 , setzte also anfangs 

die Tradition Mettincks fort , verfaßte aber bald die S tadt­

rechnungen und viele andere Texte in n l .  Sprache . Kenn z e i ch­

nend für seinen Duktus i s t  die Markierung der P alatali­

s ierungen i n  Wörte rn wie üi t ,  büi ten , Hüis , Börgers chap , 

Böemer ( FN )  u . ä . 3 9 . In wenigen k leineren S chre iben , s o  in 

einem Rechnungsbe leg der Jahre 1 6 9 7/ 9 8 ,  verwandte e r  ge­

legentlich noch das Hochdeuts che . 40 

B i s  zu sei nem Tode im Jahre 1 7 1 0 s chrieb er im Auftrage des 

Mag i s trats und in seiner Funktion als Bürge rme i s te r .  

4 . 2 . 7 . Alard Me ttingh 

Das durch den T od Cramers im Jahre 1 7 1 0  vakant gewordene 

S tadts chreiberamt übernahm der Vicerichter D r . A .  Mettingh ; er 

legte in Gegenwart de r vier Bürgermei ster der S tadt den E i d  

ab . 4 1  

Nachdem e r  am 2 6 .  Januar 1 7 1 7  vom preußis chen König zum 

E rs ten Bürgermei s te r  und Lohnherrn bestellt worden war , legte 

er am 2 4 .  Mai des J ahres das S chreiberamt niede r ,  da bes ch lo s ­

s e n  war , daß k e i n  Magi s tratsmi tglied d a s  Sekre tariat bek le i ­

den sol lte .
4 2  

3 7  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 1 19 ,  B l .  2 :  Sijne Hoogh t .  heeft goet gevonden 
in plaetse vanden Sijndi cus Joan Mettingh tot Burgemr. en Loonheer 
Sijner Stadt Lingen voorden loopenden jare aen te Stellen ende te 
Commi tteren den persoon van Wi llebrand Cramer,  Las tende en bevelende 
onsen drossard, Beamp ten ,  en (de )  jngesetenen den voorn . Cramer daer 
voor te hauden en (de )  erkenne (n ) . Actum in sGravenhage den 1 3 .  Junij 
1 6 82 .  

38  Ref .  KRech .  1678/79 (STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 343 ) ; StRech. 1682 ( STA 
Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 5498) . 

3 9  Beispiele aus dem Reckenboeck van gewonnene Bärgerschappen ( STA Osn . , 
Dep . 29bi , Nr.  5387 , Bl . 1v . ff . ) . - Vgl . auch das Bittschreiben der 
Bürgermeister an den Prinzen von Oranien mit Vorschlägen,  die S itua­
tion der Stadtkasse zu verbessern ( 1 692 ) (STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 
1 1 9 ,  Bl . 1 6ff. ) .  

40 STA Osn . , Dep. 29bi , Nr . 1 1 82 (Anlage zur Gasthausrechnung) . 

4 1  STA Osn. , Dep . 29bi , Nr . 2 56 ,  Bl . 5 .  

4 2  Wie Anm. 4 1 ,  Bl . 1 6 .  
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Me ttingh s  Sprache bei Geri ch t  und den Magi s tratsange legenhei­

ten war das Niede r ländi sche . 

4 .  2 .  8 .  Conrad Beckhaus 

11 tt . h d d h . h 
4 3  

d Ans te e Me 1ng s wur e e ssen S c  w1egerso n , em 

Ratsherrn c .  Be ckhaus , das S tadts chre ibe ramt angetragen , der 

am 1 0 .  Juni 1 7 1 7  vereidigt wurde . 4 4  S eine Ratsherrn funktion 

legte e r  verabredungs gemäß ab . 

Geboren am 2 6 . Augus t 1 6 7 6  in Hamm und woh l auch dort aus ge­

bi lde t ,  kam er um das Jahr 1 70 3  nach Lingen . 4 5  Wo Beckhaus 

seine Nieder ländi s chkenntn i s s e  e rworben h atte , i s t  bi sher 

ni cht e r s i cht lich . 

Im J ahre 1 706 hatte der Notar C .  Beckhaus am 30 . Dezembe r  das 

Bürgerrecht e rworben .  Aus dieser Z e i t  stammen auch seine er­

s ten Beurkundungen . 

C .  Beckhaus s chrieb an fangs in der Rege l i n  n l .  Sprache , wie 

es  bei Gericht und im Magi s trat übl i ch war . E twa 1 7 20 geht er 

häufiger zum Hd . über , da inzwis chen die neue Bürgerme i s ter­

generation aus hd . s chreibenden P e r s onen bestan d .  

über ihn h e i ß t  es  in e inem Bericht der preußis chen Ak z i sekom­

mi s s ion vom 1 9 .  J anuar 1 7 2 4 :  " De r  S tadtse cretarius Conrad 

Be ckhui s i s t  ä ußers t tüchti g ,  er wi rd von a llen wegen seines 

F le i ßes gerühmt , e r  hat die me i ste Arbei t  getan , da e r  der 

hochdeuts chen Sprache am b e s ten kundig war , man hat ihm allef  

aufgebürde t . "
4 6  

Dennoch verwendete e r  wei terhin das N l . , wo 

es  ihm angemes sen e r s chien . 

E i n  bemerkenswertes Phänomen i s t  die konsequent we chse lnde 

S chre ibwe i s e  seines F ami liennamen s : In n l .  Texten unter­

s chreibt e r  mi t B e c k h uis  oder B e c kh uys , in hd. mi t B e c khauß.  

Tro t z  seine r  Zwe i sprach i gke i t  s ind auch s e ine hd.  Texte 

43 Am 30. 1 2 . 1 7 06 erwerben C. "Beckhues" und seine Frau Ahleid Margareth 
Mettingh das Bürgerrecht (SCHRÖTER , Bürgerbuch ,  s .  48f . ) . 

44 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 56 ,  Bl . 5 .  

4 5  CASTENDYK,  Geschlecht Beckhaus ,  s .  7 5 .  

4 6  Z itiert nach CASTENDYK, Geschlecht Beckhaus ,  s .  7 5 .  - Nicht r ichtig 
ist die Folgerung Castendyks , Conrad Beckhaus habe sich " immer der 
deutschen Sprache " bedient.  
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nicht frei von Interferenzen . Der von ihm im Jahre 1 7 2 3  ve r­

faßte Berich t  des Lingener Magi s trats an die Kriegs- und Do­

rnänenkarnrner zu Minden , die eine lückenlose Angabe aller E in­

künf te und P rivi legien der s tädti s chen Bedienten ange forde rt 

hatte , ist ungeachtet des Adress aten , der e ine besonders 

sorgfältige Aus führung in hd . Sprache erwarten ließe , durch­

setzt mi t Niederlandisrnen . 4 7  

Auf fä l l i g  i s t  zunächs t d i e  häufige S chre ibung i j  für y ,  
i ,  die auf die n l .  S chreibgewohnhei ten von Beckhaus zurück­

gehen , eben falls die Form se ijnd für ' s ind ' , se i jnde ' seiend ' 

( e i n e n [ . . . ] p ump enko l c k , s e ijnde e i n e  k le i n e  geringe fi s ch e ­

rij oder Und s e i jnd di e s e  dre i j  Le tz tern a u c h  von a l l en  

s t adts Las ten  fr eij ) .  Bemerkenswert i s t  ferner d i e  f a s t  regel­

mäß i ge Verwendung eines aus lautenden -e bei Subs tantiven auf 

-unge ( n l . -inge ) (ge l e b unge , p o s tz e i tunge , a u s t h e i lunge , b e ­

haußunge ) ,  dazu Niederlandismen ( oder auch An lehnungen an das 

N d . ) wie turn ( n l . /nd . tore n/tarn ) ,  vn t e r  vns v e re n, S tadts­

braupann e ,  offe rge ld vs . Op fe rge ld, bärge rme i s t er  vs . bur-ger­

me i s ter,  me e s ter,  Trummensch lager ( s tatt Trornrne lsch läge r ) , 

gar l e i n s  ( statt " Gärten " ) ,  FUrs�nger ( statt " Vorsänge r" ) , 

Uhr k l a ck ( s tatt " Uhrglocke " ) , ge l e b unge ( z u rnnd .  b e l e vi n ge 4 8  

' Be liebung ' ) . 

Hinzu kommt die im allgerneinen nich t  durchge führ te B e z e i ch­

nung der Umlaute . 

4 .  2 .  9 .  Wei te re S tadtsek re täre des 1 8 . Jahrhunde rts 

N ach dem Tode von Conrad Beckhaus / Be ckhui s arn 2 3 .  März 

1 7 4 5
49  war der Übergang zur hd . Sprache im Sekretariat der 

S tadt Lingen vo llzogen . 

Z unächs t verwaltete der Obe rbürgerme ister und P rofe s s o r  der 

Medizin , H . W .  Lüning , das Amt , bis arn 8 .  März 1 7 4 85 0  Jus tus 

47  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 76 , Bd . 1 ,  Bl . 1 -40 .  - Vgl . die Edition die-
ses Berichts im Anhang Nr. 10.  

48 Vgl . DAHLBERG , Mnd . Suffixabstrakta , S .  4 5 .  

4 9  CASTENDYK, Geschlecht Beckhaus , S .  7 5 .  

5 0  ZSTA Merseburg,  Rep . 64VI I I , Nr . 3 ,  Conv. 5 .  
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Wo llrath Got t lieb Mül le r ,  re f .  Re ligion und aus S chi lde i che 

bei B i e le fe ld gebürtig , zum S tadtsekre tär bestallt wurde . 

Dieser gewann im Jahre 1 7 5 4  das Bürgerrecht der S tadt
5 1

; im 
5 2  

Jahre 1 7 6 4  wurde e r  nach K leve/Ndrh . verse t z t . 

Im Jahre 1 76 5  wurde mi t Georg Phi lipp B adenius erstmals 

ein Luthe raner mi t dem Amt versehen . 5 3  Da dieser e in Jahr 

später zum Bürgerme i ster e rn annt wurde , folgte ihm am 1 3 . Ja­

nuar 1 7 6 7  der aus Lingen stammende Johan Henrich Raub .
5 4  

Zwar 

für die Belange des Magis trats s te ts h d .  urkundend , führte er 

als Rendant der ref .  Geme inde j e doch deren Kirchenrechnungen 

von 1 76 8  bis zum Jahre 1 7 76 in n l .  Sprache . 5 5  

Mi t des sen N achfolger im Jahre 1 79 2 ,  dem aus s ch ließli ch die 

hd. Sprache beherrs chenden Regierungskan z le i -S ekre tär Georg 

Fe rdinand Valentin Lampmann ,  gebürti g aus Ge rbendor f bei 

Be rlin56 , kann die Lis te der Lingener S tadts chreiber be ­

endet werden . 

4 .  3 .  TEXTSORTEN 

4 .  3 .  1 .  Die Kämmere ire chnungen 

Die Kämmereire chnungen der S tadt Lingen , im folgenden 

kurz " S tadtrechnungen " ( S tRech . ) genannt ,  könnten für den ge­

s amten Untersuchungszeitraum e inen guten überb li ck über das 

sprachli che Verh a l ten des Magi s trats b zw .  der S tadt s ch reiber 

vermi tte ln . Die archival i s che Übe r l i e fe rung läßt aber für das 

1 6 .  und zunäch s t  auch für das 1 7 .  Jh . nur bedingt Auss agen z u .  

Die grö ßte Lücke bes teht zwi s chen 1 5 6 7  und 1 6 4 6 : aus diesen 

80 Jahren sind nur die Rechnungen de r J ahre 1 60 7- 1 6 1 0 ,  1 6 2 9  

und 1 6 36 / 3 7  e rh a lten . Zwi s chen 1 6 4 6  und 1 700 treten stellen-

5 1  SCHRÖTER , Bürgerbuch, S .  60 . 

52 Exzerpte E .  Beiß ( STA Osn . , Dep . 2 9biii ) .  

53  SCHRÖTER , Bürgerbuch , S .  6 3 .  

5 4  Wie Anm. 53 . 

55 Vgl . Abschn. 5 . 1 . 3 . 3 . 1 .  

5 6  SCHRÖTER, Bürgerbuch ,  S .  68.  



wei s e  noch e rheb li che Lücken auf ; von da an sind sämt l i che 

J h .. h . . t 
5 7  

a rgange arc 1v1er • 

a )  1 6 .  Jahrhundert 

1 6 1  

Von den vie r  amtierenden Bürgerme i s tern der S tadt wurden 

im 1 6 .  Jh . je zweien die Rechnungs führung der S t adtkasse über­

antwortet , die dann im T i te l der Rechnungshe fte erscheinen : 

Nabeschreuen vpkumste der stadtt l ynge angaende am dage georgii jm 
jare 49 v.nde treth ynth 50 (ste)  jare by tyde (n ) lamberth ham vnde 
herman poth borgermeysteren vnde raedtmannhen vphgeboert vnde ent­
fan ge (n ) [ • • •  ] . 5 8 

Im Z e i traum von 1 5 4 9  b i s  1 5 6 7 ,  also i n  1 8  Rechnungs j ahren , 

sind Regi s te r  aus 9 Jahrgängen erhalten , zum Tei l  die ges amte 

Rechnungs legung e ines Jahre s beinhaltend , manchmal auch nur 

die H ä lfte . Die Existenz dieser Rechnungen s ch e in t  b i sher 

n i ch t  bekannt gewesen zu sein ; j eden falls s ind s ie n iemals 

für hi storis che Darst e llungen zur Ges chi ch te der S tadt Lingen 
5 9  

herangez ogen worden . 

Die e rhaltenen Rechnungen zwi s chen den J ahren 1 5 4 9  und 

1 5 60 b i lden e ine E inhei t :  S ie s ind vorn Küs ter ,  S chullehre r , 

Geri chtssekretär und S tadts chre iber6° 
C laes Male r ve rfertigt . 

Die beiden letz ten zu diesem B lock gehörenden S tRech . 

s ind von bi sher n i cht bekannter Hand ges chrieben worden . Ob 

e s  s i ch um Malers N ach folger im Küs ter- und Lehre ramt hande lt 

oder ob Maler die Reinsch r i f t  e inem S chre ibe r  übe rtragen hat , 

kann hier n i ch t  ents chi eden werde n .  Zwar heißt e s ,  daß man 

deme s chry u e r  v an deße rekens chap h vnde and ( e r )  ty d l i c k e s  t o  

s chry ue n  dorch da t gan t z e  jair  my t v o rwaringe der wrk l o c k e n  

57 Die StRech. befinden sich im STA Osn. , Dep . 2 9bi und I I  sowie im Be­
stand StaA Lingen. 

58 STA Osn . , Dep .  29bi , Nr . 5496 ; vgl . hierzu den Textabdruck für das 
Rechnungsj ahr 1 5 49/50 im Anhang Nr. 2 .  Eine Edition der Register von 
1 549-1 567 ist in Bearbeitung . 

59 So ist z . B .  die Tatsache eines Rathausneubaus in den Jahren 1 557  und 
1 5 5 8  bisher in der Lokalforschung völ lig unbekannt ; vgl . hierzu z . B .  
Eberhard G .  NEUMANN , Dauer und Wandel im Aufriß der Stadt , in : EH­
BRECHT , W . , Lingen 975 - 1 975 , bes . s. 87ff.  - Eine Auswertung unter 
dem Aspekt des Schützenwesens bei TAUBKEN ,  Kivelinge und Schützen . 

60 Dazu Näheres in Abschn . 4 . 2 . 1 .  
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zwei Mark zur Entlohnung gegeben habe , doch i s t  auch C laes 

Malers S chri ft in diesen beiden Rechnungen vorhanden : Er 

nimmt die S ch lußab re chnungen der Einnahme- und Aus gabente i le 

vor und s chreibt e i ge nhändig den Abnahmevermerk6 1  

Die Sprache dieser S tRe ch .  i st niederdeuts ch . Auffallend 

i s t  e ine häufige Verwendung von vokalis chen Dehnungs z e i chen , 

die auf einen E i n fluß n frk . S chreibtradit i on hinwei sen : i ,  e ,  

y we rden auch in g lei chen Lexemen be liebig z ur Bezeichnung 

der Länge des vorhergehenden Vokals verwende t .  

Die beiden späteren Rechnungen wei sen keineswegs s te i ­

gende h d .  oder n l . Ein flüsse auf .  B i s  a u f  eine andere , rege l­

mäß igere Anwendung der Dehnungs z e i chen ( häufigeres ai s tatt 

ay , ae ; b e e r  und v e e r  s tatt b e y r und veyr usw . ) ,  einem in der 

S chreibsprache Malers unüb l i chen s c  für s c h  in s criue r , n a h e ­

s creuen und anderen graphi s chen Vari anten ( k lo ch k e n , s t uchke  

s tatt k la cken , s tu c ke ) , hande l t  es s i ch auch hier um r e i n  n d .  

Rechnungs ab l agen des Lingener Magis trats , denen man a l ler­

dings anme rkt ,  daß die Tradi t i on der relativ e inhe i t li chen 

S chri ftsprache han s i s cher P rägung abgeris sen i s t  und - wie 

übe rhaupt in der Folge z eit - individue l le Me rkmale die 

s chriftlichen Äußerungen e ines j e den S chreibers prägen . 

b )  1 7 . Jahrhundert 

Aus dem 1 7 .  Jh . liegt z unächst e ine S tRech . des J ahres 

1 60 7  vor , die laut eines n l .  Randvermerkes vom Bürge rme i s te r  

d h h h k 
6 2 

0 ob 00 f 1 t un Lo n e rrn Jo an Graven amp z ur u e rpru ung vorge eg 

worden i s t .  Für die Aus fertigung s orgte E gbert Want s cher ; der 

einleitende Text6 3  z e i gt berei ts e in s tärkeres Eindringen von 

we s t l i chen Sprachmerkmalen : 

Reekeninge Johan Grauencamps Burgemr. vnd On tfanger der Penningen so 
haere durchluchtigs te hoocheyden dieser Stadt von Lingen geoctroyert 
vnnd geconsentert hebben tho l i ch ten vnnd tho ontfang (en )  van elcken 
Oße so alhi r vorbij Lingen passeren , vnnd nae di e fiende Landen ge-

6 1  Diesen Abnahmevermerk z itieren wir auszugsweise i n  Abschn . 2 0 2 . 2 . 2 . ; 
vgl . Kap . 2 ,  Anmo 2 9 .  

6 2  J .  Gravenkamp wird u . a .  auch im Titel des Bürgerbuchs,  beginnend 1602 , 
als Bürgermeister erwähnt ; vgl . Abschn . 4 . 3 . 3 . 1 .  

63 STA Osn . , Dep. 29bi , Nr . 5497 . 
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dreuen wort viff Lingische ganckbare stuuers, Jtem von elcke Tonne 
vrembt Jncommende Bier ock viff derseluen stuueren , Ende noch van 
elcken aem weinß viff Carol us gulden, naer Jnhol t hochgedachter haerer 
hoocheiden gegeuen Octroy, 1 uidende van woorde tho woorde aldus : 
[ . . .  J . 6 4  

Eine Zwe i ts chrift dieser Rechnung ersetzt wei tgehend d i e  nd . 

Merkmale durch die entsprechenden n l .  Formen
6 5

. Ähn li che s 

gilt für die folgende Rechnung der Jahre 1 607/08 , die auf­

grund der. vari ierenden n d .  b zw .  n l .  E lemente in e iner kaum 

de finierb aren Mis chsprache abge faßt worden war
6 6

, während die 

Reinschri ft durchaus als n l .  zu charak te ris i e ren i s t6 7 . Noch 

s tark nd . geprägt , abe r mi t n l .  und hd . Vari anten durchse t z t , 

i s t  die Abrechnung aus dem Jahre 1 60 9 / 1 0  von Bürge rmei ster 

Gerhard Mencken . 6 8  

E ine Durchmis chung von n d . , nl . und hd . E lementen charakteri­

s iert auch das E innahmen- und Ausgabenve r z e i chni s  der s tädti­

s chen Ak z i sen , das vom Bürgerme i s te r  und Lohnherrn Marten 

Hoffmeyer für die J ahre 1 6 1 1 / 1 2  ge führt wurde6 9  Zu einigen 

n l .  Merkmalen treten die nd. P aralle l formen auf : en vs . vnnd , 

the +In f .  vs . tho , ebens o  neben nd . oder n l .  F ormen die ent­

sprechenden hd . : sijn  vs . s e i n , laut  vs . l ui t .  

Merkmalen des N l .  wie om , op s tehen der auch an das H d .  an­

zulehnende Artike l die s owie h d .  Lexeme , e twa We in , b e i g e ­

fue g t  u . a . , gegenübe r .  

Den Verwe is auf die Erlaubnis , van e l cken  deni s c h e n  Oße n 

p as s e rende  v orby Lin g e n  nae  di e Nede r lande n  v i ff s t uuers ein­

nehmen z u  dürfen , z e i gt 1 6 2 9  die Re e keninge  hendri chen  Jegers 

Burgermrn . ende On tfange rn de r p enningen 70 . Diese Re chnung 

64 Es folgt die Kopie des in Brüssel am 1 6 .  Juni 1606 von den Räten Al-
bert , de Croy , de Robiano und Fereecken unterzeichneten Privilegs mit 
ebenfalls onl . Duktus . 

65  STA Osn. , Dep . 2 9bii , Nr . 3 2 3 . 

66 STA Osn. , Dep. 2 9bii , Nr . 3 2 4 .  

67 STA Osn. , Dep . 29bi i , Nr . 3 2 5 .  

68 STA Osn . , Dep. 2 9bii , Nr . 3 2 6 .  

6 9  StaA Lingen ; die Abnahme des Registers erfolgte erst im Jahre 1 62 9 .  

70 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 1 7 6 .  
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i s t  n l .  abge faß t ,  obs chon Jeger die son s t  von ihm e i genhändig 

ver faßten Wein- und Bierak z i s e l i s ten der J ah re 1 6 1 5 ,  1 6 1 6  und 

1 6 2 4  s owie das Brückenge ldregi s te r  von 1 6 2 5  in hd. Sprache 

ges chrieben h atte . 7 1  

Die erste über li e ferte S tRech . der oran i s chen Z e i t  vom 
7 2 Jahre 1 6 36 / 3 7  unter Egbert Wants cher als Lohnherrn wurde 

zunäch s t  vom S t adtsekretär Lambertus Bannier in n l .  Sprache 

verfaß t ,  dann abe r  von anderer Hand h d .  wei terge führt und 

s ch li e ß l i ch in einem dri t ten Tei l ,  der das J ahr 1 6 39 betrifft, 

i n  onl .  Sprachform beende t .  Hd. Randbemerkungen dieser Re ch­

nun g ,  die n l .  Abnahme am S ch luß s owie eine inliegende n l .  

Qui ttung der H andwerker J an Dreier und Berent Kossen , ge­

s chrieben von Bann ie r ,  die der erstere mit der woh l als hd . 

anz us ehenden Forme l :  Bedan ke  Jch Jan dre i e r  der Junge vor 

guder b e z ah l unge ab z e i chnet ,  z e i gen in dieser S tRech . wieder 

das Spannungsfeld zwi s chen den mi teinander k onkurrierenden 

Sprach formen , das s i ch in der Folge ze i t  noch deutl i cher her­

auskr i s t a l l i s i eren wird . 

De shalb überras cht die Rechnung der J ahre 1 6 4 6 / 4 7 7 3
, die 

Bern . Brommer an ferti gte b zw .  i n  s einer Verantwortung er­

s te llt worden i s t .  Hier ist das Nd . , allerdings manchmal 

s tark durchmi s cht mi t dem H d .  ( von , b e z a l l t , a l l te u . a . ) , 

noch deutli ch vertreten : 

vp Sanct Georgij als de Stadt guiderenn verpachtet sinnt ann Treck-
gellt auißgelach t  1 3  [dalh . ]  10 [ st.  ] 

vp de selve tidt n ach de vorpachtinnge jst vorzert dorch de all te vnnd 
nye Borgemeist (er ) en gemeinsluiden affi ceren vnnd borgerenn bey den 
Lohn hern Haffslach nach al tenn gebruck 1 4  [ dalh.] 7 st  [ . . .  ] 
denn 29 aprilis als doctor Haffsl ach des anderenn dages , vonn wegenn 
des Stadts afferen, nach Swalhe an den hernn drostenn vorreiset, de 
borgemeisteren jnn doctor hoffslachs h uiß den auent thor mal lzei tt  
gewest vorzert an  Cost wien und behr 3 [ dalh. ]  5 s t  74 . 

Auf den letzten S e i ten ( B l .  4 7 f . ) trägt dann B annier i n  n l .  

7 1  STA Osn. , Dep . 2 9bi , Nr . 1 17 4 .  

72  STA Osn . , Dep. 2 9bi , Nr . 5498 . 

73 Wie Anm. 72 . 

74 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5498 , StRech . 1 646/47 , Bl . 5 .  
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Sprache die Abrechnung e in und verfaßt den Abnahmeverme rk . 

Anders dagegen die StRe ch . von 1 6 4 8 / 4 9  ( Lohnhe rr H .  En­

ge lberts ) ; s ie i s t  ganz von L .  B annier ge s chrieben ,  also in 

n l .  Sprache abge faßt . 

Die S tRe ch . der J ahre 1 6 50/ 5 1 7 5  unter dem Bürge rme i s ter Ger­

hard K loppenhorch i s t  wieder im wesentlichen nd . ; n l .  oder 

h d .  Merkmale bes ch ränken s i ch auf seltenes e nde , die , omme 

und auf eine kurze annähernd h d .  P ass age zu Beginn de s Aus­

gabeverzeichni s s e s  1 6 5 1 : 

Den 1 Junij dieses Jahrs alhier einen anfangh gemachet,  weiln H Bur­
germeister (n ) vnd Rhadt fur gutt  gefund (en ) , daß die Rechnung jahr­
li chs auff Hemmelfart Christi sol te geschloten werden, dami t gyne 
Nachreckenunge mochte folgen , vndt daß der valgender Lohnherr, wat 
die auff Hemmelvahrt,  so die nije Borgemeister (n ) gekohre (n ) sijn , 
consumier ( en )  wehrden , selbi ges betzahlen soll te etc. 

Da S tadts ekretär L .  B annie r  wegen e ines P rozes ses gegen 

den Gerichtsschre iber Mettingh und den Richter Daneke lman nach 

Den H aag rei ste 7 6 , übernahm J .  Ph . Buseus se ine Vertretun g . 

Von diesem liegt zwar keine StRe ch . , woh l aber e ine aus führ­

li che Aufs tellung s e iner S chre ibtätigke i ten im Dienste der 

S t ad t  vor7 7  

Rechnungh ,  waß Jch endßbe. auß requisition und Versuch der Hern Bur­
germeisters Gerhardt Kloppenborch , Hermen Geerdes, Joan Bertelinck und 
Gerhard Pot t  in nahmen dieser Stadt Lingen in absentia des H. Secre­
tarii Lamberti Bannier geschrieben und daran verdienet alß fol get [ . . .  ] . 

E s  i s t  davon aus z ugehen , daß in dieser Z e i t  vorwiegend h d .  

S chre iben für den Magi s trat verferti gt wurden . 

Die folgenden StRe ch .  der Jahre 1 6 5 2  und 1 6 5 3  sowie 1 6 5 4  

und 1 6 5 5  wurden wieder von B annier i n  nl . Sprache geschrieben . 

Unter dem Bürge rmeis ter und Lohnherrn Gerhard Pott abe r  

75 StaA Lingen, StRech . 1 650/5 1 ,  1652/53 , 1654/55 und 1658/59 . 

76 Bannier legte über seine 20-wöchige Mission , die er gemeinsam mit dem 
Bürgermeister Herman Berents unternommen hatte , ein detail liertes 
Register vor . Die Kosten der Reise , einschließlich der Bezahlung des 
Procurators Bulsinck,  beliefen sich auf 1 430 gl . 14 1/2 st. , n icht 
eingerechnet die 54 mit auf die Reise genommenen Schinken , die hohen 
Beamten der Rekenkamer zuteil wurden (StaA Lingen , Rechn . vom 2 6 .  Mai 
1 650 ) . 

77 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 1 77 ( Belege zur StRech. 1 650/5 1 ) . 
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ers cheint 1 6 5 9 und 1 6 60 e rneut eine nd . Rechnungs ab lage , die 

fast keine nl.  und nur wenige h d .  Me rkmale aufwe i s t .  Abgenom­

men wi rd s i e  am 5 .  Jun i  1 6 60 vom Notarius Ni co l .  F laginck mi t 

einem hd . Abnahmeverme rk . 7 8  

S e i tdem s ind keine S t Rech . i n  n d .  Sprachform mehr über­

l i e fe r t .  Die fo lgende Z e i t  wi rd gekennz e i chnet durch einen 

Wechse l  zwi s chen Rechnungs ab lagen in h d .  und n l .  Sprache . Die 

Wahl de r Sprach form korre spondiert dabe i deut l i ch mit der 

Person des Aus s te llers . 

In n l .  Sprache s ind die Rechnungen ausge führt , wenn s i e  

vom Sekretär B anni er geschrieben wurden , s o  im Rechnungs j ah r  

1 6 6 4/ 6 5  und auch in der Z e i t  der mün s te r i s chen Besetzung 

( S tRe ch . 1 6 7 2 / 7 3 ) , j e t z t  als Bürgerme i s ter der S tadt . 7 9  Hinzu 

tri tt eine Rechnung i n  nl .  Sprache von Harmen Meyknecht aus 

dem Jahre 1 6 6 8 / 6 9 .  

Die h d .  Sprache verwenden die S tRech . 1 6 6 6 / 6 7  unter dem 

Bürgerme i s te r  und Gerichtssekre tär Jo ann e s  Me t ti ng h , der in 

den Jahren 1 6 7 8 / 7 9  e rneut eine hd . abge faßte Ab lage vorlegte , 

die b i s  auf weni ge Ausnahmen ledigli ch s tehende Wendungen in 

n l . /nd . Form übernehmen : Die Panne , Brüggenge l t  u . ä .  

Eine le t z te hd . S tRech . ersche int im Jahre 1 6 82 ,  aus ge ­

führt von Wi l lebrand Crame r ,  der i n  seinen späteren S chri ft­

zeugnissen j e doch überwie gend das N l .  verwende t e . 80 

S e i t  dem Rechnungs j ahr 1 6 8 3 / 8 4 8 1  hatte s i ch das N l .  un­

ter den rechnungs führenden Bürgerme i stern S amue l Frideri ci , 

Johan Koppelma,  Lucas op der Beeck , Joan Herrn .  Kloppenborgh , 

Wi llebrand Cramer und Bernhard Hül le sheim als Sprache der 
8 2  

StRe ch . v o l l  durchge s e tz t .  

78 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5496 . 

79 Die StRech . 1 664- 1682 in : STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 549 8 .  

So Z . B . i n  den StRech . 1704/05 , 1 705/06 ; im Bürgerbuch usw. 

81  STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 5498 . 

82 Die Jahrgänge 1 692/93 , 1 700/01 , 1 70 1 /02 und 1 709/ 1 0  wie Anm. 8 1 ; dazu 
die fast vollständigen Ergänzungen in : StaA Lingen und STA Osn. , Dep. 
2 9bi , Nr . 1 1 83ff.  



c )  1 8 .  Jahrhundert 

1 6 7  

Die Kämmereire chnungen der S tadt Lingen wurden auch z u  

Beginn der preuß i s chen Z e i t  we i te rhin in n l .  Sprache fortge­

führt . Beme rkenswe rt i s t  die e i genhändi g von B .  Hül lesheim 

verferti gte Rechnung von 1 709 / 1 08 3 , der s i ch hier für das N l .  

ent s chie d ,  obwohl e r  i n  seinen privaten Rechnungen z u  Lasten 

der S tadtkasse zwar bis 1 702 mei s t  n l . , doch s e i tdem fas t nur 

hd. s chrieb .
8 4  

Als Verfasser d e r  StRe ch . finde t s i ch s e i t  e twa 1 7 1 2  Dr . 

Alard Metting , der 1 7 1 6  s e lb s t  Lohnherr wurde und die Aufs tel­

lung der Rechnungen j e t z t  b i s  z um Jahre 1 7 2 4  dem S tadtsekre tär 

Conrad Beckhui s überließ . Bis dahin wurden die S tRech . von 

Lingen in n l .  Sprache ges chrieben . 

Ab 1 72 4/ 2 5  gehen s i e  mi t dem neuen Kämme re r ,  dem Re gierungs­

rat und Geri chtssekretär C ar l  P ontanus , unvermi ttelt und end-
.. 1 . Hd .. b 85  g u  t l g  zum . u e r .  

4 .  3 .  2 .  Die Ratsprotokolle 

P rotokollbücher des Magi s trats der S t adt Lingen s ind 

erst seit Beginn der preußis chen Zeit fortl aufend übe rli e fert. 

Aus früheren Perioden li egen nur Bruchs tücke s olcher Auf­

z e i chnungen vor . 

Ansätze z u  einer übersi chtli chen Regi stratur der vor dem Ma­

gis trat ve rhande lten Dokumente , Verträge , Ob ligationen , Vol l­

machten , abe r  auch der dem Magi s trat zuge s te llten wi chti gen 

Verfügungen , ihm bewi l li gter P rivi legien usw . finden s i ch aus 

den J ahren 1 6 2 8  ( De r  Stadt Linge Prodi c o l )  86 und 1 6 7 1  (Pri v i ­

l e gi enbuch ) 87 . 

83 STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 1 1 90 .  

84 Eine Ausnahme bildete noch die Rechnung über Tabakslieferungen im 
Jahre 1 697 ( STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 1 1 82 ) ; zur StRech. 1 702/03 fin­
den sich Belege in hd . und nl . ,  danach fast nur noch in hd . Sprache , 
die Hüllesheim eigenhändig verfaßte .  

8 5  STA Osn . , Dep . 2 9b i ,  Nr . 1 2 1 2ff .  

8 6  STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 247 . 

87 STA Osn. , Dep. 2 9bi , Nr . 255 . Dazu Näheres s .  u .  S .  168 . 
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Das 4 - s e i ti ge Fragment e ines S i tzungspro toko l ls 8 8  aus 

dem Jahre 1 6 3 7  z e igt noch n d .  Sprachstand mit re lativ wenigen 

hd. E lementen . P rotokolle der J ahre 1 6 50 b i s  1 6 5 2 89 , die s i ch 

auf Verhandlungen übe r  die s tädtis chen Gerechts ame bez iehen , 

sind ebenfalls  s tark n d .  geprägt : 

Gert Visscher heeft tegens het beuel,  offte verboet van die Borgmr. ,  
het sant uth sinen garden , bi die fille Cule,  up die Cante van die 
becke, unnd jn die becke, whardor jn Jan Brandes Camp doorbrocke ge­
sehen, auch den garden von der stats grunt vergrotet.  90 

Das P rotokoll  von 1 6 5 1  zeigt e ine bemerkenswerte E rs chei­

nung : Es besteht aus e inem vorbere i t e ten Teil  von 7 Tages ord­

nungspunkten , der überwiegend h d .  ab ge faßt i s t  ( den  1 5 .  Apri l l  

H .  Bürge rme i s ters thos amen gewe s e n  we gen nachfo l gende  q ue s ti e  
9 1  

und con s i l i üm g e h a l t e n  und b e s l o s s e n  a lß v o l ge t :  [ . . . ] . 

Die daneben ver z e i chneten , woh l spontan formuli erten Be ­

s chlüsse des Magi s trats abe r  s ind in mehr n d .  Sprache gehal­

ten . Zwe i fe l los folgte de r P rotokollan t  hier der Sprachform ,  

die als S i t z ungssprache des Magi s trats , wie überhaupt als Um­

gangssprache in S t adt und Land , üb li ch war . In seinen Vorbe­

rei tungen konnte s i ch der S chre iber s tärker auf e ine a llge­

mein ane rk annte S chri ftsprache , in diesem F a l l  auf das von 

ihm wenige r  gut beherrs ch te H d . , kon z entrieren . 

Wegen feh lender Z e ugni s s e  i s t  der Übergang de r Ratspro­

tok o l le z um N l .  nicht z u  e rmi tteln . Mög l i cherwe i s e  geht die 

Entwi ck lung zunäch s t  mehr zum Hd . , bedingt durch den S tadt­

s chreibe r und Bürgerme i s te r  J .  Mettingh , der uns in vers chie­

dens ten Texten begegne t .  Im Jahre 1 6 7 1  trägt e r  in das von 

ihm i n i ti ie rte umfangre i che Privilegienbuch de r S tadt Lingen 9 2  

e ine längere hd . " Pr ae fatio" e in ,  die über Motive und Art der 

An legung Auskun ft gib t .  E r  s e lb s t  s e i  zwe i Jahre z uvor Lohn­

herr gewe sen und habe große S chwie r i gkeiten gehabt wegen de r 

88 STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 249.  

89 STA Osn. , Dep . 2 9bi , Nr . 249 und 2 5 4 .  

90 STA Osn. , Dep . 2 9bl , Nr . 254 . 

9� STA Osn . , Dep. 2 9bi , Nr . 249 .  

92 STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 2 5 5 .  - Vgl . auch SCHRÖTER, Stadtarchiv Lin-
gen , s .  80f . 
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Unordnung der Dokumente . S o  habe e r  mit Zustimmung der Bür­

germe i s te r  und Gerne ins leute s i ch v n t e rwunden a l l e der Stadtß 

Do cume n t e n  f l e i s i g h  durchz u l e s en,  di e s e lbe  zu regis triren,  

vndt jn ein  Buch  z u  b e s chreib ( en ) . 

Ange s e hn ab e r  j c h  t a g l i e h  i n  p ub l i c i s  e t  p r i v a t i s  ge o ccup i re t 

geweßen,  habe j c h  dem Schr e i b ( e n ) s e lb s t  n i c h t  o b l i ggen kon­

n e n ,  s ond ( er ) n  ein  s o l cheß p er He rmannum Probs tingh No t :  

thuen vnndt von  dems e lb ( e n )  vndt Ni c o lao  S t o c kmann No tario  

i n  m e i n e  preds en t z  conferirn laß ( en ) [ • • .  ] .  Die einge tragenen 

Texte , beginnend mi t den vom Grafen von Tecklenburg verliehe­

nen P rivi legien de s Jahres 1 40 1 , können wegen ihrer Un zuver­

läss i gkei t im Hinb l i ck auf die korrek te Wi ede rgabe der Graphe 

für unseren sprach l i chen Aspekt nur bedingt Anhaltspunkte ge­

ben . Neben vie len zwis chen dem Nd . und dem N l .  zu charakteri­

s i e renden Dokumenten s ind aus den Jahren 1 6 5 9  und 1 6 60 auch 

h d .  Einträge vorhanden , die unsere oben geäußerte Vermutung 

e iner h d .  Periode der P rotokollsprache und Urkundensprache 

des Magi s trats ve rs tärken . 

Aufgrund de s sprach l i chen Befunde s  anderer Text s or ten9 3  

des Lingener Magi strats kann woh l angenommen werden , daß in 

den 80-er Jahren mit S i cherhei t  das N l .  ganz in das Rathaus 

einge z ogen s e in wird . Bei Einsetzen der e inigermaßen kon s t an-
..  b 1 "  f 9 4  . h 7 ten u e r  1e erung 1m Ja re 1 02 is t dies die Sprache der 

Ratsprotokolle , hier zunächst von de r H and de s Bürgerme i s te rs 

J .  H .  Kloppenborgh :  

De eerste vergaderinge iss begonnen in Anno 1 702 d (en ) 2 .  November heb­
ben de Heeren Borgemeys ters Hullesheim en Kerckeringh gerefereert , 
dat t  sij met t  des Stadts Schutters nae den Brockhuise sijn geweest,  en 
hebben die Baccumer Beeste, die omtren t  den Aelkorf door een heerde 
deselve lieten weijden en dryven, geschuttet,  en als de Baccumer Boeren 
haer met gewelt desulke weder wi lden ontnemen, sijn de Borgers mett  ge­
weer ui t de Stadt nae ouder gewoonte gegaen , en haer gesalveert,  en al­
soo de Beeste in den Sch uttstall bij Lingen gebrach t ,  en eer niet ge­
relaxeert sijn, voor datt  de Baccumer belooft hebben op die plaetse de 
Beeste noijt  mett eenen heerde weder te senden l ui t  daer van gernackten 

93 Vgl . dazu die Ausführungen zu den Bürgerbüchern und Stadtrechnungen . 

94 Eine Lücke zwischen 1 7 3 7  und 1 748 ist für unsere Untersuchung ohne 
größere Bedeutung , da zu dieser Zeit das Hd . bereits sämtliche Text­
sorten des Magistrats umfaßte . 
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provi si onelen accordt [ . . . ]9 5. 
übe r solche Si tzungsprotoko lle hinaus enthä lt der e rs te bi s 

zum Jahre 1 7 2 3  rei chende B and auch Kopien von S chre ibern des 

Magi s trats , von Verpachtungsergebn i s sen , Besch lüssen usw . 

S ieht man von einem vorn Bürgermei s te r  der S tadt Nordhorn un­

terzei chneten und hier e inge fügten Brie f ab , s ind alle E in­

träge dieses P rotoko l lbandes in n l .  Sprache ver faßt . Anhand 

der S ch ri ftzüge lassen s i ch als S chreiber die S tadtsekretäre 

w. Crarner ( von 1 702 b i s  1 7 1 0 ) , Alard Mettingh ( von 1 7 1 0  b i s  

1 7 1 7 )  und Conrad Beckhaus - wi e  besonde rs vermerk t - s e i t  dem 

2 4 .  Mai 1 7 1 7  ermi tte ln . 

Ab 1 7 2 5  werden die P rotoko lle in zwei verschiedene Bü­

che r  e inge tragen , die inhaltli ch , aber auch sprach l i ch di f fe­

rieren . Das erste und umfangrei chste i s t  das Diari um a u t  pro­

t o co l l um gen era l e  wegen Oe conomi s ch e  und p o l i tique Sachen der 

Stadt  Lingen b e ginnend  in dem Ja hre  1 7 2 5  in februari o 9 6 , in 

das die täglich anfal lenden Vorgänge , Verordnungen , Besch lüs­

se usw . unter den Bürgerme i s tern C .  P ontanus und W.  Meyerink 

vorn S tadtsekretär Be ckhaus j e t z t  aus s ch l i e ß li ch in hd . Spra­

che notiert werden . Der e i n z i ge n l .  E i ntrag ( 2 4 .  N ovember 

1 7 2 7 )  s t ammt vorn S tadtdiener J . H .  S chrni tts9 7 , der u . a .  für 

den v o o g t  te Lenge rcke  e en gro t  s ch e ep e l  g e i k e e t  hatte . Eine 

bei liegende Rechnung des Z immermanns J .  Haeke be tr . Repara­

turarbei ten an der Walkemühle i s t  in n l . /nd . Mis chsprache ge­

s chrieben , der entspre chende Vermerk i s t  j e doch hd . protokol­

liert . 

Der zwe i te k le inere B and9 8  verze i chnet die Dokumente 

Ehekontrakte , Ob li gationen , Bürgerbrie fe u . ä .  Dieses Buch i s t  

anfangs ebenfalls von Be ckhaus ge führt , j edoch i n  n l .  Sprache . 

95 STA Osn. , Dep . 29bi , Nr . 256 : Protocoll um Ci vi tati s  Lingensis ,  B l .  1 .  

96 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 5 8 ,  Fortsetzungsband 2 5 9  bis zum Jahre 1 73 7. 

97 Der Stadtdiener war wohl n icht in der Lage , hd . zu schreiben . Ein 
Jahr später fügt er einem hd. Schreiben des Magistrats betreffend die 
Biertaxe einen nl . Randvermerk hinzu : Insinneert an de Brauwers en 
deeses an M: Lucas overgeuen , Linge d ( en )  20. Julij 1 72 8 .  

9 8  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 257 . 
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Ab 1 7 2 6  treten daneben auch andere Handschri ften und 

e r s te hd . Beurkundungen auf .  Im Jahre 1 7 2 8  trägt Beckhaus e in 

hd . S chri fts tück e in ,  ausge s te llt von den Bürgerme is tern H . W . 

Lüning , C .  Pontanus und W .  Meyerink ; der Kop i s t  ve rme rk t  am 

Rande aber :  Do cumen t  van Burger R e c h t  v o o r  Ge rri t Jan s e n  e n  
9 9  . B " "  . t k d h . d . k s y n e  vro u .  Dle urgerme1 s  er ur un en auc 1n 1esem Do u-

mentenve rzeichnis seit 1 7 2 8  s tets h d . , der Stadts chreiber 

aber urkundet noch wei ter bis 1 7 34  (hier in Bürgerb r i e fen ) in 

n l .  Sprache . 

Der vers chi edenartige sprachl i che Be fund dieser beiden 

Bände aus dem nahe z u  gleichen Z e i traum z e i gt , daß um 1 7 2 5  

- woh l wesen t l i ch mit der Person de s Regierungs rate s und Bür­

germe i s ters C .  P ontanus ve rbunden - die allgeme ine Ge s chäfts­

s prache des Lingener Mag i s trats das H d .  wird . 

Die Urkundensprache , hier die Sprache der vom Magi s trat 

aus zus te l lenden wichtigen Dokumente , abe r ble ib t ,  vie l l e i ch t  

in Anlehnung an den Usus bei Gerich t , noch länge r das N l . , 

das abe r öfte r  durch hd . Beurkunden abge lö s t  wird . 

4 .  3 .  3 .  Die Bürgerbücher 

Mi t Rückgri f f  auf e in heute vers chol lenes Bürgerverzeich­

nis des Jahre s  1 5 80 beginnt der Magi s trat de r S tadt Lingen im 

J ahre 1 6 02 ein neues Bürgerbuch anz ulegen , das am 2 0 .  Mai 1 809 

abges ch lossen wi rd . 1 00 Der 9 8-seiti ge Pe rgamentband wi rd nach 

dem rottenwei sen 1 0 1 Eintrag der im Jahre 1 602 lebenden Bürger 

in s p anis che r Z e i t  n i cht fortge führt , dann abe r  ab dem J ahre 

1 6 35 fortlaufend beschrieben , anfangs mi t mehrj ähri gen Zwi­

s chenräumen b i s  zur nächsten Ve rzeichnung , später manchmal 

mi t mehreren Terminen pro Jahr . Die Hands chri ften vie ler Bür-

99 Beide erwarben am 8. April 1 728 das Bürgerrecht ( SCHRÖTER , Bürger­
buch , S .  5 5 ) . 

1 00  STA Osn . , Dep. 29bi , Nr . 532 : Bürger Boeck beginnende 1 602 waerinne 
alle naemene van de Lingse Bürgers angeschreeven . 

101  An der Spitze einer Rotte stand der Rottmeister ; die Aufgaben der 
Rotten bestanden im wesentlichen im täglichen Wachdienst , Feuerlösch­
dienst sowie in der Instandhaltung der Straßen und Wege (Vgl . SCHRÖ­
TER, Bürgerbuch, s .  1of . ) . 
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germe i s te r  und S tadtsekre täre , die im Ver l aufe der über 200 
1 02 Jahre für die Führung des borger p ergam e n t e n  b o e c k  verant-

wort l i ch waren , geben die sem e in e twas une inhei t li ches Geprä­

ge , verstärk t  durch manche Zusätze , die später n achgetragen 

wurden . 

Für unsere Frage s te llung bi lden das Bürge rbuch und auch das 

fast ein Jahrhundert später e insetzende R e c k e nb o e c k  van ge ­

wonnene Börgers chapp ( en )  ab Anno 1 6 9 5 1 03 , dazu noch die P ro-

k l l f  ' k 1 1 d B" h f 1 0 4  . ' d 1 to o as z l  e zur E r  angung e r  urgersc a t , e lne l e a  e 

chronologis che Que l le . 

Der 1 9 5 3  von H .  S CH RÖTER heraus gegebene Band " Das Bürger­

buch der S tadt Linge n "  - e ine der spärl i ch vorhandenen Edi­

tionen - trägt insofern e inen i rre führenden T i te l ,  als es 

s i ch zum Tei l  um e inen Abdruck des Pergament-Bürgerbuchs , z um 

Te i l  um e ine Komp i lation mi t dem Re c k en b o e c k  h ande l t .  Wegen 

e inige r  erheb l i cher Mänge l kann das Buch S chröters j e doch 

ni cht für unsere Untersuchung verwendet werden : Die Ausgabe 

s te l lt nämli ch keineswegs e ine textge treue Que l lenedition dar ; 

der Autor verändert den Text n ach re in genealogi s chen Ge­

s i chtspunkten 1 05 , z i tiert nur in Aus zügen , übe rsetzt , kürzt 

1 02 STA Osn. , Dep. 29bi , Nr . 5387 , Bl . 3 1 .  

103 STA Osn. , Dep. 29bi , Nr . 538 7 .  

104 STA Osn. , Dep .  2 9bi , Nr . 539a .  

1 05 Einige bedauerliche Fehllesungen könnten selbst die Bedeutung dieser 
Ausgabe für genealogische Zwecke in Frage stellen : Allein der Ver­
gleich des beigefügten Faksimileblattes mit dem entsprechenden Text­
abdruck auf S .  34 zeigt erhebliche Abweichungen : Auslassungen , Fehl­
lesungen und Fehlinterpretationen . Die Datierung Anno 1 656 , den 
8 decembris fehlt ganz ; die folgenden 6 unter diesem Datum verzeich­
neten Namen sind bei Schröter unter dem 5 .  Dez . eingetragen. Der 
Graph für den Buchstaben k wird von Sch. oft fälschlich als h wieder­
gegeben ; ' Henrich ' statt Henri ck, FN ' Hemhes ' statt Hemkes . Henrick 
Tonies Tinnegeter interpretiert Sch . als ' Tinnegieter,  Henrich 
Tonies ' und nicht als Berufsbezeichnung für den Bürger H. Tonie s ;  
statt Henri gh steffens van wachendorp schreibt Sch . 'Wahrendorp ' ,  
statt Derk Henrichs Backer ediert er ' Barken ' ;  S :  Wolter dreijers 
weduwe Fenneke ist wohl kaum als ' Dreyers , Wolter , Sohn der Witwe 
Fenneke ' ,  sondern als " [ des ] seligen Wolter Dreij ers Witwe Fenneke" 
aufzulösen . Irreführend i st in Zusammenhang mit weiblichen Personen 
auch die Verkürzung der Herkunftsangabe van Geese [ =von Geeste/Kr s .  
Meppen ] i n  ein einfaches ' Geese ' ,  was i n  einigen Kontexten mit dem 
weibl . PN koinzidiert.  
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ab usw . Bes timmte forme lhafte Wendungen , die uns wi chtige H in­

wei se auf die Sprachverwendung geben könnten , entfal len häu­

fig gan z : Der hd . anmutende Text : "Herme s , J an , u .  s .  F .  [ =und 

seine Frau ] He lena u .  ihre Kinder , Kloppenborg" lautet im 

Ori ginal Jan Herm e s  ( e nde ) S � J n  vrouw e  He l e na ( ende ) haer  

kinders,  van  de k l oppenb orgh 1 06 . 

4 . 3 . 3 . 1 .  Das Pergament-Bürgerbuch 

Dem häufigen Wechse l der S chriftzüge entspre chend bieten 

die E inträge auch sprachli ch ein bun tes B i l d .  Trot z de s o vor 

gedecktem Nasal in ons er , ende und einigen z um Hd . tendieren­

den Merkmalen i s t  die Einleitung der Bürgerme i s te r  aus dem 

Jahre 1 602 woh l als übe rwiegend nd . zu be z e i chnen . Aufgrun d  

eini ge r  Abwei chun ge n  b e i  SCH RÖTE R sol l s i e  h i e r  noch e inmal 

wiede rgegeben werden : 

Jm Jare onsers Heren als men schreff Eyn duisent Seß Hundert vnde Twe 
vff Hemmelfart Js vor guit vnde Raetsam angesein Bij Borgernestern end 
Raet samp t  der gansen gemeinte der Stat Linghe (etc. ) dat men der 
Borgeren namen ein mael vpt Nie Jn dat Stat Boeck wolde vornieven vnd 
voranderen, auermi tsz nu befintlich in das Preui legien Boeck / :  vnd 
darna oi ch ein boeck dar  der borgern namen Jn vortekent Jn Anno 1 5 80 
am Nien Jars daghe gedatert : /  dat de hui ssi t tende borgeren denmal so 
in densuluen vormeldende n u  by na vnd noch dachliebes de stede voran­
deren, vnd mi t dode afffallen ,  vnd tom deile noetszhaluen Jre behusin­
ge vorkopen , Der orsaken Se vpt nie de borgern tho deser tidt gewesen 
Jre namen angetekent nachfolgende Ludende. Oi ch hen ferner eßli che na­
men Jnt Ende ader slutende so vor vnd nha De Jnko (m)melinghe Jre Borg­
schaff behoren van de Magistraett to wijnnen angetekent vnd Jngeschre­
uen sollen werden : 

Vor Erst de ver Borgernes tern 
Johan Grauekamp Wessel Huls 
Gerhardt Swarte Florens Roskam . 1 0 7 

Die spärli chen Angaben zu den N amen der Bürge r l i s te ( Be­

rufsbe zei chnungen , Herkunfts angaben) s tehen dem n d .  Be fun d  

der E i n le i tung ni cht entgegen . Forme ln in mi s chsprach lichen 

Formen wie s a l l s e i n e n  fre ibri e ff b e ip ringen oder [ . . . ] t o e ­

n e n  zu Beginn des e i gentli chen Bürgerbuchs s in d  bere i ts frühe 

Nachträge aus den 30-er Jahren , in denen mi t dem e r s ten D atum 

106 SCHRÖTER , Bürgerbuch, S .  34 und STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 532 .  

1 07 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 532 , B l .  1 ;  vgl . SCHRÖTER , Bürgerbuch , S .  23 . 



1 7 4  

vom 2 8 .  Mai 1 6 3 4  das Bürgerbuch fortgesetzt wird . I n  der Z e i t  

zwi s chen den Jahren 1 6 3 4 und 1 6 4 8 i s t  d i e  Sprache de s Bürger­

buchs im wesentl i chen h d .  Hinzuge fügt s ind mei s t  datierte 

Nachträge aus den Jahren 1 6 5 5- 7 1  von Händen des s tets n l .  

s chreibenden S tadtsekre tärs und z e i twe i li gen Bürge rmei s ters 

L.  Bann i e r .  Die ser beginnt se lbs t mi t dem Jahre 1 6 4 8 ,  das 

Bürge rbuch zu führen bis zum 2 .  August 1 6 7 1 . Die Fortsetzung 

nach der münsterschen Okkupation abe r  vqllz ieht s i ch s e i t  

1 6 7 5 bis zum Jahre 1 6 8 3  im großen und ganzen wieder in hd . 

Sprache . Je t z t  s e t z t  für länge re Z e i t  e ine n l .  Periode ein , 

in der die Eintragung von 1 6 90 Do k to r  F l aginck  für deßs e lbs t 

Ehe l i eb s t e  Anna Agn e s  L e t hmate  e ine Ausnahme b i lde t .  

Bis etwa 1 7 1 3  i s t  die Hands chri ft des Bürgerme i s te rs Kloppen­

borg , seit e twa 1 7 3 2  die des S tadtsekre tä rs Conrad Be ckhaus 

domi n ant . Be ckhaus be dient s i ch we i te rhin de r n l .  Sprache , 

deren Ge l tung für diese Textsorte unve rmindert anhä lt . E r s t  

im Jahre 1 7 3 9  s ind zwe i  ve re in z e lte h d .  E i nträge ve rzeichne t , 

bis  dann im Jahre 1 7 4 3  das Bürgerbuch endgültig zum Hd . über­

geh t .  

4 . 3 . 3 . 2 .  Das Reckenbo e ck van gewonnene Börge r s chapp ( e n ) 

S e i t  1 6 9 5  wi rd parallel zum Pergament-Bürge rbuch ein Re­

chenbuch ge führt , das die aus de r Gewinnung der Bürge rs ch a ft 

de r S t adtkas se e rwachsenen E i nkün fte regi s triert . 1 0 8  Vom 

S tatth alter de r Niede rlande , Wi l lern I I I . ,  König von Großb ri ­

tannien , war 1 6 9 3  ve rordnet worden , alle P rotes t anten , die 

s i ch in Lingen niede rlassen wollten , seien ni e t  a l l e e n  mi n n e ­

l i j c k  te  on tfan gen,  maer  o o c k  haer  e n  h a e re Nae k o ome linge ( n ) 

he t Bo rge rre c h t  en  Gi lden om n i e t  e n  s onde r e en i ge verge ldi n ge 

te s ch e n c k e n 1 09 . 

Das Buch legt Rechens ch aft ab übe r die Z ahlung des Bürger­

gewinnge ldes der k athol i s chen Z uwandere r , die wegen des gro­

ßen k atholis chen Hinterlandes bei wei tem den Großte i l  der Neu­

bürge r s te l len . 

108 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5387 . 

109 Wie Anm. 108 ,  B l .  1 .  
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An fangs führt de r Bürgerme i s te r  und Lohnherr W .  Crarne r das 

Re ckenb o e ck b i s  zum Jahre 1 709 , dann wird es von J . H .  K lop­

penhorch fortgesetz t .  Bis zum letzten Vermerk im Jah re 1 7 1 4  

i s t  e s , wie auch das dazugehö ri ge Bürge rbuch , in nl . Sprache 

ge führt . 

4 .  3 .  3 .  3 .  Die Akten zur Gewinnung de s Bürgerre chts 

Die oft rnehrseitigen P rotokolle der S i tzungen de r Bür­

ge rme i s te r  wegen der von den Z uwandere rn be antragten Bürge r­

s chaft 1 1 0 sind s e i t  ihrem Auftre ten im Jahre 1 7 1 0  ebenfalls 

s t e ts nl . abge faßt : 

Anno 1 710 d (en ) 5 .  Juni bennen wij Borgermeesters deeser Stadt op ' t  
Stadtshuis vergaadert gewees t ,  alwaar deese vol gende persoonen bennen 
compareert om de Borgerschap te gewinnen l l l . 

Fede rführend werden in der Folgezeit die S tadts ekre täre Con­

rad Be ckhaus und Alard Mettingh . Ihren S chreibgewohnhei ten 

gemäß b leibt das N l . wei te r  Amtssprache des Lingener Magi ­

s trats . D i e  ers te P rotokollierung von andere r  H and taucht 

1 7 1 4  auf , 1 7 2 9  e ine e rs te hd . Verordnung in S achen de s Bürge r­

rechts . Das Protokoll de s Jahre s  1 7 3 3  i s t  von Beckh aus dann 

h d .  ge s chrieben ,  auch wenn vorn selben S chreiben noch we itere 

Beurkundungen in Ange legenheiten de s Bürge rre chts gewinns n l .  

b le iben . Die Protokollsprache hat s i ch abe r dami t zum Hd . ve r­

ändert , ebenso wie de r S tadtsekre tär seinen N amens zug ände rt : 

In fi dam pro toco l li Gonrad B e ck hauß Se cre t .  1 1 2  

Spätere Aktenvorgänge zur Gewinnung des Bürgerre chts , so 

das 838  S e i ten starke Fasz ike l der Jahre 1 7 6 3- 1 807
1 1 3

, ent­

h alten erst zur Zeit der Erri chtung de r B atavis ehen Repu­

b lik 1 1 4  eine Reihe von n l .  Dokumenten , die von den E i nw ande­

rungswi l ligen einge re i ch t  worden s i n d ,  etwa e ine B e s cheini-

110 STA Osn . , Dep .  2 9bi , Nr . 5 3 9a .  

1 1 1  Wie Anrn. 1 10 .  

1 1 2 Wie Anrn. 1 10 .  

1 1 3 STA Osn. , Dep . 2 9bi , Nr . 5 3 9 .  

1 14 Allein in den Jahren 1 7 99 b i s  1803 stammen von den 5 8  das Bürger­
recht erwerbenden Eheleuten und Einzelpersonen 28 (= ca . 48 %) aus 
den Niederlanden ( errechnet nach SCHRÖTER , Bürgerbuch ,  S .  7 1 - 7 5 ) . 
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gung der S tadt H aarlern vom 2 1 .  September 1 7 9 8 ,  daß die Ehe­

leute He rmann Vosbrink und C atarina Dorothea Neuhoff ehr l i che 

Einges e ssene seien 1 1 5 ein ri chte rli cher F reibri e f  aus " Hi l­

lingen in den Lande van C leve "  für Chri s toffe Z t e  Boe ckhors t, 

Armen Pro v i s o r  der B o e rs chap Ve h Zingen e n  Gerardus Hutsbri n k  

Geme e n s man a Zdae r ( 1 7 9 9 )  
1 1 6

, wei tere Dokumente und Bes cheini­

gungen aus Winte rswi j k ,  Leeuwarden , Groninge n ,  Mi dde lburg und 

Ams te rdam, b i s  hin zu einem S chreiben aus Zwolle , in dem ein 

M . W .  van der Te ltz die ein J ahr zuvor gewonnene Bürgersch a ft 

wegen Veränderung der oms tandi ghe i de n  z urückgibt . 1 1 7 

4 .  3 .  4 .  Die Rechnungen des Antonius-Gasthaus e s  zu Lingen 

Das Antonius-Gasthaus der Stadt Lingen war eine S ti ftung 

des 1 4 .  oder des beginnenden 1 5 .  Jhs . für die Armen der 

S tadt . 1 1 8  S e lbst i n  oran i s cher Z e i t  wurde e s  s tets als eine 

Einrichtung allein für die k atholi s chen E inge s e ssenen ange­

sehen . 1 1 9  Die k atho l i s che Ki rche hatte zeitwe i l i g  einen nicht 

unerheb l i chen E in f luß auf die Gas thaus ange legenhei ten gehabt , 

waren doch e ine b eträchtli che Z ah l  der Bene fi cien verbunden 
1 20 mi t der Verp fl i ch tung de s S e e lengedenkens an ihre Spende r .  

Ursprünglich l a g  das Gasthaus vor dem Burgtor der S t adt , 

umgeben von dazugehörigen Ländereien , wie e s  dieser Eintrag 

im Geis tli chen Güte rver z e i chnis von 1 55 3 ,  das die Einkün fte 

des Gasthaus e s  aus Renten , Ländereien und P achtkorn enthä lt , 

1 1 5  Wie Anm. 1 1 3 ,  S .  3 1 5 .  

1 1 6  Wie Anm. 1 1 3 ,  S .  34 1 .  

1 1 7 Wie Anm. 1 1 3 ,  S .  685ff. 

1 1 8 SCHRIEVER , Geschichte II , S.  7 2 ,  vermutet eine Stiftung als S iechen­
haus für Pestkranke ; dagegen : BEiß , Antonius-Gasthaus ,  S .  1 f .  

1 1 9  BEiß , Antonius-Gasthau s ,  S .  1 8 ;  64 . 

1 2 0  BEiß , Antonius-Gasthaus ,  S .  2 3 .  - Die den kath. Geistlichen aus ei­
nigen Legaten zustehenden Mittel aus Anniversarien und Seelenmessen 
gingen in oranischer Zeit als sog. Memoriengelder an die ref. Predi­
ger über. Der Rendant Claes Wessel Cappenbergh notierte dazu in den 
Gasthausrechnungen 1 69 1-94 unter den extraordinairen A usgaben : 
Aen min H (ern ) Pontanus betalt 2 Rtl . Hoe i ck dat Namen geven sal l ,  
wett i ck n i t t ,  mar bij d e  Cadliken hebben sy hett vor den Jaern ge­
tidi ge Seelmessengeldt gebeten ; vol gens qui tinge - 5 gl . 
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beschreibt : 

Prinzipaell woni (n ) ge benomp te (n ) Gasthuses Sancty Anthonij 
It ( em) dat h uys dair sych de arme (n ) ynne erholden , myt der houesate 
belege (n ) allen t vor lynge wt der borch poirte (n ) neuens der l unne­
schen straten entlanges bes an den bome (n ) alze myt eyner capellen 
dai r me ( n )  de kra (n ) cke (n ) ere kercke (n ) recht plach wt to doehnn [ di e 
letzten Sakramen te spendete ] noch - eyn gai rden , eyn kamph boue ( n )  der 
olye mole (n ) genoe (m)pt vnde eyne wysche beneden ( ed ( er)  ouer) l 2 l der­
sulue (n ) mole (n ) ,  vn ( de )  auch bouen tuschen der beke vn (de )  de (n ) kam­
phe erg ( e ) n (omt) vnde schuyt vph des here ( n )  hagenn 1 22 . 

Noch im 1 6 .  Jh . wurde das Gasth aus ve rlegt vor das Müh­

lentor an den Rand des Friedhofs , bis  e s  Anfang des 2 0 .  Jhs . 
1 2 3  abgebrochen wurde . 

Verwaltet wurde das Gas thaus durch e i n  Kuratorium ,  in 

we lchem de r Magis trat der Stadt am s tärks ten ve rtreten war , 

daneben de r j ewei lige P astor der S tadtki rche und häufig ein 

ode r zwei Landesbe amte . Das Kuratorium be s te llte die be iden 

P rovi s oren , später " Gasthausme i s te r "  genannt ,  die als Be auf­

tragte die Geschä fte zu führen hatten und übe r die Aus gaben 

und E innahmen j ährli ch Rechnung ab z u legen h atten . Dieses Amt 

wurde s e i t  1 700 einem Rendanten auf Lebenszeit übe rtragen . 

S o z i ologi s ch gesehen entstammten die P rovi soren den 

gle i chen S chi chten , aus denen auch ande re s tädtis che Be amte 

( Bürge rme i s te r ,  S tadträte , S tadtsekre täre usw . ) he rvorgingen . 

Noch bis e twa 1 6 60 waren fast aus s ch li e ß l i ch K atholiken als 

P rovis oren tä tig ,  in de r Fo lge zeit we chse lten bis 1 6 8 3 Ange­

hö ri ge be i de r  Konfe s s i onen im P rovi s orenamt ab . S e i tdem lag 

die Ve rwaltung des Antoni us-Gas thause s  gan z  in Händen der re f.  

Ki rche b i s  zum Ende de r preußis chen Ära im Jahre 1 806 .
1 2 4  

Die Ob li gationen des Gasthauses spiege ln in de r Regel 

die Sprache der Ri chter ,  Bürge rme i s te r  und Notare wide r .  

Das e rs te e rhaltene Lagerve r z e i chni s  gehört zu den von 

C l aes Male r in n d .  Sprache verfertigten Tei len des Gei s tli-

12 1  Anm. am linken Rand. 

122 ARA Brüssel , State en Audientie 1 4 1 9/5 . 

1 2 3  BEiß , Antonius-Gasthaus, S .  8 .  

1 2 4  Vgl . BEiß , Antonius-Gasthaus,  S .  1 8 .  
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chen Güterve r z e i chni s s e s  von 1 5 5 3 .
1 2 5 

In re f .  Z e i t  wurde im J ahre 1 60 4  eine erne ute Aufnahme der 
. .  1 2 6 Armengute r  vorgenommen : 

Leger Boeck der Armenguderen so Jtzi g vpt nie Renouert in p (rae ) sentie 
van vnderges ( creuen ) Jnt Jar 1 604 den 20 octobris . 

Auch dieses Verzeichnis i s t  noch im großen und ganzen i n  nd . 

Sprache ver faßt , ges chrieben vom Bürgerme i s ter Johan Graven ­

kamp . 

Der poli tische und konfe s s ione l le Wechse l  ließ zwei Jahre 
1 2 7  später ein wei te res umfangrei ches Lagerbuch ents tehen : 

Legerhoeck dern Armen goederenn to Lingen, ehrmals erst gefundiert to 
der Ehrenn Sanctj Anthonij , so nu vpt nije vp goetduncken vnnd beisein 
vndenbenoemter Personenn renouirt vnd verneuwert , Jm Jhare 1 606 . am 
Santage Miseri cordi a D ( omi ) ni gewesenn der 9 tagh der Monatts . Apri lis . 

Dieses Buch wurde zunäch s t  i n  übe rwiegend nd . Sprache ge führt , 

in die einige hd . E lemente einge f lossen waren , die N achträge 

und Fortschreibungen spätere r Z e i t  wurden j e doch in nl . Spra­

che getätigt . 

Bei den Rechnungen der Gasthauskas s e , die im fo lgenden 

unters ucht werden , müßten s i ch aufgrund der engen ins ti tuti o­

ne l len und pers one l len Verbindungen mit dem Magis trat
1 2 8 

e i ­

nerse i ts , mi t de r kath . b zw .  re f .  Ki rche andere rseits , Par­

a l le len zu deren Rechnungsab lagen ( S tadtre chnungen , Ki rchen­

re chnungen , D i akonierechnungen )  zeigen . 

Die Überlieferung der Gas thaus re chnungen setzt e rs t  im 

1 7 . Jh . ein und i s t  an fangs noch sehr lückenhaft . Erhalten 

s ind die Jahrgänge 1 60 8- 1 6 1 1 ,  1 6 1 8- 1 6 2 0 ,  1 6 3 2 / 3 3 ,  1 6 3 6 - 39 , 

1 6 40/ 4 1 , 1 6 4 2 - 5 9 , 1 6 6 2/ 6 3 ,  1 6 7 2/ 7 3 ;  s e i t  1 6 80 liegt - b i s  auf 

die Rechnungsbände der Jahre 1 706/07 , 1 7 1 1 und 1 7 1 3 - e ine 

1 2 5  Dazu Näheres Abschn. 5 . 2 . 2 . 1 . a ) . 

1 2 6  STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 2522 . 

1 2 7  STA Osn. , Dep . 2 9bi , Nr . 2 52 3 .  

1 28 "Die enge Verbindung der Gasthaus- mit der eigentlichen Stadtverwal­
tung geht ferner daraus hervor , daß zum Verfertigen oder Abschreiben 
der Gasthausrechnungen in wiederholten Fällen der Stadtsekretär her­
angezogen wurde . "  (BEiß , Antonius-Gasthaus , S .  2 7 ) . 
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k t . . l '  h h . . 1 29 ll . f "  d 1 7 h on 1nu1er 1 c  e Are 1v1erung vor . A e1n ur as . J . 

läßt s i ch anh and von 5 6  Verze ichni ssen die sprach l i che Ent­

wick lung der Gasthausrechnungen verfolge n ,  das 1 8 .  Jh . i s t  

exak t e r f  aßbar . 

Z unächst bieten die Rechnungen des P rovis ors Wi lhelm 

Anckers chmi t von 1 60 8  bis 1 6 1 1 ein recht einhe i t l i ches B i ld 

in nd . Sprache mit k aum nennenswerten nl . E lementen , wenn man 

vom n l .  Abnahmevermerk aus dem Jahre 1 6 1 2  und e iner n l .  ver­

faßten Nachschrift des Lingener Erzpri e s ters Voge lius vom 

2 4 .  Januar 1 6 1 4  abs i eh t .  1 30 

Danach zeigt s i ch eine wechselhafte Sprachve rwendun g ,  

wie es  e twa auch Ki rchen- und S tadtre chnungen dieser Periode 

aufwe isen . Der häufige Wechsel im P rovi s orenamt begüns tigte 

auch gan z unterschiedli che S chre ibsti le . Die Rechnungen des 

P rovisors Hi nric  van Loene  aus den Jahren 1 6 1 8/ 1 9  und 1 6 1 9 / 20 

enthalten bei me i s t  hd . Sprachformen viele nd . und wenige n l .  

Merkmale . I n  einem Pos ten des Aus gabeetats heißt es : 

Betaelt an den Gerichtschreiber wegen Verfertigung dieser recknungh 
van zwei voll  Jahrn , des Jahrs drei gl . -- 6 gl . 

Beide Rechnungen tragen am S chluß wiede r  nl . Vermerke des Lin-

. ' t t b ' l 
1 3 1  

gener E rzpr1es ters , J e  z von Jaco us E 1  ers . 

Bis zum Jahre 1 6 49 i s t  de r Wech s e l  e iner mehr niede r­

deut s ch geprägten S chreibsprache mit j ewei ls ve rschiedenarti­

gem Ante i l  von hd . Vari anten und einer hd. Schreibsprache mit 

nd . E lementen vorherrschend . 1 6 3 2- 3 3 , 1 6 3 8- 3 9 , 1 6 40- 4 1  und 

1 6 4 4 - 4 5  überwiegt deutlich der nd . ,  1 6 3 6 - 3 7 , 1 6 4 2 - 4 3 ,  1 6 4 6  

b i s  1 6 4 9  de r hd . Antei l .  Der nl . E i n f luß i s t ,  b i s  auf den 

129  Die Jahrgänge 1608- 1 1 ,  1 6 1 8-20 und 1640/4 1 befinden s ich im A Kath . 
Lingen , Repos . 35 1 ;  die übrigen im STA Osn . , Dep . 2 9b i ,  Nr . 2464ff.  
E .  Beiß hat für seine Darstellung die Rechnungen des genannten Kir­
chenarchivs sowie die Jahrgänge 1 632/33 , 1 644/45 und 1 684- 1 7 1 2  n icht 
eingesehen . (Vgl . BEiß , Antonius-Gasthaus ,  S .  4 6 ) . 

1 30 Neben Vogelius bescheinigten der Rentmeister des Landes B .  Bonkamp , 
der Richter J. Menger sowie die Bürgermeister und Räte und ferner 
die Kirchenprovisoren diese Rechnungen . 

1 3 1  Am 7 . 5 . 1 620 bzw. 1 3 . 5 . 1 620,  diesmal auch in Gegenwart des Drosten 
Micault  von Indevelde . 
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Jahrgang 1 6 3 8 - 3 9 , noch sehr ge ring und mei s t  auf vereinze lte 

Vari anten op b z w .  e nde bes chränk t .  

Als abe r  i n  den Jahren 1 6 5 2 - 5 9  unte r den P rovis oren Joanni s  

Matth i ae , Mich ae l i s  Dreesmann , Enge lbert Brandes und Johan 

Wi lmes der S tadtsekretär Larnbertus Bannier die Gasthausrech­

nungen verfertigte , wurden s ie ers tmals in n l .  Sprache abge­

faß t .  
1 3 2 

Dennoch hat s i ch das N l .  noch n i ch t  vö l li g  a ls Schri ft­

sprache durchse tzen können . Für die Rechnungs j ahre 1 6 6 2 - 6 3  

faßte der Notar N i colas F l aginck noch einmal e ine Rechnung in 

hd . Sprache ab , und ers taun l i cherwei s e  s ind die Gas thaus re ch­

nungen 1 6 7 2 - 7 3  unter Hendrick Crite und 1 6 80- 8 1  ( ohne Nennung 

des P rovi s ors ) keineswegs n l .  zu charak terisieren , auch wenn 

de r n l .  E i n f luß unverkennb ar wird;  zu den nl . E lementen tre­

ten nd . und s tarke hd . Vari anten h i n z u ,  die eine eigenartige 

und für die Mitte des 1 7 .  Jhs . durchaus nich t  se ltene Mi s ch­

sprache ergeben : 

den 1 0. 9bris mi t wehten von B. Mettingh Jud. en Dr. Frederi ci met 
mijnen wagen na Bramsehe gewest als Huvet Geerdes wohninge gericht­
lijck soll verkofft werden um die Obli gation te exhiberen ant Ge­
ri chte von Huvet Geerdt ,  sette vor mijne vacatie perden en wagen 
1 gl . 5 st . 1 3 3  

Wachsenden n l .  E i n f luß zeigt die Rechnung 1 6 8 2 - 8 3  vor di e 

He rn Borge Me i s t e r  Door B e r l age geda e n : t e  vor Inf . und om 

s tehen to vor ON und o+l vor d/t  gegenüber , dazu wiede r  hd . 

Formen . 

Ab dem Jahre 1 6 84  s ind die Jahre s re chnungen des Antoni us­

Gas thaus es dann gan z  n l .  abge faßt . Als S chreiber erscheinen 

neben den j ewei li gen P rovi s oren s e lb s t  auch die S chul lehrer 

Probstingh und Wichers . Seit 1 6 8 4 ging man zu einer 3 bis 4-

j ährigen Amt s z e i t  des P rovis ors über , b i s  zur Jahrhundertwen­

de waren es H .  von E s sen , L .  op de r Beeck , C lae s We sse l C ap­

penbergh , Derck Agricola und B .  H ü l lesheim , woh l  s ämt l i ch 

auch Bürgerme i s ter der S tadt . 

S e i t  dem Jahre 1 700 wurde der Gas thausme i s ter auf Lebens-

1 3 2  STA Osn. , Dep. 2 9bi , Nr . 2465 ; Gasthausrechnungen 1 63 1 - 1 663 . 

1 3 3  STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 2466.  
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zeit  ange s te l l t :  zuerst Jan Tob ias S teenhelt ( ge s t .  1 7 1 1 ) , 

ans ch l i e ßend Jobst Fridr . Hotze ( ge s t . 1 7 4 2 ) , die be ide auch 

als Rendanten de r Kirchenre chnungen fungierten . 

Unter Hot ze traten s e i t  etwa 1 7 1 5  die ers ten ge ringfügigen 

hd . Anme rkungen bei der Zusammenrechnung der E in- und Aus ga­

ben auf
1 3 4 . Der T i te l  de r Gas thaus re chnung des Jahres 1 7 3 4  

laute te noch : 

Gas thuijs Reckeninge pro Anno 1 734 door Den Gasth uijs Ms tr. J. Fri d.  
Hotze affgelegt . 

Die folgende Ablage trug die Aufschri ft : 

Gasthaus Rechnung pro Anno 1 735 durch den Gasthausmeis ter J. Frid.  
Hotze abgelegt. 1 3 5 

S chreiber war in beiden Fä l len der Rendant Hotze s e lbs t ,  de r 

j e tzt unve rmitte lt z um H d .  überging : Wie die me i s ten Beamten 

dieser Z e i t  war Hotze zwei sprachig . Verbunden mi t de r Ände­

rung de r Schri ftsprache i s t  - wie zu de r Z e i t  häufig zu beob­

achten - ein Wechse l  des Schre ibsti ls : Die n l .  Texte sind in 

1 . . h d . hd . d t h s h . f h . b 
1 3 6 

ate1n1s c  er , 1 e  . 1n eu s c  er c r1 t ges c  r1e en . 

Dami t hatte s i ch auch für die Folge zeit de r We chs e l  z um 

Hochdeuts chen voll zogen . Die Gas thaus re chnungen zeigen in 

die s em P unkt eine Abweichung z u  den Rechnungsab lagen des Ma­

gistrats , des s en S tadtre chnungen bere i ts 10 J ahre zuvor das 
1 3 7 N l .  aufgaben . 

E ine deutliche Entspre chung z um Sprachwech s e l  de r Gas t­

hausre chnungen b i e ten auch die ge richtlichen P rotok o l le zur 

h d h . .  d . 1 3 8 . h . Verpac tung er Gas t aus-Lan e re1en . B1 s zum Pac tterm1n 

1 7 30 erfo lgte die Anwei s ung z ur Pub likation der Verpachtung , 

die Aus fertigung der Pachtbedingungen und die P rotok o l li e rung 

1 34 Weitere hd. Abnahmevermerke entstammen einer Revision des Jahres 
1 7 3 7 .  

1 3 5  STA Osn. , Dep . 2 9bi , Nr . 2 473 . 

1 36  Hotze war aus Fürstenau zugezogen , also aus einem Gebiet , in dem man 
seit längerem hd . schrieb . Verheiratet war er mit der aus Diepenheim 
stammenden Johanna Boomkamp ; beide erwarben am 5 .  Oktober 1698 das 
Bürgerrecht der Stadt Lingen ( SCHRÖTER , Bürgerbuch , S .  4 5 ) . 

1 37 Vgl . dazu Abschn . 4 . 3 . 1 .  

1 38  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2408 . 



1 8 2 

der Verpachtungsve rhandlungen in n l . Sprache ; 1 7 3 5  waren nur 

noch die vier Punk te umfassenden P a ch tbedingungen n l . ,  1 7 40 

auch diese in hd. Sprache abge faßt . 

4 . 4 . Z USAMMENFASSUNG 

Über die Erfas s ung der wi chtigs ten Texts orten des Magi­

strats der S tadt Lingen hinaus könnte das wechse lhafte sprach­

li che E rs cheinungsbi ld noch erheblich de tai l lierter bes chrie­

ben werden , wo l l te man das S chre ibve rhalten der großen An z ah l  

von Bürgerme i s tern in die Dars tellung e inbe z iehen . Wir wol len 

uns an dieser S te l le auf eine modi f i z i e rende chronologi s che 

Ski z z e  bes chränken . 

Das 1 6 .  Jah rhundert war noch fas t aus schließlich vom N d .  

geprägt , das in Texten ein ze lne r Bürge rme i s ter noch vie le 

Jahrzehnte im 1 7 .  Jh . weiterlebte , vor a llem in ihren Korre­

sponden zen . 

Der Unte rgang de s Nd . in den Texten de s Magi s trats war 

nach der Stadtrechnung von 1 5 5 8 / 5 9  vol l zogen . 

Die n l .  Spr ache trat um die Wende vom 1 6 .  zum 1 7 .  Jh . 

erst ve re i n z e lt auf und war s tets adre s senori entiert ; para l ­

le l dazu erfolgte der Übergang zum Hd . Z ah l re iche kleinere 

Texte z e i gen den s tei genden Einfluß der h d .  Sprache , z unächs t 

noch in mi s chsprach li che r Form mi t nd . E lementen , dann auch 

mit n l .  Merkma len . Die überragende Bedeutung des Hd . dokumen­

ti ert s i ch vor a l lem in Beurkundungen der Bürgerme i s te r ,  e twa 

in den Ob l i gationen 1 3 9 des Magi s trats , die in den Jahren 1 6 2 9  

b i s  1 6 4 3  s te ts h d .  verfaßt wurden , aus ge s te llt von Notaren 

ode r von den Bürgerme i s tern s e lb s t .  

Die erforde r l i chen S chri fts tü ck e  i n  n l . Sprache , etwa an 

die niederländi s chen Regie rungs insti tutionen , hatte zume i s t  

der Bürgerme i s te r  Egbert Wantscher übernommen ; s e i t  1 6 4 6  j e­

doch begann mi t einer Ob ligation der Bürgerme i s ter B .  Brom­

me r ,  Th . Oe len , A .  H a f fs lag und H .  Engelberts de r Übergang 

1 3 9  STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 1096 . 
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zum N l .  

Mi t dem Auftreten von L .  Bannier als Stadtsekretär nahm 

s e i t  1 6 4 7  das N l .  einen großen Raum e in als S prache der 

s tädti s chen Verordnungen , Ob ligationen und der ges amten Korre­

spondenz innerhalb und außerhalb de s Lande s ; d aneben s tand 

gleichgewi chtig das Hd . als Sprache vie ler Bürge rmei s te r .  

I hre größte Bedeutung e rhielt die n l .  Sprache nach dem 

Jahre 1 6 7 4 ;  es wurde bald alleinige Sprache des Mag i s trats 

de r S t adt Lingen , n achdem im Jahre 1 6 8 2 / 8 3  letztmals eine 

Re chnungs ab l age in hd. Sprache aufgetreten war . 

Zu Beginn der preuß i s chen Z ei t  b lieb das N l .  z unächs t 

noch e twa eine Generation lang ununterbrochen Verkehrssprache 

des Magi s trats . S e lb s t  eine Stel lungnahme de r Bürgerme i s te r  

zum P rob lem d e r  Zulas sung de s kath . Kultus , die der Regi erung 

zuge s te llt und von dieser nach Berlin wei terge lei te t  wurde , 
1 40 war noch n l .  abge faßt . Von den unterzei chnenden Bürgermei-

s te rn beherrs chte allein B.  Hül lesheim die hd . Sprache , in 

we lcher e r  z . B .  als Rendant der zu errichtenden Wai senhaus­

kas s e  de ren Verz e i chn i s s e  führte . 

Dem Vorb i ld der hd . korrespondierenden Regierung folgend 

drang in de r Folge z e i t  die hd. Sprache immer mehr in Text s or­

ten des Magistrats ein . Wenn im Jahre 1 7 2 5  die S t adtre chnun­

gen und tei lwei s e  die Ratsprotokolle , im Jahre 1 7 3 5  die Re ch­

nungen des Antonius-Gas thauses als letzte grö ßere Texts orten 

das N l .  aufgaben , bedeutete dies noch keinen gän z l i ch vol l z o­

genen Sprachwande l :  Wie bei den E intragungen im Bürge rbuch 

noch bis 1 7 4 3  n l .  Be urkundungen auftraten , tauchten besonders 

1 40 ZSTA Merseburg, Rep . 64VII I ,  Nr . 2 ,  Conv . 3 :  
Wij Borgemeesters der Stadt Lingen certificeeren en betui gen hi er 
meede ten Versoeck van de Rooms Catholijke, dat wij oordeelen soo 
well voor de gereformeerde als Catholijke cooplui den, handwercks 
l uiden,  Backers , Brouwers , slaghters , en andere ingeseetenen van 
deese Stadt seer nuttelijck en di enlij ck te zijn , waneer de Rooms­
gesinde binnen 's landes het exerci ti e van haere reli gie  mochten heb­
ben en in Stil te oeffenen; in oirkonde van waerheidt hebben wij dee­
ses selfshandigh onderschreeven , Actum Lingen d (en ) 1 .  Octob. 1 71 6 .  

Johan Herman Kloppenborgh Dr. 
Bernh : Hüllesheim 
Gerh . Frid .  Kerckeringh 
W. Waldricx 
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in Korrespondenzen des Mag i s trats immer wieder S chri fts tücke 

in n l . Sprache auf , mei s t  verbunden mit de r P e rson bes timmter 

Bürgerme i s te r .  

Nach der Jahrhundertmi tte abe r  wurde das N l .  i m  Bere i ch des 

Mag i s trats zu einer Ausnahmeerscheinun g .  

Abb . 4 :  

Stadtrechnungen 

Gasthaus-Rechn. 

Ratsprotokolle 

Bürgerbuch 

Die Sprache einiger Texts orten des Mag i s trats z u  
Lingen 

� EZJ t:::3 
nd. nl. hd. 
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5 .  DIE KI RCHEN 

5 .  1 .  DIE REFORMIE RTE K I RCHE 

S chon mehrfach wurde die bedeuts ame S t e l lung der re for­

mierten Ki rche im Hinb li ck auf die Ausbrei tung des Niederlän­

dis chen als S chri ftsprache erwähnt .  Im folgenden wi rd zu 

unters uchen sein , ob die anfangs z i tierte G le i chsetzung von 

re formie rter ( =oranis cher )  Z e i t  mi t dem Auftre ten der n l .  

S chri ftsprache bere chtigt i s t  b zw . auf we lche We ise der Pro­

z e ß  des Ubergangs zum N l .  e inerse i ts und andererseits das 

Aufkommen des H d .  innerhalb der re f .  Ki rche Lingens s i ch 

vol lz ieht . 

5 . 1 . 1 .  Die Entwi ck lung de r re f .  Ki rche in der Grafs chaft 

Lingen 

Abges ehen von de r s t aats- wie kirchenpol i t i s ch bi sher 

gän z l i ch unerfors ch ten ers ten oran i s chen Z e i t  von 1 5 7 8- 1 5 80 

konnte s i ch die re f .  Kirche innerhalb zwe ier Perioden in der 

S tadt Lingen und in einge s chränktem Maße auch in der Graf­

s chaft festigen . 

Die Eroberung Lingens dur ch Moritz von O ranien am 1 2 .  

November 1 5 9 7  war der Ausgangspunkt für den e r s ten calvi­

nis ti s chen Re formationsversuch , der aber s chon nach acht J ah­

ren durch die Rückeroberung Lingens s ei tens des span i s chen 

Fe ldherrn Ambrosius Spinola abgebrochen wurde . Eine der bedeu­

tends ten Persönli chkei ten unter den re f .  Pred i ge rn war der aus 

Dortmund gebürti ge Johannes Spenhovi us , der auf der Synode von 

Overi j s s e l  bere i ts im Jahre 1 5 9 8  die Clas s i s  Lingensis vertre ­

ten hatte . Sein Predi geramt in Lingen s cheint e r  aber e r s t  um 
1 1 6 02/ 3 ange treten z u  haben 

Den deut lichen Re formationswi llen dokumentieren die 

übe rlie ferten Bürgerme i s te reide der Z ei t ,  in denen die neu 

TENFELDE , Prediger,  S. 9 .  
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e rn annten Vertreter der S tadt gan z  unmi ßverständlich der neu­

en Re ligion zu huldigen hatten ; s i e  h atten nicht nur ihre 

Loyalitä t  gegenüber dem oran i s chen Herrs cherhaus Ausdruck z u  

verleihen , s ondern auch ihren Wi llen z ur Befö rde rung de r re ­

formierten Re ligion zu bekunden und " de Chri s te li j cke Gere for­

meerde re li gie voor te [ . . .  ] s taen " 2 . 

Die " Rekeninge van Gerardt Hendrixs , Renteme i s te r  van die 

Gies tl i j ke goederen der Heerli che i t  Lingen van eenen Jae r  

eyndende den 4 .  Apri l i s  1 60 4 "
3 

führt nicht weni ger als dre i ­

zehn P rediger innerhalb von Ober- und Ni edergrafs chaft auf 

und zeigt , daß fast alle Ki rchen durch re formie rte P rediger 

bes e t z t  werden konnten , die z um Tei l  aus dem benachb arten 

Teck lenburgis chen
4 

s tammten . 

Mehr als ein halbes Jahrhundert später erschien dem 

Predige r  Gisbe rtus S teenbergen die s e  frühe Z e i t  der Re forma­

ti on rückb li ckend als vorb i ld l i ch im Vergleich zum desolaten 

Z us tand der Geme inde seine r  Epoche : die damal i gen Maßnahmen 

gegen die v e s tigien  de s Paus doms , die konsequente Vertre i ­

bung de r P r i e s ter und Lehrer ,  hatten seiner Meinung nach dazu 

ge führt , da t a l l e Ing e s e t e n e n  s onder e en i g h  onders c h e i j t  in 

de Gerefo rm e e rde k e r c k e n  de w a e re L e e r e  h o orden l e eren,  haere  

k i nderen i n  de k e r c k e n  l i e ten  do op e n ,  ende de h o uwe l i j k i e  

cop u l a t i e n  l i e ten  ges chi e de n .  Inv o e g e n  da t t e r  e e n  gro o te 

e e in i c h e i j t  i n  de n Lande w i e rde b e s p e u n t ,  de k e rcken  en  S c h a ­

l e n  w a e r e n  we l b e s te l t  e n de d e  Le eraeren hadden onder hae r 

e e n  G l as s i ea l e v e rgae de ringe  op Glas s i e a l e  ordre bes taende 

ende r e s o r t e e rende onder de Sijn ode van Overijss e l [ • . •  ] De 

kercken  w i e rden v e rv u l t  m e t  t o e h oorde rs,  de Sacram e n t e n  w i e r ­

de n v re de l i j c k  b e di e n t, e nde d e  Li turgie , n o c h  d e  kerck l i j c k e  

di s cip l i n e  e n  l e e d t  g e e n  indrag h e t
5 

Keine swegs genügt es , di e s e  Verk lärung frühere r z us tände 

2 Bürgermeistereid vom 1 7 .  März 1 598 (vgl . VAN VEEN , Reformatie ,  S .  4 ) . 

3 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  82 f .  

4 D i e  Grafschaft Tecklenburg wurde im Jahre 1 5 2 7  zunächst lutherisch 
und ging unter dem Grafen Arnold I I .  1587  zum ref .  Bekenntnis über.  

5 RA Utrecht ,  Oud-archie f ,  deel 73 , I ,  3 ,  ( " Aen Sijn Hoogheijt" , 1 669 ) .  
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mi t dem Hinwe i s  auf die unerfreuliche Lage der re f .  Ki rche zu 

Beginn der zwe i ten oranischen Epoche und e iner be absichtigten 

Kontras tierung zum Zwe cke der grö ßeren E f f i z i e n z  ab zutun , z u­

mal diese S chi lderung von genau der anderen S e i te , der katho­

li s chen , eine Bes tä ti gung erfuhr . Der lingens che Drost Petrus 

Mi cault ,  Herr von Indeve lde und Diepens tein , berich te te nach 

der Inbe s i tznahme Lingens durch die Spanier am 9 .  Oktobe r  

1 605 dem Audi en ai e r et  p remi er  Se are taire de l e urs A l te z e s  

P ieter Verreyken i n  B rüsse l :  " A l le Bürge r sind s ch limme r  

ketzeri s ch gesinnt, a l s  s ie es j e  waren . I ch habe keine vie r  

katholi s chen Personen finden können , um den Magis trat zu b i l ­

den [ . . .  ] Es  gibt h i e r  1 4  Dörfe r  und nur 2 P as toren . D i e  an­

deren s ind entweder Ketzer oder Konkubinarier" 6 . 

S e lb s t  der Apos toli s che Vikar für die utrechts chen B i s ­

tüme r ,  S asboud Vosmeer , s chreibt an läßlich e iner Inspektions­

rei s e , die ihn am 5 .  Januar 1 606 nach Lingen führte : " Re cht­

gläubige s ind hier wenig zu finden [ . . .  ] Von der s ogenannten 

Haup tki rche kann man nichts Gutes s agen . Es i s t  eine S cheune , 

und außer einigen S e s s e ln enthä lt s i e  nichts . Der Turm hat 

zwei Glocken . Es  dienen in der Ki rche zwei K ap läne , von denen 

i ch s chwe i ge , nur s age i ch ,  daß hier j e de O rdnung fehlt [ . . .  ] , 

die Vor s teher der Ki rche [aber sind] geboren aus Großväte rn und 

Urgroßvätern , die Pas toren waren " 7 . 

Alle rdings i s t  di e Macht de r re f .  Ki rche als S taats­

ki rche wohl ni cht so hoch einzus chätzen , wie es die bi sheri­

gen Ges chi chts s chreiber der Gra fs cha ft L ingen annahmen . Die 

C las s i s  Lingens i s  rich te te von ihrer Vers ammlung im März 1 60 5  

eine Bi ttschri f t
8 

a n  d i e  prinz l i chen Räte d e r  Rechenkammer i n  

Den Haag a l s  zuständige Verwaltungsbehörde , in d e r  ausdrück­

lich die geringe Festigkeit und die S chwäche der j ungen K i r­

che hervorgehoben wurde . Die S chwierigkeiten der P rädikanten 

6 OLDENHOF , Lingener Briefe , S.  2 3 .  - Original in franz . Sprache : ARA 
Brüssel , State en Audientie , 1076/ 1 .  

7 OLDENHOF, Lingener Briefe , S .  25ff.  

8 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr.  9 3 ,  B l .  1 5 1ff .  - Vgl . dazu die Edition bei 
TAUBKEN , Classicale vergaderinghe . 
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mi t den z u  Schullehrern e rnannten Küstern , die zum Tei l  ihre 

P fl i ch t  mi t Hinwe i s  auf k atholi s che Tradi tion verwe igerten , 

die Tats ache , daß die k i rch l i chen Güte r der Geme inde n i ch t  

zur Ve rfügung s tande n ,  so d a ß  n i cht e inmal e rkrank te P rediger 

unterhalten we rden konnten , muß die obigen Auss agen in gewi s ­

ser Wei se re lativieren . 

Die " sp ani s che Z e i t" ( 1 605- 1 6 30/ 3 3 )  war in k i r chenpoli­

ti s cher Hins i ch t  gekennz e i chnet durch intens ive gegenre forma­

tor i s che Bemühungen , di e eine durchgrei fende Rek atholisierung 

bewi rkten und in der s i ch ans ch lie ßenden fast 70 Jahre andau­

e rnden oran i s chen Epoche die Kons olidierung einer re formier­

ten Gemei nde erhebl i ch ers chwerten . 

Mi t de r treuhänderi s chen Übernahme der Grafs chaft Lingen 

durch die Generals taaten s e t z ten erneut die Bestrebungen der 

Oranier um eine Re forrnierung ein , zunäch s t  aber durchaus maß­

vol l  und für die j unge reformierte Gemei nde enttäuschend . 

Prinz Fre de rik Hendrik unters agte den K atho liken keineswegs 

die Re ligions ausübung , und weder Gotteshäuser noch P f arrhäu­

ser und Kirchengüter wurden kon f i s z i e rt .  In der S tadt Lingen 

bestanden zwei Ki rchengerne inden nebenei nander .  E r s t  im Jahre 

1 6 39 wurde de r re f .  Geme inde die sog . I t alieni s che Ki rche 9 

für den Gotte s dienst über las sen , nachdem der P rädikant Wi rtz 

bis dahi n i n  P rivathäusern gepredigt hatte . 1 0  

Die Besoldung de s re f .  P redige rs muß te alle rdings von 

Anfang an aus den Mi tte ln der k ath . Ki rche bestritten we rden , 

die der Erzpries ter E i lers an die Rentamtskas se abzuführen 

hatte und von dort aus dem P redige r  nebs t  einer Vergütung für 

ein Wohnhaus ge z ah l t  wurde . 

Die Domänenrechnung des Jahres 1 6 3 4  führt unter der 

Rubrik Ex traordi naris on tfanck van den r o oms chen pas tor t o  

L i n g e n  aus : 

9 Dieses Gebäude war in den Jahren 1 606- 1 3  auf Kosten des Hofes zu 
Brüssel als Garnisonskirche erbaut worden ; vgl . GOLDSCHMIDT , Ge­
s chichte , s .  93 . 

10 Vgl . GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 1 4 .  
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A l s o  s i jne prince lijke  Exce l le n t i e van Grangi en  h e e ft i n t  

b e gi n  v a n  Anno 1 6 3 4  d e n  2 1 .  februarij t o e  Lingen do e n  b e r o e ­

p e n  den predi ca n t  He nricus Wi r t s ,  s o  i j s  van s i jne printz : 

Exfi e  vo lgens  di e origine le  a c te hi erbi jgaende i n  da t o  van­

den 2 8 .  Junij  1 6 3 4  den Rooms chen pas toer  to  Lingen Ja cobus  

Ei j le rus b e las te t, i a e r lijx te  s u l Z e n  b e tae l e n  uijt  di e 

pas torien  goderen  a e n  den t i j t t l i j cken  Re n tmr . di e Somma van 

s e s  hondert gu lde n ,  om van s i jn Ed : Jae r lijx weder b e tae l t  

t e  s u l l e n  worden anden b e ro ep e n  predi ca n t ,  Wae rvan tijde dee­

ser  Re e k e ninge het  e e rs te Ja e r  i j s  vers ehenen  [ . . . J 1 1 . 

Der Z ah lungsve rme rk für die Kos ten de r Unte rkunft an den 
Pre di cant  van di e gerefo rmee rde waere re ligie  He nri c um Wi r t s  

erwähnt ausdrückli ch ,  daß noch di e Ro omsche  pas tor me t s i jne  

ande re Ge e s t l i j k e n  i nde Ge e s t lijcke hui s e n  wo one n 1 2 • 

Durch die veränderte poli ti sche Lage nach dem Z uspruch 
der Grafs chaft an die Nieder lande im Wes tfä lischen Frieden 
wurde de r re f .  Ki rche ers tmals wirksamere H i l fe von seiten 
des S taates z ute i l .  Der Nach fo lger des am 1 4 .  März 1 6 4 7  ve r­
s torbenen Prinzen Frede rik Hendrik , de ssen Sohn Prinz Wi l lern 
II . von Oranien , ordne te am 2 8 . 7 . 1 6 4 8  an , de Roomschen  Ke rc k e n  

in ons e n  Lande e nde Graefs chappe v a n  L i n g e n  te reform e e r e n ,  

e nde s uijveren  v a n  a l l e v e s tigi e n  de s Paus doms 1 3 . Daneben 
wurden Dros t und Rentme i s ter angewiesen , die Gei stli chen Gü­
ter in Besitz  zu nehmen und s i ch alle Unte rlagen aushändi gen 
zu lassen . Daraufhin beauftragte de r Drost den Vogt zu Lingen , 
Ki rchensch lüs s e l  und Re gister von den katholis chen Priestern 
einzuziehen , die Ki rchen vom Bi lders chmuck z u  säubern und dem 
Pastor das Ve rlas sen seines Hauses b innen acht Tagen bei 

1 4  S trafandrohung zu befeh len . 
E i n  " P lacae t" des folgenden Jahres verordne te , da t g e e n e  

Je s ui t e n ,  Pri e s t e r s ,  Pap e n ,  Mon i ck e n, of andere ge orde n de P e r -

1 1  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 3 7 ,  Bl . 1 6 3 .  

1 2  Wie Anm. 1 1 ,  Bl . 18 1vf.  

13  GOLDSCHMIDT , Geschi chte , Urk . 1 7 ,  S.  586 . 

14 GOLDSCHMIDT , Geschichte , Urk . 1 8 ,  S .  586 und Urk . 19 , S .  587 . 



1 90 

s o n e n  van de Rooms che  g e s i nde n ,  in  de s e  Landen e n  su l- Z-e n  mogen  

k f b 1 ' .  1 5  d . d d k h h 1 h d omen o te ver  v � J V e n  , a z u  w� r en at . S c  ul e rern as 

Unterri chten verboten . 

All diese Verordnungen schienen j e doch mehr verb alen 

Charakter gehabt zu haben . Mi t dem Tode des P rin zen Wi llern I I . 

im Jahre 1 6 50 wurde di e Verwaltung de s oranis chen H ausbes i t­

z e s  von e iner Vormundschafts regie rung des erst acht Tage nach 

dem Tod seines Vaters geborenen Wi llern Hendri k , des späte ren 

S tatthalters Wi llern I I I . , geführt . 

Unte r  der Großmutter Amalie von Salms und dem Kurfürs ten 

von Brandenburg wurde die re f .  Kirch e  keineswegs in dem Maße 

unterstütz t ,  wie dies für e ine S t aatskirche e rforderlich war , 

s o  daß lange Z e i t  die vers chiedens ten ö ffentli chen Ämte r im 

kommunalen Bere i ch noch durch Angehörige beider Kon fes s ionen 

besetzt werden konnten . 

Der kath . Kultus wurde weiterhin in Privathäus ern und i n  

a l s  Ki rchen umges talteten S cheunen betrieben ;  n ach w i e  vor e r ­

tei lten k atholis che Lehre r auf dem Lande und in der S tadt 

Unte rri ch t .  

Ein Beri ch t  de s Dro s tamtsve rwalters Dr . Arnoldt Pa lthe 

über den re ligiösen Z ustand der Grafschaft vom 1 6 . / 6 .  Sep t .  

des Jahre s  1 6 5 1  we i s t  auf , daß fas t  alle Beamten des Lande s 

katho l i s ch ware n ,  außer twe Borgerne e s te r s  i n  de Stadt Lin­

gen,  de n huis voge t a l- daer,  de n Vo ge t tot Ibb enb huiren e n  t o t  

Braems che . Er führt fe rner an , w o  überall de r k ath . Kultus 

prak ti z i e rt wird und e rwähnt ,  daß de r Weihbis chof von Müns te r  

s ogar die F i rmung e rtei lt habe , was s e i t  30 J ahren ni cht mehr 

ges chehen sei , wie übe rhaupt vor unge fähr 36  Jahren der Weih­

b i s chof von 0 7.- de n s a e l- ge f i rmt habe . Der re formierte Pastor z u  

P l antlünne habe nur 1 0  bis 2 0  Z uhöre r , we lche aus der Ki rche 

k ommend bespotte t werden , und auch in Lenge r i ch gäbe es  nur 

wenig Gläubige , in S chapen unge fähr 1 0 ,  in Re cke 6 Personen 1 E 

Die Rit terschaft der Grafs chaft Lingen vers uchte durch 

15 GOLDSCHMIDT , Geschichte , Urk . 20 , S. 5 88f . - Original STA Osn . , Dep . 
2 9bi , Nr . 5388 . 

1 6  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 105 , B l .  1 9 8 .  
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eine Eingabe im Haag auch forme l l  für die Katholiken gew i s s e  

Rechte der Re ligions ausübung zu erre i chen , und selbst d i e  

kath . Bürge r  d e r  S tadt Lingen ri chte ten 1 6 5 9  ein Ges uch an 

die Räte des oranis chen Hauses , ihnen die lee rs tehende I ta­

lienis che K i r che für den Gottes dienst ge gen ein P achtge ld z u  

überlas s en , was j edoch abs chlägig bes chieden wurde 1 7  

Vor al lem das Gerüch t ,  die Grafs chaft Lingen we rde an 

den B i s chof von Mün s te r  verkauft , trieb die Katholiken zu 

alle r lei übergri ffen gegen di e kirchenpo litis chen Ve rordnun­

gen . 

Die re formierte K i r che war in einer hoffnungs losen Lage : 

Nur mi t Hi l fe s taat l i cher Stellen war es noch mögli ch , ihren 

Einfluß zu halten . 

E ine Fülle von Eingaben , K lagen und Bi tts chri f ten e rgin­

gen an die Synoden aller P rovinzen der Ni ede r l ande und an die 

pri n z l i chen Räte . S i e  führten zwar z ur E rneuerung e inige r 

Dekre te , ve rbesserten aber real die Lage der re f .  Ki rche vor­

ers t n i ch t  wes entli ch . 

Als Vertreter de r C l as s i s  Lingensis  r i chteten He rmannus 

Loftinc,  p a s tor  i n  Thun e n  und Ado lp hus Conra dus Rump i u s ,  

Pas tor i n  Schap e n  i m  Jahre 1 6 5 7  e i n  S chre iben an die Synode 

in Ove ri j s s e l  und beri chteten über den beklagenswerten Z u­

s tand de r re f .  Ki rche . Von den 1 4  Ki rchen der Grafs chaft s e i ­

e n  a l lein s i eben vak an t : Fre re n ,  Bi e s t e n ,  Bawi n k e l ,  Backum,  

Braems c h e ,  Bruch t e rb e ck e ,  Me t tingen [ . • .  ] op a l l e de s e  syn 

p ap e n ,  w e l che  di ens t do en  in huisen,  dae r  sy de a l taren en 

tse lbi ch voorn hebben dop e n ,  cop u laren ,  b er i c h t e n ,  e n  wanne r  

e e n  p ap e  v e rs t e rft w e r t  e n  ande r ingeha l e t , me t e n  woort  h i j r  

i s  geen  onders c h e i t  omtre n t  of  s i j  midde n in mun s t e r l a n t  

wanden 
1 8 . 

Die " In formatie ove r den s tae t der k ercken vant Grae f f ­

s chap Lingen genoomen b i j  de Gedeputeerden S inodi T rans i s a-

1 7  Dazu GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 3 8 ,  147 . 

1 8  Vgl .  dazu und zum folgenden auch die Ausführungen bei GOLDSCHMIDT , 
Geschi chte , S .  1 3 2 ff.  
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lan i ae a0 1 6 5 9 " 1 9, das E rgebnis e iner vierzehntägigen Inspek­

tionsre i s e  zweier Deputierter der Synode von Overi j s s e l , die 

auf Wun s ch de r Prinzessin durchge führt wurde , de r die Vor­

s te l lung der Re formierten kaum glaubhaft erschienen war , 

zeigt dann auch deutli ch die s chwache S i tuation der re f .  Ge­

meinden : unbesetzte P redigerste l len , fast überal l katholisch e  

P ri e s te r  ( in Lingen s ogar dre i )  und kath . Kultus , von k atho­

l i s chen P r i e s tern bewohnte P farrhäuse r  auf dem Lande , S chul­

unterricht von k ath . Lehrern zum S ch aden der Re formi erten 

und darüber hinaus kath . Beamte allerorten : neben dem Gene­

ralemp fänger auch der Drostamt s s chreibe r ,  Emp fänger des Rent­

meis ters , de r Landsyndi cus und fast alle Vögte und Unter-
. .  20 

vogte . 

Nach dem Tode des Predigers Wi rtz s cheint seit 1 6 5 8  s o­

gar die Pred i gerste l le i n  Lingen für dre i  Jahre vak ant gewe­

sen zu s ein . 

E inen partie llen E rfolg s te l lte auf j e den Fall die E r­

ri chtung einer zwei ten P redigerste lle in Lingen dar , auch 

wenn s i ch die S i tuati on noch ni cht grundlegend änderte . 

Immerhin konn ten s ei t  1 6 6 1  die P rädikanten Gisbertus S teen­

bergen und Albert van We sterho f f  die Bemühungen um ein Fort­

schreiten de r Re formation geme ins am vorantreiben . 

Ihre Aktivitä ten errei chten in den Jahren 1 6 6 8/ 6 9  einen vor­

läufigen Höhepunk t :  Unter Bez ugnahme auf a l le ihnen bekannten 

Verordnungen gegen die K atho liken und unter Z uhi l fenahme von 

S chreiben benachbarte r re formie rter Lände r beri ch tete Gis­

bertus S teenbergen uit naeme der s amp t l i j k e  k ercken  i n t  

Gra e ffs chap Lingen dem P rinzen von Oranien , de r kurze Z e i t  

zuvor d i e  Regents chaft aufgenommen hatte , i n  aller Aus führ­

lichkeit über die Ge s ch i chte und Lage der re f .  Ki rche und 

s chi ldert di e permanenten übergri f fe und Unbotmä ßigkei ten der 

Katholiken , die eigene Schulen beste l l t  haben , ö ffen t l i ch 

Gottesdienst feiern und den Re formi erten der S t adt s ogar die 

1 9  Abgedruckt bei VAN VEEN ,  Reformati e ,  S.  26-36. 

20 VAN VEEN, Re formatie ,  S.  3 6 .  
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Benutzung der Friedhofskape lle mit Gewalt verwe i gert hatten , 

darübe r hinaus die Embleme des pri n z l i chen Hauses noch in der 

Wei s e  ges chmäht hatten , daß s ie eine Kuh mi t s i ch führten , 

we l ck e  verei e rt s t o n t  me t Orangi e ,  b lauwe , en  w i t te l i n t e n  

aen  h o ornen o o r e n  e n (de ) s te e r t ;  voorwaer e en v erme t e le  

h 
. .  [ ] 2 1  

s to u t  e ?.. J t  . . .  . 

Ein notarie ller Beri cht der gle i chen Z e i t  bes cheinigt , 

daß der re formi erte S chul lehrer Brumlewe die S tadt verlas s en 

hatte , um in Olden z aal seinen Lebensunterhalt z u  verdienen , 

wei l  er in Lingen kein Auskommen fand2 2 . 

Als 1 6 72 der mün s terische B i s chof Chr .  B .  von Galen die 

Grafs chaft e innahm und auch forme ll rekathol i s i erte , waren 

die re f .  Geme inden vore rs t aufge lös t .  

Allerdings hatte s i ch mi t der Voll j ähri gke i t  lh llems I I I . 

di e po litische S i tuation in den Niederlanden geändert . Nach 

dem RUck zug de r münsteri s chen Truppen begann unverzüglich die 

Re formie run g der Grafs chaft in einem Maße , wie e s  eigen t l i ch 

für diese Z eit nach dem 30- j ährigen Krieg in Deutsch land kaum 

mehr mögli ch gewesen wäre . 

S e i t  1 6 7 4  wurden nur noch re f .  Predige r , Küster und 

S chul lehre r einge s te l l t ,  nur re f .  Personen konnten Ämte r 

innehaben und s chon im " Juli van het volgende j aar kon me t 

dankbaarke i t  verme ld worden , dat de P apen uitge s e i j t  waren 

en de re formatie herstelt was " 2 3 . 

Z ur Festigung der j ungen Gemeinden trug wesentlich die 

Ki rchenordnung2 4  bei , die durch den aus Burgs teinfurt stam­

menden P redi ge r  Heinri ch Pontanus aus ge arbei tet worden war 

und die am 9 .  November 1 6 7 8  für di e Grafschaft Lingen ve r­

b indl i ch erk lärt wurde . In ihr wurde der Bere i ch des Ki rchen­

und S chulwes ens gere ge l t .  

Finan z i e l l  hatte der Prinz von Oranien einen n i ch t  une r-

2 1  RA Utrecht, Oud-archie f ,  deel  73 , I ,  3 ,  ( " Aen Sijn Hoogheijt" , 1669 ) . 

22 Wie Anm. 2 1 .  

2 3  VAN VEEN, Reformati e ,  S .  4 4 .  

24  Abgedruckt bei CRAMER ,  Geschichte , S .  9 1- 106 .  
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hebli ehen Antei l zum Unterhalt der re f .  Kirche und ihrer E in­

ri chtungen ( einer Lateins chule , eines Seminariums und später 

einer I llus tren S chule ) übernommen durch die Bewi lli gung von 

landesherrli chen Mi tte ln . 

Z i e l  aller dieser Insti tut i onen war erk lärtermaßen die 

Be förde rung der Re formati on ,  doch ni cht z u  e inem unwe sent­

li chen T e i l  war es Aufgabe der re f .  Ki rche geworden , über die 

kulture lle E i n f lußnahme die oran i s che Herrschaft z u  s tärken , 

genau den S t aa t ,  dem s i e  ihr Bestehen und ihren Fortgang in 

grö ßtem Maße verdankte . 

Die re formierte Ki rche der Grafschaft Lingen war von An­

fang an eine landesherr liche Kirche , die in j e de r  Hins i cht 

unter der Aufsicht des Lande sherrn b zw . seiner Behörden 

s tand . S owoh l in finanzie ller wie persone ller Hins i cht war 

die Ki rche den s taat l i chen Organen verantwortlich ; s e lbst bei 

der Ve r s ammlung de r Clas s i s  Lingens i s , der Synode der Gei st­

li chen der Grafschaft und bei den S i t z ungen der einze lnen 

Kon s i s torien war ein Vertreter der Beamten s chaft , me i s t  der 

Dro s t  oder sein Vertreter , mit S i t z  und S timme vertreten . 

E s  i s t  vers tändl i ch , daß e ine solche Organ i s ations form 

der Ki rche den Vorstel lungen der preuß . Behörden im Jahre 

1 702 sehr entge genkam und e i nen prob lemlosen Übe rgang bei 

Bes tätigung s ämt l i cher P rivi legien ermöglichte . 2 5  

Die Aufsi cht übe r  die re f .  Geme inden de r Grafschaft Lin­

gen wurde z unächst wei te r  durch den von Wi llern Hendrik von 

Oranien als Kurator der Akademi e , Di rektor und Inspektor de s 

Ki rchen- und S chulwes ens e inge s e t z ten He inr . P ontanus geführt 

bis zu des sen Tode im Jahre 1 7 1 3 .
2 6  

Im se lben J ahr war in 

2 5  ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , Nr . 2 ,  Conv. 1 .  - Das brandenburgische 
Herrscherhaus war 1 6 1 3  mit Johann Sigismund selbst zum ref .  Bekennt­
nis übergetreten , hatte zwar unter Verzi cht auf das Jus reformandi 
seinen Untertanen erlaubt ,  ihren lutherischen Glauben beizubehalten , 
ohne allerdings auf das Jus epi s copale zu verzichten (vgl . RGG, Bd. 
5 ,  Stichwort "Preußen" ,  s .  5 6 1 ff . ) .  

26 Vgl . GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  2 2 8 .  - In diesen Funktionen wurde 
Pontanus konfirmiert am 7 .  Juni 1 702 ( ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , 
Nr . 2 ,  Conv. 1 ) . 
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Ber li n  das Ki rchendirek torium gegründe t worden , dem j e t z t  

auch d i e  re formie rte Ki rche d e r  Graf s chaft Lingen m i t  un ter­

s te l l t  wurde . 

I m  De zembe r  des Jahres 1 7 3 6  wurde zu Berlin eine I n spek­

tionsordnung er lassen , nach de r künftig die Vi s i tat i onen vor­

zunehmen waren . 2 7  

Die lingens che Re gierung erhielt 1 7 6 6  durch eine p reußi-· 

s ehe Regierungs ins truktion den Status eines Konsis toriums ; 

zwei s taatli che Inspektoren waren sei tdem für die Vi s i tation 

des Kirchen- und S chulwesens zus tändig . 2 8  

I m  Zus ammenhang mit der Ausbi ldung des landesherrli chen 

Ki rchenregiments hatte s i ch , so auch in der Grafschaft Linge n ,  

die Kon s i s torialve r fassung durchgesetz t .  

Von der Regierung i n  Lingen ging die Verwaltun g der re f .  

Ki rchen- und S chulange legenhei ten 1 804 an di e Kriegs- und 

Domänenkamme r in Mün s ter über , we i terhin aber un ter Obe rauf­

s i ch t  des Ki rchendi rektoriums Berlin . 

Erst allmäh l i ch waren die P rivi legi e n  der re f .  Ki rche in 

preußi s cher Zeit abgebaut worden : 1 7 1 7  wurde den Katholiken 

erlaubt , in Privathäusern Gotte sdienst zu halten , später auch 

ö f fentli ch in Ki rchen usw . 2 9  

Der re formi erten Ki rche war es  ni cht ge lungen , i n  den 

wenigen Jahren ihrer Alleinherrschaft die Grafs chaft dem 

k ath . Glauben zu entfremden ; besonders auf dem Lande b li eb 

die Z ah l  der Gläub i gen gering , mancherorts waren nur zwei 

ode r drei re formie rte Fami lien ansässi g . 30 

Bis zum Ende des 1 8 .  Jhs . beli e f  s i ch bei einer Ge s amt­

bevö lkerung von 1 9 . 7 4 6  Einwohnern der Antei l der Personen 

re f .  Bekenntnisses in beiden Tei len der Gra f s chaft Lingen auf 

7 , 0 8  % ,  wobei die Obergrafs ch aft , woh l wegen ihrer Nähe z ur 

re f .  Grafs ch aft Te ck lenbur g ,  mi t 1 0 , 1 4 % übe rrepräsent i e r t ,  

2 7  A Ev . Freren;  Abs chrift in : "Orders und Edicten" . 

28 Hierzu und zum folgenden vgl . auch PENNERS , Bestände , S .  230f . 

29 Näheres dazu z . B .  bei SCHRIEVER , Geschichte I ,  S .  272ff .  

30 Vgl .  die Graphik auf der folgenden Seite . 
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die Ni edergrafs cha ft mi t 5 , 5 1  % entspre chend unterrepräsen­

tiert war . Nimmt man gar die Kirchspi e le Lingen und Baccum 

von der Berechnung aus , so entfi e l  auf die übrigen acht 

Kirchspie le der Niedergrafs chaft ledi glich ein proz entualer 
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Abb . 5 :  

Ante i l  der Re formierten 
und Lutheraner an der 
Ges amtbevö lkerung der 
einzelnen Kirchspi e le 
im Jahre 1 7 9 5 / 9 6  
( nach STA Osn . , Rep . 
1 3 1 1 ,  N r .  1 9 ,  B l .  2 2 4 )  
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Der preußis che Rat Mauve berichtete 1 803 an den König 

von Preußen über übe r f lüs s i ge Kirchen und P astoren . Bis j et z t  

nach 200 ( s i e ! ) Jahren seien in mehreren P arochien , besonde rs 

P lantlünne , Brams che , Beesten , S chapen , Thuine und B awinke l 

fast gar keine P rotes tanten , vie lmehr sei a l les katho li sch 

3 1  Errechnet nach der Jahresli ste der Getrauten, Gebohrnen , Gestorbenen 
und Communi canten in der Grafschaft Lingen vom 1sten Adven t 1 795 bis 
dahin 1 796 ( STA Osn . , Rep . 1 3 1 ! ,  Nr . 1 9 ,  Bl . 2 2 4 ) . - Lutheraner sind 
nur für Lingen verzeichnet ,  in den übrigen Kirchspielen sind sie wohl 
unter der Zahl der Katholiken subsumiert, wie dies bei früheren Jah­
res li s ten üblich war ( z . B .  für 1 778/79 ;  wie oben, B l .  5 ) . 
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geb lieben ; man könne die Fundati onen daher zu viel nüt z l i che­

ren Zwe cken verwenden . 3 2  

Erst nach der Fran zosen z e i t  kam es zu e ine r durchgre i­

fenden Neuordnung des Kirchenwe sens der Grafs chaft L ingen 

nach de r Eingliede rung in das Königrei ch Hannove r .  Georg IV . , 

König von Großbri tann ien etc . , re formi erte das K i rchenwe sen 

grundlegend durch die Kultusverordnung vorn 2 5 . 6 . 1 82 2  und e i ne 

E rgänzung vorn 1 2 . 5 . 1 82 4 . 33  Von den 1 0  Ki rchen der Niedergraf­

s chaft , die Obergra fs chaft verb lieb in preuß i s chen Händen , 

b li eben nur noch Lingen , Lengerich und S chapen " a ls se lbs tän­

dige Ki rchspiels-P farr-Kirchen" erhalten , die anderen Ki rch­

s p i e le wurden diesen P farrki rchen als Fi li alen beige geben . 

Im Nachtrag von 1 8 2 4  wurde dann aufgrund der E ingaben der ref . 

K irche zus ä t z l i ch die P farre Freren kon fi rmier t .  

Heute gehö rt der Bere i ch de r ehemaligen N i edergra fschaft 

Lingen zum Ki rchenbe z i rk VI I der ev . - re f .  K i rche in Nordwest­

deut s ch land ,  die ihren S i t z  in LeerlOstfriesland hat ; an­

s te lle des früheren P räses s teht seit dem Anfang des 1 9 .  Jhs . 

de r Superintendent .  

Die vier Kirchspi e le der ehemal i gen Obergra f s chaft , d i e  

nach 1 8 1 5  in p reußis chem Besitz  blieben , s ch lossen s i ch im 

J ahre 1 8 1 7  der Union an und gehören heute als evange lis che 

K i rchen zur Wes tfäli s chen Landeski rche mi t S i t z  in Bielefe l d .  

5 . 1 . 2 .  Das sprachli che Verhalten de r re f .  P redige r 

5 . 1 . 2 . 1 .  z u  Herkun f t  und S chre ibverhalten de r P redige r  

Als Zuzugsgebiet für re formierte P rädikan ten kommt im 

1 7 . Jah rhundert die Grafschaft Lingen s e lb s t  kaum in Be tracht , 

i s t  doch die Gemeinde zu k lein und nur in der S tadt L i ngen 

quanti tati v überh aupt spürb ar . 

Die Grafschaften Bentheirn , Steinfurt und Teck lenburg 

s ind die arn nächs ten gelegenen Territorien , die aufgrund 

32  Reg. Mü ANZ acc 1 / 1 907 , 5 1 6  I (nach BEi ß ,  STA Osn . , Dep . 29biii ) .  

33  Abgedruckt bei SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  360- 367 . 
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ihrer etwas längeren calvini s t i s chen Tradi tion die re formier­

te Ki rche Lingens zu un ters tützen ve rmochten . Aus wei ter ent­

fernten Berei chen s ind es  vor al lem Abs olventen der Hohen 

S chulen in Herborn , Hamm und Duisburg , die s i ch um P rediger­

s te l len in der Grafschaft bewerben . 

E i n  s chier une rschöpf l i ches Reservo i r  abe r  s te l len die 

calvini s ti s chen Niederlande dar , die s chon längs t für e ine 

Ausbi ldung der P re di ger e ine dominierende P o s i t i on eingenom­

men hatten , al len voran die Universi täten Utre cht , Lei den , 

Franeker und Groningen . 

a )  1 5 9 7  - 1 60 5  

S chon d i e  frühe Re formationsphase i s t  ohne Zwe i fe l  nie­

de rländi s ch bee i n f lußt gewe s en . Der erste bek annte Lingener 

P redige r ,  Joh annes Spenhovius , gebürtig aus Dortmund , war vor 

s einer Lingene r Z e i t  in Gravens ande täti g ,  nach s einer Ve r­

treibung ging er nach Utre ch t . 3 4  Organ i sa tori s ch war die 

frühe Ki rche eng verknüpf t  mi t de r Synode von Ove ri j s s e l , 

de ren S criba Spenhovius im Jahre 1 602/03 wurde . Die se Auf­

gabe und beispie lswe i s e  s eine Briefe an den Prinzen von Ora­

nien z e i gen , daß e r  mi t de r n l . Sprache gut vertraut war . 3 5  

Unte rs uchungen zur Herkun f t  de r P redige r  aus dem übrigen 

Bere i ch der Niede r- und Obergrafschaft Lingen fehlen für die­

s en Z e i traum zwar vö l li g ,  doch kann angenommen werden , daß 

sie zum Tei l  aus de r nähe ren Umgebung s tammen , wie der P redi­

ger O t to Franc e , der aus der Grafs chaft Bentheim auf die P re­

di gerste lle zu I bbenbüren berufen wurde 36 , zum Te i l  aus den 

benachbarten P rovin zen der Niederlande eingewandert s ind . 

In den o f f i z i e l len S ch reiben an die Lande sbehörden i s t  

das N l .  mi t den entsprechenden regionalen Vari anten i m  Nor­

mal f a l l  zu e rwarten , wie beispie lswei s e  die Bitts ch ri ft an 

34 TENFELDE , Prediger,  S .  9 .  

3 5  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 9 3 .  

36 STA osn . ,  Rep . 1 30, Nr . 93 , B l .  1 5 2 v .  - Dazu HUNSCHE , Ibbenbüren , S .  
92 : "Otto Frantzen [ . • •  ] kam als Pfarrer von Schale nach Ibbenbüren , 
1 605 als Pfarrer nach Lengerich i . W . " ;  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  8 9 :  
"Otto Frantzen [ . . .  ] später 2 .  Prediger i n  Marg . -Lengerich" . 
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die Räte de r prin z l i chen Rechenkammer z e i gt , ve rfaßt von der 

c las s i ca l e ve rgaderinge de s e r  h e e r l i c k h e i j t  Lingen vom 8 .  

März 1 605 , e i genhändig unterzeichnet von Henricus Pa l l i a ,  

Scriba C lass i s  und den Deputie rten Canradus K l ingius , dener 

am wardt des Heren t h a  Tunen sowie Ja hann e s  B lame ndae l ,  mini­

s te r  v e rbi  De i i n  Freren 3 7 . 
3 8  Der Schreiber ,  P rediger z u  Baccurn , bemühte s i ch ,  e ine 

möglich s t  we s tl i ch orientierte S chreibsprache zu erre i chen , 

auch wenn ein gewisser ö s t l i cher Ein fluß deutlich spürbar 

blieb ; allerdings varii e ren eini ge di ffe renzierende Merkmale 

mi te inande r :  mi t dem häufigen a + l  vor d/ t in ange ha lde n ,  an­

de rha l t ,  scha l e  geha lde n ,  s a lde , a l de usw . korre spondiert s e l­

tenes wa ude , s cha le  te haude n,  s a ude n,  aude rdams h a l ue n ; die 

Kopula v nd ( e )  tri tt vie rmal auf gegenüber 46 Schre ibungen von 

end b zw .  end ( e ) ;  nur e inmal ers cheint t a e  in tae  l e gg e n  bei 

son s t  s tark überwiegendem te  vor Infini tiven . 

Neben dem S criba C l as s i s  Pollius s chrieb auch der Linge­

ner Pastor Johannes Spenhovius in nl . Sprache , beispie lswe i s e  

in e i nem Arrnuts zeugnis 39 gerneinsam mi t Wy rich  van  Es s e n ,  

Huißv a ge t für Haender Ge s e ,  naege la tene  We duw e v a n  S .  Haen 

Jahan t h a  Bijden (Bi ene , Ksp . Lingen) und in wei teren der­

arti gen Beglaubi gungen de r Jahre 1 604 und 1 605 40 . N ach seiner 

Ve rtre ibung aus Lingen ri chtete er gerne i n s am mit der Wi twe 

de s gewe senen P redigers zu Baccurn Henri cus Martini ein Ges uch 

an die Räte de r pri n z li chen Re chenkammer mi t de r Bitte um Un­

te rs tüt zung ihre r  Fami lien , hae da t s i j  b eijde merck l i ck e n  

schade n  i n t  v e r l i e s e n  v a n  Lingen ge l e de n  h e b b e n ,  end da t de 

Re n t e me i j s t e r  Ge rard Hae ndricks  hun ni e t  me e r  huenen  s tipendia 

b e tae l t  dan juijs t ta t te n  da ch dat Lingen a v e rgegaen i s 4 1 . 

E i ne entsprechende Petition an dens e lben Adres s aten vorn 

37 Wie Anm. 8 .  

3 8  Pollius wurde im Jahre 1 601 aus Genemuiden berufen (vgl . VAN VEEN , 
Re formatie ,  S .  7 ,  Anm. 1 ) . 

39 STA Osn. , Rep . 1 30 ,  Nr. 93 , B l .  348 . 

40 STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 93 , B l .  357ff .  

4 1  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 103 , B l .  324 . 
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1 4 .  September 1 605 , die von fün f anderen re f .  Geis tl i chen der 

Grafs chaft unterschrieben war , verwendete dagegen das Hoch­

deuts che . 4 2  

Hochdeutsch urkunde te auch Gerhardus Blomendal ,  P rädi­

k an t  aus Mettingen , mi t dem dortigen Vogt He rman Mey chkn e ch t  

i n  einem Armuts zeugni s
4 3

, das dem Rentme i s te r  Matth i as Z e i ger 

übers andt wurde ; eben falls hochdeuts ch Jo hann Sc h le u t e rus,  

Diener  Gö t t l i ches  Wo r t e s  das e lb s t  s ubs . Pas tor  z u  Re cke  nebs t 

Johan Frans e n  van Limboreh, Vo g e t  to Re e k e 4 4  i n  einem Armuts­

zeugni s  für Godeke . 

Dessen Amtsvorgänger , Be rnhardt Lackeman , hatte im Jahre 

1 60 1  noch in nd . Sprache ein kurzes Attes tat unter ein In­

s trument des Ri chters Z uerius und des Dros ten von Indevelde 

gefügt4 5  

Ick Bernhardt Lackeman predicante des kerspels Recke Bekenne dorch 
desse myne egene handt doepe vnde tho Name (n )  dyt vorg. , also waer, 
Oyck dat se ech te vnde fro (m)men olderen gebaren syn [ . . •  ].  

We i te r  bes tätigte um 1 6 02 der Frerener P rediger Albertus 

Lome i j er am Rande einer Reques t e  für den auf dem Cas t e e l 

a lh i r  t o e  Lingen  inhaftierten und des Landesverrats angek lag­

ten Ado l ph Cloppenborg dessen untade li gen Lebenswande l 
46  

Ick, Albertus Lomejer Deener des Evangelij tho Freeren, bekenne vp dat 
bavenschrevens wahr sin, dat sick Adolph Cloppenborg, dusse twee jahr 
so i ck tho Freeren gestahn, mi t sin gantzen frun tschop thom vterliken 
gehor des wardes fli ti ch vnde ane Ergernisse geholden hefft , hefft ock 
sine kinderken mi t vnse Christlike Ceremonien dopen lathen, kan ock 
nich t  seggen , dat i ck einige correspondentie mi t den Vi an t an eme 

42 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 ,  B l .  367 , vom 1 4 . 9 . 1605 . 

43 STA Osn . , Rep . 1 30, Nr . 93 , B l .  343 ,  vom 2 3 . 7 . 1 605 . 

44 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 , Bl . 348f. , vom 24 . 6 . 1605 . 

45 STA Osn . , Rep . 130,  Nr. 9 3 , Bl . 347 . 

46 STA Osn . , Rep . 130,  Nr . 9 3 , B l .  2 7 5 f .  Die Bitts chrift an den Prinzen 
von Oranien ( undatiertes Konzept) ist  von den Lingener Bürgermei­
s tern , den Ratsleuten sowie von Johannes "Spienhovius " und Albertus 
Lomeijer unterzeichnet .  - Lomei jer s tammte aus Lübbecke , war seit 
1 584 Pastor in zwei Vororten Hannovers , 1 595 in S tedum bei Groningen , 
dann in Freren , danach in Dixperlo , wo er 1 6 1 8  starb . Über ihn als 
Herausgeber einer Ratramnus-Abhandlung,  die 1601 in Burgsteinfurt 
gedruckt wurde , handelt ein Aufsatz von J . N .  Bakhuizen van den Brink 
( 1968) , (Hinweis H .  Oldenho f ,  Heerenveen ) . 
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scholde gesporet hebben , vthgenommen dut,  daraver he vnvorsichti gen, 
meer vth guder alse vth qwader inten tie tho vngl uck geraden : Dut salva 
Conscientia attesteerende (Bl . 276 ) . 

Auch der Brams che r  Prädikant , Albertus Hoet , ve rfaßte 
4 7  1 605 ein Armuts zeugnis in nd . Sprache . 

Z us ammenfas send waren a l le drei mi teinande r konkurri e ­

renden Sprach formen in der re f .  Ki rche de r frühen Phase ver­

treten . S i cher abhängig von der Herkunft und Ausbi ldung des 

j ewei li gen Prädikanten wird ihre Verwendung persön lichem Be­

lieben über lassen b zw .  vorn s i tuativen Ak z eptab i l i täts grad 

beeinflußt gewesen sein . 

b )  1 6 3 3  - 1 6 7 2  

D i e  neue re f .  Gemeinde der zwei ten oran i s chen Epoche 

lt . h . L '  . . 4 8  ' ' b d vers amme e S l c  ln lngen um Henrl cus Wl rtz , u e r  en , 

trot z seines übe r  2 5 - j ährigen Wirkens , wenig bekannt i s t . 

Mögli cherwe i se stammte er aus Rhaden bei Jü l i ch . Weder über 

seinen Bi ldungsgang noch übe r seinen wei te ren Lebensweg gibt 

es bi sher In formati onen ; auch s ind nur wenig S chri fts tücke 

von seiner H and und mi t seiner Unterschri ft übe r l i e fert . 

Der oran i s che Prinz Frederik Hendrik gebot arn 2 5 . Febr . 

1 6 3 4  den Eingesessenen de r Grafschaft Li ngen , dem Henri co 

Wi rts  [ . . . ] i n  de b e di eninge di s s e  l v e n  Amp ts g e e n  v e rhinde­

ringh mae r  eer a l l e hu lp en ( de ) b e v orderi nghe te  b e thoonen 49 . 

Ein S chreiben vorn 6 .  März 1 6 37 , in dem Wirtz die Räte 

der Rechenkamme r bat , die ex traordinai r e  b e n e fi ci e  möch te in 

eine ordi naire  aus den Mi tte ln des Rentme i s ters umgewande lt 

werden , ve rfaßte er in lateinischer Sprache ; im Aktenvorgang 

der Kammer liegt diesem Original eine n l .  Übe rs e t z ung bei . 50 

E i n  Ge such an den P rinzen , die vakanten S te llen in 

P lantlünne und Thuine durch e vange l i s che  L e e ra e rs zu beset­

zen , - b i sher gab es in de r Niedergraf s ch aft erst die eine 

47 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 ,  B l .  3 5 2 .  

48 Zur Biographie vgl . TENFELDE , Predige r ,  S .  1 3f .  

4 9  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 104 ,  Bl . 3 1 .  

50 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 101 , B l .  7 2-74 . 
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S te lle in Lingen und in de r Obergra fs chaft s e i t  1 6 4 3  die P re­

di gerstelle zu Ibbenbüren - wurde von Wirtz mi t unte r z e i ch­

net ,  i s t  abe r  vom Ibbenbürener P rediger Dr . Guinandus Rutger­

s i us ges chrieben ( n l . )
5 1 . 

Die Fähi gkeit des Predigers Wirtz , auch i n  nl . S prache 

s chreiben zu können , zeigt die A t te s t a t i e  betre ffend die not­

wendi ge Reparatur der I talienis chen Ki rche , die er am 2 4 .  De­

zember 1 6 5 4  dem Rentme i s te r  Rutger van H aersolte tot We ster­

ve lt zuste l l te 5 2 : 

Alsoo Syn Ed. de Heere Rntr. Rutger v. Haerscholte eyferi g versoeckt 
te weten de Eygentl ycke gelegen theyt van de kleyne Italianische 
Kercke, so betyget niet alleen de uyterlycke oculaire jnspectie, 
maer oock myn Eygen besander expecientie, dat t '  voorß. Gods-huyß 
gantsch redeloos , bouwfallig, ende, door dien t '  daeck allenthal uen 
doorlecket, so verrottet , ende elendi g gestelt is,  da de Leijen­
decker niet meer t '  decken kan , ende t '  goede Hol t van Spooren-werck 
ende Balcken gantsch verderfen ende verotten moet,  waer niet in 
korter tyt niet een noodighe Reparatie gedaen , ende deerin remedieert 
woorde. Welck tuygenis der waerheyt Jck, de vyfftien Jaer deerin den 
Godes-dienst verrichtet, met nichten hebbe weygeren sullen .  
So geschieden t e  Lingen den 24 . Decemb . a (nn ) o  1 654 . 

Jta attestor 
Ego Henricus Wirtz 
Ecclesiae Reformatae 

p . t.  pastor . 

Möglicherwe i s e  i s t  die Sprach form dieser S chri ften be­

dingt durch die Adres s aten . GOLDS CHMIDT geht davon aus , daß 

um 1 6 4 8  das Hochdeuts che a l lgemein gebräuch lich gewesen s e i . 

Für die Besetzung der P redi ge rs te l le in Thuine konnte der 

Dros t 1 6 4 7/ 4 8  " wegen der e rforde r l i chen Kenntn i ß  der hoch­

deuts chen S prache l ange kein pas sendes S ub j ek t  finden " . Die 

C l as s i s  zu Zwol le hatte den P redige r  zu Grambe rgen , Dr . 

Heinr . Marge rath , vorge s ch lagen ; die C l as s i s  Lingen s i s  be­

merkte dazu , e r  sei sehr taug l i ch und habe " nebenbei auch 

Ges ch i ck li chkei t  in der hochdeuts chen Sprache , die dort in 

51 STA Osn . , Rep . 130 ,  Bl. 1 24ff .  - Rutgersius s tammte aus Dordrecht , 
wo er als Prof.  der Theologie lehrte ; um 1 6 1 8  vertrat er den theol .  
Lehrstuhl am Arnoldinum z u  Burgsteinfurt (vgl . die hs . Chronik der 
Kirche zu Ibbenbüren von Rump, (A Ev. Ibbenbüren) und HEUERMANN , 
Gymn . Illus tre Arnoldinum, s .  96 ) . 

52 STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 107 , Bl .  1 5 .  
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den Gemeinden ( quarti eren ) von Alters h e r  gebräuch l i ch s e i "
53

. 

Mit de r Anweisung von Wi l lern II . von Oranien vom 2 8 .  Au-

1 6 4 8  d . f h f . f . 5 4  . gus t , 1e Gra sc a t L1ngen zu re orm1e ren , erg1ng 

ein Be feh l an den Dros ten , s i ch nach P redige rn umz usehen , 

denen di e " tae l ende humouren van dit volk bekennt" seien55 . 

E i ne s olche Bemerkung beinhaltet imp l i z i t  di e Forderung n ach 

zuminde s t  zwei sprachigen Predige rn , die auf der einen S e i te 

in der Vo lkssprache zu predigen vermoch ten , andererseits die 

S chri ftsprache der landesherrli chen I n s ti tuti onen beherrsch­

ten . 

Am 2 .  Oktober 1 6 4 8  wurde in Thuine de r  Prädikant Eve rh . 

Deutgenius einge führt , Sohn eines Re chtsge lehrten aus Düren , 

de r vorhe r  Conrektor der Lateins chule zu Meppe l ( Drente ) 
5 6  war . 

In Lingen traten nach dem Tode von Wi rtz und kurz e r  

Vakan z der P redigers te l le zwei P rädikanten n l .  Herkunft ihr 

Amt an : der aus Kampen/Overi j s s e l  gebürti ge Gisbertus S teen­

be rgen , der in Groni ngen s tudiert hatte , und der aus Neuen­

haus/Bentheim s t ammende Albertus van Wes terhoff , we lcher spä­

ter i n  S lote rdi j k/Nord-Hol l and und in Ams terdam wirkte . 5 7  

c )  1 6 7 4  - 1 800 

Nach der münsters chen Z e i t  setzte in der gesamten Graf­

s chaft Lingen für einen e rheb l i chen Z e i traum ein Z uzug von 

Niede r lände rn ein , die die 1 4  P as torate ans trebten oder spä­

ter übe r P ro fe s s uren an de r Lateins chule b zw .  de r 1 6 9 3  ge­

gründeten H ohen S chule in das Land kamen . 

Nur weni ge Prediger dieser Z ei t  b i s  zum Beginn des 1 9 .  

Jhs . waren deuts cher Herkunft ; der S chwerpunkt ihrer Tätig­

ke i t  liegt deutlich in der Obergrafschaft Lingen , bes . in den 

Ki rchspie len Ibbenbüren und Brochte rbeck . 

5 3  GOLDSCHMIDT , Geschichte , s .  1 19 f .  

54 GOLDSCHMIDT , Geschichte , Urk . 1 7 , s. 568 . 

55  CRAMER, Ges chichte , s .  5 7 .  

56 GOLDSCHMIDT , Geschichte , s .  1 20.  

57  Vgl . TENFELDE , Prediger,  s .  1 7ff .  



204 

I n  Ibbenbüren war es zunäch s t  Ado lph Konrad Rump , de r 

bere i ts seit 1 6 6 7  das P redigtamt verwaltete 5 8 , nach ihm s ind 

es die P rädikanten Heinrich N age l sen . 5 9  ( 1 6 9 3 - 1 7 2 4 )  s owie 

dessen Sohn Heinrich Nage l j un . 60 ( 1 7 2 4 - 1 7 3 3 ) ; Heinrich 

Adolph Rump ( 1 7 3 3- 1 7 6 6 )  stammte aus Bentheim und war z uvor 

Rek tor zu Bie lefeld6 1 ; sein Nachfolge r ,  ( 1 7 6 6 - 1 8 1 6 ) Arnold 

Gerhard Rump , " geb . 1 7 3 4  in Brochterbe ck , s tudierte in L i ngen 

und Dui sburg , [ war ] z uerst P f arrer in Teck lenburg , s e i t  1 7 6 3 , 

und Rektor der dortigen Lateinschule "
6 2  

gres 

mend ,  

Dem ers ten ref .  P rediger von Broch te rbeck , Konrad Heit­

( 1 6 7 5 / 7 7- 1 7 1 6 ) , vermutlich aus Lenge rich i . w . 6 3  s tam­

folgten S a l omon We rndly ( 1 7 1 0- 1 7 1 6 ) , vie l leich t  ver-

wandt mit dem aus der S chwe i z  gebürtigen P rediger in ver­

s chiedenen Gemeinden der Niedergrafschaft und späte rem 2 .  

P rediger der re f .  Kirche zu Lingen , J . Th .  We rnd ly ( s .  unten ) , 

danach Nikolaus N age l ( 1 7 1 6 - 1 7 4 3 )  und H . C .  Lamping ( 1 7 4 3  b i s  

1 7 6 7 ) , gebürt i g  aus Latte , de r vorhe r  in Bakkum b e i  Brams ehe 

tätig war . Der S ohn des Brachte rbecker Vogten , Thomas E rn s t  

Rump , w a r  1 5  Jahre l ang P rediger zu Bees ten , 1 0  Jahre z u  Ba­

wi nke l ,  als e r  1 7 7 7- 1 7 8 2  das Amt in Brach terbeck antrat . 

Auch des sen Nachfolger i n  den J ahren 1 7 8 2 - 1 7 8 8 ,  Nikolaus 

Arnold Meye ring , ( geb . aus Bentheim) s owie 1 7 8 8- 1 803 Johann 

Leonhard Wi s che l ( geb . aus Lengerich i . W . ) s e t z ten die T radi­

tion de r aus den deuts chen Sprachgebieten stammenden P rediger 

for t .  Von a l len führte al lein Nikolaus N agel die Ki rchenbü-

58 A . K .  Rump (ius) , Sohn e ines Predigers zu S chüttorf/Bentheim, war zuvor 
10 Jahre in Nordhorn , dann 1 8  Jahre in Schapen tätig ;  er starb am 1 3 .  
April 1693 im Alter von 8 2  Jahren (A  Ev . Ibbenbüren, Chronik ) .  

59  H .  Nage l ,  Sohn e ines Bürgers und Kaufhändlers aus Tecklenburg,  war 
seit 1 675 als zweiter Prediger in Ibbenbüren tätig ;  er starb am 2 3 .  
August 1724  i m  Alter von 8 4  Jahren (A  Ev . Ibbenbüren , Chronik ) .  

60 Seit 1 7 1 0  dem Vater adjungiert,  dann dessen Nachfolger ; gest.  im 4 6 .  
Lebensjahr (A  E v .  Ibbenbüren , Chronik ) .  

6 1  HUNSCHE , Ibbenbüren , S .  9 2 ; nach der Chronik (A Ev . Ibbenbüren) :  Sohn 
e ines Pastors in Gildehau s ,  gest .  1 4 .  September 1 766 . 

62 HUNSCHE , Ibbenbüren, S .  92ff .  

63  Hier  und im  folgenden nach HUNSCHE , Brochterbe ck , S .  8 8 .  
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cher6 4  seiner Geme i nde in n l .  Sprache , die anderen waren wohl 

der n l .  Sprache nicht in genügendem Maße mächti g  ode r hatten 

s i e  mi t ihrer Verse tzung in die Obergrafs chaft aufgegeben , 

wi e z . B .  Themas E rn s t  Rump , der von 1 7 3 6- 1 7 5 7  als P rediger i n  

Bees ten tätig war6 5  und dor t noch die KBücher in n l .  Sp rache 

ge führt hatte . 

d)  Die P rediger der S tadt Lingen 

Die N iederlandi s i e rung des Ki rchenwe sens läßt s i ch be­

sonders gut an dem po l i t i s chen und kulture llen Z entrum der 

Grafs chaft , der S tadt Lingen , aufzeigen , wo bis zur Mi tte des 

1 8 . Jhs . aus s ch l i e ß l i ch aus den Niederlanden stammende bzw . 

kulture l l  zu den Niede r l anden zu zäh lende P rediger tätig 

waren . 
. p 6 6  Henrl cus ontanus , zwar aus Burgs teinfurt gebürtig und 

dort ausgebi lde t ,  doch in Meppel/Drente als P redige r  und Rek­

tor de r Lateinschule wi rkend , wurde im Jahre 1 6 7 8  z um H aupt 

der re f .  Ki rche berufen . Die von ihm entworfene Ki rchenord­

nung wurde für ein halbes Jahrhundert die Grundlage der K i r­

chenve rfas s ung der Ki rche . Die Umwandlung der Lateins chule 

Lingens in e ine Trivi alschule ersten Ranges ( 1 6 80 )  und die 

Gründung der Hohen S chule ( 1 6 9 7 ) , deren ers ter Theologie­

professor e r  wurde , gehören zu seinen grö ßten Verdi ens ten um 

di e Lingener Ki rche . 

Trotz seiner Herkunft aus einem deuts chen Territorium 

war Pon tanus gan z der n l . Ki rche und der n l .  Sprache ve r­

p f l i chtet . Nach s e inem Fort zug aus Lingen im Jahre 1 700 an 

die Univers i tät Utre cht b lieb e r  der re f .  Ki rche bis zu sei­

nem Tode am 1 5 .  September 1 7 1 4  vorange s t e l l t  als Inspektor 

des Ki rchenwesens
6 7 . I n  sei nen S chreiben , n i cht nur an die 

64 Zu den Kirchenbüchern s .  u .  Kap . 5 . 1 . 3 . 6 .  

6 5  GARMANN , Beesten , S .  24 . 

66 zu Pontanus und den weiteren ref .  Predigern der Stadt Lingen vgl . 
bes . die umfangreiche Untersuchung von TENFELDE , Predige r .  

67 Die Demission erfolgte laut Akte vom 4 . 1 1 . 1 699  "unter der Bedingung , 
das Curatorium der Schule [d . h .  der Hohen Schule ] und des Seminars 
zu Lingen , und die Auf sicht und das Directorium des Kirchenwesens in 
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Mitglieder der C l as s i s  Lingensis , s ondern auch an die Regie­

rungsbehörden in Berlin verwendete e r  s te ts die n l .  Sprache . 

Aus der Z e i t  von 1 703 b i s  1 7 1 3  liegen z ah lrei che S chreiben 

von seine r Hand und s eine j ährli chen Inspektionsberichte über 

das Ki rchen- und S chulwesen der Grafs chaft Lingen vor in den 

Aktenbes tänden des preußis chen Ki rchendirektoriums zu Ber­

l i n .  6 8  

S e lb s t  zu dem hd . abge faßten Antrag des Ibbenbürener 

Kon s i s toriums ( S criba i s t  der Brach terbecker Pastor S amue l 

tve rndly ) ,  den betagten P redi gern H .  Nage l ( Ibbenbüren ) und 

C .  Hunde la ( Me ttingen ) möchten ihre Söhne adj ungiert werden , 

nimmt P ontanus am 2 4 .  November 1 7 1 3  in einem S chreiben in n l .  
6 9  Sprache S te l lung .  

N ach dem Übe rgang der Grafschaft an P reußen war im Jahre 

1 7 1 3  Johann Thomas Werndly , e i n  Sahwe i t z e r  von Gebuhrt
70

, der 

in den Niede r l anden s tudie rte und übe r P redigerste l len in 

Burgs tein furt , Bees ten und Thuine das Pas torat zu Lingen er­

langte , der erste N i cht-Niederländer auf der 2 .  P redigerste l­

le der Lingener Gemeinde . Seine Sprache war bis e twa 1 7 40 

fas t  durchgängig das N l . , auch wenn er in wenigen Fä l len das 

H d .  dort verwendet , wo es  i hm im Hinb l i ck auf den Adress aten 

angeratener erschien . 

Im Jahre 1 7 1 7  führte der Gebrauch des Hochdeuts chen in 

einer Mi s s i ve an die C l as s i s  Lingen s i s  noch z u  e iner Zurecht­

we i s ung Werndlys , der aufge fordert wurde , daß er k Zae rden e n  

duide Z i j k e n  a e n  d e  C Z as s i s  ge Zi e fde te  s chrijven 7 1 , s i ch also 

dortiger Grafschaft fortzusetzen , 2 bis 3 Mal des Jahrs Inspection 
zu halten und dem Könige darüber Rapport zu geben ; wofür e r ,  nebst 
Tite l  und Ehre des ersten Professors der Theologie zu Lingen , die 
ihm laut Acte vom 2 1 .  Febr.  1681  zugelegten 600 Gl . behalten sollte " 
(GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  228 ) . 

68 ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , Nr . 2 a ,  Conv. 2 (Bericht vom 2 2 .  August 
1 7 1 3 ) , die übrigen in : Nr . 2 ,  Conv. 1 und 2 .  

6 9  ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , Nr . 2 ,  Conv . 2 .  

70 Wie Anm. 69 ( S chreiben der lingenschen Regierung vom 1 5 .  August 1 7 1 3  
anläßlich der durch den Tod von "Bij lard" vakant gewordenen 2 .  Predi­
gerstelle zu Lingen) . 

7 1  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 4 1 , B l .  745ff . 
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in der die sem Gremium adäquaten Sprache , d . h .  dem N l . ,  aus­

drücken s o l le . In seinem Antworts chreiben vorn 2 3 .  Juli 1 7 1 7  

rückt Werndly j edoch nicht von dieser Form ab , sonde rn be­

gründete sein sprach l i ches Verhalten , wobei e r  die Anrede in 

nl . ,  den Text in h d .  Sprache k onz ipierte : 

Hooch en Wel Eerwaerde Heeren Mede Broeders . 
Dass i ch in hoch teutsch schreibe ist darumb weilen gedanken fasse, 
dass diese Sache leich tli eh zum Examen an dass Hohe Koni gl . Kirchen 
Directorium gerathen moch ten : doch maine ich dass ich ob schon anderst 
gewohnt bin in hiesiger landsprache mais tenteils mi t Ewr. W El . zu re­
den und zu schreiben [ . . .  ] in meinem ges tri gen brieff so obscurus 
nich t  werde gewesen seijn, daß die Subs tan tia meiner an twor t, und dero 
krafft in reguard der classi calen mihr zuges tell ten memoria oder pro­
tocolli classicalis [ . • .  nicht hätten verstanden werden können ] . 

S e i t  den 40-er Jahren bediente s i ch Werndly e rheb l i ch 

ö fter der h d .  Sprache , die er neben dem N l .  verwandte . Ihm 

folgte mi t A .  G .  Me lchior im Jahre 1 7 4 8  ein deut s chsprachi ger 

P redige r .  Die 3 .  P redigerstelle war s ch on s e i t  1 7 2 0  mi t Deut­

s chen bes e t z t  worden , zuerst von J .  E lsne r ,  s e i t  1 7 2 3  von J .  

C .  Dannhaue r .  

Um die Mi tte des 1 8 . Jhs . war keine s  der P redige rämte r 

mehr in Händen von Niederlände rn , denn die S t e l le de s 1 .  P re­

digers der S tadt Lingen wurde im Jahre 1 7 4 7  durch den Dui s ­

burger Balthasar Eberhard Withof
7 2  

ebenf a l ls von einem Deut­

s chen besetz t ,  bis  zu des sen Ernennung z um Geheimen Rat , auch 

Pupi l le n  Ra th bey dem Churmärkschen Pup i l l e n  Co l l e gi o
7 3 , im 

Jahre 1 7 5 0 .  

Auf Vors tellungen u. a .  de s lingens chen Magis trats wie 

auch auf Vors ch lag des Geheimen Rats euleman hin , die wegen 

des drohenden Unte rgangs der Hohen S chule eine Bese tzung der 

1 .  P redige r s te l le mit e inem n l .  Theologen befürworte ten , wur­

den in der zwei ten Hälfte des 1 8 . Jhs . sowoh l auf d i e  1 .  wie 

72 B . E .  Withof hatte in Utrecht s tudier t ;  die Bemerkung TENFELDEs ,  Pre­
diger , s. 93 , er sei der nl . Sprache nicht mächtig gewesen , bezieht 
sich auf seine Fähigkeit, n l .  schreiben und predigen zu können . 

7 3  ZSTA Merseburg, Rep . 64VIII ,  Nr . 2a ,  Conv . 5 .  - Bereits am 2 1 .  März 
1 750 hatte er um Demission gebeten , am 5 .  Mai 1 7 5 1  bat er erneut um 
die Konfirmation seiner Entlassung aus dem Amt des Theologieprofes ­
sors und seiner Ehescheidung (wie oben , Conv . 2 ) . 
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auch a u f  d i e  3 .  P redigers te l le , die bei de mit P rofe s s uren am 

Akademi s chen Gymnas i um verbunden waren , e rneut Ni eder lände r 

berufen . 

Im Jahre 1 7 5 2  erlangte S amue l Mei ling die S te lle des 

ersten P redi gers und Professors der Theologi e .  Als n ach sei­

nem Tode im Jahre 1 7 85  dem re f .  K i rchenrat Vors chläge z ur Be­

s e t z ung de r vakanten Ste l l e  vorge legt wurden , s tanden a l le in 

9 Theologen - s ämt l i ch Nieder länder - z ur Wah l ,  von denen der 

Dok tor und Prediger Dryfhout zu Mi dde lburg wegen seines an­

sehn li chen Gehaltes aus s chied , dem P rediger H a j e Mens on i des 

aus Marsum/ Fries land diese S te l le s ch li e ß l i ch offeriert 

wurde . 7 4  

Bemerkenswe rt i s t ,  daß s i ch 1 7 9 9  n ach dem Tod des 2 .  

P redigers Me lch i or der P raeceptor an der Lateinschule z u  Lin­

gen und Hi l fsprediger Johannes Matthias Danie l Ludwi g Deegen 

offi z i e l l  um die " er le digte deuts ch- re formierte Prediger­

s te l le "  bewarb , was deut l i ch zeigt , daß es  s i ch hier um den 

e i gent l i chen P as tor der re f .  Gemeinde hande lte . Insges amt 

standen für die Wah l sechs Kandidaten , s ämt l i ch von deut­

s cher Herkun f t ,  zur Ver fügung . 75 Die Gemeinde beantragte 

s ch li e ßli ch die E i n s te l l ung Deegens mit folgender Begründung : 

Da die deutschen Mi tglieder unserer kleinen reformirten Gemeinde 
grossentei ls zu den gebildeten Classen gehören , so ist  es auch all­
gemeiner Wunsch, die erledigte Predi gerstelle durch einen taktvollen 
und gesch i ckten Mann besetzt zu sehen . 76 

Hier dokumentiert s i ch nach fast 1 00- j ähriger preußi­

s cher Herrschaft der fakti s ch vol l zogene Sprachwande l :  Um die 

Jahrhundertmi tte wurde noch mi t Hinwe i s  auf die niederländi­

s che P redigtsprach e  e in N ieder länder als e rs te r  P redige r  er­

beten , j et z t  gehörte der grö ßte T e i l  der Geme inde zu den " ge-

74 Die Bewerbungss chreiben der Kandidaten sind in hd. Sprache verfaß t ;  
meist liegen Listen ihrer Veröffentlichungen bei , deren Tite l eben­
falls ins Hd . übertragen worden s ind (STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr.  429 , 
Bl . 59ff . ) .  

75 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 4 2 9 .  

7 6  Wie Anm. 75 , Bl . 26 1 f f .  
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bi lde ten C lassen " , zu denen a ls o ,  d i e  s i ch de r neuen Schri ft­

sprache bedienten . 

Mit der E i n z iehung der 1 .  Predigerstelle und der P ro fes­

sur für Theo logi e im Jahre 1 8 1 5  aufgrund des s i ch ab z e i chnen­

den Untergangs der Hohen S chule ist die Ges chi chte der re f .  

P rediger n l .  He rkun ft beende t .  

Mi t dem aus Lingen gebürti gen Joachim Friederich Be ck­

haus , einem Enke l  des früheren S tadtsekretärs Conrad Beckh aus , 

s e t z t  si ch di e Reihe de r deuts chen Pastöre fort . 

Der Civi l-Gouverneur Vincke genehmi gte am 2 4 .  Mai 1 8 1 5  

auf den Bericht der Regierungskornmi s s i on hin die Bes tallung 

des Be ckhaus als P rediger der Lingener Gemeinde nur un ter der 

Verbindlichkeit , nur in deuts cher Sprache predigen zu dürfen 

bei einem Gehalt von 800 Gulden j ährli ch . 

Die folgende Z us ammenstellung de r b i s her bekannten Daten 

i n formi ert übe r  die Herkunft , die Ausbi ldungsorte s owie den 

Berufsweg de r re f .  Predige r  der Stadt Lingen von 1 6 02  b i s  z um 

beginnenden 1 9 .  Jh . 7 7  

Cl )  1 602 - 1 6 5 8  

JOHANNES SPENHOVIUS ( 1 6 02/03 - 1 6 05 ) 

1 5 7 1  
1 5 9 6  
1 602 
1 6 0 4  
1 6 05 
1 6 1 9  
1 6 2 1  

2 .  September geb . in Dortmund 
Predige r  in Graven s ande 
P redige r  in Lingen 
S criba der Synode von Over i j s s e l  
P redige r  in Utrecht 
Verb annung a ls Remons trant n ach Waalwi j k  
2 1 . September ges t .  in De lft 

HENRI CUS WI RTZ ( 1 6 3 4 - 1 6 5 8 )  

1 5 9 9  geb . i n  Rhaden/Jüli ch ( ? )  
Universi tät Herborn ( ? )  
P redi ger in Hohen limburg ( ? ) 

77 Nach TENFELDE , Predige r .  - Die entsprechenden Daten für Inhaber der 
1 .  und 3 .  Predigerstellen , die als Professoren der Akademie bestal lt 
waren , werden in Kap . 6 . 3 . 3 .  angeführt . 
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1 6 2 4  - 1 6 3 2  P redige r  in Köln 
1 6 3 4 Prediger in Lingen 
1 6 5 8  ges t .  in Lingen 

S l  1 6 6 1  - 1 8 1 5 :  1 .  P redigerste l le 

( s e i t  1 6 9 7  kombiniert mit der 1 .  Profes s ur für 
Theologie )  

GI S BERTUS STEENBERGEN ( 1 6 6 1  - 1 6 7 8 )  

1 6 30 5 .  September geb . i n  Kampen/Ove ri j s s e l  
1 6 5 1  S tud . The o l .  Groningen 
1 6 6 1  1 .  P rediger in Lingen 
1 6 7 2 - 1 6 7 4  E x i l  während der müns ter i s chen Besetzung 
1 6 7 8  2 .  P rediger i n  Lingen 
1 6 8 4  3 0 .  S ep te mber ges t .  in Lingen 

HENRI CUS PONTANUS ( 1 6 7 8  - 1 700 ) 

JOHANNES WILHELMI US ( 1 700 - 1 7 1 3 ) 

JOHANNES VAN LEEUWEN ( 1 7 1 3  - 1 7 2 9 )  7 8  

ZENO MEI LING ( 1 7 2 9  - 1 7 4 7 )  

BALTHASAR EBERHARD WITHOF ( 1 7 4 7  - 1 7 50 )  

SAMUEL MEI LING ( 1 7 5 2  - 1 7 8 5 )  

HAJE JANS MENS ON I DES ( 1 7 86 - 1 7 9 5 )  

LUCAS SURINGAR ( 1 7 9 7 - 1 8 1 5 ) 

y) 1 6 6 1  - 1 8 1 2 :  2 .  P redigerstelle 

ALBERTUS VAN WES TERHOFF ( 1 6 6 1  - 1 6 7 7 )  

geb . i n  Neuenhaus/Grafschaft 
Aufenth alt i n  Ams te rdam ( ? )  
2 .  P rediger i n  Lingen 

Ben theim 

Vgl . Abschn . 
6 . 3 . 2 . 1 . a ) : 
Erste theol . 
Professur 
( S .  342 f . ) 

1 6 6 1  
1 6 7 2  
1 6 7 7  

- 1 6 7 4  E xi l i n  Borke loo/Prov . 
Prediger in S loterdyck/P rov . 

Ge lderland 
Nord-Hol land 

78 Nach TENFELDE , Prediger,  S .  49 , soll auch Otho Verbrugge von 
1 7 1 3 - 1 7 1 7  1 .  Prediger gewesen sein . 
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1 702 

P rediger in Ams terdam 
2 7 .  September ges t .  in Ams terdam 

GIS BERTUS STEENBERGEN ( 1 6 7 8 - 1 6 8 4 )  

s .  un ter 1 .  P redigers te l le ( S .  2 1 0 )  

ALBE RTUS ALBERTHOMA ( 1 6 85 - 1 6 9 3 )  

1 6 6 3  
1 6 7 9  
1 6 8 5  
1 6 9 3  

1 4 .  Juni geb . in Appingedam/ P rov . Groningen 
S tud . The o l .  Groningen 
2 .  P rediger in Lingen 
2 5 .  März ges t .  in Lingen 

ANTONI US VAN BIJLE RT ( 1 6 9 3  - 1 7 1 2 )  7 9  

OTHO VERBRUGGE ( 1 702 - 1 7 1 3 )  

JOHANNES THOMAS WERNDLY ( 1 7 1 3  - 1 7 5 1 )  

1 6 6 5  

1 6 90  

1 6 9 2  
1 6 9 8  
1 7 1 3  
1 7 5 1  
1 7 5 6  

5 .  Februar geb . i n  der S chwe i z  
S tud . " in H o l l and" 
S tud . Theol .  Burgs teinfurt ; 
Lehrer an der Lateins chule Burgs tei nfurt 
Prediger in Bees ten 
Prediger in Thuine 
2 .  P rediger in Lingen 
vom Predigeramt emeritiert 
3 1 . Augus t ges t .  i n  Lingen 

ABRAHAM GOTTFRIED MELCHIOR ( 1 7 4 8  - 1 7 9 9 ) 

1 7 2 2  
1 7 3 7  
1 7 4 8  
1 7 9 9  

geb . in Senswe i ler/Amt Wi ldenburg 
Stud .  Theol . Duisburg 
2 .  P rediger in Lingen 
4 .  Februar ge s t .  in Lingen 

JOHANNES MATTRIAS DANIEL LUDWI G DEE GEN ( 1 7 9 9  - 1 8 1 2 )  

1 7 7 3  2 4 .  März geb . in Wes terkappe ln/Teck lenburg 

1 7 9 8  

1 7 9 9  
1 8 1 2  
1 8 3 1  

Joachimsthals ches Gymnas ium Berlin 
S tud . Theol . Halle 
Prae ceptor an der Lateins chule Lingen , 
Adj unktion des 1 .  P redigers 
2 .  P redige r  in Lingen 
Prediger in Kettwig/Ruhr 
7 .  Augus t ges t .  

79 Vgl . TENFELDE , Prediger,  S .  3 7  und 49 . 

2 1 1  
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JOACHIM FRIEDRI CH BECKHAUS ( 1 8 1 5  - 1 82 1 )  

1 7 90  2 2 .  Juni geb . in Lingen 
1 800 Lateins chule Lingen 
1 806 S tud . The o l . Akad . Gymn . Lingen 
1 8 1 0  Examen ; Ab lehnung e iner Profe s s ur zu Königsberg 
1 8 1 0  S tudien Lei den , später Groningen 
1 8 1 2  zuerst Kandidat , dann Prediger Wi e r/ P rov. Frie s land 
1 8 1 5  P a s tor in Lingen 
1 8 1 6  S chulinspektor 
1 8 2 1  Tinhol t/ Grafs chaft Bentheim 
1 8 3 9  3 .  Dezember ge s t .  i n  Tinholt 

ol 1 6 89 - 1 8 1 2 :  3 .  Predigerste l l e  

ANTON I US VAN BIJLE RT ( 1 6 8 9 - 1 7 1 2 )  

BE RNHARD VAN BIJLE RT ( 1 7 1 3  - 1 7 1 9 )  

1 6 85 1 9 .  Jun i  geb . in Devente r ,  S ohn von A .  v .  B i j lert 
Lateinschule und Ak ad . Gymn . Lingen 

1 705 S tud . The o l . Utrecht 
1 706 S tud . The o l . Leiden 
1 707 2 .  Prediger in Lengerieb 
1 7 1 3  P as tor i n  Baccum ,  3 .  P redige r  z u  Lingen 
1 7 1 9  P as tor in Freren 
1 7 2 3  6 .  März ge s t .  i n  Freren 

JOHANNES ENS ( 1 7 1 9 - 1 7 20 )  

JACOB E LSNER ( 1 7 2 0  - 1 7 2 2 )  

JOHANNES CONRAD DANNHAUER ( 1 7 2 3  - 1 7  3 7 )  

GEORG HENRI C WERNDLY ( 1 7 3 7 - 1 7 40 )  

JOHAN CAS I MI R  MIE G  ( 1 7 4 3 - 1 7 5 6 )  

JAN FERDINAND S TOSCH ( 1 7 5 7 - 1 7 6 1 )  

JACOB HENRI CUS MEI LING ( 1 7 6 1  - 1 7  8 6 ) 

SAMUEL FERDINAND MEI LING ( 1 7 8 7 - 1 8 1 2 )  

Vgl . Abschn . 
6 . 3 . 2 . 1 . b ) :  
Zweite theol .  
Professur 
( S .  343f . )  
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Hatte auch bere its die re f .  Ki rche der frühen Zei t eine 

Tendenz zur niede r ländis chen Sprache , verurs acht durch die 

Herkun ft e ines Tei ls ihrer P rediger und durch die B l i ckrich­

tung und Abhängi gke i t  von der niederländis chen Ki rche und 

vom oran i schen Herrs cherhaus , so stand daneben durch aus 

g le i chberechtigt das Niederdeutsche - s owoh l in der S chri ft 

als auch i n  de r P redigtsprache .  Die ge ringste Rol l e  spie lte 

bei der urkundli chen Übe r l i e ferung noch das Hochdeuts che . 

Auf die Volkssprach li chkei t der Kultfeier wurde - im 

Gegensatz zum Latein des katho l i s chen Got tesdienstes - erheb­

li cher We rt ge leg t .  S chon die von dem zum luther i s chen G l au­

ben konve rtierten Gra fen Konrad erlassene Kirchenordnung der 

Grafs chaft Te ck lenburg aus dem Jahre 1 5 4 3  forderte a l lein 

1 8  Mal aus drück l i ch dazu auf ,  die " duis che " Sprache bei den 

li turgi s chen Gebe ten und Gesängen zu verwenden ; die nieder­

deuts che S prache dieser Kirchenordnung und die dort z i t ierten 

Textan fänge , etwa De Here  s e gne j uw,  und b e ho i de juw, Lae t e t  

uns b i dden u . ä .  machen deut l i ch , daß op Dui s c h  nur als nd . 

vers tanden we rden kann . 80 

80 Textabdruck bei KÜHN , Tecklenburger Kirchenordnung ; gelegentli che 
op und onse des Abdrucks s ind möglicherweise darauf zurückzuführen , 
daß als Druckvorlage eine spätere Abschrift diente . 
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Für den Beginn der 2 .  oranis chen Z e i t ,  e twa b i s  z ur Be­

setzun g  Lingens durch den B i s chof von Müns te r ,  kann wohl über 

die Sprache des re f .  Gottesdienstes ähn li ches ge folgert wer­

den wie für die e r s te Periode 1 5 9 7 - 1 605 , allerdings mi t einem 

imme rmehr verschwindenden Antei l des Nd . und e inem Anwachsen 

des Hochdeuts chen . N ach de r mün s teri schen Z e i t  aber wird das 

N l .  die beherrs chende S te l lung eingenommen h aben , wenngleich 

- i m  H i nb li ck auf die Predige r  deuts cher Herkunft - die Ver­

wendung der deuts chen Sprache noch durchaus mögli ch i s t .  

Die Kirchenordnung von 1 6 7 8  geht auf diesen Punkt - die 

Predi gtsprache - zwar ni cht ausdrückl i ch ein , erlaubt aber in 

dem K api tel Van den Hey l .  Doop eben falls die Verwendung des 

Hochdeuts chen , wenn es  dem Vers tändn i s  der Gläubi gen angemes­

sen erscheint: 8 1  

Ende by de bedieninge soo van jon ge kinderen als bejaerte de li tanien 
ende ' t  formulier der Nederlandsche kercke, gestel t  by de synode te 
Dordrecht,  volgen , ten waeren de gemeenten aen de hoogdui tsche taele 
gewent wat anders vereyschten; wanneer men 't  formulier opgestel t by 
de Heydelbergsche theologanten in de gereformeerde gemeente door 
Dui tschland gebruyckelyck, daervoor kan nemen . 

Mi t der Niederlandi s i erung des S chulwe sens 82 abe r  e rwar­

ben zunehmend die Eingesessenen der Grafschaft aktive und 

pass ive Kenntn i s s e  des N l . , das dami t zur allgemeinen Ver­

kehrssprache wurde und das heimatli che n iederdeut s che I d i om 

- wie in den anderen nd . Territorien unter h d .  Überdachung -

z u  e iner Mundart mi t re lativ engem Kommunikationsradius ab­

s i nken li e ß .  

Der Übergang von der nieder ländis chen z ur hochdeuts chen 

Sprache in der preußis chen Z e i t  i s t  e in langs amer Prozeß ge­

wes en ,  der immer mi t der P ersönl i chke i t  und Herkunft des j e­

wei li gen P a s tors einhergi ng . Der unverminderte Z uz ug von 

reformierten P redigern aus den Ni ederlanden und die k l are 

Orientierung n ach Wes ten ließ die re formierte Ki rche noch 

8 1  Zitiert nach CRAMER , Geschichte , s .  9 4 .  

8 2  Vgl . dazu Kap . 6 .  
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fast e i n  ganzes  Jahrhunde rt a ls eine niederländi s che Ki rche 

e r s chei nen , wennglei ch ihre Ve rwaltung und mi thin auch die 

Bes tal lung der P rediger seit 1 702 in z unehmendem Maße unter 

der Auf s i cht der preuß . Kirchenbehörden s tand . 

Die P redigtsprache der re f .  K irche aber b lieb in über­

wiegendem Maße das N i ederländische . 

Ausnahmen bi ldeten außer den schon erwähnten Ki rchspie­

len Ibbenbüren und Brach te rbeck an fangs nur die in de r Nie­

dergrafs ch aft ge legene Gemeinde Lengerich . B i s  zum J ahre 1 702 

wurde das P redigeramt hier von einem aus s ch li e ß l i ch deut s ch­

sprachi gen Prädikanten bedient , dem aus dem Teck lenburgi s chen 

gebürti gen S amue l C lingius ; nach des sen Tod erhielt auch die-
8 3  s e  Gemei nde e inen P redi ger n l .  Herkun ft und Sprache . 

Der wegen seiner he rvorragenden Predigten berühmte Theo­

logieprofess or und erste P rediger der S tadt Lingen , Johannes 

Wi lhe lmi us , hatte s ogar Ge legenhe i t ,  " im Jahre 1 706 auf 

Wun s ch Friedrichs I .  von P reußen auf dem Lus ts ch losse Fried­

ri chs fe lde bei Berlin eine Predigt in hol ländis cher Sprache " 

halten z u  dürfen , wodurch " der König und mi t ihm der ge s amte 

köni g li che Hof in S taunen verse t z t" wurde . 84 

S e i t dem Jahre 1 709 finden s i ch i n  den Archival i en der 

C las s i s  Lingensis  eine ganze Anz ah l  gedruckter h d .  Dank- , 

Trauer- und Bi ttgebete für die Verwendung im Gottes dien s t , 

z . B .  Gebe ts texte für e ine Abwendung der P e stge fahr , für das 

Hei l des Köni gs , für Kriegs glück , für eine glückli che N i e der­

kun ft der Königin s owie das daz ugehörige Danks agungs gebe t für 

die glück li che Entbindung der köni glichen Maj e s tät usw . 
85 

Beim Lingener Buchdrucker Johann Barthe l S tein wurde im 

Jahre 1 7 1 3  ein Bittgebe t für das Woh lergehen des preuß i s chen 

83 Clingi us verfaßte z . B .  die Kirchenbücher und die Diakonierechnungen 
seiner Gemeinde in hd. Sprache (A Ref .  Lengerich ) ; zu seinem Gedenken 
und dem seiner wenige Monate später verstorbenen Frau schuf man e ine 
Grabplatte mit einem Wappen und mit nl . Inschriften , vgl . dazu TEN­
FELDE , Grabplatten Lengerich , S .  33ff.  

84 BEESTERMÖLLER, Akad. Gymnasium, S .  4 7 .  

8 5  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 1 1  und 1 1 2 .  
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Köni gs und S taates in Druck gegeben : Ei n I A l l gemeines  I 
Kirchen= Geb e th I An denen  I Sonn- und Fe s t=Tagen I Nach  der 

86  Predi g t  vorzu= I sprech e n . 

Diese verordneten Gebets formulare in hd . Sprache könnten 

vie llei ch t  in gleicher Form in den ansons ten n l .  Gotte sdienst 

einge flochten worden s ei n ,  doch z e i gt e ine , wenn auch nur 

vere i n z e l t  übe r l i e fe rte Gop i a  van ' t  geb e d t  t o e g e s onden van ' t  

Hoff van B e r ly n  nae  de w o orden ( e tc ) . i n  ' t  formu l i er [ . . .  ]8 7 , 

daß diese Texte wohl in vie len Fä l len für den Gotte sdienst in 

das N l .  übertragen worden s ind . 

Die E r forderni s  n l .  Bücher für die re l i giöse Unterwei­

s ung der Kinder re f .  Bekenntnisses , die Au fgabe der Küs te r  

war , z e i g t  s i ch während d e s  ges amten 1 8 . Jhs . Im Jahre 1 7 1 8 , 

so beantragte die C las s i s  Lingen s i s , s o l l ten einige Katechi s­

musbüche r ,  en  we l voornam e n t l i j ck de k l e i n e  Ga t e chi smus ui t 

de hooch  Dui t s c h  i n  de n e de r lan t s ch e  tae l e  o v e rge s e t h  e n  te  
8 8  

L i n g e n  gedruck t worden . 

Einige Jahre später ( 1 7 2 4 )  wurde der Prediger Bi j lert 

be auftragt , den Berliner Koor t B e grip des Heide l b e rgsen  Ga t e ­

chi smus [ . . . ] u i t  ' t  Hoog- i n  ' t  Nede rdui ds 89 z u  übersetzen , 

und noch im J ahre 1 7 90  b e s ch loß di e C las s i s ,  neben dem Hei­

de lberger Katechi smus Herings " Kurzunterri cht in der chri st­

li chen Lehre " einz uführen , das l aut kön i g l i chem Erlaß in 

al len lutherischen und re formie rten Ki rchen des S taates als 

a llgemeines Lehrbuch benut z t  werden s o l l te . Die entspre chende 

Übe rsetzung in die n l . Sprache , die auch die Regierung als 

notwendig e rachtet hatte , ließ man vom Predi ger H .  J.  Menso-

' d  f t '  90 n1 e s  an e r  1 gen . 

86 PA Tenfelde , Lingen . 

87 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 1 1 .  

88 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 4 3 ,  Bl . 85 . 

89 Zur Bedeutung des Heidelberger Katechismus , der auf der Dordrechter 
Synode im Jahre 1 6 1 8 / 1 9  " zum Symbol erhoben wurde" und heute als 
"das s tärkste ökumenische Band der Reformierten in der Welt" gilt 
vgl . RGG , Bd . 3 ,  Sp . 1 2 7 f .  - S.  auch AKKERMANN , Heidelb . Katechismus . 

90 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  3 8 3 .  
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Die Re levan z s o lcher n l .  re ligiösen Unterwe i s ungsbüche r 

für die Kinder re f .  E l tern i s t  noch um die Wende zum 1 9 . Jh . 

e r s i ch t li ch : Im Jahre 1 7 85 verte i l te der Lingener S chulmei­

ster Fokke an die arme S chulj ugend j e  6 n l .  und 6 h d .  Kate­

chi srnen
9 1

, und nach Auswei s  de r Be lege zu den Bees tener Armen­

rechnungen e rhie lten im Jahre 1 80 1  und 1 803 je zwei Kinde r  

ein n l .  Evange li enbuch vorn dortigen Küs ter Landwers .
9 2  

Über die 3 .  P redigerste l le drang s e i t  1 7 20 das H d .  e rs t­

rnals in die P redigtsprache der re f .  Gemeinde zu Lingen ein , 

um die J ah rhundertmi tte trat a ls hd . predigender der 1 .  P rä­

dikant , B . E .  Wi tho f ,  für kur z e  Z ei t  hinzu , während der 

S chwei zer J . Th .  Werndly als der e i gentli che Pastor de r Ge­

meinde noch wei te rhin den Gottesdienst i n  n l .  Sprache abge­

halten haben wird . 

Da in der Folge ze i t  die 1 .  und die 3 .  P redige r s te l l e  zu 

Lingen e rneut mit N ieder ländern besetzt wurden , ist an zuneh­

men ,  daß in der S tadt Lingen die P redigtsprache von F a l l  z u  

F a l l  wechse lte , j e  nachdem , we l che r P redi ger gerade den Got­

tesdienst ve rsah . 

Diese Si tuati on mag mi t ein Grund gewesen sein , de r d i e  

obe rste Ki rchenbehörde in Ber l i n  veran laßte , über den S t and 

de r P redigtsprache in der Grafs chaft Lingen E rmi ttlungen e in­

zuz i ehen . D ie l ingisch-teck lenburg i s che Regierung r i chtete 

ein S chre iben an d ie Modera tores  C l as s i s  Lingen s i s
9 3  

Da Ein hochwurdi ges Oberkirchen-Directori um vermöge deßelben Anschrei ­
ben vom 3 J t (en ) Octob (er) a :  c: z u  wißen verlanget,  wel che Prediger in 
hi esi ger Graffschafft Holländisch und welche hochteutsch Predi gen . 
Also haben die f. Moderatores Classis Lingensis Unß davon ehestens 
eine designation einzusenden . 
Lingen d. 2 8 t (en )  Novemb (er) 1 752 
Anstatt und von wegen Sr. Köni gl .  Majestätt in Preußen (etc) . 

CPontanus Schlegtendal 

Das Antwortschreiben zu die s e r  Anf rage i s t  leider b i sher 

n i ch t  aufge funden worden , doch kann aus dem S chreibve rha lten 

91 PA Tenfelde , Lingen . 

92 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 4 1 1 ,  Bl . 2 4 4 .  

9 3  STA Osn . , Dep . 64b ,  N r .  9 4 .  
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der P rediger dieser Z e i t  gesch lossen werde n ,  daß zu Beginn 

der zwei ten Hä l fte des 1 8 . Jhs . e twa 2 / 3  der re f .  F astöre in 

n l .  Sprache , 1 / 3 in hd.  Sprache predigten .
9 4  

I n  diesem Z us ammenhang i s t  eine Korrespondenz zwi s chen 

dem l ingi s chen Ki rchenrat und der Regie rung von Bedeutung , 

die unter anderem auch die Sprach form des re f .  Gottesdienstes 

zum Gegens t and hatte . 

In e inem S chre iben an den h i e sigen  Reformir t e n  Kirc h e n  

Rat h  vom 2 . 1 0 . 1 7 8 8  t ade lte d i e  lingi s che Reg i erung d i e  e i gen­

mächtige Abs chaf fung de s zwe i ten Abendmah l s gotte sdienstes auf 

Mi ch ae l i s 9 5 : 

Wir haben schon sei t ein paar Jahren wahrgenommen , daß ihr Euch so 
vorhaupts unterfangen , di e jeni gen zweij San tage , an welchem im 
Herbst das hei l i ge Abendmahl dem alten Herkummen nach gehalten worden , 
auf einen zu reduciren , da es n un aber keinem Nieder=Consistprio zu  
stehet, derglei chen hergebrachte ad li turgi ca gehörende Einri chtun gen 
so vorhaupts nach Wilkühr abzuändern , dazu aber auch diese Einri chtung 
beij den hiesi gen Thei ls der Holländischen und Thei ls der deutschen 
Sprache nicht  auslan gend kundi gen Gemeins=Gli edern und da mi t allen­
falls diese beijderseits um diese Zei t in der ihnen am kundi gsten 
Sprache ihre Andach t  verrichten können , auß guten Gründen braucht,  und 
deshalb auch schon unter der Hand von eini gen GemeinE Gliedern ihr 
Mißvergnügen über diese ei genmächti ge Abänderung geäußert worden ist;  
so habt Ihr es schlechterdings bey dem alten Herkummen zu belaßen ; 
oder im fall habender gar nicht ab zu sehender Bedenken davon zu 
beri chten [ . . . ] . 

Der ge forderte Beri cht erging mi t Datum vom 3 . 1 2 . 1 7 8 8  

und enthie lt d i e  Begründung d e s  re f .  Ki rchenrates : Neben de r 

Ve rmi nderung der Geme i n a - G l i e der  i s t  e s  die z u n e hme nde Lauig­

k e i t im p ra c t i s ch e n  Chri s te n th um , die den zwe i ten Gottes­

dienstsonntag im Herb s t  und an den Hoch fes ten kennzei chnen , 

so daß n i ch t  genügend Gläubige zum Abendmah l erscheinen . Das 

Argument der sprach l i chen Verständn i s s chwierigkei ten wollten 

die Ki rchräte n i ch t  ge l ten lassen : es  könne d i e  me hrerer oder 

w e n i ge r  Kundi gk e i t  i n  der t e u t s chen  u ( n ) d  ho l ländi s ch e n  

Sp rache e i n  Mi ßvergnügen der Gemeindemi tglieder an dem Be­

s ch luß ni cht rechtfertigen , maaße n di e Erfahrung l e hr e t ,  daß 

94 Vgl . dazu Abschn. 5 . 1 . 3 . 1 . 2 .  

9 5  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 2 0 ,  Bl . 1 f .  
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an de n Fe s t tagen  wo  di e Commun i o n  zweymah l ausge t e i l e t  w i rd, 

s e l b i ge ohne Rü c k s i ch t  auf den Pre diger der s o l che a u s t h e i l e t , 

s owo h l  von  Gemeins - G l i e dern,  we l che der t e u t s chen,  wi e s o l ­

chen,  di e der h o l ländi s c h e n  Sprache am m e i ß t e n  kundig s i nd, 

b e s uc h t  wi rd, u ( n ) d  es gewiß hö chs t affe c t i r t  s eyn wird,  die 

Ve rs äuming de rs e l b e n  dami t e n t s chu ldi g e n  zu  w o l l e n ,  daß man 

di e b e kannten  formu l i e r  i n  der Spra c h e  e i n e s  Predi gers n i c h t  

v e r s t e h e n  könne ,  v o n  we l ch e m  man doch gan t z e  Predi g te n  z u  

. b h 
9 6  

s e � ne r  E r  auung an ör t .  

Die Regierung ertei lte am 2 0 . 1 2 . 1 7 8 8  die Resolution , daß 

es bei der a l ten Regelung b leiben s o l le und führte dabei öko­

nomi s che9 7  und s ee lsorgeris che Argumente an , die mi t den 

sprach li chen Bedenken verknüp ft wurden : 

[ • • •  ] da es bekandt ist  und bleibt, daß unter den Gerneins-Gliedern 
allerdings wel che vorhanden , die beijder Sprachen in dermaaßen nich t  
mächtig sind, daß s i e  in solchen von dem Vortrage gleichen Nutzen 
haben und wel chen es also angenehmer und nützlicher seijn wird, auch 
um diese Zei t noch einen in der ihnen geläufi gen Sprache abgehal tenen 
Gottes Dienst, das H. Abendmahl empfangen zu können ; zumahlen, da 
solches ohnehin in der hiesigen reformirten Gemeine nur zu vier ver­
schiedenen Jahres-Zei ten ausgetheilet wird, und di e zwischen Zei t von 
Pfingsten bis Weihnachten gar zu wei t  auseinander ist,  es bedenklich 
seijn würde, falls jemand zu dessen Genuß begieri g seyn , ihm aber die 
Gelegenbei t fehlen möchte, um in di eser Zwischen Zei t,  beij einem ihm 
in Ansehung des Vortrages hinlänglich verständli chen Gottes-Dienst, 
dazu gelangen zu können 9 8 

Fün f Jahre später beantragte der re f .  Ki rchenrat e rneut 

die Abs chaffung des zwe i ten Abendmah ls gotte sdiens tes im 

Herb s t  mange ls Kommunikanten , obwoh l von mir dem Profe s s or 

Me n s o n i de s  e i n e  di e s e r fey e r l i c h e n  Han d lung angemeßene  Pre ­

di g t  g e ha l ten  w orden s e i ; diesmal s timmte d i e  Regie rung z u . 9 9  

Der re formierte Gottesdien s t  wurde i n  Lingen a l s o  n och 

gegen Ende des 1 8 .  Jhs . we ch s e lweise in hochdeuts cher und in 

96 STA Osn . ,  Dep . 64b , Nr . 1 2 0 ,  B l .  3 ff .  

97  Ohnehin zei gen auch die Diaconie Rechnungen, daß noch immer auch an 
diesen zweyten Communion Tage noch etwas auf die becken gekom (m) en 
(STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 2 0 ,  B l .  6 ) . 

98 STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 120,  B l .  Sf .  

99 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 20 ,  Bl . 7f .  
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niede r ländi s cher Sprache gefeiert , doch k ann aus dem Vorher­

gehenden ni cht mi t S i cherhei t  ges agt werden , we lche Sprach­

form an dem j ewei ls zwei ten Abendmah lsgotte sdiens t der hohen 

Festtage und im Herb s t  üb l i ch war . Diese s cheint die Neben­

form zu sein . Die Vermutung liegt n ahe , daß der hd . Sprache 

eine immer bedeutendere Rol le zukam ,  wei l  das N iederländi s che 

in Te i lberei chen den Charak ter eine r  Kultursprache ver loren 

hatte , in anderen Tei len - gerneint s ind die Textsorten mi t 

grö ßerem Kommunikati ons radi us - bere i t s  vorn Hd . abge lös t  

wurde . 

Ein wei teres An zei chen für die häufi gere Verwendung des 

N l .  im Gottesdienst i s t  die Tatsach e , daß auf der Kan z e l  der 

re f .  Ki rche übe r Jahrzehnte e i n e  große n i e de r ländi s c h e  Fo l i an t 

B i b e l lag, wie die Inven tarve r z e i chni s s e , die den Ki rchen­

re chnungen der Jahre 1 7 8 4  b i s  1 80 8  j ewei l s  beige fügt s i n d ,  

e rwei sen . In der Chor Kammer b e fi n d l i c h  war nach dieser Que l­

le 1 00 e i n e  hochde u t s c h e  B i b e l i n  fo l i o , die also wohl für die 

Zwecke des ge legentli chen deuts chsprach i gen Gottes dienstes 

zur Ve rfügung stan d .  

Das alles s timmt übe rein mit den Beob achtungen , die 

GOLDSCHMIDT an den Beginn seiner " Ge s chi chte der Grafs chaft 

Lingen " aus seinem Geburtsort Lengerich auf der Wallage vorn 

re f .  Gotteshaus und Gottes diens t wiedergib t : " [ . . .  ] die Leer­

hei t  der Ki rche von Altären und Bi lde rn , die geringe An z ah l  

der Zuhö re r ,  mi t ihren Hüten auf dem Kop fe ,  di e P r e d i g t 

i n h o 1 1 ä n d i s c h e r S p r a c h e ,  de r P rediger 

in bürger li cher K le idung das A l les s e t z te uns Kinder in Ver-
1 0 1  wunderung" . Die Berichts z e i t  i s t  de r Begi nn des 1 9 .  Jhs . , 

e twa um das Jahr 1 804 . 

Dort , wo die P redi ger niede r ländi s cher Herkun f t  waren , 

war die S prache des re formierten Gottesdiens tes wei terhin das 

100 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 435 bis 459 . - D ie Z itate nach dem Inventa­
ri um der Mobilaire Kirchen Güter ( in Nr . 435 ,  S. 20f . ) ,  gezeichnet 
von A .  Fokke Küster und gegenwärtiger Kirch Rendant Lingen den 7. 
Febr. 1 786. 

101  GOLDSCHMIDT , Geschichte , Vorrede , S.  Vf . 
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Niede r ländi s che . E r s t  nach der französis chen Invas i on begann 

die hannovers che Regi erung , auf das Sprachenprob lem ein be­

s onderes Augenmerk zu lege n .  

Der Theo logiepro fessor und Ge i s t l i che I nspektor S urin­

gar , der Ende des Jahres 1 8 1 4  an di e Unive r s i tät zu Leiden 

berufen worden war , emp fah l der Regierung zwar , Theologen aus 

den Niede r landen s e i en am bes ten für Lingen geeigne t ,  doch 

bemerkte der Civi l-Gouve rneur Vincke , es werde " kün ftig voll­

kommene Kunde de r deuts chen Sprache und Vortrag in de rse lben 

ers tes E rforderni ß sein [ . . .  ] ein ho lländi s cher P rediger sei in 

Lingen kein Bedürfni s ,  we i l  a l le dort deuts ch sprechen und 

verstehen ; a l lenfalls könnte abwe chse lnd in deuts che r  und 

hol ländi s cher Sprache gepredigt werden " .  1 02 Diesen Prinzipien 

gemäß wurde dann arn 2 4 .  Februar 1 8 1 5  der aus Lingen s tammende 

und b i s l ang in Fries land tätige J .  Fr . Beckhaus , der beide r  

Sprach formen mächtig war , ange s t e l l t ,  al lerdings " mi t  de r 

Ve rbindli chkei t  in deuts cher Sprache zu p redigen " . 1 0 3 

Als Deputierte r  der S tadt Lingen beantragte der Landger i chts­

assessor Thesing j edoch am 1 2 . 1 0 . 1 8 1 6  die Wiederbe s e tz ung der 

beiden theologi s chen P rofessuren der Lingene r Akademi e mit 

Niederländern , w e i l i hre Vorgänger in de r h o l ländi s c h e n  Sp ra-

h d .  h 
1 04 

c e gepre � g t  a t te n  

Bei der Bese tzun g  der Predigers te l l e  z u  Thuine wurde im 

Jahre 1 8 1 5  die Sprachbeherrschung aus s ch l aggebendes K r i te ­

ri um .  Der Gei s t l .  Inspektor Suringar und der Landrat Mauve 

hatten für die vakante S te l le den Kandidaten Tarnler in Vor­

s ch lag gebrach t ,  "we i l  dort der Kanze lvortrag bi sher nur in 

hol ländi s cher Sprache ges chehe , und Tamler dieser , n i ch t  aber 

der deuts chen , hinlängl i ch mächtig sei " 1 05 

Gerade diese Argumentation veran l aßte aber den zustän-

102 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  461 .  

103 GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  462 . - Zur Person Beckhaus vgl . wei ter 
TENFELDE , Predige r ,  S .  1 33ff.  

104 STA Osn . , Rep . 703 , Nr . 294 . 

105 GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  468.  
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digen Civi l-Gouverneur z u  einem abs ch lägigen Bes chei d , da e s  

unpassend s e i , " Deuts chen i n  fremden Sprachen z u  predigen" .  

I n zwis chen hatte s i ch das ges amte kulture l le und bürger­

l i che Leben in der S tadt Lingen und mi t e twas Abstand auch 

auf dem Land langs am dem Hochdeuts chen a l s  Verkehrssp rache 

zugewandt , so daß ein s ol cher Schritt für die re f .  Gemeinde 

keine einschneidende Maßnahme gewesen sein kann . 

Auf dem Lande mag in der einen oder anderen Gemeinde 

noch e twas länger Gottesdiens t in n l .  Sprache geha lten wor­

den sein , doch über eine ge z i e l te Personalp o li tik war der 

hannoverschen Regie rung e i ne Auss chaltung des n l .  E l ements 

in der re f .  Ki rche der Graf s chaft , wo es j a  überhaupt zu die­

ser Z e i t  nur noch bemerkbar war , in kurzer Z e i t  mögl i ch . 

Weni ge J ahre später s o l l te die iti Lingen geübte P raxi s der 

E i ndeuts chung i n  den re f .  Ki rchen und S chulen der Grafs chaf­

ten Bentheim und Ostfr i e s l and eben f a l l s  Anwendung finden . 1 06 

5 . 1 . 3 . Textsorten de r re formierten Ki rche 

5 . 1 . 3 . 1 .  Die C l as s i s  Lingens i s  

5 . 1 . 3 . 1 . 1 .  Classi calprotokolle 

Über die S i tzungen de r Classis Lingens i s , der Synode de r 

P redige r  der ges amten Grafschaft Lingen , sind s e i t  dem Jahre 

1 6 6 6  aus füh r l i che P rotoko l lbücher 1 07 geführt worden , die e i ­

n e n  tiefen E i nb l i ck in die Aktivi täten der re f .  Ki rche einer­

s e i ts , in ihre inne rkirch l i chen und außerk i rch li chen P rob leme 

anderers e i ts geben . 

In de r Rege l trat die C l as s i s  zweimal j ährlich z us ammen 

und konferierte an mehre ren T agen hintereinande r  in e inem de r 

vierzehn Kirchspie lorte . E ine r der P rediger war j ewe i ls Prä­

ses de r Versammlun g ,  ein ande re r wurde zum Scri b a  C la s s i s  ge­

wäh l t .  

106 Vgl . dazu Kap . 1 . 2 .  

107 STA Osn . , Dep . 64b, Nr. 1 40ff. 
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Der Beginn de s P rotokollbuchs de r Jahre 1 6 6 6 - 1 6 7 7  mach t 

durch eine programmati s che Einleitung de ut l i ch ,  daß 1 6 6 6  

of fens i ch t li ch die konsti tuierende S i tzung der C l as s i s  s tatt ­

ge funden hatte : 

2 Wat in onsen Classe verhandelt wordt, sall ni et uij tgebreidet worden , 
geringe dingen bij s traffe van 6 s t ( uve ) r :  swaere saecken bij arbi tra­
re straffe. 

3 Die Bijeenkoms ten s ullen tweemael des Jaers geschieden , naemelik den 
eersten Goenstagh nae Paeschen , ende den eers ten Goenstagh nae Mi chael.  

4 Dat de wetten van deesen Classe een Exemplar daervan in den Hage aen 
sijn Hooghei j t  moge gesonden worden omme authoriseert te worden, ver­
soeckende tot dien eijnde recommendatie van sijn Hoogh Ed: Heer Drost ,  
wel cke d e  Deputaten Classis sullen soecken uij t t e  wercken . 1 0 8  

Bi s auf das Protokoll  der Si tzung vorn 2 4 .  Apri l 1 6 6 9  zu 

Thui ne ,  das der Scriba Wi lhe lrnus Grirn,  Pas tor zu P lantlünne , 

in hd . S prache verzeichnete , wurden die Protokol l e  bi s 1 6 7 7  

von den j ewei ligen Scribae n l .  abge f aß t .  Hinzu kommen zwanzig 

i n  dieses Buch einge tragene Mandate ver schiedenen Inhalts in 

kirchlichen und s chulischen Ange legenhei ten aus der Z e i t  von 

1 6 7 5  - 1 6 7 9 .
1 0 9 Die E innahme Lingens durch den B i s chof von 

Müns ter und die Forderung der Übergabe der Kirchensch lüs s e l  

a n  d i e  Katholiken wurden in einer Mernorie bes chrieben , wobei 

zwe i hd . Befehle protok o l liert wurden :  die Anwei s ung des rnün­

s terschen Befeh l shaber s  Marte l s  " be s ta l lter Ober Commi s s a­

rius " ,  die Pas toratshäus er zu räumen und ein wei terer E rlaß 

des Cornrni s s arius Euchholz vorn 1 2 .  De zember 1 6 7 2 .  

E ine Ausnahme b i ldet das le t z te S i t z ungsprotok o l l  dieses 

Z e i t raumes , das auf 4 1 / 2 S e i ten in wenig e le gantem Duktus in 

hd h . t
1 1  0 . Sprac e e 1nsetz 

Anno 1677  den 2 1  Aprili s ist die Eerwaerd. Classis z ue Linge gehal ten . 
Allwo nach anruffung van Gottes H. nahm 

1 .  ist  zue Prases erwehlett D (omi ) n ( us )  Gisbertus Steinbergen Pastor 
in Lingen , zue Scriba D (omi ) n ( us )  Nagel Pastor in Jbbenburen [ . . . ] .  

Im achten Gliede rungspunkt des Protok o l l s  geht der Predige r  

und S criba N age l in dem hd . begonnenen S at z  unvermi t te l t  zum 

108 STA Osn . , Dep . 64b, Nr . 140 ,  S .  58 .  

109 STA Osn. , Dep . 64b , Nr . 140,  S .  146-164 . 

1 1 0  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 140 ,  S .  14 1 ff .  
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Nieder ländischen übe r : 

Es ist auch abgeredet t ,  dass die H. Deputati Classis conjunctim mi t 
D. Pastor Steenbergen, die Classicale ordere ende een Echtreglement 
sullen oversien affschrij ven ende am H. Doctor Toll  recommendieren , 
dat hetselve van sijn Hocheijt  mochte geratificeert werden . 

I n  den fo l genden J ahrzehnten i s t  abe r  das N l .  wei te rhin 

die a l leinige P rotokollsprache der C l as s i s  Lingens i s . 1 1 1  

E r s tmals 1 703 und dan ach s ind einige h d .  E intragungen 1 1 2 

ver z e i chne t ,  j ewei ls Kopien von S chreiben der Regierungsbe-

hörden an die C lass i s . Die Korrespondenzen der C l as s i s  an den 

Landesherrn dage gen s ind weiter n l .  abge faßt , so z . B .  eine 

Mi s s i ve aan S .  HooggraffZ . Exe Z Z .  v .  War t e nburg o v e r  Wo e s t e -
. .  1 1 3  b . d b . d "  f b . bb b m e � J er  , e1 e r  e an tragt w1rd , 1esen Ho e1 I en üren 

mi t e inem Re formierten zu bese tzen ode r e in Schre iben aus dem 

Jahre 1 7 1 6  an den [ . • .  ] Heeren  Prae s i den t en Raede van ' t  

koni g Z i j k e  gerefo rmee rde Kerken Di re k torium 1 1 4 . 

Mit der B l i ckri chtun g  auf eben dieses Ki rchendi rektorium 

in Berlin richte te der Thuiner P redige r  J . Th .  We rndly im Jah­

re 1 7 1 7  zwei Mi s siven 1 1 5 an seine Mi tbrüde r ,  bei de r er unter 

ausdrück li chem Hinwe i s  auf die ki rch li che Verwaltungsbehörde 

das Hochdeuts che bevorzugt . 

Das N l .  abe r  b leibt für wei tere Jahrzehnte di e S prache 

de r Lingener C lass i s . Mi t de r S i tz ung der Synode vorn 2 6 . Jan . 

1 7 4 4  gehen die P rotok o l le unter dem Präses J . Th . werndly zum 

H d .  über ,  e i n s ch li e ß l i ch der Vi s i tationsberich te und s e lbs t­

vers tändlich der S chreiben nach Berlin , die s e i t  1 7 4 2  durch­

gehend in h d .  Sprache in die P rotoko l lbücher aufgenommen wur­

den . Das N l .  spie l t  j e t z t  nur noch eine margin ale Rolle und 

erscheint e twa in E xtrakten aus den noch n l .  ge führten Rech-

1 1 1  Bisher veröffentlicht ist einzig das Classicalprotokoll  des Jahres 
1 67 8 ;  vgl . GOMPERTZ , Synodale vergadering . 

1 12 STA Osn . 1 Dep . 64bl Nr . 1 4 1 1  nach s .  3 9 3 .  

1 1 3 STA Osn . 1 Dep . 64b l Nr . 14 1 ,  s .  5 1 3 .  

1 1 4  STA Osn . 1 Dep . 64bl Nr . 1 4 1 1  s .  705 . 

1 1 5 STA Osn . 1 Dep . 64bl Nr . 14 1 , s .  745ff.  - Vgl .  dazu auch Abschn . 
5 . 1 . 2 . 1 .d .  
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nungs - und Ki rchenbüchern , Korre spondenzen n l .  s chre ibende r  

P redige r  oder Bürger sowie i n  Anmerkungen .  

Der Vers uch einer grö ßeren Einflußnahme des Kirchen­

di rektoriums - etwa 1 7 38  durch Bestel lung e ines Gei s tlichen 

Inspektors , gegen den di e Clas s i s  s i ch mi t dem Hinwe i s  auf 

ihre b isherige Kirchenordnung zu verwahren suchte 1 1 6 - hatte 

s i cher auch Auswirkungen auf die Sprachve rwendun g .  Dem Direk­

tori um genügte ni ch t  mehr die Anwesenhei t zweier be amte ter 

Vertrete r , me i s t  e ines hohen lingi schen Beamten und e ines 

Vogten aus de r Grafschaft als Oude r l i n g , s ondern verlangte , 

die acta  C l a s s i s  s u l l e n  jaar l i k s  na B e r l i n  ges onden w e rden1 1 7 . 

So wird e s  ve rs tändl i ch , daß allmählich - vor allem als 

deuts chsprach i ge P redige r  ( neben den beiden aus der Obergraf­

s chaft)  auch in Lingen vorhanden waren - das Hd . in die s e  

Texts orte der re formi erten Ki rche zuerst e indrang . 

5 . 1 . 3 . 1 . 2 .  Korrespondenzen der Clas s i s  

Noch eher a l s  b e i  den P rotokollbüchern z e i gt s i ch in der 

Korre spondenz der Classis  Lingensis und des Konsi s toriums z u  

Lingen mi t der lingi s chen Regierung und mi t den Behörden i n  

Berlin d i e  Notwendi gke i t ,  die h d .  Sprache zu verwenden . Für 

Henri cus Pontanus war der Gebrauch des N l .  s e lbst in S chre i ­

ben nach Berlin eine S e lbs tve r s tändli chkei t ,  und auch in den 

folgenden Jahren waren n l .  S chri ftstücke aus Lingen keine 

Se ltenhei t in den Aktenvorgängen der preuß i s chen Behö rden . 1 1 8  

De r 2 .  Predi ge r  und Theologieprofe s s or Otho Verbrugge rei chte 

z . B . mi t Datum vorn 2 8 . Mai 1 7 1 5  einen 7 Punkte umfas s enden 

Vors ch lagskatalog zur Ve rbesserung de r Gei s tli chen Güterk ass e  

e i n  in n l .  Sprache 1 1 9 , zu dem die Deputie rten der Clas s i s  

eben falls eine n l .  ve rfaßte Gegendars te l lung an den Kön i g  und 

Kurfürs ten s andten . 1 20 

1 16 STA osn o 1 Dep o 64bl Nr o 143 , s. 2 92 0 

1 1 7  STA osn . , Dep o 64b l Nr o 1 4 3 1  S o  308 o 

1 18 ZSTA Merseburg1 Rep o 64VI I I 1  Nr o 2 1  Convo 1 -3 1  Nr o 2a1  Convo 1 -2 0 

1 1 9  ZSTA Merseburg1 Rep o 64VI I I 1  Nr o 2 1  Conv o 3 0 

120 Zeitgenössische Abschrift des 30-seitigen Schreibens vom 3 1 .  August 

1 7 1 5  in : PA Tenfelde 1 Lingen o 
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Z war fi nden s i ch auch noch i n  späterer Z e i t  ge legentlich 

n l .  Schr i f ts tücke , doch b i lden diese eine Ausnahme und s ind 

häufig nur An lagen zu den hd . S chreiben der Regierungsinstan­

zen in Lingen . 
1 2 1  Die Mi s s i ve des J . Th .  Wernd ly aus dem Jahre 1 7 1 7  be-

deutete daher eine Ant i zipation dessen , was in den 20-er Jah­

ren woh l a ls Forde rung zu vers tehen war : Die aus s ch li e ß l i che 

Verwendung des Hd . im S chri ftve rkehr mi t Berlin . Auch Aus z üge 

aus n l .  ge führten Textsorten mußten dabei in das Hd . über­

setzt werde n ,  wie es  z . B .  die Abs chri f t  aus dem Protok o l lbuch 

der C la s s i s  aus dem Jahre 1 7 40 z e i g t ,  der eine Trans l a t i o  

fide l i s  e x  Be lgico  in Germanicum idi oma beige fügt worden 
1 2 2 war . 

Da dem Gremium anscheinend kein gee i gneter Schre iber in 

den e i genen Reihen zur Verfügung s tand - der ref .  Küster und 

S chul l ehrer zu Lingen war o ffensicht lich dazu nicht i m ­

s tande 1 2 3 - w a r  man ge zwungen , j emanden aus den inzwi s chen 

hd . urkundenden I n s ti tuti onen damit zu betrauen . Dazu konnte 

man den Regierungskan z l i s ten B adenius gewinnen . Dieser tri tt 

s e i t  Ende der 30er Jahre auf a ls S chreiber der z ah lrei chen 

re l a t i on e s ,  r e s crip ta, o rdre s ,  no tifi ca tione s ,  n o t a t a e  usw . 

Für seine Diens te s te l lt e r  am 2 8 .  September 1 7 40 e ine Sp e c i ­

fi cation  de s jenigen  s o  i ch a ( nn ) o  1 ? 3 9  biß h i e h i n  w e g e n  

Ge i s t licher  Sachen t h e i ls  mundi e r t  und the i ls  copi i e r t 1 2 4 Z U  

Las ten der ref .  Ki rchenkas se auf .  

1 2 1  Vgl . Kap . 5 . 1 . 2 . 1 . d .  

1 2 2  Anlaß dieser außerordentlichen Sitzung war das Verhalten des Commis­
saire en chef Freiherr Friedrich von der Horst während der Trauer­
feierlichkeiten am 30 . Juni zum Tode des preuß . Königs Friedrich Wil­
helm I .  Von der Horst hatte so mi t seinem Gesi cht,  als  auch , unor­
den tli chen Gehehrden und murmurirungen, welche selbst auch beij der 
von Sr . Excell .  wohl 40 füßen wei t abgelegenen Cantzel kön ten gehöret 
werden , während der Leichenpredigt des Praeses Classis Meiling Ver­
wirrung gestiftet und gegen Ende der 3/4-stündigen Explication des 
Texte s ,  der die Application folgen sollte , die Kirche vorzeitig  ver­
lassen . (PA Tenfelde , Lingen ) .  

1 2 3  J .  Wichers führte z . B .  die Kirchenrechnungen der ref . Gemeinde bis 
zum Jahre 1 758 in nl. Sprache . Auch alle sonstigen von ihm angefer­
tigten Schrifts tücke sind s tets n l .  - Vgl . auch Abschn. 6 . 1 . 2 .  

1 2 4  STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 322 .  
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I nsgesamt hande lt e s  s i ch um 4 1  Pos i ti onen innerhalb eines 

Z e i traumes von 1 1 / 2  Jahre n ,  die zus ammen nicht weniger a ls 
1 2 5 4 2 9  von ihm ers te l lte S e i ten ergeben Die Adre s s aten s ind 

einerseits das Oberkirchendi rek torium in Ber lin , ande rers e i ts 

aber auch die Regierungsbeamten innerh a lb der Grafs ch aft Lin­

gen wie der Gei s t li che Rentme i s ter , der Vi cerichter Metting ,  

der Regierungs rat Sch loirnann s owie inne rh alb der re f .  Ki rche 

auch die einze lnen Pred i ger und die Mo de ra tore s C las s i s  Lin­

gensi s ,  dazu die Erben Mi chgorius , di e Nachkommen de s ehema­

l i gen Vi cedros ten , deren Res tanten die re f .  Prediger bei zu­

t reiben bemüht sind.  

, Im i nneren Schri ftverkehr der C l as s i s  Lingensis domi ­

niert j edoch noch bis wei t  übe r die Mi tte des 1 8 .  Jhs . hinaus 

das N l . : Die Unters uchung der C lassicalak ten aus den Jahren 

1 7 50 bis 1 760
1 2 6

, bes tehend aus Schreiben der Pred i ge r  an die 

Moderatores der C las s i s  oder an Mi tbrüder s owie aus den von 

den P rädikanten auf An frage des P räses abgegebenen Voten und 

E rk lärungen zu bes timmten innerk i rch li chen Ange legenhei ten , 

z e i gt als E rgebnis , daß in 1 0  K i rchspie len de r Grafschaft das 

N l .  die vorn j ewe i li gen Prediger bevorzugte S chri ftsprache 

war , dagegen nur in den übri gen 4 Ki rchspie len ( näml i ch Lin­

gen , Lengeri ch , Brechterbeck und Ibbenbüren)  die Prediger h d .  

s chrieben , wobei von den drei P redige rn de r S tadt Lingen de r 

1 .  P rediger S .  Mei ling wei terhin die n l .  Sprache verwende te . 

In Verbindung mi t der C l as s i s  Lingens is i s t  auch das 

B urs ari i -Re k en b o e k 1 27 zu s te l len , ein E i nnahmen- und Aus gaben­

ver z e i chni s  der We duw e n  Burse , einer H i l fskasse für die Wi t­

wen vers torbene r  P rediger . Der B and führt an fangs die K api ta­

lien des Fonds tei ls in n l . , tei ls in hd . Sprache auf .  N ach 

kopi alen E intragungen des Emp fangs durch den Predige r  Lofting 

als B orsarius C l as s i s  s e i t  1 6 7 1  wird der Band 1 6 9 9  fortge­

führt bis zum Jahre 1 7 3 7  in n l .  Sprache , s e i t  der Arntsübe r-

1 2 5  Diese Zahl läßt sich aus dem Gesamtbetrag der Rechnung von 2 1  Gulden 
9 S tüver errechnen bei einem Vergütungssatz von 1 S tüver pro Seite . 

1 2 6  STA Osn . ,  Dep . 2 9biii . 

1 2 7  A Ev . Ibbenbüren . 
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nahme durch den Ibbenbürener P redige r  Rumpius i m  J ahre 1 7 3 8  

i n  h d .  Sprache , de r s i ch ab 1 76 4  auch der Lingener P redige r  

Me l chi or wei te r  bediente . 

Die frühe Re zeption des Hd . s teht in Z us ammenhang mi t 

de r Person des S chreibers und wei s t  auf e in zuminde s t  par­

tie lles sprach l i ches Gefä l le zwis chen N i eder- und Obe rgraf­

s ch af t , das s i ch beim Ibbenbürener Kons i s torium und bei den 

Ki rchenbüchern und Rechnungsab lagen de r Gemeinden noch di f fe ­

renzie rter herauskri s tal l i s i e ren wi rd . 

Abb . 7 :  

1 6 5 0  

C l assis­

Protokolle 

Bursari i ­

Reken-Boe 

5 . 1 . 3 . 2 .  

5 . 1 . 3 . 2 . 1 .  

Die Sprache de r C l as s i sprotok o l le 
und des Bursari i -Rekenb o e k  

1700 1750 

fZa n l .  

Die Konsi s torien 

Lingen 

�:":":'! 1.:..:.:1 hd. 

1 8 00 

Fortlaufende P rotoko l lbücher des Kon s i s toriums zu Lingen , 

dem außer der Lingener Gemeinde auch B awinke l ,  Baccum ,  Bram­

sehe und P lant lünne angehörten , sind ni cht übe rlie fe rt . Anhand 

de r Akten des Lingener Ki rchenarchivs läßt s i ch ab leiten , daß 

in der Geme i nde zu Lingen e rheb l i ch früher das H d .  ve rwende t 

wurde als i n  den Landgemeinden dieses Kon s i s toriums . P rotok o l l ­

verz e i chni s s e  des Ki rchenrates zu Lingen verdeutlichen den 
.. hk . 

. 1 707
1 2 8 

sprach li chen E i n f luß bestimmter P erson li c  e1 ten : S e 1 t  

1 2 8  Protocol van h e t  geene geresolveert i s  on trent de Saken , die bijson­
derlijk raken de gemeynte van de Stad Lingen, haare kerken en Diako­
n�Je goederen en der sel ve Directie.  Beginnende met den Jaare 1 707.  
( STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 288) . 
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s ind unter ve rs chiedenen S chreibern di e Aufzei chnungen b i s  

1 72 2  in n l .  Sprache verfaß t ,  gehen dann 1 72 3  unter dem S criba 

Prof . Dannhauer zum Hd . übe r ,  Mi tte 1 7 2 4  wiede r  zum N l .  Das 

Memori e -B o e k de r binnen de s tadt Lingen woon enden  He e ren  Con­

s i s tori a Ze n  1 7 3 3- 1 7 4 5 1 2 9 enthä l t  1 7 3 3  und 1 7 3 4  E intragungen 

von J . Th .  Werndly in n l .  S prache , mi t der e rneuten S ch ri ftfüh­

rung Dannhauers geht e s  1 7 3 5  wieder z um H d . über und wi rd nach 

einer zeitlichen Lücke von zehn Jahren 1 7 4 5  auch von J . C .  Mieg 

in hd. S prache ge führt . Ebenso hd . i s t  das Konzept e ines Kon­

s i s tori a lprotokolls von 1 75 9 . 1 30 

Korrespondenzen der Predi ger Friderici zu P lan t lünne , 

Rump zu Bawink e l  und Tus chede z u  Baccum abe r  waren noch 1 76 4/ 
1 3 1 

6 5  stets n l .  abge faß t .  

5 . 1 . 3 . 2 . 2 .  Lengeri ch 

Das einzig e rhaltene P rotokol lbuch übe r  die Verhandlungen 

des Konsis toriums zu Lengeri ch 1 32 , zu we lchem noch die Gemein­

den Thuine , S ch apen , Fre ren und Bees ten gehörten , betri f f t  die 

Jahre 1 7 3 2  bis 1 76 6 . E s  s e t z t  ein in n l .  Sprache und geh t im 

Jahre 1 75 6  zum Hd.  übe r ,  das dann b i s  zum Ende des Bandes 

Protok o l lsprache b leibt . 

5 . 1 . 3 . 2 . 3 . I bbenbüren 

Uns i che r s ind b i sher die Verhä ltni s s e  im Kons i s torium de r 

Obergrafschaft Lingen , doch i s t  zum Tei l  eine besonders frühe 

Aufnahme des Hd . zu beob achten . cio fügte Henricus P ontanus s e i ­

nen n l .  gehaltenen S chre iben an die z us tändi ge Behörde i n  Ber­

lin einen E xtrakt aus dem Konsi s tori a lprotok o l l  vom 1 7 .  Augus t 

1 7 1 0  bei , das de r Scriba Hunde l a  in hd . Sprache noti e rt h at-
1 3 3 

te . Auch wei tere Schre iben der Kon s i s torialen nach Berlin 

129  STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 2 90 .  

1 30 STA Osn . ,  Dep. 64b ,  Nr .  297 . 

1 3 1  Wie Anm. 1 30.  

1 32 A Ref .  Lengerich . 

1 3 3  ZSTA Merseburg , Rep. 64VI I I , Nr . 2 ,  Conv . 2 .  
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verwendeten s te t s  das Hd . , e twa e ine E ingabe im gleichen Jahr 

bezüg l i ch der vakanten Predigerste l le zu Re cke und de r zwei ­

ten Ste l le zu Ibbenbüren ode r e in Antrag aus dem Jahre 1 7 1 3 ,  

daß den beiden a lten Predige rn Nage l zu Ibbenbüren und Hunde­

la zu Me ttingen ihre Söhne adj ungiert werden möchten . 
1 3 4 

Dennoch darf von diesem Be fund her , bei dem noch die 

adressatenorientierte Komponente berü ck s i chtigt we rden muß , 

n i cht verallgeme inernd auf das Sp rachverha lten innerhalb des 

Kon s i s toriums ges ch lossen we rden , denn erst n ach die s e r  Z e i t  

gingen z . B . di e Kirchenbüche r von Brechterbeck und Mettingen 

zum N l .  über ,  und die Ki rchenbüche r von Re cke verwendeten diese 

Sprache noch bis zum Jahre 1 7 9 0 . 1 3 5 

5 . 1 . 3 . 3 . Die Kirchenre chnungen der re formierten Gemeinden 

5 . 1 . 3 . 3 . 1 .  Lingen 

Bi s  zum Jahre 1 6 4 8  wurden die Ve rzeichni s s e  der E i nkün fte 

und Aus gaben der P aroch i a lki rche Lingen von den Kath o liken ge­

führt . Auf l ande sherrli chen E r l aß hin mußten dann a l le Unte r-
1 36 

l agen an di e re f .  Predige r  übergeben we rden . 

Die Regi s tratur der re f .  Ki rche de r S tadt Lingen i s t  n ach 

der letz ten k ath . K Re ch . z unächst für fast zehn Jahre unter­

brochen und i s t  dann ab 1 6 5 7 , mi t Ausnahme weniger Jahrgänge 

( 1 6 6 2 -6 3 ,  1 6 7 3 , 1 6 80- 8 4 ,  1 6 90 , 1 70 3 ,  1 7 30 , 1 7 6 4 ,  1 76 7 ) , b i s  

heute kontinui e r l i ch übe r l i e fe r t .  1 3 7 

Die Sprach form der e rs ten Rechnungen de r re f .  Gemeinde 

Lingen i s t ,  wi e die vorhergehenden kath . Re chnungsbüche r auch , 

wei terhin hochdeut s ch . B i s  1 6 6 1  z e i chne te der Geri chtssekretär 

J. Me ttinck , de r auch bei anderen Ge legenhei ten als hd. S chre i -

1 3 4  Wie Anm. 1 3 3 .  

1 3 5  Vgl . dazu Abschn . 5 . 1 . 3 . 6 .  - Obwohl ein Kollektenbuch zum Bau der 
Kirche zu Lingen 1 770 größtenteils hd . Einträge enthält,  wurden Spen­
denvermerke aus Recke und Mettingen z . B .  n l .  verfaßt (STA Osn . , Dep . 
29bi ii ) . 

1 36 Vgl . GOLDSCHMI DT ,  Geschichte , Urk. 1 9 ,  S .  5 8 7 .  

1 3 7  STA Osn. , Dep . 64b ,  Nr . 333f . 



2 3 1  

ber ers cheint 1 3 8 , als Rendant de r Ki rchenkas se verantwortl i ch ; 
1 3 9  ab 1 6 6 4  war es Anton Moorlage , in  den Jahren 1 6 70- 7 2  und 

nach de r rnüns terschen Z e i t  in den Jahren 1 6 7 4 - 7 7  wiede rum J .  

Me ttin ck . 

Da ein Tei l  de r un ter Moorlage verfaßten KRe ch .  das gle i ­

che S chri ftb i ld wie unter Mettinck zeigt , i s t  davon aus z uge­

hen , daß de r Geri ch ts s ekre tär über die ganze Z e i t  als S chre i ­

ber fungi erte . 
1 40 Auch sein Amtsnach folger Wi l leb rand Crarner legte die 

KRech . der Rechnungs abl age 1 6 7 8- 7 9  ebenfal l s  noch e i nmal in 

hd. Sprache vor . 

Wo der exakte Übergang zum N l .  l i egt , läßt s i ch mi t dem 

vorhandenen Archivmate r i a l  nicht ermi tteln , da j e t z t  e ine 

Überlie fe rungs lücke von vier Jahrgängen besteh t .  Danach er­

s cheint die ers te e rhal tene nl . KRech . der re f .  Gemeinde , die 

Kercken Reckeni nge van h e t  Jae r  1 6 8 5  gedaen per me  Jo ( hann ) e m 
. k 

. . 1 4 1  
Me t t� n c  J Un � o re m .  

Dami t wi rd e ine Tradi tion von i n  n l .  Sprache ve rfaßten 

KRech . e inge le i tet , die gut 90 Jahre lang unter den j ewe i li gen 

Rendanten , sämtl i ch aus bürge rli chen Kre i s en , zum Tei l der 

oberen Beamtens chaft Lingens ents tammend , vorge legt wurden : 

Leenart B lockhui zen , Bürge rme i s ter op te Beek , Ge r i chtssekre­

tär Albert Pontanus , Bürge rme i s ter B .  Hulsheirn, J . T .  S teen­

h e l t ,  J .  Moorlage , Jobs t Fride ri ck Hotze , Dr. J . H .  K loppen­

borg , Dr . Wi l lern Mi chgori us , Ge rri t Waldri x ,  Roedol f  Krarne r ,  

Larnbert Wolters , Roedo l f  Hoorn , Herrn .  Hö l s ch e r ,  H .  Crarne rus , 

Juli us Raub usw . 

B i s  zum Jahre 1 7 6 6  s ind die KRech . der Lingener K i rche 

durchgehend in e inem recht einhei tli chen N l .  ge s chrieben , be-

1 38 Vgl . Gasthausrechnungen , Stadtrechnungen (Abschn . 4 . 3 . 4 .  bzw . 4 . 3 . 1 . ) . 

1 39 Die im Findbuch zum Dep . 64b , Nr . 333 , mit "um 1 650" verzeichnete 
Datierung (das Titelblatt der KRech . ist beschädigt) ist aufgrund 
von Angaben im Texttei l  zu revidieren. 

140 Cramer ist ebenfalls Verfasser der letzten hd. Stadtrechnung des Jah­
res 1682 (vgl . Abschn . 4 . 3 . 1 . ) .  

1 4 1  STA Osn . , Dep .  64b , Nr . 344 . 



2 32 

gründet dadurch , daß die Aufgabe der Zusammenstellung und Aus­

führung l ange Jahre dem re f .  Küs ter und Schul lehre r Jan Wi­

chers übertragen worden war . S e i t 1 6 90  führt die Mehr z ah l  der 

Rechnungen fas t s te reotyp als let z ten Eintrag auf :  

Meester Jan Wi chers , voort s tellen, en in ordre te brengen met 2 mael 
dese reckeninge af te schrijven 2 . 10 g1 . 1 42 

E i ni ge Rendanten bes orgten zwi s chendurch auch e i genhändi g 

die Aus führung der Reg i s te r ,  z . B .  die Lingi s c h e  Ke rcken=Re cke­

n i n ge van  de m Jae re 1 7 1 3  v o o r  den Tijde l y k e  Ke rc kme es t e r  den 

Loon He e r  K l oppenb o rg gedaan do or  J . F .  Ho t t z e  oudt Kerkme es ter 
1 4 3 

van den Hr.  K l oppenb org sp e ci a l i t e r  daar t o e  versogt  . Hotze 

hatte bere i ts 1 7 1 0- 1 2  die Rechnungen s e iner Rendanten z e i t  

s e lb s t  ges chrieben ; 1 7 1 4  und 1 7 1 5  übe rnahm de r Rendant J . H .  

K loppenborg das S chreiben der K Re ch . Ab 1 7 1 6  finden s i ch dann 

rege lmäßig Einträ ge über· die Aufs te llung und das An fertigen 

von Kopien durch Wi chers . E i n i ge Male wurden s ogar dre i  Ab­

s ch r i f ten e rforde r li ch , ex traordinai r ,  di e naar h e t  B e r l i jn s e  

H ff d . .  1 4 4 o g e s on e n  z � J n  • 

1 45 Das Exemp lar des Jahres 1 7 20  von Gerrit Waldrix z eigt 

gan z andere Schri ftzüge und wird woh l eben f a l ls vom Rendanten 

s e lb s t  ange legt worden sein ; dennoch führte Wi chers auch dies ­

mal das dre imali ge Anferti gen der Abs chri ften aus . Die le t z te 

Rechnung von seiner H and datiert mi t dem Jahre 1 75 7 .
1 4 6 

Unter seinem N achfolge r ,  woh l  s ei nem Sohn P e trus Wi chers , 

dem S chreiber der näch s ten 1 0  Jahrgänge , s ind die KRech . noch 

weite rhin in n l . Sprache abge faßt ; ebenfalls von 1 76 8  b i s  1 7 76  

unter dem Rendanten Raub . 

H d .  E i n f luß finde t  s i ch b i s  dahin nur in Marginalien : in 

Abnahmeverme rken und Randbemerkungen .  

Die Abnahme der K Rech . wurde an fangs durch die Unte r­

s ch r i f t  der Mitglieder des lingi schen Kon s i s toriums und der 

142  STA Osn . , Dep . 64b , Nr. 248 .  

1 4 3  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 367 . 

g4 STA osn . , Dep . 64b, Nr . 390 , KRech. von 1 73 6 .  

1 4 5  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 374 . 

1 46 STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr.  4 10 .  
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C las s i s  Lingens i s  vorgenommen ; später traten länge re Forme ln 

und gegebenen f a l ls Kommentare hinzu . Die Rechnung von 1 7 3 1  

enth i e l t  ers tmal s  e inen kur zen hd . Revi s i onsvermerk : r e v i d e r t  
u n d t  r i c h t i g  b e funden,  S . D .  v .  Dancke lman 1 4 7 . S e i t  dieser Z e i t  

wurden d i e  Abn ahmeve rmerke de r Vertreter der l ingi s chen Regie­

rung rege lmäßig in hd . Sprache aus ge füh r t ;  fügten die Depu­

tierten de r Classis  Bemerkungen an , waren s i e  b i s  1 7 4 5  me i s t  
1 4 8 

n l . , danach ebenfalls  in de r Rege l h d .  gehalten . 

In e inem E intrag de s Rechnun gs j ahres 1 76 9  erscheint de r Lehre r  

d . .  F k k  d . . h b · l 1 4 9 un Kuster Me e s te r  o e ,  e r  1n e1ner Re c nungs e1 age 

seine Forderungen für das Läuten der Kirchenglocken , das Ver­

wahren der Uhr ,  das Ca t e c h e z e e r e n  und für H i l fs arbe i ten an 

Orge l und in der Kirche aufs tell te . E ine ähn liche n l .  geh alte­

ne Aufre chnung seiner Leis tungen ste l l te er noch am 1 5 . 2 . 1 7 7 4  
1 50 . h • •t  f ""h t . d h . . hd s . f . aus . E 1 n  J a  r spa e r  u r e e r  J e  oc 1n e 1ner . pez1  1-

k ation 1 5  Pos i ti onen für S chreib arbeiten an , die e r  im Auf tra­

ge de s re f .  Kirchenrate s  u . a .  für das S chreiben von Resolutio­

nen und von Berich ten an das Oberki rchendirektorium zu Ber­

lin 1 5 1  getätigt h atte . 

Insge s amt s chrieb Fokke e in gute s Hd . , auch wenn ihm an­

fangs noch N i ederlandi smen b zw .  Hyperk orrektionen unterli e fen 

( e twa Thurn Uhre , van s tatt von , pfa c h t  und Kamp f s tatt Pa cht  

und Kamp ) ; van  und Pfacht  wurden b a ld durch d i e  korrekten h d .  

Formen erset z t ,  Kampf und das Diminutivum Kämpfge n  b l ieben b i s  

z u  s einer letzten Rechnung 1 80 1  e rhalten . 

In de r Sprache der KRech . s ind nl . E lemente ab j e t z t  

vö l lig vers chwunden bis auf d i e  Abrechnung in n l .  Währung , 

die - unte rbrochen durch die frz . Z e i t  - noch we i t  b i s  ins 1 9 .  

Jh . bes tehen b lieb . 

1 47 STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 385 . 

148  Dies korrespondiert mit dem sprachlichen Verhalten der l ingischen 
Regierung einerseits , des Konsistoriums andererseits ; vgl .  dazu Ab­
sehn . 5 . 1 .  3 . 2 .  

149 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 420 ; KRech . von 1 769 . 

1 50 STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr. 424 ; KRech . von 1 77 3 . 

1 5 1  STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 425 ;  KRech . von 1 774 ; Beilage ausgestellt am 
2 5 . 4 . 1 775 . 
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Die Zwe isprachigk e i t  Fokkes wird der Grund dafür gewesen 

sein , ihm ab 1 7 7 7  neben der Korrespondenz des Kirchenrate s zu­

sätz l i ch auch die Führung de r KRe ch . anzuvertrauen , die j e t z t  

erstmals und endgü ltig in hd . Sprache abge faßt wurden : 

Rechnung über Einnahme und Ausgabe der Kirchen revenues beij der refor­
mirten Kirche in der Stadt Lingen pro 1 777/ Übergeben Lingen 1 779/ ge­
führet durch den Küster und Sch ulmeister A .  Fokke/ unter Direction des 
Ehrw. Reformirten Kirchenraht daselbst .  1 5 2 

Urs ache für diesen Sprachwechs e l  war e ine Reso lut i on der 

Köni glichen Behörde , der Regierung z u  Lingen , an den re f .  

Ki rchenrat vorn 1 1 .  November 1 7 7 7 .  Darin hieß e s , daß auf An­

wei s ung des re f .  Ki rchendi rektoriums z u  Berlin b e foh len sei , 

die Mon i ta ü b e r  j e de Re chnung b e s onders  von  dem Re ndan ten  

grü n d l i ch b e antworten z u  l aße n und d e s  wei te ren auch  dafür z u  

sorgen,  daß di e s e  Re chnung k ünft i g  w i e  a l l e rh ö c h s t  b efoh len  

worden, i n  hochde u ts c h e r  Sp rache  geführe t und z u  re c h t e r  Z e i t 

z u  r e v i s i o n e ingere i c h t  we rde [ . . . ] 1 5 3 .  
Angehängt i s t  e ine Kopie des kön i g l . S chre ibens , auf das 

s i ch die Regie rung be zieht : diese ver l angte von den kün ftigen 

Rechnungen ein bes timmte s An l ages cherna , e ine andere Vertei­

lung der Posi tionen und ähn liche Formalitäten , von der Spra­

che i s t  dort j e doch keine Rede . 

5 . 1 . 3 . 3 . 2 .  E s tringen 

Die Baue r s chaft E s tringen gehörte von a lters her zum 

Kirchspie l Lingen . Um 1 5 2o 1 5 4  b auten die E inge sess enen eine 

e i gene Kape l le und s tatte ten s i e  mi t Fundat i onen aus . Der 

P farre r von Lingen war verp f l i ch te t ,  e inmal monatlich eine 
1 5 5  

Me sse in dieser K ape l le z u  le sen . 

152  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 428 .  

1 5 3  STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 42 7 ( = KRech .  von 1 776 , lose Bei l age ) . 

1 54 Zur Geschichte der Kapellengemeinde vgl . BOYER, Estringen.  

155  Über den Grund für die Errichtung dieser Kapelle schrieb der Pastor 
von Lingen , Gerhardus de Bocholdi a ,  im Jahre 1 553 , die Bauern hätten 
die Kapelle auf eigene Kosten gebaut, in der men o (n ) ge, als voir olde 
v.nde swacke l uede, de to der parrochiael mod (er) kercke nych t  ko(m ) men 
ko (n ) nen, alle hi l l (i gen ) dage Ende ock s us ,  alle dage dair int to-
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Mi t dem Übe rgang de r Ki rchengüte r an die re f .  K i rche 

fie len auch die Fundationen für die K ap e l le zu E s tringen an 

den re f .  P redige r ,  j e t z t  abe r  an die Ki rche zu Brams che . 

D i e  Kape l le nre chnung van Es tringen 1 6 ? 4 - 1 7 4 7 1 5 6 wurde im Jah­

re 1 6 8 4 durch den Brams che r Predi ge r  Johannes Ho ls te i n  ange­

legt und von de ssen N achfol ge rn fortge führt . S i e  i s t  durchge­

h end in n l .  Sprache abge faß t ,  wie im T i t e l  kenn t l i ch wird : 

Nijew Kerkenboek van de Capelle van Eestringe opgesocht ui t alle Nae­
ri chtinge die men dij desen syden heeft konnen bekommen en ui t het ge­
tui gnisse van de Buuren selfs voor my bekennt, beschreven aldus vor de 
Pros teri tei t door my Johannes Holstein Pastor tot Braemsche 1 684 d (en ) 
1 7. Jan . 

Dieses Rechnungsbuch wurde mehrmals von den Kuratoren geprüft 

und abge zei chnet ; in den Jahren 1 7 2 6  und 1 7 2 7  trug Joh . Con r .  

Dannenhaue r ( us )  erste hd . Abnahmeprotok o l le e i n  i n  seine r  

Funk tion a l s  Visi tator , die e r  zus ammen mit J . D .  van Hoven 

ausübte . Spätere Vis i tatoren zei chneten wieder in n l .  Sprache 

ab , bis s i ch s e i t  1 7 39  Abnahmeprotok o l le in hd . Sprache durch­

s e tz ten . 

Die Kape l lenabre chnungen s e lb s t  abe r  b li eben b i s  1 7 4 7  

we iter niede rländi sch .  

5 . 1 . 3 . 3 . 3 . Lengerich 

Die weni gen erhal te n  Jahrgänge der K Rech . von Lenge rich 

aus der Z e i t  zwi s chen 1 6 6 3  und 1 6 8o
1 5 7  

wurden von ve rs chiede­

nen Rendanten abge faßt . Die Emp fänger Johan Ohrnarr ( 1 6 6 3 )  und 

Be rendt Maneman ( 1 6 6 4 )  legten ihre Abrechnungen i n  hd . Sprache 

vor ; auch d i e  KRe ch . von 1 6 6 5  und 1 6 6 6 , ges chrieben von Johan 

Graten , sind grö ßtente i ls h d . , enthalten aber zusä t z l i ch E in­

träge e i ne r  zwei ten H and mi t s tark nd . Duktus und hd . Var i an ­

ten : 

gane, om oi r gebeth tot godt to done , des se so in oiren ege (n )  h uy­
sen, vullenkamen to  done, van oire (n )  hues gesynne behinder t werden 
[ • . .  ] (ARA Brüsse l ,  State en Audientie 1 4 1 9/5 ) . 

1 56 A Kath. Lingen . 

1 57 A Darfe ld , Haus Lengerich , Clas s .  I I , Loc . 2 ,  nach K 1 5/ 1 6 .  
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Anno 1666 vp Pfings teren de koersingers gedrunken eine halfe tunne bier 
2 guld 10 s t .  

Die Re chnungen d e r  Jahre 1 6 6 7  und 1 6 6 8 ,  f ü r  di e Johan Rarnan 

b zw .  Joan Fre s e  veran twortl i ch z e i chneten , wei sen s owoh l nd . 

als auch n l .  und hd . E lemente auf .  In der Rechnun g von Johan 

Sp l an eman genant Mo l l e r  für das Jahr 1 6 72 überwiegt , bei ei­

ner geringen Z ah l  n d .  Merkmale , das Hd ; ein Jahr späte r zeigt 

die KRe ch . von Herman S eheper e inen fast gän z l i ch n d .  Charak-

t ' t  k " b  hd b l E 1' n fluß ·.1 5 8  e r  rn1 aurn spur arern . zw . n . 

Anno 1 6 73 den 23 7bris .  hefft dei Fastohr Hoffgarten met dei raet­
l uede, met meister Wilms sohne vor Accordeert, vmme dei kercken vt tho 
kehren , vnd dar wat in gewi ttelt vor 1 2  Rethr. , vnd deß daeges 3 kanne 
bers vnd 10 daege dar in gearbeidet machet 30 s t .  Faci t 31 [ Gulden ] -
1 0  [ stüver ] (Bl . 1 v . ) 

Aus der re f .  Periode nach 1 6 7 4 i s t  nur die Rechnung des 

Jahres 1 6 80 über li e fert : Auch hier überwiegt das Nd . ( to +ON , 

o + l  vor d/ t ,  vmme usw . ) ,  vari i e rend mi t n l .  Sprache lernenten . 

5 . 1 . 3 . 3 . 4 . Ibbenbüren 

. K . h h Ibb b ' '  1 5 9 h l t D1e 1rc enre c nungen von en uren , e r  a en vorn 

Jahre 1 6 9 9  an , s ind b i s  z um Jahr 1 7 3 4  in n l .  Sprache ge führt . 

Ihr e inhei tl i cher Duktus legt die Vermutung nahe , daß woh l 

einer der K irchenräte die Führung der Bücher übe r  l ange Z e i t  

innehatte . A l s  S chreiber in k irch li chen Ange legenhei ten wird 

in der Rechnung von 1 7 1 4  e rwähnt :  An Mr Ke i s e r  voor  aff 

s chri even  in  Kerck en s a ck e b e ta a l t  40 rx marck doe t an Ha l ­

l ans 3 2 s t .  

Das ers te h d .  Abnahmeprotok o l l  finde t  s ich im Jahre 1 7 1 5 , 

doch e r s t  1 7 3 5  gehen die K Re ch . i n  ihrem ges amten Text zum Hd. 

über ,  s e i t  di e Frau Wi t ti b e  von dem s e l i g e n  He rrn Vog t t  

Schmo o k  a l s  Ernp fängerin fungierte . Bezeichnenderwei se i s t  das 

158 Die Rechnung von 1673  wurde im Jahre 1676 vom Prediger Schlüter mit 
einem Vermerk in hd. Sprache abgenommen ; mit großer Wahrscheinlich­
keit sind die Rechnungen 1 672 und 1673 aber von kath . Provisoren er­
ste llt worden. 

159 A Ev. Ibbenbüren , Bd . I :  1699- 1 7 14 ; Bd.  II : 1 7 1 5- 1 7 3 4 ; Bd.  III : 1 735 

bis 1 7 82 . 
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Abnahmeprotokoll  gerade dieser ersten h d .  KRe ch .  Ibbenbürens 

vom 8 .  Augus t 1 7 3 7  in n l .  Sprache verfaßt vom Deputi e rten de r 

C las s i s  Lingens i s  Z eno Mei ling . 

5 . 1 . 3 . 3 . 5 .  Recke 

Aus de r Obe rgrafs chaft Lingen sind weiterhin KRe ch . aus 

dem Ki rchspie l  Recke vorhanden . 1 60 Einsetzend im Jah re 1 6 8 8  

in n l .  S prache gehen s i e  1 7 49 erstma ls und auf Dauer zum Hd . 

übe r .  

D i e  s chematis i e rte Dars te l lung z u  den Sprachformen de r 

KRech . - die weni gen Jahrgänge der Gemeinde Lengeri ch wurden 

ni ch t  berück s i ch tigt - ergibt fo lgende Übers i ch t :  

Abb . 8 :  Die Sprache der Kirchenre chnungen 

1 �  1� 

LINGEN ffffffj 
ESTRINGEN 

RECKE 

IBBENBÜREN 

m 
nl. 

F:':':l 1:..:.:.1 hd. 

160 A Ev. Recke , Bd. I :  1688 - 1 709 ; Bd . I I : 1 7 10- 1 759 ; Bd . I I I : 1 769-1 794.  
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5 . 1 . 3 . 4 .  Die Jahresrechnungen der D i akoniekassen 

5 . 1 . 3 . 4 . 1 .  Lingen 

Hi t der Überg abe der gei s tlichen Güter an die reformier­

ten P rediger ge langte auch die Armenkasse in die H and der ref .  

Kirche . D i e  E i nnahmen dieses woh ltäti gen Fonds zog man aus 

K api talien , S t i f tungen und K o llekten , die Aus gaben waren 

zweckgebunden an die Armen der S tadt Lingen b z w .  an Wegrei sen­

de . 1 6 1  

Die B o e k houde r van de r Gereforme e rden Diaconie  binnen  

Linge s i nd i n  einigen Fä l len di e gleichen wie d i e  Rendanten 

der Ki rchenrechnungen ; daneben traten zwis chen 1 6 7 9  und 1 7 8o
1 6 2 

e ine ganze Anz ah l neuer Namen in Erscheinun g ,  da die Führung 

der Armenrechnungen häufig von Jahr zu Jahr wechse lte : 

Dr . s .  Frideri c i , W .  Ke l le r ,  J .  Coppe lrna , C .  Cappenbergh , J . W .  

Peri zonius , G . J . Brum leuw ,  D .  Agri cola , J . T .  S teenhe lt , H .  

Kip , J .  Enge linck , J .  Semme ler , S .  Holsche r ,  Mons . Ki j s ,  Bür­

germe i s te r  Kerkerink , Prokurator Beckhuis ,  J .  Warnink , Srnook , 

Mons . Breurn, J . A .  Kok , J . N . van E s sen , J .  Nyhof f ,  M . J .  Mulder , 

E .  Enge lberts , Th . C appenberg , B . R . ten Noeve r , W. Wi lrne s , 

Ars . Hoprnan , B . F .  Srni ts , B . D .  Mü l ler usw . 

E s  dür fte nicht übe rtrieben sein , wenn man beh aupte t ,  daß zu­

s ammen mi t den Namen der Rendanten der Ki rchenrechnungen hier 

ein großer Tei l der e ingeses senen re formie rten Fami lien ge­

nannt worden i s t .  Vie le Namen we rden in unserem Zus ammenhang 

als Notare , Beamte , Bürgerme i s ter , Stadtsekre täre , Kauf leute · 

und H andwerker e rwähn t . 

In ähn l i ch s tarkem Maße a l s  in den K Rech . tri tt in Be zug 

auf die An lage und den Duktus der Regi s te r  die Person des 

S chreibers hervor . Wiede r  war es  der Küs ter Jan Wi chers -

diesmal s chon s e i t  1 6 85 - , der gerneinsam mi t seinem S ohn J an 

16 1 Vgl . dazu SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  288ff ;  die Feststellung,  " in 
der Stadt Lingen war die Diaconiekasse von der Armenkasse getrennt 
gehalten worden" ,  bezieht sich wohl auf die Kasse des Antonius-Gast­
hauses . 

162 STA Osn . ,  Dep . 64b ,  Nr . 730 bis 82 1 .  Die Rechnungen 1 700 und 1 701 in 
Nr . 354 und 355 . 
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den größten Tei l  der Rechnungen bis z um Jahre 1 7 5 5  ve rfert i g­

te . Neben seinem Sa lär für die Schreibtäti gkeit e rhie lt er aus 

diesem Fond auch Schulge l d ,  das die E lte rn de r Kinder ni cht 

aufbringen konnten : 

[ • . .  ] aen meester Jan Duytse Scholmr. voor de arm Kinderen di e uit de 
Diaconie middelen betael t worden , gegeven voor de maen t November en 
December [ . • .  ] 3 gl 1 6  st l 6 3. 

Die sprach l i che Aus führung de r Rechnungen de r Diakonie­

kasse wei s t  im Verglei ch mi t den KRech . bei einer de rartigen 

P aral le l i tät nur wenige Abwei chungen auf : 

1 6  4 a )  S chon die erste Rechnung des Jahre s 1 6 79 , ge führt vorn 

Bürge rme i ster Wi l leb r .  Crarner , i s t  n l .  abge faßt , während 

seine KRe ch . vorn gleichen Jahr noch h d .  war . 

b ) Der Buchhalte r  Claes Cappenbergh , S chre iber der D i akoni e­

rechnung von 1 6 8 8  und 1 6 89 1 6 5
, verwende te e ine bemerkens ­

we rte Orthographie , die ve rrät , daß der S chreiber die n l .  

Sprache woh l erst sekundär als Schri ftsprache e r le rnt hat­

te . 

Armen :Register van t Jaer 1 6 89 gehauden bij Claes Cappenbergh Als tide­
liken boekhauder van de gerefomerde dijaconij Toot Linge . 

[ . . .  ] Als Ick verleden Jaer 88 Min Recinge dede blef ick schüldi g aen 
de dijaconij Hondert sesentseventi g gül vieftien s t :  brenge i ck die Nü 
weder bij minen ontfangst in Recinge 1 76 [ gl . ] 1 5  [ st . ] . 

Der S chreiber kenn z e i chnete durchgehend die Uml aute ( üm, 

h ü s s i t t e nde ,  R e s o l ü t i e ,  s ü l Z e n ,  �rg e l, Kö s te r )  und s chrieb 

diphthongierte s  o + Z  vor d/ t wie gesprochen als au ( aude r l i n g e ,  

ge hauden,  boe khaude r ) . 

c )  Sprach lich bemerkenswert i s t  wei ter die Re chnungs ab lage des 
1 6 6 

Jahres 1 6 9 1  von Gerdt Jaen Brurnleuw , de r als " Glase-

rnaker "  seit de r Mi tte des 1 7 .  Jhs . in einer großen Z ah l  von 

Rechnungen über ge leistete Arbe iten in der S tadt Lingen in 

163  STA Osn . , Dep . 64b , Nr. 738 ,  Bl.  26;  Rechnung vom Jahre 1 686 . 

164  STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 730 .  

1 6 5  STA Osn . , Dep . 64b ,  N r .  740 und 74 1 .  

166 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 7 4 3 .  
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E rs cheinung tri t t .  Brumleuw bemüht s i ch ,  e in angeme s s enes 

N l .  zu s chreiben , kann j e doch eine Vie l z ah l  n d .  E lemente 

seiner Muttersprache ni cht gan z  ti lgen . S ehr häufig verwen­

det er Formen , wie o ld, up und to . 1 6 7  

d )  Überras chend erscheint für das Rechnungs j ahr 1 6 9 2 1 6 8  ein 

hd. ve rfaßtes Regi s te r [ . . .  ] Bere chn e t  durch Di e trich  Agri­

co l a  a lß z e i ti gem Buchha l te r . Dies i s t  die am wei tes ten in 

die oran i s che Zeit hineinragende h d .  Rechnun gs ab l age inne r­

halb der S tadt Lingen . E s  könnte s ein , daß es s i ch bei der 

S chreiberpersön l i chke i t  um den lingi s chen H ausvogt B auer 

h ande lt , der seinen Namen hier latini s i e r t .  1 6 9 Noch im Jah­

re 1 6 9 6  i s t  mi t seinem Namen der e i n z i ge hd . Be leg von ca . 

200 Qui ttungsbei lagen de r Rechnungen der Antonius -Gas thaus­

kas se versehen . 1 70 

e )  I m  Jahre 1 7 1 0  wi rd der Etat der D i akoniekas se durch zwei 

Z uwendungen wesentlich e rhöh t , die nach fo lgend in vi e len 

Jahrgängen vJieder ve rmerkt werden . Die Rubrik On tfank v an 
. L t f ""h  t 1 7 1 N� e uw e  e ga en  u r an 

Syner konigl .  Mai st.  in Pruissen Geheymde Raad en Generaal Krygs 
Com (m) issaris Daniel Ludolph van Danekelman heeft haaggeneden aen de 
Lingsehe Diakonye gelegateert den eonsiderabele Summa van Duisen t 
gl : 1000 [ gl . J . 

Syner konigl . Majes t .  in Pruissen Geheymde Raad, en Co (m) missaris en 
Cheff over de Graaffsehap Lingen Thomas Ernst van Danekelman heeft 
haaggeneden aan dese Diakonij gelegateert 500 [gl . ] . 

S e i t  1 7 4 4  tre ten - z e i t l i ch etwa den KRe ch . entsprechend -

mehrz e i l ige hd . Abnahmevermerke auf , nachdem vorher in der 
1 7 2 Rege l nur ein kur zes " revidirt" o . ä .  üb l i ch gewesen war . 

1 6 7  Näheres über seine sprachliche Entwicklung im Abschnitt zur Handwer-
kersprache ( 7 . 1 . ) ; vgl . auch Textanhang Nr . 9 a-d . 

168  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 744 . 

169  SCHRÖTER, Bürgerbuch , S .  77 ; Personenliste des Jahres 1720.  

170 STA Osn . , Dep . 2 9bi i ,  Nr. 1 3 5 .  

1 7 1  STA Osn . , Dep . 64b, Nr . 759 . 

1 7 2  Wie bei den KRech .  wird die Abnahme durch den Vicedrosten bzw . seiner 
Vertreter und durch die Deputierten der Classis vorgenommen . Die Recl 
nung von 1 7 3 3  z . B .  enthält einen längeren hd . Vermerk von v. Danekel­
man wegen eines Kalkulationsfehlers .  
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f )  Das s taatliche Intere s s e  an den Re chnungs ab lagen de r Ki rche 

zeigt s i ch u . a .  auch darin , daß von de r Re chnung de s J ahres 

1 76 3  noch nachträ g li ch zwei wei te re Exemp lare ange ferti gt 

werden müs sen :  

An Mr. P .  Wi chers voor het Afschrijven van de na Berlijn gezondene 
Reeken (ingen ) van 1 763 tweemaal 2 gl 10 [ s t .  ]. 1 7 3  

Der Küs te r A .  Fokke fertigt daher ab 1 76 7  j ewe i ls g le i ch vi e r  

Kopien des Jahrgangs an , d i e  ihm mi t 5 Gulden vergütet we rde n .  

Daneben s tehen ihm für he t mundeeren van e eniger  voors t e l li n ­

gen a a n  d e  Ho o g l o ft l .  Regeeringe,  a ls andersins  1 . 1 0  g l 1 7 4 z u .  

Diese S ch reiben an die lingens che Regie rung s ind von ihm s i ­

che r  in hd . Sprache ges chrieben worden . 

S chon dre i  Jahre früher a ls bei den KRech . geh t  Fokke 

dann im Rechnungs j ahr 1 7 7 4  dazu übe r ,  auch die Di akonierech­

nungen hochdeuts ch abzufas s en .  

Wie bei den KRe ch .  findet s i ch auch z u  der Sprache der 

Rechnungen de r Di akoniekas se e ine Noti z ,  die verdeutli ch t ,  daß 

der Übe rgang zum Hd. bei dieser Texts orte eben f a l ls auf obri g­

kei t li ches Drängen e r forde r li ch wurde . Das Presbyte ri al-Proto­

kol l  ver z e i chnet im J ahre 1 7 5 2  die Eintragung1 75 

Was die Di aconi e-Rechnungen betrifft, so sind dieselbe in holl . Sprache 
geschrieben . Man hat aber den E. Consistorio Lingensi die Verordnung 
Eines Hohen OK Directorii bekannt gemach t ,  dass der Rendan t hin künfti g 
ein exemplar in hochdeutscher Sprach aufsetze, welches nach Berlin kön­
ne übermach t werden . 

Es i s t  ve rs tändlich , daß man s i ch s e i tens des Kons i s toriums 

nach übe r  2 0  Jahren n i ch t  mehr der Mühe unterziehen wol lte , 

noch we i te r  j e  eine hd . und eine n l .  F as s ung der Rechnungen zu 

ers te l len , als mi t A. Fokke nach den beiden n l .  Küs tern und 

Lehre rn Jan und Petrus Wichers ein zwe isprachiger S chre ibe r  

z ur Verfügung stan d .  

Abs ch l ie ßend i s t  in die sem Zusammenhang d a s  L i n g e n s e  

1 7 3  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 806 ; Rechnung des Jahres 1 765 . 

1 74 STA Osn . , Dep . 64b , Nr. 8 1 2 ; Rechnung des Jahres 1 77 1 .  

1 7 5  Protocol lum Presbyt .  Lingensis .  Diaconiesachen d . d .  1 4 .  Aug. 1 752 
(STA Osn . , Dep . 29bi i i , Bl . 12982 ) . 
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Di akonye  Leger b o e k  1 7 1 61 76 z u  nennen , das di e Armenmi tte l ,  zu­

rückgehend bis auf die Di akonie rechnungen s e i t 1 6 49 ,  aufführt 

und ab 1 7 1 6  fortsch re i b t .  

Zus ä tz l i ch s ind Regi s ter der P rädikan ten , Ki rchenä ltesten und 

Di akone einge tragen , a l les in ve rs chiedenen H ands chri ften . 

Dieses Lage rbuch i s t  z unäch s t  n l .  ges chrieben , geht abe r  e twa 

um 1 750  ( mi t  Ausnahme einige r  E intragungen des Küsters und 

S chul lehrers J .  Wi chers von 1 7 5 4 )  zum Hochdeuts chen übe r .  

5 . 1 . 3 . 4 . 2 .  Lengeri eb 

Während die Di akonierechnungen de r S tadt Lingen einen 

s o l chen Umfang haben , daß für j edes Jahr ein ges ondertes Rech­

nungsheft ange legt werden mußte , s ind die Auf z e i chnungen de r 

Armenkassen in den übri gen Ki rchspie lgemeinden der Grafs chaft 

in Rechnungsbücher e in getragen worden , die oft mehr als zwan ­

z i g  Jahrgänge umfaßten : Die vie r  e rhaltenen Lengeri cher Armen­

büche r be tre f fen die Jahre 1 6 9 1  bis 1 7 7 8 .
1 7 7 

Das L e ngerker  Armen Re kenb o e k ( 1 6 9 1 - 1 7 1 8 )  beginnt mi t e i ­

ner Spezi fikation de r Kapi talien d e r  Armenkasse , d i e  de r P re­

di ger S amue l C l ingius i n  hd.  Sprache verfaßte . Die Sprache der 

Provi s oren ,  die dann di e Di akonierechnungen eintrugen , wei s t  

zunächs t Mi s ch formen auf , wie s i e  i n  Lingen z u  dieser Z e i t 

n i cht mehr vorkommen .  

Ursache wird sein , daß in Lingen p ro fe s s ione l le S chreiber zur 

Ve rfügung s tanden , die die Abre chnungen in einer angeme s s enen 

s chri fts p rach l i chen Form des N l .  niede r le gen konnte n ,  während 

s i ch in Lengeri eb das N l .  wahrs chein l i ch erst bei der j ün ge ren 

Gene ration ge festigt hatte , die P rovi soren abe r  altersmä ß i g  

noch z u  den Generationen gehörten , die in der h d .  S chri f tspra­

che aus geb i ldet worden waren . 

Der Ante i l  des Hochdeuts chen i s t  in den ers ten Jahren der 

Re chnungs ab lage unter den P rovi s oren J .  B roeue , D .  Goeinck , B .  

Alhei dts , J .  Robbe , G .  Spi jker , B .  Speße l lmann , J .  Röemer u . a .  

1 76 Innentitel des Bandes Lingense Di acony {A  Ref .  Lingen) . 

1 7 7  A Ref .  Lengerich , Bd. I :  1 6 9 1 - 1 7 1 8 ;  Bd. II : 1 7 1 8-1 732 ; Bd. III : 1 733  
bis  1 7 5 3 ;  Bd . IV : 1 754- 1 7 78 .  
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bede uten d ,  vermi sch t  s i ch mi t n d .  und n l .  E lementen , doch wird 

an fangs das H d .  noch ve rs tärkt . Erst ab 1 7 1 3  un ter J .  Brunes 

überwiegt das N l . , b i s  di e Abre chnungen s e i t  1 7 3 3  e ine gan z 

hochsp rach l i ch-n l .  Form annehmen . 

Die wei tere Aus ferti gung in n l .  Sprache , s e i t  1 7 5 4  durch 

den S chullehrer F . A .  Kröger als Emp fänger der Armenmi tte l ge­

tä tigt , b leibt bis z um Abbruch der Überlie fe rung im Jahre 1 7 78  

bes tehen . I n  Lingen waren kurz zuvor die Rechnungen de r D i ako­

niekasse zum Hd . übergegangen , hier in Lenge ri ch könnte das 

Nl . noch länge r Bes tand gehabt haben . 

5 . 1 . 3 . 4 . 3 . Baccum 

b h d K . h 1 7 8 Das Armen uc e r  � rc e Baccum , vom P as t or E rnes tus 

Wi lhe lmus Me tte rnach arn 1 0 .  De zember 1 6 80 begonnen , s e t z t  in 

h d .  Sprache mi t bald häufiger we rdenden Niederlandi smen ein 

mi t der Ve rzei chnung de r S chuldner und der Q ui ttierung ihrer 

Z ah lungen ; die Spezi fikation der Ausgaben trägt insge s amt mehr 

n l .  Charakter mi t noch h d .  E lementen , geht abe r  b ald gan z z um 

N l .  übe r .  Nur zwei Jahre führte Me tternach das Armenbuch , dann 

wurde es in n l .  Sprache von den Rendanten Gerd P ipe r ,  Henrik 

Piper , Calmer Herman und Johan Dulle fortge s e t z t  bis z um Jahre 

1 704 . 

5 . 1 . 3 . 4 . 4 . Brams ehe 

Für e inen e rheb li ch längeren Zei traum sind die Armenre­

gis ter des Ki rchspi e ls B rams ehe übe rli e fe r t 1 7 9 , die eben falls 

von Metternach ange legt wurden , der von Baccum n ach Brams ehe 

ve rsetzt worden war . 

Nach nunmehr 1 2  Jahren abe r  beginnt e r  seine Aus führungen s o­

g le i ch in nl . Sprache : 

Jaerlijcke Opkomsten van de Armen Jn traden van Braemsche getrouwlijck 
beschreven van mij Ernes t ( us )  Wi lhelm ( us )  Metternach pastor ter vors . 
plaetse A (nn ) o  1692 . 

1 78 A Ref .  Baccum, KBuch 2 (Baccum) . 

179  A Ref .  Baccum, KBuch 2 (Bramsche ) .  
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Ledi glich de r cop i a le Eintrag einer S chuld vom 2 6 .  Juli 

1 6 8 1  i s t  in hd . , s on s t  si nd die E i nnahmen- und Aus gabenver­

z e i chni s s e  in n l .  Sprache verfaßt . Im J ah re 1 7 3 9  tritt ein 

ve reinze l te r  h d .  Abnahmevermerk auf , dann s e i t  1 7 4 8  rege lmäßig 

eine 4-zei li ge Abnahme forme l de r Deputi erten der C l as s i s  Lin­

gens i s . De r Text der Di akoniere chnungen abe r  b le ib t  bis zum 

Jahre 1 7 7 7  durchgehend n l . ; wann s i ch der Übergang zum H d .  

vo l l z i eh t ,  i s t  - wi e in Lengeri ch auch - wegen der spär l i chen 

Übe r l i e fe rung n i ch t  festste l lb ar . 

5 . 1 . 3 . 4 . 5 .  Ibbenbüren 

Die in meh re ren Bänden erh a ltenen Armenre chnungen de r 

re f .  Ki rche zu Ibbenbüren 1 80 se tzen - wie die Kirchenbüche r ­

im J ah re 1 6 9 9  ein . 

Ihr Charakte ri s tikum i s t  zunäch s t  e ine n l . -hd . Mi s chsprache , 

bei der das H d .  nur kurz im Jahre 1 7 1 2  s tä rker hervortri tt , 

son s t  abe r  etwa g le i chbedeutend mi t dem N l . im Text vari iert . 

E r s t  s e i t  1 7 1 5  s ind die Di akon i e re chnungen i n  n l .  Sprache ab­

ge faßt bis e twa zu Beginn der 30-e r Jahre . Von j et z t  an domi­

niert bis zum Jahre 1 7 40 das Hd . , doch z e i gen vie le n l .  und 

n d .  ( z . B .  to+ON ) I n te r ferenz formen , daß de r S chre iber das H d .  

noch n i ch t  i n  hinre i chendem Maße beherrs chte . 

Abb . 9 : Die S p rache de r Di akon i e re chnungen 

LINGEN 

LENGERICH 

BACCUM 

BRAMSCHE 

180 A Ev. Ibbenbüren .  

IZ2l D nl,  hd. 
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5 .  1 .  3 .  5 .  Lagerbücher und Einkünfteverzeichni s se 

Außer den gesondert behande lten Texts orten de r re f .  K i r ­

chengeme inden , die übe r längere Zei träume erstellt wurden , 

finden s i ch i n  den Archivbes tänden ve reinze lte Ve rze i chnis s e ,  

die tei ls di e ges amte Grafsch a f t ,  tei ls nur bes timmte Kirch­

spiele betre f fen . Der sprach li che Be fund di f feriert daher j e  

nach Auftraggebe r ,  Adre s s at oder S chre ibe r .  Eini ge de r wi ch­

tigs ten dieser Regi ster seien hier gen annt und kurz charakte­

ri siert : 

a )  Lage rbuch der Kirche z u  Lingen 1 6 5 7  

De r Kirchen ZUm b e s ten, we i ln daß LägerbUch  vnd andere 

beweis thUmen von der Ki rchen z U  Lingen v e rk omme n s e in,  i s t  

di e s e ß  buch v i e de rumb mi t s on de r li c h e n  fle i ß  z us ahme n ge­

s chri e b en [ . . . ] 1 8 1
, begann J .  Mettinck das in h d .  S prache ve r­

faßte umfangrei che Lagerbuch mi t den Bes chreibungen de r zur 

Kirche gehörenden Ländereien und E inkün fte . Ledi gli ch ein 

Originale intrag des Notars und S tadtsekre tärs L .  B annier , de r 

die P acht eines Fe lds tückes bes täti gte , s owie ein Vermerk des 

P redigers J .  Th . Werndly aus dem Jahre 1 7 1 6  s ind i n  n l .  Spra­

che ges chrieben . 

b )  Gei s t li ches Güterve r z e i chni s  1 6 80 

1 82 De r Band bilde te die vierte Rechnungs ab lage des am 

30 . März 1 6 7 5  zum Rentme i s te r  de r Gei s tli chen Güter de r Graf­

s ch af t  eingesetz ten Jacob de Famars . Wie die Domänenre chnungen 

de r Grafs chaft muß ten auch diese Rechnungs ab lagen zur Revi s i on 

de r K amme r i n  Den Haag vorge legt werden . Ihre Sprache i s t  das 

N l .  

c )  P achtregister Lingen 1 6 80- 1 6 9 1 

Dieses Verzei chnis übe r  die Verp achtung de r Ki rchen län­

de reien de r re f .  Ki rche zu Lingen i s t  n l .  abge faß t .  1 8 3 

1 8 1  STA Osn . , Dep . 64b ,  Nr . 1 220.  

182 A Ref .  Lengerich . - Aus den Mitteln dieser Kasse wurden u . a .  die Ge-
hälter der Prediger und der Lehrer der Lateinschule bestritten . 

1 83 STA Osn . , Dep . 64b, Nr. 1 2 2 2 .  
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d )  Lage rbuch Thuine 1 6 89 

Das Lage rbuch übe r  di e E i nkün fte de r Ki rche zu Thuine
1 8 4  

s e t z t  e i n  mi t e inem Beri cht des P redige rs H .  Lof tinck i n  n l .  

Sprache , demzufol ge am 1 3 .  Juni 1 6 5 9  des Abends i n  s e iner Ab­

wesenhe i t  de we eme abgebrannt s e i  und a l le Büche r verni chte t  

worden seien . Die Rekonstruktion der Einkün fte s tammte von 

seinem Nach fo lge r :  

Naeri chtinge van de kercke, Pas torije, Kosterije, Gapelle en Armen van 
Thuynen so als sie in de olde Boecken s taen en te vinden zijn . Getrow­
li ck nae gesien en gerevideert door mij Joh . Hols tein Pastor Eccl . 
Thuijnensis  1 689 . 

e )  Orge lko l lektenbücher Lingen 1 6 9 0  

Zwei s chmale Büch lein 1 85 mi t S pendeneintragungen für di e 

Orge l der Kirche z u  Lingen enthalten Noti zen , von denen einige 

auch von den S pende rn s e lb s t  ve rfaßt worden s in d .  Das e rs te 

Büch lein beginnt mi t einem Gedi ch t  in Dis ti chen in hd . ( ! )  

Sprache An die Ede l e  Jungfe rn . 
1 86 

Bei Vermerken in größtente i l s  n l .  Sprache f inden s ich 

dennoch eine Re ihe von E intragungen de r Spende r in Hd . , e twa 

von den Pastören W .  Grim zu P l antlünne und Samue l C lingius 

zu Lenge rich , von e i n i gen Mitgliedern der F amil i e  Daneke lman 

und s e lbst von den an son s ten nur in n l .  Sprache urkundenden 

Ger i chtssekretären M . H .  Meyer und Albert zur Bruggen ( A lber­

tus P ontanus ) . 

184  A Re f .  Lengerich ; intus ein Lagerverzeichnis von 1 626 (nd. (+hd. ) )  
des kath . Pastors J .  Vissinck. 

1 85 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 1 2 2 2 .  

1 86 Abdruck des Gedichts bei SCHLEPPHORST ,  Orgeln , S .  4 1 f .  



2 4 7  

5 .  1 .  3 .  6 .  Die Ki rchenbüche r der re f .  Kirchen de r Grafs ch aft 

I m  Gegensatz zu den Kirchenbüchern 1 8 7 de r k ath . Gemein­

den , s te ts in l ateinis cher Sprache abge faßt , wurden die 

KBücher de r re f .  Gerneinden in der Landes sprache ge führt . Daher 

bi lden die s e  Büche r eine i de ale Texts orte , um das innerki rch ­

li che S chreibve rhalten de r re f .  P redige r  zu e rmi tte ln . 

Nur in de r S tadt Lingen se tzt die Über lie ferung der re f .  

KBücher mi t dem Jahre 1 6 6 1  ein , in den übrigen Gerneinden b e ­

ginnt s i e  erst nach 1 6 7 4 .  

I m  Baccurn hatte der re f .  P redige r  das ehernals kath . 

KBuch , das b i s  zum J ahre 1 6 6 4  lat . Aufzei chnungen enthält , i m  

J ahre 1 6 7 8 fortgesetz t ,  s ons t s ind in a l len Gerne inden neue 

Regi s te r  ange legt worden . I n  Thuine s ind die ältesten Ver­

z e i chnis s e  ve rlorengegangen , doch vorn P redi ge r J . Th . Werndly 

bei der Konzepti on eines neuen KBuchs mi t be rü ck s i chtigt wor ­

den ;  Werndly le gte im Jahre 1 709 ein Tauf- und Kopul ation s ­

regi s te r  an mi t e i n e r  e rläuternden E i n le i tung ,  de rzufo lge e r  

auf der Grundl age von K l adden s e ines Vorgänge rs Joh . H o l s te i n  

d i e  Regi s te r  seit 1 6 85 kopiert hatte , h o ewe l al  s ommi ge n ame n 
1 8 8 of b l ade r do e r  de Muus e n  t e n  de e l e  zyn b e s chadi g t  gewe e s t . 

N ach de r rnünsterischen Besetzung wurden die re f .  P as töre 

zu p a s t o re s  Zoci  und dami t a l le in bere chtigt und ve rp f li ch te t  

zur Führung der KBüche r ,  so daß sei tdem auch a l le K atho liken 

die Geburt , Heirat und den Tod an zeigen mußten und die an f a l-

1 87 Die KBücher sind heute in der Regel bei den j eweiligen ev.  bzw . ev. ­
ref.  Kirchengemeinden archiviert. Durch die Zusammenlegung einiger 
Gemeinden nach der Kultusverordnung von 1 82 2/24 (vgl . SCHRIEVER , Ge­
schichte I ,  S .  360-367 )  und durch andere heute kaum mehr rekonstru-
ierbare Ere ignisse haben sich folgende Abweichungen ergeben : 

KBücher Bramsehe ( 1 728- 1 803 )  in : A Kath. Bramsehe 
KBücher Bramsehe ( 1 800- 1 803 ) in : A Re f .  Baccum 
KBücher Beesten ( 1 7 1 4 - 1 7 9 7 )  in : A Kath . Beesten* 
KBücher Beesten ( 1 800- 1 803 ) in : A Ref .  Plantlünne 
KBücher Thuine ( 1 687ff . ) in : A Ev . Freren 
KBücher Bawinkel ( 1 737 - 1 803 ) in : A Ref .  Lengerich 
* Dieses KEuch wurde Anfang des 20.  Jhs .  vom damaligen kath . Pastor 
zu Bees ten aus einem münsterischen Antiquariat erworben. 

188 A Ev . Freren,  KBuch Thuine . 
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lenden Gebühren z u  entrichten hatten . 1 89 
Dieses Gebot b lieb 

se lbst nach de r bedingte n  Zulas sung der kath . Re ligion s aus­

übung i m  Jahre 1 7 1 7  für noch wei tere 1 00 Jahre bestehen ; die 

k atho li s chen Mi s s i on are gingen dazu übe r ,  e i gene inoffi z i e l le 

KBücher an zulegen . 

Mit der fran zö s i s chen Bes e tzung ob lag s e i t  1 8 1 0  die Re­

gis tratur bei den Maires , nach 1 8 1 5  wurde die Führung den 

P farre rn b zw .  Pastö ren de r ve rs chiedenen Ki rchen für ihre 

G laubens angehöri gen übe rtragen . 

Die gan z im i nnerki rch l i chen Bere i ch ange s ie de l te Text­

sorte de r KBücher spiegelt zume i s t  die Sprache de r j ewei l i gen 

Predige r  wide r ,  in manchen Fäl len abe r  waren die Küs ter an 

der Aus ferti gung und l aufenden Führung bete i li g t ,  wie z . B .  bei 

den Lingener Taufbüchern , n ach 1 800 bei den P l an tlünner 

KBüchern und tei lwei s e  bei den S te rberegi s te rn von Lenge­

ri ch . 1 9 0 

Wo Zwe i s prachi gkei t  der P re di ge r  vorl ag ,  i s t  während des 

ges amten 1 8 . Jhs . e ine k lare Bevorzugung des N l .  e rkennb ar . 

In einigen Ki rchspie len de r Grafs chaft s e tz te die Ver­

wendung des N l . in den KBüchern erst zöge rnd ein , mei s t  ve r­

b unden mi t einem P re di gerwe chse l .  Dagegen wurde de r Sprach­

we chse l  zum H d .  zu Beginn des 1 9 .  Jhs . in fas t a l len Fäl len , 

in denen bishe r  noch n l . geurkundet wurde , von den glei chen 

S chreibern vol l zogen : Die P redi gergeneration dieser Z e i t 

s cheint durchgehend zweisprach i g  gewes en zu sein . 

Im KBuch de r Geme inde Fre ren i s t  e in vorzeitige r  Wechse l 

z ur h d .  Sprache in den Jahren 1 7 5 5 - 1 7 82 durch den fo lgenden 

P redi ge r  wiede r  rückgängig gemach t worden ; wiewei t  diese Rück­

kehr zum N l . auf die mange lnde Kenntn i s  des H d .  oder auf e in 

bewußte s Anknüp fen an die alte Tradit i on und an das sprach-

189 In Lingen wurden seit 1727  beim ref. Pastor getrennte KBücher für 
Katholiken und Reformierte angeleg t ,  die Angehörigen der luth . Kirche 
durften s ich bei ihrem Prediger eintragen lassen . 

1 90 Die Defunctionsregister von Lengerich wurden z . B .  seit 1683 von Con­
rad ( us )  Delbrugk Org. , sei t  1692 von Carolus Joannes Delbrugge Org. 
geführt. Eintragungen im KBuch von Plantlünne sind vom Küster Horten, 
in Beesten vom Küster Landwers geschrieben und unterzeichnet .  
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l i ehe Ve rhalten der umliegenden re f .  Gemeinden der Niedergraf­

s chaft zurückz uführen i s t ,  läßt s i ch nicht ents che i den . 

I n  einen B and der Kopul ati ons regi ste r  von Baccum haben 

s i ch die j ewei ligen P redige r  be i Amtsantri tt e inge tragen : J . L .  

v .  E s sen ( 2 9 . 1 2 . 1 7 4 3 )  mi t einem nl . Ve rme rk , A . W .  Lamping 

( 30 . 8 . 1 76 7 )  mi t einem hd. und de r P rediger Cappenbe rg mi t de r 

Bemerkung :  d ( en ) 1 4 .  Juni j  1 8 0 ?  hebbe  i k  mijnen Di e n s t i n  

B [ ] 1 9 1  s ' t 0 d d '  0 0  h accum aangevangen . . . . e l.  Lampl.ng we r en l. e  KBuc e r  

j edoch h d .  ge führt , zu Cappenbe rgs Z e i t  war ein We chse l  z um  

N d .  ni cht mehr mög l i ch .  

G lei ches gi l t  auch für den S ch apene r P redige r ,  der zwar im 

Jahre 1 82 6  im KBuch s e iner Geme inde notierte : Fri d.  Sam . 

Borc h .  Pas tor der h e rvoormde Gerne e n t e n  te  Schap en B e e s te n  e n  

P lan t l ün n e 1 9 2
, s eine Eintragungen abe r  in hd . Sprache machte . 

Die umseitige graph i s che Dars te l lung vermi tte l t  über­

s i eh t  übe r den Sprachstand de r e rrei chb aren re f .  KBücher b i s  

zum We chs e l  zur hd . S chri ftsprache . 

Deut l i ch e rkennbar i s t  das Sprachge fä l le zwis chen de r Nieder­

und der Obe rgrafs chaft : Während der grö ß te Tei l de r Ki rchspie­

le der Niede rgrafs chaft bis z u  den Jahren 1 800/ 0 3  beim N l .  

verharrt ,  zeigt s i ch i n  Ibbenbüren eine durchgehende h d .  Tra­

di tion be i den Kopulation s regi s tern und ein We chs e l  von hd . 

und n l .  Eintragungen bei den übrigen KBüchern b i s  zum Jahre 

1 7 2 4 ;  in Brechterbeck geht der P rediger Nik . Nage l erst spät 

zum N l . übe r 1 9 3 , doch schon sein Nachfolger verwende t wieder 

das Hd . Auch die zum gle i chen Konsis tori um gehörenden N achb ar­

gemeinden Me ttingen und Recke anti zipieren 1 7 8 7  und 1 7 9 0  das 

H d . , bevor in de r Niedergraf s ch aft ein al lgeme ines Ab lösen des 

N l .  in den KBüchern e rkennb ar w i rd .  

Die vorz e i ti ge Adaption der Sprache e i n i ge r  KBücher de r 

Niedergrafs chaft an die in classi calen und kons i s to r i alen 

Texten s e i t  der J ah rhunde rtmi tte üb li che h d .  S p rache s teht 

deutli ch in Zus ammenhang mi t de r Pers on des de uts chsprach i gen 

191  A Re f .  Baccum , KEuch 6 .  

1 92 A Ref .  Plantlünne . 

1 9 3  Vgl . auch HUNSCHE , Brochterbeck, S .  89 .  
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P redigers ; in B accum i s t  e s  de r P rediger und Gei s tliche I n ­

spektor H . C .  Larnping , de r zuvor von 1 7 4 3  bis 1 76 7  P rediger z u  

Brachterbeck war ,  in Bees ten h ande lt es  s i ch um den aus dem 

teck lenburgi s chen We rsen stammenden P redige r  Werlernann . 

Der Übergang al ler anderen re f .  KBücher i n  den Gerne inden 

der Niedergrafschaft zur hd . Sprache nach de r Jahrhundert­

wende i s t  auffä l l i g .  In den mei s ten Fällen geht de r gleiche 

Predige r  von de r e inen zur anderen Sprach form übe r ,  wie e s  

S chri ftverglei che e rkennen las sen . Bei der Frage nach der Ur­

s ache dieses spont anen Sprachwe chsels drängt s i ch die Vermu­

tun g  auf , ein äußerer An laß könnte diese Übereins timmung her­

vorgerufen haben , e twa e ine Anordnung de s Ki rchendirektoriums 

oder der C l as s i s  Lingensi s . 

Zwei Hinwei se in den KBüchern se lbst bes tä ti gen die s : Das 

Taufbuch de r re f .  Gemeinde Thuine vermerkt als let z ten Ein­

trag des  Jahre s  1 79 9  in einer Mernorie , daß  kün ftig die j ähr­

l i chen Listen der geborenen Kinder dem Gei s t l i chen I nspektor 

zuge s andt werden müßten und daß ab dem Jahre 1 800 eine andere 

Anordnung dieser Li sten vorges chrieben s e i . 1 9 4 Im Kirchen 

Pro to ko l l  de s Kirchsp i e l s  B e e s ten , einsetzend m i t  dem 1 .  Jan . 

1 800 , bemerkt der Pastor Johann Jacob Werlernann : Eingeri c h t e t 

nac h der vorschriftsmäßigen Verordnung des  e i ngeführten  Land­

und Kirchen-Re c h t s  1 9 5 . 

Die obrigke i t l i ch verordnete tabe l l aris che Anordnung de r 

KBücher s te l lt einen s o  bedeuts amen E ingri f f  in die S truktur 

dieser Textsorte dar , daß ihre Sprach form kaum noch e rkennbar 

b le ib t . Die Kolumnen der Tabe l len sind mi t N ame , Vornamen , 

Vate r ,  Mutte r ,  P aten , Geburtsdatum usw . vorges chrieben und 

müs sen nur noch aus ge fü l lt werden . Die wei te re Forderung z ur 

Vorlage von Abs chri ften aus den KBüchern und die dami t verbun­

dene He raus lösung der KBücher aus der innerki rch li chen Sphäre 

bewi rkten verstärk t  die Verwendung des H d .  n i cht nur bei den 

T auf - ,  sondern g le i chzeitig auch bei den Hei rat s - und S te rbe­

regi s te rn . 

194  A Ev . Freren , KEuch Thuine . 

195  A Ref .  Plantlünne , KEuch Beesten . 
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Die Ki rchenbücher b i l de ten die letzte Textsorte der re f .  

Ki rche , die das N l .  als S chri f tsprache bewahrte . E r s t  knapp 

1 00 J ahre nach dem Übergang de r Grafschaft Lingen an P reußen 

war die re f .  Kirche auch äuße r l i ch e ine deuts che Ki rche -

integri erte r  Tei l  der preußis chen Lande ski rche - geworden . 

Mi t de r al lmähl i chen Aufwei chung der Kirchenordnung von 1 6 7 8  

durch vers chiedene adminis trative S ch ri tte wurde i m  Ve rlaufe 

des 1 8 .  Jhs . die Los lösung von der n l .  Ki rche be trieben . 

Sprachl i ch s ch lägt s i ch das nieder in einer mehrstufigen Ab­

folge des Wechse ls vom N l . zum H d . , einse tzend in den Text­

s orten größerer Kommunikation s rei chwei te und endend in denen 

mi t der gerings ten . 

Die S chre iben der C las s i s  Lingens i s  und de r Kirchrä te an 

die Behörden i n  Berlin b i lde ten im zwe i ten Jahr zehnt des 1 8 .  

Jhs . den e rs ten S chri tt , wenn man vom Kon s i s tori um Ibbenbüren 

abs ieh t ,  das woh l stets übe r e inen S criba verfügte , der des 

H d .  mächtig war . S e i t  1 72 3  fo lgten tei lwei s e  die Konsis to­

ri a len zu Lingen in ihren P rotokol len , um 1 7 4 4  die C l as s i s ­

protok o l le auf der Ebene de r Grafs chaft , im Jahre 1 7 5 6  das 

Konsis tori um zu Lengerich . 

Die internen Rechnungs ab l agen der Gemeinden , die Kirchen­

und Di akoniere chnungen , gingen zwar in Ibbenbüren und Brech ­

terbe ck in de r ersten J ahrhunde rth ä l fte , i n  Lingen aber e r s t  

1 7 7 4  b z w .  1 7 7 7 ,  i n  Lengeri ch und Brams ehe noch später ( n ach 

1 7 7 8 )  zum H d .  über .  

Die Texts orte mi t dem engs ten Kommunikations radius , die 

Ki rchenbüche r ,  we chse lte nur in zwei Geme inden ( Ibbenbüren 

und B rochterbeck ) vor der Mi tte des 1 8 .  Jhs . die Sprachform ,  

i n  vier Gemeinden i m  Ver laufe der zwei ten Jahrhunderthä l fte , 

und in s i eben ode r mögli che rwe i s e  acht Gemeinden ( von S ch apen 

ist kein KBuch e rh alte n )  e r fo lgte bei den KBüchern der Übe r­

gang z ur h d .  S ch ri ftsprache im Jahre 1 800 b zw .  1 80 3 . 

Ledi glich die Sprache der P re di gt wi rd in ein i gen Ki rch­

spie len noch länge r das N l .  gewes en sein , bis entspre chende 

Erlasse de r p re uß i s chen Regie rung b zw .  de s Ki rchendirekto­

riums und eine ge z i e lte P e rs onalp o l i tik auch dieses le t z te 

Z e i chen einer ehemali gen Orientie rung an e i nem anderen S taat 
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und e ine r anderen Ki rche vers chwinden l assen . 

E ine Vie l z ah l  k le i nerer Denkmä ler erinnert j e t z t  noch an 

die n l .  Epoche de r re f .  K i rche : zahlre i che Grabplatten mi t n l .  

h · f 1 9 6 1 h ' ft K . h t " h l  ( Insc r1 ten 1 n . Insc r1 en an 1rc enges u en Lenge -

ri ch )  1 G lockenins chri f ten u . a .  

E ine n l .  Staatenbibe l 1  gedruckt T '  Ams t erdam I B y  Hi e ronymus 

Swe e rts I B o e k v e rkooper 1 6 8 7  liegt noch heute aufges ch l agen 

auf dem Altar de r re f .  Ki rche zu Lenge ri ch und symboli s i e rt 

den Ursprung der re f .  Gemeinden der Grafs chaft Lingen . 

1 96 Vgl .  dazu besonders TENFELDE , Grabplatten Lingen ; Grabplatten Lenge ­
rich. 
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5 .  2 .  DIE KATHOLI S CHE KIRCHE 

Ü be r  die h i s toris che Entwick lung der kathol i s chen Ki rche 

der Grafschaft Lingen liegen re lativ umfassende Dars te l lungen 

vor in den Werken GOLDSCHMIDTs und S CHRIEVE Rs , auf die hin­

s i ch t l i ch der Geschichte der e inze lnen Kirchspie le und Gemein­

den verwie s en werden k ann . 

Mi t der Kirchenges chichte , vorwiegend unte r  dem Ges i chtspunkt 

des niede rländ i s chen Einflus s e s , be faßt s ich aus führli ch der 

Auf s atz des H i s torikers ROGIER " H e t  graafs chap Lingen a ls dee l  

van de H o l landse Zending " .  

Das entscheidende kirchenpoliti s che E re i gn i s  war die An­

erkennung de s s tatus quo durch P ap s t  P aul IV. , der in der Bulle 

" S uper unive r s as orbi s E c c le s i as " 1 9 7  vom 1 2 .  Mai 1 5 5 9  vierzehn 

neue B i s tümer legi timierte und durch die " Bulla limi tum" vom 

7 . 8 . 1 5 6 1  die Grafschaft Lingen vom B i s tum Osnabrück löste und 
. d .. d . h l  1 9 8  s 1 e  em neu ge grun e ten B 1 s tum Deventer zus c  ug . 

Nach der politi s chen Orientierung auf die Niederlande folgte 

j et z t  die konfes s i one l le :  für mehr a l s  200 Jahre wurde Lingen 

einer n l .  Kirchenverwaltung unters te l lt .  

Der Bischof von Devente r ,  Aegidi us de Munte , konnte s ein 

Amt nur für kurze Zeit ausüben ; infolge der politi schen Wi rren 

de s beginnenden SO- j ähri gen Krieges de r Niederlande ge riet es  

bald i n  Ve rfa l l  und wurde - politisch gan z in Händen der re ­

formi erten Oranier - adminis trativ dem Apos toli s chen Vikar der 

Niede r l ande unter s te l lt ,  seit 1 700 dem Aposto l i s chen Nunti us 

in B rüs se l .  

Deut lich zum Ausdruck kommt der n l .  Charakter der K i r­

chenverwaltung zu Beginn des 1 7 .  Jhs .  Der Apos tolis che Vikar 

S asboud Vosmeer bemühte s i ch in s tarke r Wei s e , das Ki rchenwe­

sen der Gra f s ch af t  Lingen zu reorgan i sieren und z u  re formie­

ren . Mit H i l fe de s Erzprie s ters Voge lius und des Dros ten Mi ­

cault von Indeve lde , de r s i ch in e rheb l i chem Maße für die Be-

197 Nach GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  59 ; dort versehentlich : Paul I I .  

1 98 Vgl . dazu ROGIER , Hol l .  Zending,  S .  1 42ff . 
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lange der Ki rche einsetzte , wie seine zah lre i chen S chreiben 

an S asboud Vosrneer 1 9 9  und auch inne rhalb der Grafschaft in 

kirchli chen Ange legenhei ten bewe i sen , wurde a l lmäh lich de r 

de so late Z us tand der Ki rchen , Friedhö fe , P f arrhäuser und Kü-
200 S terwohnungen verbessert . Hinzu kam die inne rki rch liche 

Erneuerung ode r ,  wie ROGIER formulie r t ,  " een proces van k a­

tholieke re forrnatie , d . i .  van interne regeneratie van het ge­

loo fs leven en niet het rninst van het cleri cale leven en de 

clericale prakti j ken" 2 0 1  

D i e  ki rch li che Li turgie wurde durch Anwei s ungen de r obe­

ren Ki rchenbehörden b i s  in das De tai l vorges ch rieben in e iner 

in Lat . und N l .  abge faßten Ins truc t i o  p ro Ecc l e s i e  Lingensi  

vorn 3 1 . Augus t 1 606 202 Hier wurde eine große Z ah l  von Vor­

s chri ften e rlas sen über die P rak tiken de s Glockenläuten s , den 

Ab lauf des Gotte s dien s tes , über Begräbn i s se , Gebühren bei 

Taufe , Ehesch ließung und Tod usw . , die an Exak thei t  n i chts zu 

wüns chen üb riglas s en : 

Soelangh als dese stadt met groot garnissoen beswaert is, salmen smor­
gens als die wach t aff geslagen wort , ende tsauons als sij begint,  
en (de ) smiddaeghs kleppen , tot  het  gebet [ . • .  ] Ende als  die soldaten 
vertreckt  sijn, [ • • .  ] salmen inde winter thal uen sees , t sommers te 
halff vijff, smorgens, tsauon ts, te sees vuijren off te halff seuen 
kleppen 

Smorgens nae het kleppen salmen met de kleijns te klock luijen ,  en (de )  
darnae sal miß gedaen worden , en ( de )  als die vuijt i s  sal den priester 
het omstaende volck met wijwater besprengen : Is t dat hij moet bidden 
voer die doden sal dat tsel ui ge doen terstont nae de miß, s taende aen­
de voet van toutaer daer hij diens t op gedaen heft, het aengesi ch t  ge­
keert hebbende nae toutaer of op de plaets van graft, ist dat het  te­
ghenwordigh sij , daer nae sal hij het volk besprengen . 2 0 3  

199 RA Utrecht,  AOBC,  passim. 

200 Berichte hierüber z . B .  vom Ibbenbürener Pastor Bernhardus van Brog­
bern am 2 1 .  Sept .  1 605 an Drost Micault von Indevelde (RA Utrecht , 
AOBC 2 7 6 ,  1 3 1 5 ff . ) oder vom Erzpriester Vogelius über die Profanie­
rung des Friedhofs zu Lengerich noch 1 6 1 5  (A Darfeld, Haus Lengerich , 
Class . I I ,  Loc .  2 ,  K 2 6 ;  ediert im Textanhang Nr . 6 ) . 

201 ROGIER, Hol l .  Zending , S .  1 6 8 .  

2 0 2  Als Konzept i m  RA Utrecht , AOBC 3 2 0 ,  485 f f ;  i m  Lagerbuch 1 6 1 8- 1648  
(A Kath. Lingen) in  Reinschrift . 

203 Zitiert nach dem Konzept im RA Utrecht,  AOBC 320,  Bl . 489 .  
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Als we i te re b i s chö f l i che E rlasse seien e rwähnt das Edi c­

tum quadrage s i ma l e vom 1 2 .  Februar 1 6 2 6 , ve rfügt von Phi l ip­

pus Rovenius , eine de tai l lierte Fas tenordnung , die in glei­

cher Wei s e  auch aus dem Jahre 1 6 32  mi t dem H andzeichen des 

b i s chö fl i chen Sekre tärs God . a .  Moock in lat . und n l .  Sprache 

e rneuert wurde . 2 0 4  

Konnte zu Z e i ten span . -n l .  Besetzung ungehinde rt die 

Kirche verwaltet werden , so wurden in oran i s chen Perioden 

( 1 5 9 7- 1 605 ; 1 6 4 8 - 1 6 72 ;  1 6 7 4- 1 702 ) und noch ans chließend in 

preußi s cher Zeit b i s  in die ach tz i ge r  J ahre des 1 8 .  Jhs . die 

Katholiken de r Grafschaft durch Mi s s ion are der " Ho l l andse 

Z ending" betreut . 

E r s t  im Jahre 1 7 8 8  ge lang auf pre uß . Bestreben hin die Los lö­

s ung von de r n l .  Ki rche . Zunäch s t  l ag die Verwaltung " beim 

Fürs tbi s chof von P aderborn , seit 1 79 1  beim Apos toli s chen Nun­

tius in Köln , s e i t  1 79 8  beim Fürs tbi s chof von E rmlan d .  1 803  

e rhielt der E rzpriester von Lingen a l le notwendigen Vol lmach­

ten , im folgenden Jahr wiede r der Fürs tb i s chof von P aderborn , 

1 8 1 2  end l i ch der Apos tol i s che Adminis trator von Osnabrück 

[ . . . ] ,  1 82 1  wurde die Obergrafs chaft mi t den P f arren Broch­

terbe ck , Ibbenbüren , Mettingen und Re cke dem B i s tum Münster 

z ugewie s en , 1 82 4  dann die Ni edergrafs ch aft dem B i stum asna­

b rück " 205 . 

5 .  2 .  1 .  Der K le rus 

Zwi s chen 1 5 5 9  und 1 7 88 , dem Jahr de r Los lösung Lingens 

von der Nunti atur in Brüss e l ,  ging e in ni cht unerheb l i cher 

Tei l  de r j ungen Theologen in die Niederlande , um s i ch dort 

ausbi lden z u  l as sen206 oder dort Prie s terstel len an zunehmen . 

Für unsere Frageste l lung wäre bedeuts am ,  wie groß de r 

204 A Kath . Freren , Repos . 1 5 1 .  - Rovenius war Nachfolger des Apos toli­
schen Vikars S .  Vosmeer ; zu beiden vgl .  MOLHUYSEN, Biogr . woorden­
boek , Bd. IV , Sp . 1 420ff . und Sp . 1 1 72ff .  

205 BERLAGE , Bistum Osnabrück , S .  300 . 

206 Besonders das Priesterseminar in Löwen war von Bedeutung für die Aus­
bildung der Theologen ; vgl .  GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  3 5 3 f .  
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Antei l  von kath . Pries tern niede rländi s cher Herkunft2 0 7  b zw .  

Kultur war , ob also das N l .  tatsäch l i ch stets als " S chibbo­

leth " der Re formierten angesehen werden konnte . Wi l l  man 

S CH RIEVER Glauben s chenken , so wurde in der Grafschaft Lingen 

der " Gegens atz zwis chen hol ländi scher und deuts cher S prache 

[ . . .  ] b a ld so s char f ,  wie de r zwis chen katho l i s cher und re ­

formie rte r Kon fe s s i on " . Angeb l i ch " ze i gte s i ch als Gegens atz , 

daß s i ch die deuts che Sprache bei den k atho l i s chen Lehre rn 

und der katholi schen Ge i s t l i chke it durch s chni ttli ch erh i e lt . 

Wei l  s i e  abe r  wegen des ungeheuren Drucks von oben , namentli ch 

s e i t  ihre r Ve rtre ibun g ,  nicht volksbildend wi rken konnten , s o  

konnten s i e  für d i e  E rhaltung der de uts chen Sprache nur in 

untergeordne tem Maße eintre ten " 208 . 

5 . 2 . 1 . 1 . Die E rzprieste r  de r Grafschaft Lingen 

Betrachtet man unter die s em Ges i chtspunkt die Personen 

der E rzpri e s ter209 , die zum grö ßten Tei l  g le i ch z e i ti g  die 

Pastorenste l le der Ki rche zu Lingen innehatten , te i lwei s e  

abe r  auch P astorate in ande ren Ki rchspie len de r Grafs chaft 

bes aßen , s o  muß die SCHRIEVE Rs ehe Vers i on e ines so mas siven 

sprach li chen Gegen s at zes doch in Frage ge s te l lt werden . Das 

Amt des E r zpriesters wurde e rstmals n ach de r oran . Epoche von 

1 5 9 7  bis 1 605  einger i chtet und bes tand b i s  zum Jahre 1 85 1 . 

Joachim H amconi us ( 1 6 06 - 1 60 7 ) 2 1 0  

s tammte aus F o l lega in Fries lan d ,  promovierte 1 5 9 6  i n  Löwen 

in den freien Küns ten , war dort s i eben Jahre als Profes s or 

207 Eine umfangreiche Untersuchung über die kath . Pastöre , die aus dem 
Gebiet des ehemaligen Kreises Lingen stammen , wird derzeit von W .  
Tenfelde vorgenommen .  Es wird sich erweisen , daß das Gros der im zu 
untersuchenden Zeitraum in der Grafschaft Lingen tätigen kath . Prie­
ster entweder aus dem Territorium der Grafschaft selbst oder aus der 
näheren Umgebung stammten . 

208 SCHRIEVER, Gesch . der Schulen , S .  7 3 .  

209 Die Angaben z u  den Erzpriestern und ihren Amtszeiten bei BERLAGE , 
Bistum Osnabrück , S .  301 ; SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  385f .  und 
ROGIER, Holl . Zending, s. 249 , weichen an einigen Stellen vonein­
ander ab . 

2 10 Die Jahreszahlen geben die Dauer der Erzpriesterschaft an . 
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de r Phi l osophi e  tä ti g .  I m  Jahre 1 60 2  wurde e r  i n  Meche len zum 

P r i e s te r  geweiht und erwarb 1 6 06 den Ti te l e ines Licenti aten 

der Theo l ogie .  Im g le i chen J ah r  wurde er P as tor von Lingen 

und E r zp rie s te r  der Grafs chaft b i s  zu s einem Tode im Jahre 

1 60 7  an den Folgen der P es t . 2 1 1  

Gerhardus Voge lius ( 1 609 - 1 6 2 3 ) 

gebürti g aus Münster2 1 2 , s t udi erte in Löwen und wurde 1 609 

Pas tor und E rzpri e s te r  in Lingen bis z u  seinem Tode am 1 9 .  

März 1 6 2 3 . 2 1 3  

Jacobus E i lerus ( 1 6 2 5  - 1 6 5 4 )  

aus Olden z aa l  hatte in Löwen studi e r t ;  e r  wurde 1 6 2 3  Pas tor 

von Lingen , 1 6 2 5  Erzpriester und s e i t  1 6 4 5  mi t den Vol lmach­

ten eines Päpst l i chen Vikars de r Verein igten Niederlande aus­

ges tatte t2 1 4 . Er s t arb am 30 . De zember 1 6 5 4  in Lingen . 2 1 5  

Johan Heidenre i ch S tadtbrack ( 1 6 5 5  - 1 6 9 7 )  

" een Wes tfaling" 2 1 6 , genauer aus Roxe l b .  Mün s te r  gebürtig2 1 7, 

war P as tor in Frer,en , n annte s i ch 1 6 5 8  pas t o r  Fre rens i s ,  ad-
. . . 2 1 8  1 '  1 6 6 2  d d d d m�n�s tra tor L�ngae , ve r 1 e ß  um as Lan un wur e 

P as tor zu S ch ep s dorf ,  b li eb abe r  wei te rhin E r zprie s te r  der 

Grafs chaft Lingen . 2 1 9  

Ge rh ard Potkamp ( 1 6 9 7 - 1 705 ) 

stammte aus Borne/Twente . Se ine the o logi s chen S tudien abs o l-

2 1 1  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  9 2 f .  

2 1 2  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  9 3 .  - VAN RHIJN , Oudheden , S .  602 : 
"Geraard de Vooge l " . 

2 1 3  A Kath . Lingen,  Notiz im Lagerbuch 1 6 1 8- 1 648.  

2 14 VAN RHIJN, Oudheden , S.  603 ; vgl . GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  99 . 

2 1 5  SCHRIEVER , Geschichte I ,  S .  386 . 

2 16 VAN RHIJN ,  Oudheden , S .  603 ;  dort : "Hendrik Stotbrok " .  

2 1 7  SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  260ff .  

2 1 8  I n  e inem Bericht an den Apostolischen Vikar (AAU 4 ( 1 877)  79) . 

� 19 A Kath . Lingen , Repos . 1 1 3 I  und AAU 4 ( 1 877)  passim; über seine Be­
deutung für die "Gegenwirkung der Katholiken gegen den Ansturm der 
Reformation " vgl .  SCHRIEVER , Geschichte I I ,  s .  2 60ff. 
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vierte e r  am H o l ländis chen Kolleg in Köln . 1 6 6 5  war e r  als 

P as tor von Borne täti g ;  seit 1 6 8 1  leite te e r  die Lingene r 

Gemeinde , die e r  von de r auf münsters ehern Boden liegenden 

Bauerschaft Darme aus betreute . Um 1 6 9 7  wurde er zum Erzprie­

s te r  berufen , am 1 4 . November 1 705 zum Apos toli schen Vikar 

der Vere inigten Niederlande . Kurze Z e i t  später s t arb e r  am 

1 4 .  Dez embe r  1 705 in Leiden . 2 2 0  

Henri cus Kroes ( 1 705 - 1 7 2 6 )  
2 2 1 2 2 2  

war von 1 6 86 - 1 702 P as tor zu Bees ten , dann z u  S chapen , 

wo e r  am 9 .  Augus t 1 72 6  s tarb . 2 2 3  

Egbert Grothui s ( 1 7 2 6 - 1 7 4 4 )  

aus Borne/Twente . S e i t  1 705 war e r  Nach folger von G .  P otkamp 

als P as tor von Lingen , wo e r  am 8 .  Februar 1 7 4 4  s tarb .
2 2 4  

Johannes Burch ardus Re tte rmann ( 1 7 4 4 - 1 7 6 1 )  

geboren in Emsbüren am 2 3 .  März 1 6 8 1 , war z unäch s t  Mi s s i on a ­

rius in B rams che , dann in Bees ten ( ge s torben 1 7 .  Oktober 1 7 6 1 ) .  

S e i t  dem J ahre 1 7 5 3  war ihm de r P astor von S ch apen , Hermannus 

. lk . . t t d . . t 2 2 5 
Henr� cus Ku e ,  �m E r zpr�es eram a J Ung�er . 

220 Vgl . VAN RHIJN, Oudheden , S .  603 f . ; ROGIER, Hol l .  Zending , S .  2 3 5 ; 
ausführlicher MOLHUYSEN , Biogr. woordenboek , Bd. IV , Sp . 1096f .  -
VAN RHIJN erwähnt wohl irrtümlich als Nachfolger Stodtbrocks "Ber­
naard Woldering , te Enschede geboren ; die den 2 6 .  January 1 703 over­
leden is" (Oudheden , S .  603 ) ; dieser Ansicht folgte auch MÖLLER, Ge­
schichte , S .  2 3 2  (dort : Johan Bernard Woldering) . Ebenfalls unrichtig 
ist SCHRIEVERs Auffassung, H .  Kroes sei bereits 1697 zum Erzpriester 
berufen worden (Geschichte I ,  S. 386 ) . 

2 2 1  Nach GARMANN , Beesten , S .  40 . - Über die Nachfolge von G .  Potkamp 
im Erzpriesteramt besteht keine Übereinstimmung in der Literatur . 
ROGIER nennt für die Zeit von 1 705- 1 7 16 ohne näheren Nachwe is 
Henricus Smithuys (Holl . Zending , S .  249 ) ; 1 726 wird dieser als 
" arch ipr . Tubantie et pastor Ootmarsiae " erwähnt (AAU 10 ( 1 882 ) 
3 2 ) . 

222  SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  386 . - ROGIER, Holl .  Zending , S .  2 49 .  

223  Genealogische Daten auch für die folgenden Erzpriester zum Teil nach 
Angaben von W. Tenfe lde , Lingen . 

224  Wie Anm. 2 2 3 .  

2 2 5  VAN RHIJN, Oudheden , S .  604 . 
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Be rnhard Uh lenbe rg ( 1 76 1  - 1 79 3 )  

wurde am 1 7 .  März 1 7 1 3  in Lengerich geboren und "war 2 4  J ah re 

Mis s i on ar in Wes tfries land ,  die letz ten 8 Jahre P as tor (Mis-
. ) . d ld . II 2 2 6  I 5 2  s l onar l n  e gu en S traat zu Gronlngen . m Jahre 1 7  

wurde er P as tor in Thuine und s tarb dort am 1 7 .  Novemb e r  1 7 9 3 .  

I hm adj ungiert wurde von 1 76 8  - 1 7 8 7  der P astor zu Lingen 

Ge rhard Heinrich K leve , danach b i s  1 79 3  des sen N achfolge r  J .  

G .  Taabe . 

Johann Gerh ard Taabe ( 1 79 3  - 1 803 ) 

am 9 .  Apri l 1 7 36 in S ch apen geboren , s tudie rte mögliche rwei s e  

in Löwen2 2 7 . Er i s t  s e i t  1 7 80 a l s  P as tor von P l antlünne nach­

wei sbar . 2 2 8  Nach s einem Amt a ls s te l lve rtre tende r Erzpriester 

zwi s chen 1 7 8 7  und 1 7 9 3  übernahm e r  diese Aufgabe und wurde 

gle i ch z e i tig P as tor zu Lingen , wo er am 2 8 .  Juni 1 803 s t arb . 

Johann Heinrich Grauert ( 1 804  - 1 82 4 )  

am 1 7 . Mai 1 7 5 1  in Lengeri ch geboren , wurde nach S tationen 

seines Wi rkens in Rheine , Meppen , Osnab rück , Müns ter und Lö­

wen P as tor zu Lingen und Erzpriester b i s  zu se inem Tode am 

1 0 .  März 1 82 4 .
2 2 9  

Johann Bernhard Homann ( 1 82 5  - 1 8 5 1 )  

aus Münster gebürti g ,  war als P as tor z u  Lingen de r letzte 

E r zpri e s te r  de r Graf s chaft Lingen ; zuvor war e r  i n  Lae r/Amt 

Iburg täti g . 2 30 

Mit de r Übern ahme des Erzpriesteramtes durch J . B .  Ret­

te rmann im Jahre 1 7 4 4  wi rd e i ne deutli che Zäsur s i ch tb ar hin­

s i chtli ch der nationalen He rkun ft der Gei s tli chen , die von 

nun an aus de r Gra f s chaft s e lbs t b zw .  aus benachbarten deut-

226 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S. 3 1 4 ,  Anm . 1 .  

2 2 7  ROGIER, Holl .  Zending, S .  1 30 .  

2 2 8  MÖLLER, Geschichte , S .  2 3 4 .  

2 2 9  Auskunft W .  Tenfe lde , Lingen ; abweichend SCHRIEVER, Geschichte I ,  
s .  386 .  

2 30 GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  496 . 
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s ehen Te rritorien s tammten . E i n  Rück s ch luß auf ihr sprach l i ­

ches Verhalten i s t  dami t abe r  n i cht unbedingt gegeben , da die 

enge Verbindung mi t de r n l .  K i rche wei te rhin bis zum Jahre 

1 7 8 8  bestehen b li eb . 

5 .  2 .  1 .  2 .  Zum sprach l i chen Verh alten de r Erzpri e s te r  

Amtssprache de s kath . Klerus in innerk i rch li chen Ange le­

genhei ten war fast aus s ch li e ß li ch das Lateinis che ; in Texten , 

die in Zus ammenhang mi t Laien standen , entwede r  auf de r Ebene 

de r landesherrli chen oder kommunalen Insti tutionen oder in 

Angelegenhei ten , die Kirchenräte , K o l l atoren usw . be trafen , 

war die Ve rwendung e iner ande ren ,  diesem Personenkre i s  und 

diesen Insti tutionen verständli cheren S chri ftsprache e r for­

de r l i ch . 

Vom ers ten Erzpriester J .  H amconius s ind bi sher nur Auf ­

zei chnungen in lat . Sprache bekannt . 2 3 1  

Rei chhaltig i s t  die Überlie ferung von S chri fts tücken aus 

der Fede r von G .  Voge lius : obschon aus Wes tfalen gebürti g ,  

korre spondierte und urkundete e r  übe rwiegend i n  n l . Sprache . 

Zwar sind Aufzei chnungen seiner H and in h d .  S chri ftform b i s ­

h e r  n i ch t  aufge funden worden , j e doch s ch ien Voge l i us in e i n i ­

gen F ä l le n  bewußt ve rs ucht zu h aben , s i ch sprach l i ch vom N l .  

zu lösen und e ine für die Adre s s aten ve rs tändli chere S chre ib­

wei se zu finde n .  

E i ne Anwei s ung des Drosten P .  Mi cault von Indeve lde , 

e inem Aush i l fspredi ge r  aus de r S tadtkas se von Lingen Ge ld 

hl 2 32 . t '  f d ' . aus zuza en , qul t le rte e r  z . B .  au lese Wel s e :  

Bekenne Jch onderscreuen dat my die Hern Burgermeestern solche obg ( e­
mel ten ) 1 5  guldens ouergeleuert,  am 1 8  Apri lis A (nn ) o  1 6 10, welcker 
Jch folgen tz an den Hern Bartholomeu (m) bean twordt hebbe, doen ans 
hochlieh bedancken , Signa tu (m) Linge et supra 

Gerhardus Vogelius . 

We i sen h i e r  n l .  Me rkmale , wie ons  und onder- auf e ine wes t-

2 3 1  z .·B . i n  Schreiben an Sasboud Vosmeer, RA Utrecht,  AOBC 2 7 7 ,  Bl . 1 588f . 
( 1 60 7 )  und öfter .  

2 32 STA Osn . , Dep . 29b i ,  Nr . 1 169 . - Die dazugehörige Anweisung Indevel­
des ist in Abschn . 2 . 2 . 2 . 6 .  abgedruckt .  
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li eh geprägte Sprach form , s o  i s t  das fo lgende vom Erzpri e s te r  

f ' 'h  h . b 2 3 3  d . . . h aus ge u rte S c  re1 en an 1e E 1ngeses senen von Lengerl e , 

die er aufforde r t ,  e inen konsekrierten S tein für den Altar 

de r lingi s chen Ki rche zur Ve rfügung zu s te l len ( da der E r z ­

b i s chof S asboud Vosmeer am nächsten Tage ( 2 7 .  März 1 6 1 2 )  Lin­

gen bes uchen wol le 2 3 4 ) deut li ch bestimmt durch s e in S treben , 

dem Hochdeut s chen s owei t  wie möglich n ahe zukommen . Voge lius 

ve rmied daher N iede r l andi smen , doch der Versuch , hd . zu 

schreiben , ge lang ihm nur e inge s chränk t :  

Alsoo der hochwurdige Her Aertzbisschoff Sasboldus fuirhabens ist,  mor­
gen frijdach di e olde kercke so by Lingen is geleggen zu visi teren, 
vnd daselbst dem al tair wijen ,  daher Jck dan belastet worden in der 
eile einem stehn zu besorgen a uff dem altair, welcker ni cht  zu bekom­
men is,  so ilich .  Dairum ist,  das Jch auss befelch des hochg. Hern 
Bisschoffs , wie dan auch der Her Drossaert sonderli ch desweggen van 
Jhre Hochw. dazu gesolli ci teert,  versuchen an dem H. Pastoirn vnnd 
kirchrathen des kerspels Lengercke, daß sie wi llen anstundt folgen 
lassen diesen fuirleuthen dem stehn welcker fuir dem choir an der 
thumbheren stoel is geleggen, so hiebeuoirens auffn altair gewesen is,  
vns hi emi t zugerij uen angemerkt wihr fui r dissmals kein ander mi ttel 
fuir die handt haben , Obli geeren vnd verbinden vns an die kercke zu 
Lengerke mi t handt vnd [ segel ]2 3 5 pi tzschafft, als van noden wirdt 
sijn alsoleben stehn vnd desegelijcs werdije vnd gui thei t zu resti tu­
eren vnnd wedderumb zu lieueren . Wirdt auch auss befelch des Hern Dro­
stben dem Vogtt zu Lengerke auffexlacht die behilffli cke handt zu leh ­
nen, dami t der stehn anstundt wirde auffgeladen vnd an hero gebracht .  
Si gnatum Lingae am 26 . Martij Anno 1 6 12 . 

Gerhardus Vogeli us 
P. Mi cault von Jndeuelde2 3 6 

E ine im Auftrag de s E rzpriesters von e inem S chre iber 

f . k d f ' ' d . . h . h2 3 7 
ver ert1gte Beur un ung ur 1e K1rc e z u  Lenge rle , aus-

ges te l lt im Jahre 1 6 1 4 , beginnt in s e inem forme lhaften Tei l  

zunäch s t :  Jck Gerhardus S S :  Te o lo giae L i c e n t i a t u s ,  arc h i ­

p re s b i t e r  v n d  Pa s tarn z u  Lingen, T h u e  hiemi t kun t v n d  offe n ­

bar in  krafft di e s e s  brieffs [ . . . ] , fährt j e doch dann i n  nd . 

2 3 3  A Darfe ld, Haus Lengerich ,  Clas s .  I I ,  Loc .  2 ,  K 22 . 

2 34 Der Inspektionsbericht dieser Reise Vosmeers , die auch in die Kirch­
spiele Thuine , Freren und Lengerich führte , ist ediert von HOFMAN , 
Apostolische Rondre i s .  

2 35 I m  Original gestrichen . 

2 36 Eigenhändige Unterschriften der Absender . 

2 37 A Darfeld, Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K 52/9 3 .  
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Sprache mi t nur wenigen wei te ren h d .  E lementen fort : [ . . .  ] 

We l ck e r  ges t a l t  in  de Vicarei S :  Joann is Euange l i s te to Len­

gerke vp  de r Wa l l age , achter  de r Oe s te r  Linn e r t  tuischen  l u t ­

ken  Mo er v n d  de n tw een  wegen e i n  hei t lants  be l e ge n  [ . . . ] .  

Einen gan z anderen E indruck vom ei gentlichen S chre ibve r­

hal ten de s E r zpri e s ters vermi tte ln j e doch u . a .  die von ihm 

ve rferti gten Ve rzei chni sse für die Ki rche zu Lingen oder sei­

ne häufigen Anme rkungen und Abnahmeprotokolle zu den Lingene r 

Rechnungsbüchern . 2 3 8  Seine üb li che S prach form war wei t  meh r  

wes tlich-niede r ländis ch geprägt , wie die i m  Jahre 1 6 1 5  e r l as­

sene Verfügung , den zu profanen Zwe cken mi ßb rauchten Friedhof 

von Lengeri ch zu s äubern2 39 , verdeutlichen kann : N l .  Merkmale 

wie ende , op , hun s ind konsequent durchge füh rt ,  te+In f .  ve r­

hä lt s i ch zu to+In f .  wie 5 : 2 ,  neben h o l den und ga l tgü l de n  

s tehen die eine Diph thongierung von o + l  vor d/t aufwe i s enden 

Lexeme ou lde , affh o u l de n  und g e h o u l de n . 

Vom dri tten E rzpries ter de r Gra fschaft , J acobus E i le rus , 

s ind in nicht- late ini s cher Sprache aus s ch li e ß l i ch n l .  S ch re i ­

b e n  bekann t .  

über 5 0  Jahre war die Schri ftsprache de r Erzpries te r  z u  

Lingen s omi t das N l .  D i e  folgenden E rzpri e s te r  konnten ni ch t  

meh r  längere Zeit in de r Graf s ch aft s e lb s t  w i rken , d a  ihnen 

s e i t  1 6 7 4  gän z li ch de r Aufenthalt im Lande ve rboten wurde . 

J . H .  S todtbrock verwendete offen s i cht l i ch das H d . , wie eine 

Apos ti l le s e iner H and unte r e inem Notars ins trument aus dem 

Jahre 1 6 6 2  für die S chepsdorfer Geme inde z e i g t . 2 40 

Als nach dem Nieder lände r Potkamp dann unter dem E rzprie­

s te r  H .  Kroe s der kath . Kultus zunächs t  in Privathäuse rn per 

Schre iben vom 1 7 . Augus t 1 7 1 7  und den Geme inden das E rri ch ten 

von Wohnhäusern für die Prieste r  durch E r laß vom 1 .  N ovember 
2 4 1  ges tattet wurde , war die Grafschaft Lingen sprach l i ch noch 

2 38 Zu diesen Textsorten vgl .  Abschn . 5 . 2 . 2 .  

239 A Darfeld,  Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc .  2 ,  K 2 6 ;  (vgl . Anhang Nr . 
6 ) . - Weitere Mandate an die Kirche zu Lengerich in nl . Sprache z . B .  
K 30,  K 3 2 ,  K 3 3 .  

2 40 A Kath . Schepsdorf, Ordner : Pfarrkirche ab 1 2 9 1  b i s  1 4 7 9 .  

2 4 1  Abdruck der Urkunden b e i  GOLDSCHMIDT, Geschichte , Urk . 63  und 6 4 ,  S .  
629f . 
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ganz am N l . orientiert . 

Die Originale de r genannten S chreiben wurden daher für 

die k ath . Gei s tl i chen durch e inen Notar aus dem H d .  in das 

N l .  überse t z t  und wei te r  kopiert : 

Aldus getrouwlijck uij t het hoogdui tse in de nederdui tse taele over 
gesett  van mij Bern . Tapmeijer gesworen en geadmi t terden Notars in de 
Graefschap Lingen . 2 42 

Auch das S chreiben der k ath . Mi ss ionare aus dem Jahre 

1 7 1 6  mi t de r Bi tte um Z ulassung des k ath . Kultus war zunäch s t  

in n l .  S prache kon zipiert worden und wurde z ur Absendung n ach 

Berlin in die hd . Sprache übe rs e tz t .  

S o  i s t  e s  vers tändl i ch , daß auch de r Notar der K atholiken , Ter 

Linden , de r für die kath . Mi s si onare nach Berlin und H a lber­

s tadt gere i s t  war , um in ihren Ange legenhei ten zu verhande ln , 

e ine Aufs te l lun g  seiner Kos ten in n l .  Sprache e inre i ch te : 

k . h . k d R . h bb . 243  
Re c en�nge van e t  geene � c  op e e � s e  e e u� tgege e v e n . 

Mi t dem Lingener P as tor E .  Groth ui s  wurde nach H .  Kroe s 

wi ede rum ein Niede rländer zum Erzpri e s ter e rnannt .  Dieser 

s te ll te beispie lswe i s e  i m  Jahre 1 72 6  ein Attes t  für die P rovi­

s oren des Antonius-Gas th auses aus , das seine S chreibweise hin­

rei chend charak te r i s i e rt : Johan Henrick Brandt vu lgo  Trep o l l  

sei' vor e i n i gen Jah ren vom B a lken ge fal len und h abe daar doo r  

e e n i g� ons t� l tn i s s e  g e h o uden , s o  daß hy syn  amb agt n i e t  t e  

vo l l�n  k a �  v e rri c h te n .  Des sen Frau s e i  v a n  de s e n  W i n t e r  s e e r  

kran c k e ly ck gewe e s t und be ide seien in  e en e n  e l endigen s tae t 

ges te l t .  Diesen Aus führungen s chloß Grothuis die Bitte an : 

Ve rs o e k e  dat an h a e re e en i gen  bys t u e r  mag gegeven  worden, om 
2 4 4 da t sy e e n  Chri s t e lyck  l i v e n t  vooren  

J . B .  Rettermann w i rd wohl k aum die n l .  Sprache ve rwende t 

haben , j e doch mi t B .  Uhlenberg trat e rneut ein E rzpries te r  in 

Erscheinung , de r mehr als zwei J ahr zehnte in den N i ede r l anden 

ve rbracht hatte . Im Lage rbuch de r Geme inde zu Thuine notie rte 

e r :  

242 BA Mün . , Pfarrarchiv Ibbenbüren , A 1 .  

243 BA Mün . , Pfarrarchiv Ibbenbüren , A 1 .  

244  STA Osn . , Dep . 29b l l l ,  zitiert nach Exzerpten von E .  Beiß . 



Anno 1 752 in fes to Ascensi onis Dni hebbe i ck,  Bernardus Uhlenberg 
deese pastorie aangevaart.  

2 6 5  

E r  führte das Lage rbuch wei te r  i n  n l .  Sprache b i s  z um  Jahre 

1 7 9 1 . 2 45 

Auch der seit 1 7 8 7  dem Erzpri e s ter adj ungierte J . G .  Taa-

b d 1 ·· h . 2 4 6  H .. f . E . t . H d e war e s  N . mac t l g .  a u  lge ln ragungen selner an 

in e inem Regi s te r  der Ki rchens itze s ind in n l .  Sprache ausge­

führt und werden vom nach folgenden E rzpriester J . H .  Graue rt 

1 807 eben f a l ls n l . ,  dann h d .  ve rzei chne t . 2 4 7  

Der let z te Erzpri e s te r ,  J . B .  Homann , abe r  verwende te 

auße rhalb de s Lateini s chen s tets di e h d .  Sprache in seinen 

s chri ftlichen Zeugnissen . Von ihm i s t  übe r l i e fe r t ,  e r  h abe 

für den Bau der kath . Kirche zu Lingen ( 1 8 3 3- 1 8 3 6 ) pe rsön l i ch 

z u  Ams terdam gepredi gt und k o l lektiert. 2 4 8  

I n zwi s chen war die Grafschaft Lingen k i rchlich von den 

Niederlanden ge lös t worden . S chon in den 70-er Jahren de s 1 8 .  

Jhs . hatte die preußi s che Regierung die Ans tel lung von sol­

chen Prieste rn gefordert , die auch im Lande sgebiet s tudi ert 

hatten . I n  dieser Z e i t  bedeutete dies für e inge s e s sene Kandi­

daten zunächst den Besuch de r re f .  Lateins chule zu Lingen und 

danach ein S tudium im entlegenen Bre s lau , wei l s i ch dort of­

fenbar die einzige Ausb i l dungss tätte für k athol i s che Theo lo­

gen innerh a lb P reußens be fand2 4 9 . 

Die Erzprie ster bemühten s i ch lange Z ei t ,  dem Drängen 

de r Behörden zu wide rs tehen . E inerseits s t anden den Kath o l i ­

ken n u r  in den N iederlanden M i tte l f ü r  d i e  Aus b i ldung de r 

P r i e s ter z ur Verfügun g ,  und ande rerseits wurde das sprach li ­

che Argument hervorgehoben , daß ohne d i e  n l . S prache kein 

P ri e s te r  in der hol ländi s chen Miss ion , zu der j a  auch Lingen 

245 A Kath . Thuine , Lagerbuch 1 746ff . 

246 Von ihm heißt es : "obgleich er meist niederdeutsch redete und 
schrieb [ ! ] ,  so hatte er doch auch die hochdeutsche Sprache in 
seiner Gewalt" ( SCHRIEVER, Geschichte I I ,  s. 288) . 

247  A Kath . Lingen , Repos . 5 1 2 4 .  

2 4 8  ROGIER, Holl .  Zending , S .  2 44f . , Anm. 3 .  

249 Vgl .  dazu SCHRIEVER , Gesch ichte I ,  S .  307ff . 
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zähl te , fertig werden könne . 2 5 0  

Der Übergan g  der geis t l i chen Jur i s diktion a n  B i s chö fe im 

preuß . Herrs chaftsgebi e t  s e i t  1 7 88  h atte das N at i onali täten­

p rob lem gegens tands los werden l as sen . 

5 . 2 . 1 . 3 . Niede r ländis che Gei s t l i che in de r Grafschaft 

Über die E rzpriester der Grafs chaft Lingen hinaus s e i en 

h i e r  einige wei te re aus den Niede r l anden gebürtige k atholi­

s che Gei s t l i che aufge führt , wobei angeme rk t  s e i , daß  e s  s i ch 

h i e rbei in keiner Wei s e  um e ine auch nur annähernd vol ls tän­

di ge Auf l i stung h ande ln kann : 

Vo lkerus van Herk inge , " te Gron inge gebooren I en Licentzi aat 

in de Godkunde " ,  wirkte in Lingen von 1 607 bis 1 60 9 .
2 5 1 

Johannes Bruningh , um 1 6 1 2  P as tor in Broch terbeck , später in 

Lengerich , stel lvertre tender E rzpri e s te r ,  s tammte aus Gronin-
2 5 2  gen . 

Bolardus Bo lardi , um 1 60 9  bis 1 6 1 8  P as tor in Recke , eben fal ls 

G . t d 2 5 3  aus ron1ngen s ammen . 

Theodorus Folker ,  gebürtig aus der Diözese Devente r ,  erh i e lt 

am 1 2 .  März 1 6 2 6  d as P as torat von Baccum2 5 4 . 

Theodor E i lers , gebürti g  aus O lden zaal , Bruder des Er zpri e­

s ters Jacobus E . ,  war K ap l an i n  Lingen2 5 5  und von 1 6 4 4 - 1 6 5 9  
, 

h 
, 2 5 6  " 1 1  II d h t Pastor 1n T u1ne , spater s o  er eene P as tory on e r  e 

B i s d om Münster" erhal ten haben2 5 7 . 

Joh annes Potk amp , in O ldenz a a l  geborene r  Bruder de s E r zprie-

2 50 Nach GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  354.  

2 5 1  VAN RHIJN , Oudheden , S .  602 . 

2 52 TENFELDE , Grabplatten Lengerich , s .  2 4 .  

2 5 3  Auskunft H .  Oldenho f ,  Heerenveen . 

254  A Kath . Lingen , Repos . 1 1 3 I .  

2 5 5  VAN RHIJN, Oudheden , S .  603 . 

256 A Kath . Thuine , Lagerbuch 1832 . 

2 5 7  VAN RHIJN, Oudheden , S .  603 . 



2 6 7  

s ters G .  Potk arnp , e rhielt seine Di akonweihe arn 2 4 .  Mär z  1 6 7 4 

· . . t 2 5 8  Al 1 . . . d 1n Muns e r  . s K ap an 1n L1ngen Wlr er in der Li s te der 

" Fraterni tas s acerdoturn bon ae vo luntati s "  im Jahre 1 6 8 5  er­

wähnt2 5 9 . Gerneinsam mi t anderen Gei s t l i chen der Grafs chaft 

unterschrieb er 1 7 1 8  einen eidlichen Revers 2 6 0  und wi rd noch 

1 72 6  unter den " S acel lani " in einer Auf l i s t ung der k ath . Mi s -
2 6 1  s i onare der Graf s chaft als " vi cari us Linge "  genannt 

Henri cus Hesse linck gab in e iner undatierten Noti z an , daß e r  

b .. . d . 2 6 2  h 7 2 6  1 ge urt1g aus e r  Twente se1 . Im Ja re 1 war e r  a s Ka-

p lan tätig2 6 3 , s e i t  1 7 44  b i s  z u  seinem Tode im Jahre 1 7 6 8  als 

P a s tor von Lingen . 2 6 4  

5 . 2 . 1 . 4 . Gei s tl i che aus der Grafschaft Lingen in den Ni eder­

landen 

Wie als o e ine An z ah l  kath . Gei s t l i che aus den benachbar­

ten P rovinzen der Niederlande , vornehml i ch Groningen , Over­

i j s s e l  und Twente , in der Grafschaft Lingen tät i g  waren , s o  

gingen umgekehrt auch k ath . Prieste r  aus de r Gra f s chaft in 

die Niederlande . Be lege hierzu finden s i ch beim derzeitigen 

Forschungs s tand a l le rdings i n  den übe rwie genden Fällen für 

den wes tfries i s chen Bere i ch :  

Von Bernardus von B rogbern , 1 5 83  b i s  1 6 1 8  P as tor i n  Ibbenbü ­

ren2 6 5 , s ind zwe i S chreiben der Jahre 1 5 75 und 1 5 7 6  über li e -

258 BA Mün . , Kleruskartei .  

259 GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  2 1 6 .  

260 STA Mün . , Teck l . -Ling . Reg .  I I I , 145 . 

26 1 AAU 10 ( 1 882 ) : "Lijsten van priesters aanwezig in de Hollandsehe 
zending ten j are 1 7 26" ( S .  29 ) ; "Catalogus pastarum et missionari­
orum archipresbyteratus Lingens i s ,  sub Henrici Kroes "  ( S .  3 1 ) . -
Aus der gleichen Zeit ist überliefert , daß J .  Potkamp dem Pastor 
zu Lingen E .  Grothuis "voor noodhulp toegevoegd" worden sei (VAN 
RHIJN, Oudheden , S .  603 f . ) .  

262  A Kath . Lingen , Repos .  200 . 

263 AAU 10 ( 1 882 ) 32 . 

264 BERLAGE, Bistum Osnabrück , S .  330 .  

2 65 HUNSCHE , Ibbenbüren , S .  9 0 .  
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fert , i n  denen e r  s i ch K aplan und S ekre tarius de s B i s chofs 

. b . h 2 6 6  von Gron1ngen e z e 1 c  net 

Bernardus Joannis Lingius , gebürtig aus B rögbern , war Gei s t­

li cher in S ti ckhausen und Colli ghors t ,  danach von 1 5 9 2  b i s  

1 5 9 8  in Jutryp und de Homme rts bei S neek , 1 5 9 9  b i s  e twa 1 605 

in Wink e l  ( Gaas te rland ) . 2 6 7  

Der gebürtige I bbenbürener P e trus Mutart ,  ein Benediktiner­

mönch der Abtei Abdinghof/P aderborn wurde um 1 605 Unte rkell­

ner des B e s i t z tums de r Abtei auf de r we s t l i chen Ve luwe , 1 608 

Ke llner b i s  zu seinem Tode im Jahre 1 6 2 1 . 2 6 8  

J . F .  Dolle , Er zpries ter z u  Groningen , war e in gebürti ger Ib­

benbürene r .
2 6 9  

Albert Grote , Kap l an i n  Groningen , s t ammte aus Langen/Ksp . 

Lengeri ch . Am 1 .  Feb r .  1 7 7 9  wurde e r  Mi s s i onar von Baccum2 70 . 

In der P rovinz Groningen wi rk te wei te r  ein gebürtige r Linge­

ne r ,  de r P as tor S tolte , de r nach de r Forderung der preuß . ­

ling . Regierung bei näch s te r  Vakan z e ine P astorens te lle in 

der Grafschaft Lingen e rh alten s ol l te 2 7 1 . 

Der Lingene r Joh annes Hermannus Swarte erscheint i n  den Jah­

ren 1 72 9  b i s  1 7 3 1  als Mi s s i onar in Donryp/Fries land2 72 . 

Diese Auf l i stung ließe s i ch bei intensive re r  S uche s i cher 

noch wei te r führen , doch s o l l  ein Bli ck in die Absenten l i s te
27 3 

des Jahres 1 72 9  noch einmal die Verbindung der k ath . Kirche 

266 RA Groningen , Huisarchief Ewsum, 1 89 I I I ,  brief nr . VII (vom 1 .  Juni 
1 57 5 ) ; STA Mün . , Abtei Herford, Akten 1 6 1 , B l .  35-37  ( vom 4 .  Juni 
1 5 7 6 ,  Kopie ) ,  beide Quellen nach H .  Oldenhof,  Heerenveen . 

267  KALMA, Classisboek Sneek , s .  185  (Hinweis H .  Oldenhof ,  Heerenveen) . 

2 68 DAMEN , Ke llenarij van Putten , s .  2 9 3 f .  (Hinweis H .  Oldenhof , Heeren­
veen) . 

2 69 ROGIER, Hol l .  Zending, S .  1 2 5 .  

2 70 SCHRIEVER , Geschichte I ,  S .  309 . 

2 7 1  SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  308 . 

2 7 2  OLDENHOF, Schuilkerkjes van noordelijk Westergo, S .  3 40 und 4 3 7 .  

2 73 PENNERS , Absentenliste . 
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mi t den Niede r landen verdeut lichen . Von den n i cht wen i ger als 

1 7  ( ! )  Gei s tli chen , die nicht in de r S tadt Lingen wohnten , 

waren 6 re formie rten und 1 1  katholis chen Glaubens 2 7 4 . Bei de r 

Vertei lung z e i gt s i ch " einmal die Zugehörigkei t  der Graf­

s chaft Lingen zum apo s tolischen Vikariat der Niederlande und 

z um anderen ihre S i tuation als Enk l ave in der Diözese Münster 

und der Rückhalt , den die Katholiken der S tadt und de s Lande s 

- als hier nur gedulde te und stark i n  ihren Rechten be s chränk ­

te Glaubensgemeinschaft - bei Münster s uchten und fanden " 2 7 5 . 

Von den in der L i s te verze i chne ten e l f  k ath . P r i e s tern 

befinden s i ch sechs im Münsteri s chen , e iner im Preußi s chen 

( H alberstadt ) und vier in den N i ede rlanden : 

" Janning , Anton , römi s cher Gei stlicher und B rab ant [ . . .  ] 

Katte , Gerh . Wi lm, röm. -kath . Pastor zu Herrn Venne [ wohl 

Heerenveen , P rov. Fries land ] [ . . .  ] 

S chwartz , Jan Henr . , röm.  P as tor in Fries land [ . . .  ] 

Swartze , Jan Herrn . , P as tor in Wes tfries land . " 2 7 6  

Die hier genannten vie r  s i ch in den Niede rlanden be fin­

denden k ath . Gei s t l i chen stammten , das muß be ton t werden , alle 

aus de r S tadt Lingen . Wie groß der Antei l  kath .  P r i e s te r  aus 

den anderen 1 3  Ki rchspi e len war , k ann n i ch t  e inmal annähernd 

ges chätzt werden , da hierübe r bi sher j egli che Que l lens tudien 

feh len . 

5 . 2 . 1 . 5 .  Zum sprach l i chen V�rhalten der Gei s tli chen in 

einigen Ki rchengemeinden 

5 . 2 . 1 . 5 . 1 .  Que l lenlage und Texts orten 

Die archivali s che Überliefe rung von n i ch t- lateini s chen 

Texten de r k ath . Gei s t l i chen i s t  recht une inhe i tl i ch .  Wes ent­

li ch i s t  vor allem das erzprie s terli che Archiv in L ingen 2 7 7  

274 PENNERS , Absentenliste , S .  84.  

2 7 5  PENNERS , Absentenliste , S .  9 4 .  

2 7 6  PENNERS , Absentenliste , Anhang s .  96- 101 . - Der letztgenannte ist 
identisch mit dem oben erwähnten Missionar in Donryp . 

2 7 7  A Kath . Lingen . 
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s owie die Übe rlieferung für das Ki rchspiel Lenge ri ch ,  die auf­

grund des P atronatsre chtes des ade l i gen Hauses Lengerich im 

Ade ls archiv Dros te zu Vis chering e rhalten i s t2 7 8 • Unter den 

Ki rchenarchiven de r e i n z e lnen Gerneinden s ind Thuine2 79 und 

Ibbenbüren2 80 von e inige r  Bedeutung . Außer den Akten und Ur­

kunden der Abtei Werden
2 8 1  

und des Me trop o l i taan Kap i t te ls  

van Utre cht
2 82 l i e fe rn wei te re Bes tände nur spär li ch Hinwe i se 

auf die Sprachve rwendung k ath . P r i e s te r ,  wobei in den mei s ten 

Fä l len P rovenien z und Adres s at ein besonde re s  Augenmerk ge­

s chenk t werden muß . 

Die H e te rogeni tät der Texts orten , die zur Charak teri si e ­

rung des sprach l i chen Verhaltens der k ath . P a s töre bzw . M i s ­

s i onare dienen könnten , macht eine diachrone Dars te l lungswei ­

se nur für wen i ge Beispie le mög l i ch .  In der Rege l hande l t  e s  

s i ch um Texte an Personen oder Insti tutionen außerh a lb des 

Klerus , die von den Emp fängern ve rstanden und daher i n  einer 

de r außerhalb de s Lateini s chen akzeptab len Sprach form abge ­

faßt werden mußten . 

5 . 2 . 1 . 5 . 2 .  1 6 .  und 1 7 .  Jahrhundert 

Die urkundende Tätigkeit der Pastoren bei der Abfassung von 

Te s tamenten wurde im Landre cht der Gr afsch aft Lingen aus dem 

Jahre 1 5 5 5  e i gens hervorgehoben : 

Jtem Inden lande vnd stadt van Lyngen , de gheni ge soe Testament wil 
maecken, die mach dat selue doen voi r  zynen Pastoir, oft den Schryuer 
oft voi r  eenen bekanden Notario inden lande [ • • •  ] 2 8 3  

278 A Darfeld, Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc .  2 .  

279 A Kath . Thuine . 

280 BA Mün . , Pfarrarchiv Ibbenbüren .  

2 8 1  HSTA Düss . , Abtei Werden I I ,  C 24  (betr . Lengerich) . 

282 RA Utrecht , AOBC (Korrespondenzen mit den b ischöfl . Behörden in der 
ersten Hälfte des 1 7 .  Jhs . ) .  

283 RA Zwolle , Kanselier en Raden,  Nr . 47 , Bl . 1 5 ;  vgl . FOCKEMA ANDREAE , 
Landrecht 1 55 5 ,  s. 46 .  In der Fassung des Landrechts von 1639  dagegen 
wurde die Ausführung von testamentarischen Beurkundungen nur zugelas­
sen "voor dem Richter I Gerichts-Schryver I ofte voor eenen bekanden 
unde approbeerden Notario" ( Druck RA Zwolle , VI A6 L6 1 ,  S .  4 1 ) . 
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Das Verze i chni s der Ge i s t l i chen Güter von 1 5 5 3  2 8 4 zeigt , 

daß um diese Z e i t  die kath . Prie ster de r N i ede r- und Obe rgraf­

s chaft wei tgehend das Nd . als Schriftsprache beherrsch ten , b i s  

auf den Lingener Pastor G .  de Bocholdi a ,  de r i n  e iner s tark 

zum On l .  tendierenden Sprache urkunde te . Die 1 5 5 9  einset zende 

n l .  Kirchenverwaltung führte nich t  g le i chze itig zu sprach­

l i chen Veränderungen : Auch wei te rh in wurde seitens de r k ath . 

P rie ster die nd . Sprache verwendet .  

Ein gerne ins ames S ch re iben de r Gei s t l i chen z u  Lenge r i ch 

Brurnlewe und Barlage sowie des P f arrers Ri s onius zu S chapen 

an den Abt von Werden im Jahre 1 5 9 82 8 5  b i lde te durchaus noch 

eine Ausnahme und i s t  im Hinb li ck auf seine h d .  Form a l s  

adre s s atenorientiert zu inte rpre tieren . 

Am Beispie l de r kath . Kirche zu L e n g e r i c h k ann 

vor al lem die anh altende Bedeutung der n d .  S chri fts p rache bis 

in das 1 7 .  Jh . hinein beob achtet werden . Da die Geme inde über 

ein P astorat und übe r  eine Vikarie , die s o g .  Vö lkers ehe Bluts ­

vikarie , ve rfügte , waren dort zwei Gei s t li che täti g .  

Im 1 6 .  und i m  beginnenden 1 7 .  Jh . s ind sowohl vorn Vika­

rius Lubbertius Barlage2 86 a ls auch vorn P a s tor Wes s e l  B rurn­

lewe auße rhalb des Lat . nur S chri ftzeugn i s s e  in nd . S prache 

über lie fert2 8 7 , in der auch Beurkundungen der Kirchenräte zu 
0 h f"h t 0 d 2 8 8 Lenge rle ausge u r s 1n . 

Der Nach fo lger Brurnlewes , der Ordenspriester He rrnannus 

Lubbertius , hinterließ of fenbar keine volkssprach l i chen 

2 84 Vgl . Abschn . 5 . 2 . 2 . 1 . a o  

285 HSTA Düs s . , Abtei Werden I I ,  C 2 4 ,  B l .  38 .  

286 L .  Barlage war Neffe des 1 554 verstorbenen Pastors zu  Lengerich Joh . 
Barlage ; vgl . TENFELDE , Grabplatten Lengerich , S .  1 6 .  

287 Von L .  Barlage beispielsweise ein Einkünfteverzeichnis der Vikarie 
S .  Johannis Baptiste aus dem Jahre 1589 (A Darfe ld , Haus Lengerich , 
Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K 52/97 ) ; ein Schreiben an den Abt von Werden vom 
2 2 .  Januar 1606 (HSTA Düss . ,  Abtei Werden II , C 2 4 ,  B l .  54 ) ; ein 
Schreiben an Sasboud Vosmeer vom 1 4 .  März 1607 (RA Utrech t ,  AOBC 
2 7 7 ) . - Von Händen Brumlewes z . B .  eine Obl igation von 1 574  (HSTA 
Düss . ,  Abtei Werden I I ,  C 24 , Bl . 2 2 )  sowie e in Attestat von 1578  
(A  Darfeld, Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  nach K 1 5 / 1 6 ) . 

288 Z . B .  1 57 5 ,  1578  und 1586 (A Darfe ld, Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc . 
2 ,  K 1 7 ,  K 1 8  und K 52/90) o 
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Texte . Johanne s Bruningh , gebürti g  aus der P rovin z Groningen 

und zuvor P farrer zu Brochterbeck , trat im Jahre 1 6 1 2  das Amt 
. . h 2 89 . 1 . d . d ln Lengerl e an ; Vl e e Texte s elner H an zelgen , aß er 

s i ch ,  wie auch der Vikarius L .  Barl age , de r nd . Sprache be­

diente 2 9 0 . E rs tmal i g  in einem Bestal lungs s chre iben für Wi Z c k e  

Lueß , das Küsteramt zu We t to rp e  ( Wettrup ) be tre ffend, ging e r  

im Jahre 1 6 2 7  zur hd . Sprache ( +nd . ) über . 2 9 1  D i e  nd . S chreib­

tradi tion abe r  b lieb wei terhin in de r Kirchengemeinde zu Len­

ge rich bes tehen , wie eine Pub likation de s Vikarius He rmann 

Bruningh vom 2 5 . Apri l 1 6 3 2  e rweis t . 2 9 2  

Auch Hermannus Greve , s e i t  1 6 3 3  Pastor z u  Lengerieb und 
2 9 3  aus dem Ort stammend , s chrieb vorwiegend i n  nd.  Sprache , 

a ls e r  im Jahre 1 6 4 4  den Emp fang des Wachses zur Seelmesse de s 

vers torbenen Erbgeses senen Johan Torck quittierte : 

Jch vndergeschreuen bekenne hi rmede entfange (n ) to hebbe (n ) von Jo­
(hann ) e (m )  Brunink den schri uer deß hauses Lengercke der woledel (en ) 
frawe (n ) Rehedeschen , von den woledele (n ) here (n ) Junckere Jo (hann ) e (m )  
Torck sijner iharigen gedahteniste, deß vasses so gebrui cket werdt by 
de (n ) Gotsdenste vnd den misse (n ) so wohen tlih [ wöchentlich ] gehalte (n )  
werde (n ) vor vnser leiben frauwen altair Eende hal ue (n ) Richs thr. A (nn)o  
1 644, de (n ) 5 .  Julij 

Herma (n ) n ( us )  Greue pastor in Lengerk mp2 9 4 • 

Fas t ein J ahrzehnt späte r  ( 1 6 5 3 )  abe r  atte s tierte Greve 

den Ki rchenrä ten der Geme inde die P f l i chten des zeitlichen 

P as tors zur Unterha l tung der Gräben und Z äune de r Weeme in n l .  

Sprache und paßte s i ch dami t sprach l i ch den Gep f logenhei ten 

der E rzpri e s te r  und de r Obers chicht der Grafschaft an : 

Op het versouck van die gemeene Kerspell uden tot Lengercke, attestere 
Jck ondengeschreuene, dat Jck die Pastorie van t voors ( c ) r (euen ) Ker­
spell  den tydt van 1 8 .  Jaeren hebbe bedienet en die grauen ende vrechte 
tot die pas torie voors ( c ) r (euen ) gehoorende op myne ei gen selues t on-

289 TENFELDE , Grabplatten Lengerich , S .  1 9 f . und s. 2 4 .  

2 90 Z . B .  e in Verpachtungsprotokoll  der Kirchenländereien von 1 6 1 5  (A  Dar­
feld, Haus Lengerich , Class .  I I ,  Loc . 2 ,  K 2 3 ) ; ein Vertrag mit dem 
Wiedenbrücker Glockengießer Hanns Mei j er aus dem Jahre 1 6 1 5  (wie 
oben , K 2 5 ) ; Beurkundungen des Jahres 1 6 1 8  (wie oben , K 40) usw . 

2 9 1  A Darfeld, Haus Lengerich, Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K 3 5 .  

292 A Darfe ld, Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K 52/9 7 . 

293  TENFELDE , Grabplatten Lengerich , S .  30. 

294 A Darfeld , Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc .  2 ,  K 3 .  



2 7 3  

cos ten doen maeken , repareren ende onderhouden , gelixc Jck beuonden , 
dat myne praedecessours hebben gedaen end laeten doen , Jn gefouge,  die 
gemeene Kerspell uiden s ulxc oock konnen betui gen , ten oorconde van dien 
hebbe Jck diese attestatie met seluest handt ondergetei cken t .  aldus 
gedaen tot Lengercke den 2 7. februarij 1 653 .  

Hermanus Greue pas tor subscripsi t manu propri a2 9 5 . 

Aus anderen Ki rchspie len s ind nur wenige Bei spie le des 

außer lat . S chreibverh altens kath . Gei s t l i che r aus diesero Z e i t­

raum e rhalten . Bernardus von Brogbern , Pastor z u  Ibbenbüren , 

bediente s i ch 1 60 5  und 1 606 in S chre iben an den Bis chof S as ­

boud Vosrneer de r n d .  Sprachforrn , d i e  mit einigen hd . Varian­

ten durchsetz t war .
2 9 6  

Auch eine Bittschri ft , die der P as tor 

Arnoldus Nunningh aus Freren im Jahre 1 6 2 6  für die einge s e s ­

senen Fuhrleute aus s te llte , kann a l s  nd . (+hd . ) ch arak te ri­

siert werden . 2 9 7  Der Pastor z u  P lantlünne , Ge rh ardus B rinck­

rnann , bes tätigte 1 6 3 3  in e inem nd.  S chre iben die Armut de s 

E ingeses senen Joan . Ree ck aus de r Bauerschaft He ite 1 2 9 8 , und 

Gerard Laxte aus Recke s che int noch 1 6 5 4  ebenfalls in nd . 

Sprache geurkunde t z u  haben2 9 9 . 

Rückschlüsse auf die übri gen k ath . Kirchengerne inden in 

der Grafs chaft Lingen las s en diese weni gen Que l len zwar n i ch t  

z u ,  doch kann sehr paus chal ge fo lgert werden , d a ß  die n d .  

Sprache von vie len kath . P as tören noch bis in die e rs ten Jahr­

zehnte des 1 7 .  Jhs . als  S chri ftsprache verwendet wurde , dann 

abe r  durch die hd . und durch die n l .  Sprache ( bes . in L i nge n )  

abge lös t  wurde . 

5 . 2 . 1 . 5 .  3 .  1 8 . und 1 9 .  Jahrhundert 

Vor a l lem die kath . Kirche de r S tadt L i n g e n wurde 

übe r einen langen Zei traum von Pastö ren ge lei te t ,  die aus den 

n l . Provinzen s tammten ; war n ach den E r zprieste rn Voge l i us 

2 9 5  A Darfeld, Haus Lengerich , Class .  I I ,  Loc . 2 ,  K 37 . 

296 RA Utrecht,  AOBC, Bl . 1 3 1 3  und 1 3 1 5ff . 

297 STA Osn . , Rep . 130 ,  Bl . 81 . 

298 STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 6 1 5 .  

2 99 Vgl .  HUNSCHE , Recke , S .  52 . 
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und E i lerus mit H .  S chmedde s ( 1 6 5 4- 1 6 80 )  zwar e in deutsch­

sprach i ger S e e lsorger de r Gemeinde vorange s te l l t , so folgten 

e rneut Pastöre und z e i twei lige E r z prie s ter von n l .  Herkun ft ,  

Gerhard Potkamp ( 1 6 8 1 - 1 705 ) und E gbert Grothui s ( 1 705 - 1 7 4 4 ) . 

Beide verwendeten als S chri ftsprache neben dem L at .  s tets das 

N l . , das auch nach der Wiederzulas sung des k ath . Kultus im 

L ande ( 1 7 1 7 )  fast e i n z i ge S chri ftsp rache der kath . Kirche war. 

Das zeigen z . B .  die Akten be tre f fend den Ank auf des H auses 

der Wi twe E s sen im Jahre 1 7 1 7 300 , die Register über den Ver­

k auf de r Ki rchens i tze von 1 7 1 8f f . 3 0 1  und eine große Z ahl von 

Bes cheinigungen , Verträgen , S chuldverschreibungen , Aktennot i ­

z e n  usw . , d i e  von den P as tören se lb s t  ver faßt worden waren302. 

Der Nachfolge r von Grothuis ,  der aus der Twente stam­

mende Johannes Henricus Hesse linck war übe r  42 J ahre als röm . ­

kath . Missionar in Lingen täti g ,  davon 2 4  Jahre als P a s tor 

der Gemeinde . 303 E i genhändig von ihm erstel l te S chreiben , z . B .  

e i ne Qui ttung aus dem Jahre 1 7 4 7 ,  ein Vermerk von 1 7 5 5  und 

ein S chuldbri e f  von 1 7 6 7  kenn z e i chnen ihn a ls S chreiber der 
30 4  n l .  Sprache . 

S e lbst die P as töre K leve ,  Taabe und Grauert verwendeten , 

auch wenn s i e  übe rwiegend h d .  s chrieben , noch gelegent l i ch in 

innerkirchl i chen Ange legenhei ten die n l .  Sprache , s o  in den 

e rwähnten Akten übe r  die Ki rchens i tze um 1 7 9 7  ( Taabe ) und 1 80 7  
305 (Graue r t )  , doch auch in Lagerve r z e i chni s sen und Anniversa-

. 306 rlen 

E ine n l .  Tradi tion läßt s ich ebenfalls  im 1 8 .  Jh . für 

die Gemeinde T h u i n e nachwe i sen . Der Mi s s i onar Jodocus 

Wynt j es ( 1 7 1 2 - 1 7 3 7 ) 307 , gebürtig aus der S tadt Lingen , s chloß 

300 A Kath . Lingen , I I ,  Nr . 1 2 4 .  

301 A Kath . Lingen,  Repos .  5 1 2 4 .  

302 Z . B .  A Kath . Lingen , Repos . 1 1 3I I ,  passim . 

303 A Kath . Lingen , Repos . 200 . 

304 Wie Anm. 302 . 

305 A Kath . Lingen , Repos . 5 1 2 4 .  

306 Vgl .  dazu Abschn . 5 . 2 . 2 . 1 . k ) . 

307 Die Daten über die Amtszeit in Thuine h ier und im folgenden nach den 
Angaben im Lagerbuch 1 832 (A Kath . Thuine ) . 
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z . B .  mi t der k ath . Geme inde z u  Thuine i n  den Jahren 1 7 1 8  und 

1 72 8  Verträge in n l .  Sprache übe r  die Nutzung des P farrhau­

ses 308 , sein Amtsnachfolger Joannes Henri cus Gi j se ( 1 7 3 7 - 1 7 5 2 )  

trug in das Lagerbuch 1 7 4 6  eine Ins truktion in n l .  Sprache 

ein 309 und atte s tierte eine Rechnung des Lingene r Go lds ehrnie ­

des Joan . Henr . Thi e l l  übe r die Liefe rung einer Mons tran z mi t 

e inem n l .  Verrnerk 3 1 0 . Der E r zpries te r  B .  Uhlenberg ,  P farrer 

z u  Thuine von 1 7 5 2 - 1 79 3  und z uvor in Wes tfries l and tätig ge -
3 1 1 wesen , vermerkte ebenfalls  seinen Amts antri tt im Lage rbuch 

3 1 2  
in n l .  Sprache , korrespondierte mi t e inem Arz t  aus Ootrnar-

s urn3 1 3  und ließ im Jahre 1 7 7 9  einen aus füh r l i chen Beri ch t  

über die vak ante Mi s s i onars s te l le zu Baccurn , für die der Gro­

ninge r K ap lan Grote vorgesehen war , in n l .  Sprache erstel­

len 3 1 4 . 

Von H . G .  B lanckerneyer ( 1 7 9 9 - 1 805 ) sind u . a .  Predigten t-
3 1 5  würfe in n l .  Sprache erhalten , und abge rundet wi rd das 

B i l d  durch die Auss age GOLDSCHMI DTs , daß auch Gerardus D a l l  

( 1 805- 1 8 2 7 ) , der zwar in h d .  Sprache urkundete 3 1 6 , i n  n l .  
3 1 7 Sprache z u  pre di gen p flegte 

Entspre chende Archivalien über das Sprachverhalten de r 

k ath . Gei st l i chen ande rer kath . Ki rchengerneinden de r Graf­

s chaft l iegen ni cht vor ; daß j e doch die n l .  Sprache auch aus­

s e rhalb de r darge s te l lten Gerneinden z u  Lingen und Thuine noch 

von Bedeutung war , läßt s i ch an wei teren Beispielen z e i gen : 

Die Inschri ft e iner Kirchenglocke , de ren Benutzung de r kath . 

Geme inde z u  Fre ren e rs tmals 1 7 8 4  ges tatte t wurde , enthä l t  e i -

308 A Kath . Thuine , Repos . 1 1 3 .  

309 A Kath . Thuine , Lagerbuch 1 7 46ff . 

3 10 A Kath . Thuine , Repos . 1 1 3 .  

3 1 1  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  3 1 4 ,  Anm. 1 .  

3 1 2  A Kath . Thuine , Lagerbuch 1746ff . 

3 1 3  A Kath . Thuine , Repos . 1 1 3 .  

3 1 4  BA Mün . , Pfarrarchiv Ibbenbüren ,  A 2 .  

3 1 5  A Kath . Thuine , Repos . 1 1 3 .  

3 1 6  Z . B .  A Kath . Thuine , Lagerbuch 1 746ff .  

3 17  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  3 5 4 ,  Anm . 7 .  
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ne in n l .  Sprache verfaßte Huldigung auf den preuß . König 

Friedri ch I I . ,  die in Z us ammenhang s teht mit dem Ort des Gus­

s e s  und der Person des Spenders : 

DE VRYHEID IS VAN KONING FRIDERIK ONTFANGEN 
OM DEESE KLOK ALHIER TE HANGEN 
DUS LUYDE WY VOOR GODS EN S KONINGS EER 
LANG LEEVE FRIDERIK ONSEN HEER 

AMSTERDAM 1 I ULY A� 1 784 

DOOR WOUTER SLUYMER3 1 8  

Von de r H and de s P a s tors z u  P lan tlünne , P . W .  Haakmann , 

finde t s ich aus dem Jahre 1 80 1  e ine k leine ( 5 -seiti ge )  K i r­

chenge s ch i chte de r Graf s chaft Lingen 3 1 9 , de r P as tor z u  Bee­

s ten , Jan Wi lhe lm Hui leman , bestäti gte am 1 9 .  Apri l 1 80 8  eine 
3 2 0  S ch uldve rschreibung in n l .  Sprache 

5 . 2 . 2 .  Textsorten der k atho l i s chen Ki rche 

5 .  2 .  2 .  1 .  Lagerbüche r und Güterve r z e i chnisse 

a )  Güte rve r z e i chni s 1 5 5 3  

S chon s e i t  der Z e i t  des Ubergangs de r Grafschaft an den 

Grafen von Büren ( 1 5 4 8 )  und der s i ch s e i tdem vol l ziehenden 

Rekath o li s i e rung war die k ath . Ki rche in s tarke Abhängi gke i t  

der we l t l i chen He rrs chaft gekommen . 

Die in de r 6 -j ährigen lutheris chen ( = te ck lenburgi s chen)  

Periode entfremde ten Ki rchengüte r s tanden zum größten Tei l  

3 1 8  Zitiert nach freundlicher Mitteilung von J .  Wedig,  Freren . - Vgl . 
auch SLEMEYER , Freren , S .  1 3 ;  NÖLDEKE , Kunstdenkmäler , S .  84 und 
LEHRERVEREIN , Der Kreis Lingen , S .  86 mit orthographischen Abweichun­
gen .  - Die Kirchenräte zu Freren führten bei der Beantragung der Er­
laubnis in e inem Schreiben vom 1 6 .  Februar 1 784 aus , es habe sich ein 
Kaufmann im Amsterdam, der aus Freren gebürtig sei , namens Wolter 
Slomer,  erboten , der Gemeinde eine kleine Glocke zu schenken , und ein 
anderer Kaufmann , namens Adolph Pott, habe sich angeboten , die Kosten 
für ein kleines Türmchen zu übernehmen (ZSTA Merseburg, Rep . 64VI I I ,  
Nr . 2 ,  Conv . 9 ) . 

3 1 9  BA Mün . , Pfarrarchiv Ibbenbüren , A 7 .  

320 A Kath . Beesten . 
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n i ch t  sofort zur Verfügung . Der P rozess de r Res ti tution vo l l­

z og s i ch über vi e le Jahre hinweg und fand se inen Niedersch l ag 

in Bi tt s chre iben de r bestal lten Fastöre und in mehre ren Güte r­

ver z e i chnissen , die mei s t  den s tatus quo ante rni t an führen , 

verbunden mi t der Bi tte , diesen baldmö g l i ch s t  wiede r  herzu­

s te l len . 

Während auf lande sherrlicher Seite die p o l i ti s che Ve rän­

derung nach dem E rwerb Lingens durch Karl V .  die Be s c hri vinge 

de s Amp t e s  unde Grav e s chap Lingen [ . • •  ] 32 1 entstehen lie ß ,  

die nur i n  einer Kopie von 1 6 7 3 erhalten i s t ,  findet s i ch auf 

S e i ten der Gei st li chen Güter ein Pendan t ,  das ni cht weniger 

umfangrei ch ,  a l le rdings in s einer Struktur e rheb lich hete ro­

gener i s t . 

Das Verze i chnis der Gei s tl i chen Güter 3 2 2  de s Jahre s 1 5 5 3  

zeigt übe rwie·gend n d .  Sprachstan d .  De r grö ßte Tei l  des übe r  

400-sei tigen Fas z ikels i s t  wohl von e inem be auftragten S ch rei­

ber ( de s sen H and um diese Z e i t  in den S chri fts tücken der Graf­

s chaft mehrfach begegne t ,  de s sen I dentität j edoch noch n i ch t  

gek lärt i s t )  auf Vor lage d e s  j ewei li gen P as tors ges chrieben 

worden , doch s ind in vie len F ä l len auch die hands chri f t li chen 

Auf z e i chnungen de s I nhabe rs der Fastarie ode r de r Küs tere i 

dem B and zuge fügt worden . 

So wurden die Angaben über die E i nkün f te Angaende den 

Pas to i r  van de r paro c hi a e l k e rcken de r S tadt vnde k ersp e l l  to  

l i ngen  von Gerhard von Bachalt ( Ge rhardus de Bocho l di a )  ve r­

faßt , die E i nkün fte de s Antoni us -Gas th auses und der Küstere i 

von C laes Male r ,  die E inkün fte de r Vikarie g e h e ten  maria v i r­

ginis  e t  s an ta Cruc i s , die der P as tor von Fre ren Ludgerus 

Bernhardi s genoß , in einer dri tten H ands chri ft , die s tark den 

Aufzei chnungen über die Küstere ieinnahmen von Fre ren ähne l t .  

Auch die E i nkün fte der Küstereien von Brarns ch e , S ch apen , Fre­

ren , Thuine , B awinke l s ind mi t e i genhändigen S chre iben der 

Küs ter e rh a l ten ; von Ibbenbüren , Mettingen und Brach terbeck 

l iegen sogar die vorn j ewe i l i gen P astor und vorn Küs ter s e lb s t  

3 2 1  STA Osn . 1 Dep . 100 ,  Nr . 1 .  - Vgl .  Abschn.  2 .  3 . 2 . 3 . 1 .  

322  ARA Brüssel , State en Audientie 1 4 19/5 . 
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ange fe rti gten Ver z e i chni s se vor . 

Daß auch die vom erwähnten K an z l i s ten geferti gten Listen 

ursprünglich einer Vorlage ents tammten , zeigt das B e i spiel 

von B awinke l ,  des sen Aus führung e inle itend in der I ch-Form 

beginnt , den Verfas ser nennt sowie den äußerli chen An laß 

kenntlich mach t : 

So als myr Her Hermen Swij tert i tzi ger tit  pastor in kespell van 
Bauynkell,  durch Keiser. Mat .  Commissarien in Maij anno des mynneren­
getals 53 beuolen vnnd belast,  alle li ggende vnnd bewechlige guideren , 
vnnd Ren ten, so to der pastorien vnnd weidem in gemelt ( en )  kespell 
tobehorich , ni chtes daruan vt  nach afgescheiden so ,wall ordinarie als 
extraordinaie,  in geschrift ( en ) to s tellen doen laet ( en ),  vnnd in han­
den der vorg ( enompten ) Commissarien auertogeue (n ), demseluen beuelle 
ich wijllichli ch gern gedan hebbe, vnnd derhaluen ich obgemel ter pa­
s toir by myner preisterschop vnnd godtli ch warhei t,  alle de genigen wo 
obgemelt, hir nabesc (reuen ) gespecificert [ . . . ] . 

Abwei chend von a l len ande ren H andschri ften des F as zikels 

i s t  ledi gli ch der vom Lingener P as tor ges chriebene Antei l  e in­

s ch l i e ß l i ch der beiden eingehe fteten B ri e fe seine r H and vom 

1 6 .  Apri l 1 5 5 3  und vom 1 9 .  Ok tober 1 5 5 4  an die k ai se r l i chen 

Kommi s s are . 

De r i m  Anhang N r .  3 wiede rgegebene Brie f wei s t  vie l f ach nd . /  

n l .  I n te r feren z e rs che inun gen auf , wobei die Vari anten ende vs. 

unde i m  Verhä ltnis 7 9 : 2 2 s tehen . Auf n l .  s chri ftsprach lichen 

E i n fluß weisen omme ( 9 ) 3 2 3  und die diphthongierten e 4 in prie­

s t e r , s i e le , denen abe r  de n s t h  und g e de e n t h  gegenübers tehen . 
3 2 4  

I n  on l .  Rich tun g , genauer wohl nach Ge lder land , deutet das 

1 0-mal auftretende o i r  für die 3 .  Pers . S g .  und P l . fern. de s 

Pos s e s s i vpronomens ( n l . hare bzw . nd . e re ' ihr ' ) .  Exk lusi v  nd. 

Merkmale s ind up ( t )  ( 8 ) , under ( 5 ) , -o l d- ( 6 ) , ny c h t  ( 5 ) , de ­

nen keine n l .  Vari anten gegenübe rs tehen . Das nd . Kenn z e i chen 

to vor I n f .  und ON tri tt allein 40-mal auf und vari iert nur 

ein e i n z i ges Mal mi t der Form te  Lingen . 

323  Hier und bei den folgenden Zahlenangaben einschließlich der dazuge­
hörigen Ableitungen , Komposita usw. 

324  VAN LOEY , Mnl .  spraakkunst I ,  S .  4 1 ,  erwähnt die Variante " oere " für 
die 2 .  Hälfte des 1 4 .  Jhs .  im Gelderländischen. - Der heutige dia­
lektgeographische Befund zeigt ein geschlossenes Areal mit h-losem 
Anlaut vom Gelderländischen über das Niederrheinische bis Twente 
(vgl .  die unveröffentlichten Karten des Instituut voor Dialectologie, 

Volkskunde en Naamkunde van de Koninklijke Nederlandse Akademie van 
Wetenschappen ,  Amsterdam) . 
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I m  gan zen könnte man woh l von e iner überwiegend nd . H and­

s chri ft ausgehen , in die entweder adres satenbedingt e in i ge n l . 

E lemente e inge f lossen s ind oder die mög l i cherwe ise mit de r Her­

kun f t  des Schre ibers aus dem dt . -nl . Grenzraum ( Bocholt ? )  in 

Zusammenhang s tehen könnte . 

b )  Lagerbuch 1 5 5 8 f f .  ( Grafs chaft)  

In Z us ammenhang mi t dem Gei s t l .  Güterverzeichnis 1 5 5 3  

i s t  woh l das " Verzeichni s der Ge ld- und Natura labgaben der 

P farren in der Niedergrafschaft Lingen" 3 2 5  
zu sehen , das 1 5 5 8  

ange legt und dann fortges chrieben wurde . E s  be tri f ft die Re­

s ti tution der Ki rchengüte r ,  die von Konrad von Teck lenburg 

konfi s ziert und s e i t  1 5 5 8  a l lmähl i ch wiede rherge s te l lt wurde n .  

Die Sprache dieses Lagerbuches i s t  e i n  erheb lich wes tl icheres 

N l .  (mit nd . .  Var i ante n )  als e s  in den von G.  von Bocholdia ver­

faßten Texten b egegne t .  S chri ftvergle i che ze igen , daß es s i ch 

hier um e in vom E r zpri ester Voge lius ange legtes bzw . kop iertes 

Regi ster hande l t , wodurch die n l . Schreibformen ihre Be gründung 

e rhalten . 

c )  Lagerbuch 1 60 1  - 1 608 ( Lingen ) 

Das Lager Buch der Kirchen Sanc t Bonifa c i i  z u  Lingen A 0 

1 60 1  a 1 6 08 3 2 6  enthält Nur dre i j  pagina.  m i t  dre i j  Don a t i o n e s  

b e s chrieb e n , s ämtl i ch von H and des Geri chts sekre tärs H .  Hoff­

meyer eingetragen . Al le S chri fts tücke enth alten e i genhändi ge 

Unterschri ften der am Re chts vorgang Bete i li gten , so daß den 

Eintragungen de r Wert von Originaldokumenten beigeme s s en we r­

den muß .  Entgegen der Angabe im Ti te l ( Lingen war bis 1 6 05 

oran i s ch )  h ande lt es  s i ch nur um Z uwendungen an die Ki rche 

aus dem Z e i traum 1 6 07 bis 1 608 . 

Die S ch ri ftzüge des Geri chts sekre tärs H o f fmeyer wei sen 

im großen und gan zen hd.  Z üge auf , doch eine Z ah l  nd.  Inter­

ferenzen wie uth ' aus ' ,  Kirche to  L i n ge , vifft i g  ' fünfz i g ' , 

tom b e s ten u . a .  

3 2 5  A Kath . Lingen ; entgegen dem Titel enthält der Band auch Angaben 
über die Obergrafschaft . 

326  A Ref .  Lingen . 
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Aufgrund de s Aus s te l lers gehört dieses Lagerbuch in den 

Bere i ch de r Ge ri chtssprache . 3 2 7  

d )  Lage rbuch 1 6 1 8 - 1 6 4 8  ( Linge n )  

Umfangre i ch und äußers t auf s ch l uß re i ch i s t  das Lagerbuch 

der kath .  Kirch e  de r S t adt Lingen3 2 8 , das in se inen origina­

len S e i ten bis in das J ah r  1 6 07 z urückgeh t ,  im k opi alen Be­

rei ch bis z um J ah re 1 4 1 2  z urückre i ch t .  Es wird fortge füh r t  

b i s  z um Ende der e i gens tändi gen Verwaltung d e r  K irchengüte r 

im Jahre 1 6 4 8 . 

S i eht man von den kopi alen Tei len ab ,  i s t  das Lage rbuch 

geprägt von den H ands chri ften der E rzpr i e s ter Voge lius und 

E i lerus . 

Das Buch s e t z t  ein mi t e inem l i turgi s chen K a lendarium 

und dem E i ntrag de r Ordonan t i e  voor  di e kerk t o t  Lingen 3 2 9
, 

e ine r Art Kirchenordnung in n l .  Sprache , die im Jahre 1 6 06 

erlas s en und deren Abs chri f t  in diesem Buch vom Apos toli s chen 

Vik ar S .  Vosmeer vidimiert wurde . N ach der re f .  Phase werden 

hier genaue s te Vors chri ften über das .G lockenläuten , den Ge­

brauch l i turg i s cher F arben , die ge i s t l i che Kleidung usw . er­

l as sen , dazu enthält die KO e ine Anwe i s ung zum An legen von 

Kirchenbüchern : 

De pastor sal de namen der gedoopte kinderen, en (de ) der geuaders 
aen teykenen, ende het boeck sal sijn inde bewarnis van ( de ) kerck . 

Das e i gentliche Lage rbuch spiege l t  das Sprachverhalten der 

Erzpri e s ter wide r ,  wie es für 40 J ahre l ang i n  der vo lks ­

sprachlichen Kirchenve rwal tung i nnerhalb der Grafs chaft be­

gegne t :  

Agri , redi tus e t  bona immobi li a a d  parochialem oppidi Lingensis 
Ecclesiam pertinen tia,  ex Archiuis si ue Chartophylario ,  vulgo het 
Legerboeck, descripta 

327  Vgl . Kap . 2 . 4 . ; dort Abdruck e iner Donation mit stark wechselnden 
nd. /hd. Varianten ( S .  103 ) . 

328 A Kath . Lingen . 

329 Im Archiv des Metropolitaan Kapittels van Utrecht befinden s ich die 
Konzepte zu dieser KO in l at .  und n l .  Sprache (RA Utrecht,  AOBC,  B l .  
465ff . ) .  



2 8 1  

Kercken Landerie so nae omloop van ses Jaren al toos moten verpach t 
werden, ende voor desen tij t int Jair 1 6 1 1  voor ein tij t  van ses 
Jaren sijn verpach t ,  angahende op Mi chaelis 1 6 1 1 .  ende vi tgaende op 
Michaelis 1 6 1 7 .  alsoe dat  irs te Jair endet op Mi chaelis 1 6 12 .  ende 
alsoe verfolgentz tot omganck der 6 Jaren , wairvan het les te als 
vors . 1 6 1 7  endende op Mi chaeli s .  (Bl . 1 5 ) 

Weiterhin finden s i ch in diesem Lage rbuch u . a .  ein 

Pachtre gi s ter der Kirche zu Bramsche , von unbekannte r H and am 

2 3 .  September 1 6 1 6  eingetrage n ,  mi t on l .  Sprachs tand und ge­

ringen hd . E lementen ( von  de r kercken zu Brams che ) und ein 

Extrakt aus dem Landve rmes s ungsbuch der Graf s chaft Lingen von 

1 60 4 / 5 3 30 , s owe it e s  die Kirchenlände re ien der P arochialk i r­

chen der Obe r- und N iedergrafschaft betri f f t ,  ges chrieben von 

E gbert Wantsche r im Jahre 1 6 1 9  in eben f a l ls on l .  S chreibart . 

Hinzu tri tt eine F ü l le von Abs chri f ten aus Urkunden des 

1 5 .  und 1 6 .  Jh . ,  verzei chnet von versch iedenen S chreibern , 

die in diesen Tei len den nd . Vorlagen folgen . 

Eintragungen in lat . Sprache sowie zwe i Kopien von Brie­

fen der Rechenk amme r in fran z . Sprache , die die Re s titut i on 

de r Ki rchengüter be tre ffen , runden das vie lsch i chtige B i ld ab . 

Beme rkenswert i s t  das vö l l i ge Fehlen von Beurkundungen 

in hd . Sprache . 

e )  P achtre gi s ter 1 6 1 2  ( Lingen ) 

E ine Aufn ahme a l le r  Kirchengüter de r P aroch i a lk irche un­

ternimmt das Lingis ch Kirc hen  Buch angefangen A0 1 6 1 2 3 3 1 . E s  

beginnt i n  der H ands chri ft E gbert Wan t s chers und i n  s e iner 

s tark dem on l .  ähne lnden S chreibart : 

Opkompsten der billigen Kercken S. Bonifacij tot Lingen vui t die olde 
Registern, welcker obscuir vnd vnrichtich, ooc in viele s tucken ver­
oldet ende verandert gewesen , n u  auerst opt nieuwe int rein vertieckent 
syn ,  durch den Ehrweerdi gen vnnd walgeleerden hern Gerardum Vogeli um 
Pastarem vnnd Archipresbi terum tot Lingen sampt Wilhelm Cloppenborch 
und Hendri ch van Loon tegenwordige Kerckraeden, geschiet in Anno 1 61 2 .  

E s  folgen d i e  Lage angaben , d i e  F lurb e z e i chnungen und der 

P achtertrag von 2 7  der Ki rche e igenhörigen Grundstücken . N e­

ben Wan t s cher f inden s ich auch hier die H andsch r i f ten de s E r z -

3 30 Vgl .  dazu Abschn . 2 . 3 . 2 . 3 . 

3 3 1  A Kath . Lingen . 
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pries ters Voge lius s owie seine s  N achfolgers E i lerus . Beide 

s chre iben in n l .  Sprache , ledig l i ch die n d .  Form für ' alt ' in 

Verbindung mit Personennamen b le ib t  bei E i lerus erhalten : die 

o Z de Sme de mans che , di e o Z de V Z e mi s ch e . Wants chers Tei l  i s t  

syntak ti s ch durchaus hd . ; neben n l . Formen s tehen n d .  und h d .  

E lemente : in  den  ouden  L e g e rh o e ck s t e i t  ge s chreven  vs . an de r 

o Z den Ke rck e ; g e ko fft vs . v e rc o ch t ; unnd vs . e n de ; e e n  punt  

Was s e s  vs . pont  usw . op  vs . uff vs . auffgen o hmen . 

Beendet wird dieses Lage rbuch arn 1 6 .  Apri l 1 6 39 durch e ine 

Eintragung in n l .  Sprache vorn E rzpries te r  Jacobus E i le rus . 

f )  Lagerbuch 1 6 1 3  - 1 6 4 8  ( Me s s ingen) 

D as Re c k e n b o i c k  von  de Cap e Z Ze to  Me s s inge h o e re nde vn­

der de Kercke to Thuine amp te Linge A n ( n ) o  1 6 1 3 3 3 2  wurde vorn 

Pastor Joh . Vi s s in ck in nd . Sprache ange legt mit weni gen h d .  

und n l .  Vari anten ; in späteren E inträgen ( b i s  1 6 4 8 )  nehmen 

die Ante ile des N l .  geringfügig z u . 

g )  L agerbuch 1 6 2 6  ( Thuine )  

Das E inkün fteverze ichn i s  der Ki rche z u  Thuine s owie der 

mi t ihr verbundenen K ape lle z u  Mes s ingen f inde t  s i ch an un­

vermute tem Ort im Archiv der re f .  K irche zu Lengerich . E s  

wurde vorn P farrer Joh . Vi s sinck im Jahre 1 6 2 6  erste l l t  und 

b i ldete u . a .  die Grundlage für e in später ( 1 6 8 9 ) ange legtes 

Lage rbuch der Ki rchene inkünfte z u  Thuine durch den re f .  P re­

diger Joh . Hol s te in , de r s chon auf Vors tudien s e ines Vorgän­

ge rs H . Loftinck z urückgre i fen konnte .
3 3 3  

N ach einem l a t . Titel  i s t  der T ext des e igen t l i chen La-

3 3 2  A Kath . Messingen ; von diesem Lagerbuch ist eine etwa 1 7 1 5  von J . Th .  
werndly verfertigte Kopie erhalten , die zwar den Text inhaltlich 
korrekt wiedergibt , sprachl ich aber erheblich stärker niederlandi­
siert ist. 

333 A Ref .  Lengerich . - Vgl . dazu Abschn . 5 . 1 . 3 . 5 . d .  - Bemerkenswert ist 
hier der Vorbericht Loftincks , demzufolge am 1 3 .  Juni 1659 des 
Abends in seiner Abwesenheit de weeme abgebrannt sei und alle Bücher 
vernichtet worden seien . Er versuche nun eine Rekonstruktion der 
E inkünfte aufgrund eines alten Verzeichnisses von 1 6 1 8 , das auf Ver­
anlassung des Erzpriesters Vogel ius damal s  angelegt worden sei und 
das er in Lingen zu finden hoffe . 
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gerverzeichn i s s e s  in nd. /hd . Mischsprache verfaßt , wobe i 

tei ls die hd . ,  tei l s  die n d .  Sprache mehr zum Tragen kommt : 

Noch hat die Pastor jharlings vth der Capellen toe Messinge ein malt 
rogge (n ) ,  deß moet he der ii  mal int Jhar dens t doen deß hat he mi t 
seine (n ) koester vunffmal eine mal ti t [ • • .  ] 
Item der koester hat vp NienJhar dagh vorsebenen van iederen Erfmanne 
ein scheppell roggen zijnnde int getall 64 scheppelenn wie der Pasto­
rer [ . . .  ] Bucker Johan hat vnder tein lihte dal (er ) herkommende van 
2 Mr. Johan Smi tt (ende ) fennen [ . . . ] . 

h ) Annivers arium 1 6 2 5 f f .  ( L inge n )  

In die Reihe de r Lagerbücher im wei te s ten S inne s o l len 

hier auch die Anniversarien ge s te l l t  werden . Diese Verz e i ch­

nisse zum j äh r l i ch wiede rkehrenden Tag des Gedächtn i s s e s  an 

Verstorbene liegen in Lingen aus dem 1 8 . Jh . nur in lat . Spra­

che vor ( z . B .  
·
1 705 ff . ange legt von Gerhard P otkamp ; 1 7 2 1 ff .  

ange legt von Henri cus Hesse linck , fortge führt von Gerhard H .  

K leve ) . 3 3 4  
Auch das Annive rsarium von 1 6 2 5 ff . , spä ter mi t dem Ti tel 

versehen Anno t a t i e  von di e Anniversaria oder Ja hrg e z e i tige 

s e e lmi s s e n  wi l che durc h das Jahr ge h a l t en we rden auff di e ta­

ge a ls vnden b ennen wi rdt vnd b e z ah l e t, wie  darn e b e n  is  no­

t i er t ,  beginnt zunäch s t  i n  lat . Sprache ; daneben finden s i ch 

vere in ze l t  h d .  E intragungen wie : Ri c h t e r  Jo han Men ger, in  sein 

l e b e n  gewe s e n  Ri ch ters a l l h i e r  zu Lingen,  vnd s eine  gewe s e n e  

h außfraw E li s abe th  NB [ . . .  ] . 

Die Bemerkung dieße Anno tation g e s chrewen von den s a li ­

gen hern Erzp ri e s t e rn Ja cob ( um )  Ei l e rs mach t deut l i ch , daß 

das Buch mit s einen hd. Tei len woh l aus der Ära de s P as tors 

S chme ddes ( 1 6 5 5  bis 1 6 80 )  stammt . 

i ) Lage rbuch 1 6 80 ( Linge n )  

E inen ähnl i chen Be fund z e i g t  auch d a s  1 87 - s e i ti ge Lager­

b u c h  1 6 8 0 3 3 5 , das von H .  S chmedde s ange le gt wurde , entge gen 

se inem T i te l  bere i ts Anfang de r 70-er J ah re . 

334 A Kath . Lingen . 

335  A Kath . Lingen . 
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Nach einem umfangrei chen Annivers arienverzei chnis i n  lat.  

Sprache , das als Nachfolge r  des oben genannten an zusehen i s t ,  

geh t  auch dieses Buch ge legen t l i ch zum H d .  übe r :  

Angaende Camp Joan von Braemeschede I Camp Joan von Brameschede hat 
pro I anno 72 an Henrich Cri te alß gas t  I hueß meister für die armen 
bezahlet I welche auch von ihm an de armen auß I getheilet vnd berech­
net 5 gl . ( S .  1 1 9) . 

3 3 6  Eben falls  Torfabrechnungen für die Kape l le z u  Darme aus den 

Jahren 1 6 7 7  b i s  1 6 80 f inden s i ch in h d .  Sprache . 3 3 7  

Diese Z uwendungen an den i n  de r Verb annung lebenden kath . 

P astor waren den re f .  P redige rn de r S tadt n i ch t  zugän g l i ch ,  

bes tanden s i e  doch aus freiwi l li gen Z ah l ungen zum See lenge­

denken de r Vers torbenen oder aus Z ah lungen an die Kirche aus 

Kirchspie len auße rhalb des Herrscha ftsbere ichs der Grafs chaft, 

wie etwa aus Nordlohne ( S . 1 82 - 1 8 4 in n l . Sprach e )  oder aus 

lvachendorf auf müns teri schem Territorium .  3 3 8  

j ) Lage rbuch 1 7 1 3  - 1 8 46  ( Lingen ) 

In enge r  Verb indung mi t den b i sher besprochenen Ve rzeich­

nis sen s tehen die beiden Lage rbüche r de r Meyknechts chen S ti f­

tungen aus den Z e i träumen 1 7 1 3 - 1 7 8 3  und 1 7 30 - 1 8 46 . 3 3 9  

Im ers ten F a l l  h ande lte es s i ch um e ine S ti ftung von 1 00 

Rei ch s t a le rn zuguns ten de r Armen von Hermann Meyknech t  und 

seiner Frau Margare t Rottmann , die de r S ohn Dr . Ni e .  Meyknecht 

verwal te te . Das Rechnungsbuch wurde an fangs von diesem s e lbst,  

s e i t  1 72 8  von seiner T ochter Anna Corne l i a  M.  i n  n l .  Sprache 

336  In dieser Notkirche auf münsterischem Gebiet hielten die Katholiken 
des Kirchspiels Lingen in der Verbannungszeit ihre Gottesdienste ab . 

3 3 7  Z . B .  S .  1 4 1 - 1 4 3 .  - Nur sehr selten treten Interferenzformen auf , wie 
aengaende ' betreffend ' ,  fader ' Fude r '  oder gasthueßmeister. 

338 Derartige Einkünfte waren schon im 1 6 .  Jh. zu Zeiten der Tecklenbur­
ger Reformation nicht zugänglich gewesen, wie Bemerkungen im Geistl . 
Güterverzeichnis von 1553  darlegen : [ . . .  ] eyn gehele erue, in den 
Stich te van Munster, auer der Emsen, belegen, in den kerspel va (n ) 
Sceptorpe, in der burscop to loen, gebieten ,  Gerlynck ,  welcker de 
bisscop va (n ) Munster behindert hefft, den graue (n ) van Teckeln­
bareh upt hues to lynge to leggende, wairdurch de pastoir in der 
tydt do, dat beholden hefft, ende besi ttet n och , met denste, ende 
and (er) rechtich (kei t )  [ . . . ] (ARA Brüssel ,  State en Audientie 1419/5).  

339 A Kath . Lingen . 



gefüh r t ,  s e i t  1 76 2  durch den Advok aten Dr . J . T .  Murn in h d .  

Sprache . 

Die zwe ite S t iftung diente dem gle i chen An liegen : 

2 85 

Naricht van die van Mijn Lieve Papa de Heer Ni colaes Meijknecht  Sahl 
aen de armen vermackte duijsent R [ijksda ]h Cler ]g (e ) l t  Anna Cornelia 
Meijknecht (Bl . 1) .

3 4 0 
Dieses La gerbuch und von  rückwärts Einnahmen und Ausgaben de r 

Me ykn e c h t s chen S t iftung, ange l e g t  von Anna Co rne l i a  Mey k n e c h t ,  

To c h t er von  Nico las Mey kn e c h t  ähne lt i n  s e iner sprach l i chen 

An lage dem de r ers ten S t i ftung . Im Ausgabenregi ster von rück­

wärts s ind noch b i s  1 7 8 3  n l .  Eintragungen enthalten . 

k )  Lage rbuch 1 7 4 6  ( Thuine ) 

Zwei Lagerbücher de r k ath . Ki rchengemeinde Thuine aus 

dem 1 8 . Jh . verdienen besondere Aufme rks amkei t ,  wei l in ihnen 

deutl i ch wird , daß das N l . auch außerhalb de r S t adt Lingen 

in de r kath .  Kirche durchaus vertre ten war . 

Das ers te Buch wurde vorn Pastor J . H .  Gi j s e 34 1 s e i t  1 7 46  

in l at .  Sprache ge führt , enthält abe r  fo lgende , mit e iner 

Nade l e ingehe ftete Instruktion : 

Di t Boeck met de wi tten omslaegh is het waere protocoll um, waer nae 
men sick moet ri chten, [ • . .  ] wenner dat er meer belegt sijn, als de 
fundata vermelden, soo behaaren die gelder myne toe, consequen ter 
moeten se van mynen successore uij t  betaelt worden . Henr. Gijse mpp . 

De r Nach folger Gi j ses , de r Erzprie s ter Bernhard Uhlenberg , 

trug in das zwei te Lagerb uch ein : 

Anno 1 752 in festo Ascensionis Dni hebbe ik, Bernardus Uhlenberg deese 
pastorie aangevaart. 

Uhlenberg führte dieses Buch b i s  z um Jahre 1 79 1  e i genhändi g 

in n l .  Sprache wei te r ,  danach wird e s  i n  H d . , s e i t  1 805 in 

Lat . fortge s e t z t .  

340 Hinzu kommen hier noch 200 Rtr . von Hermannus Meyknecht sowie 100 
Rtr . von der " Devotesse A . C .  Meyknecht" , also insgesamt 1 300 Rtr . 
5250 Gulden . 

3 4 1  Gijse stammte aus Bawinke l ;  er starb in Thuine am 2 6 .  März 1 75 2  
(Vermerk i m  Lagerbuch Thuine von 1 832 ) . 
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1 )  Lagerbuch 1 76 9  - 1 8 3 2  ( Lingen ) 

Sprach l i ch von Bedeutung i s t  das Lagerbuch  1 7 6 9  bis  

1 8 3 2  s 3 4 2 , das nach Auswei s  einer Marginalie i m  Innendeckel 

vom P a s tor Gerh ard He inri ch K l eve , de r am 2 6 . Januar 1 7 6 9  die 
3 4 3  

P f arre angetre ten h atte , ange legt worden war und von sei-

nen Nachfolgern b i s  zum Jahre 1 8 32  fortge s e t z t  wurde . 

Das Lagerbuch be ginnt mi t e iner Einlei tung K leves vom 

2 7 .  Juni 1 7 7 1  in n l .  Sprache . Die wei te ren E inträge des Lage r­

buchs und Hebere gi s ters s i nd dann me i s t  in h d .  und lat . Spra­

che verzei chne t ,  doch finden s i ch dazwi s chen immer wiede r  

Einträge in n l .  Sprache . überras chend t auchen b i s  zum Jah re 

1 803 e ine große An z ah l  Vermerke de s P as tors und E r zprie s ters 

Taabe in n l .  Sprache auf .  Auch die alphabeti s che Anordnung 

des Registe rs , das im we sen t l i chen auf K l eve zurückgeht ,  ent­

hält neben lat . P a s s agen sehr häuf i g  n l .  Texts te llen . 

5 . 2 . 2 . 2 .  Die Kirchenre chnungen 

5 . 2 . 2 . 2 . 1 .  Lingen 

Für di e kath . Kirche läßt s i ch n i ch t  e in annähernd so 

vol l s tändi ge s B i ld z ur Sprache de r Kirchenre chnungen z e i gen , 

wie dies bei de r gleichen Textsorte der re f .  K i rche möglich 

war ( s .  dazu Kap . 5 . 1 . 3 . 3 . ) .  

Nur für den Z e i traum von 1 6 2 4  b i s  1 6 4 8  s ind Rechnungs ab­

lagen erhalten , wobei die Jahrgänge 1 6 2 8 ,  1 6 3 3  und 1 6 3 4  ve r­

s cho l len s ind . In der Folge ze i t  mußten die K i rchengüter end­

gültig an die re f .  Kirche übe rgeben werden , n achdem s i ch b i s  

dahin der re f .  P rediger mi t einem S a lär aus den Mitteln der 

kath . Ki rche von 600 Gulden begnügt hatte . Als Vorak ten zu 

den re f .  Rechnungs ab l agen sind diese aus k ath . Z e i t s tammenden 

342 A Kath . Lingen . 

343 Alhoewell ik de zendinge als Pastoor reets eenige maanden vroeger 
gekreegen, zo hebbe doch weegen eenige belettsels in den weg gekoo­
men, de Statie te Lingen cum actuali exerci to niet vroeger aange­
treeden met overneemin ge van de h ui shoudinge als anno 1 769, die 26 .  
Jan uarii circa vesperum. 
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K Re ch . im Archi v  de r re f .  Kirche übe rliefert . 3 4 4  

Die Sprache de r KRe ch . i s t  stark mi t de r Person de s j e­

wei ligen Rendanten verbunden , de r die s chri ftli che Aus führung 

im Auftrage des Ki rchenrate s besorgte ode r mit der Person de s 

S ch re ibers , wenn der Rendant die vorge legte Fas s ung n i ch t  

s e lb s t  s chrieb . 

Im Hinb lick auf die sprach l i che Bestimmung de r KRe ch . 

gibt die ge s amte Überlie fe rung P rob leme auf :  k aum e ine Rech­

nung k ann e inige rmaßen exakt mit einer de r drei in Frage kom­

menden mi te inander konkurrie renden Sprachtypen als e inde utig 

n d . , n l .  ode r hd . be ze i chnet we rden . S e lb s t  eine Charak teri ­

s i e rung als on l .  i s t  kaum möglich ,  tritt doch e ine mehr oder 

minder e rheb li che Z ahl von h d .  Merkmalen h i n z u .  So zeigen die 

KRe ch . in deut li chem Maße die sprachli che S i tuation in de r 

e rs ten Hälfte des 1 7 .  Jhs . , wie sie s i ch bei ni cht-profe s s i o­

ne l len S chreibern ausprägt : in eine mehr ode r minde r gut e r­

lernte Grundsprache , das N d . , mi s chen s i ch E lemente de r beiden 

obersch i chtliehen S chri ftsprachen , die nur p as s iv von den 

S chreibern beherrs cht werden ; die ange le s enen Niede rlandi smen 

und h d .  Wendungen inte rfe rieren dann in einigen Texten s o  

s tark , daß ihre Verwendung den Charak ter de r Be lieb igk e i t  er­

h ä lt . Daher müßte für eine genauere sprach l i che Ana lyse die 

grö ß te Z ahl de r z ur Diskus s i on stehenden KRe ch . e i ne r  indivi­

due llen Unters uchung unte rzogen werden , in de r mi t einer h i n­

re i chenden Anz ah l  von Merkmalen die Ante i le de r j ewei li gen 

Sprachformen zu e rmi tte ln wä ren . Da dies in die s em Z us ammen­

hang n i cht z u  le i s ten i s t ,  soll im folgenden nur e ine grobe 

t ab e l lari s che übers i eh t  den E indruck die s er Rechnungen ve rmi t­

teln . Einige kurze Aus s chni tte mögen die P rob lematik ve rde ut­

lichen : 

( 1624 ) :  Reckeninge Burgemeisteren Diederi chen Lodincks kerckraedt der 
Kercken tot Lingen , von dern Jaerli chen Jn traden vnd Opcompsten van 
den Jaere 1 624 .  
Ontfanck 
Erstlieh eine wische an den al ten kerckhoue , daruff datt  gaesthueß 
staet , deselbe haben furge. prouisoren ezlihe Jahren in pfacht des 
Jahres an 2 gl 

344 STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 2 46-258.  
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Einen Camp thein tfrij von vi ff scheppell saets, gelegen an den wegh 
nach der hoen laeke, ist  neben alle folgende landeren nach dodt des 
sali gen heren Gerardi Vogelij , durch hern Joannem Bruninck pastorem ir. 
Lengerck vice curentüm vor eine Zei tt von Ses Jahren verpach tet [ . . . ] 
(Bl . 3 ) . 

Den ontfanck van diese Rechenungh deß Jaerß 1 624 bedraget viffhundert 
ses vnd souen ti gh gl . end 1/2 s t .  daß eine wegen dem anderen abgezogen 
blieuet die Kercke den Kerckraet Loedingh van diese voorn . Jahren 
schuldi gh negen end derti g gulde (n ) 8 3/4 st .  (Bl . 1 8 ) . 

( 16 3 1 /32 ) : Ordinarische Kerckenn Reckeninge ghedaenn dor Borghemaister 
Bernarnard [ ! ] Brommer, kerckraet von denn Jare 1631  vnnd dat Jar 1 632 . 
[ . . .  ] Ers tlieh Enn tfangenn vonn minen An tecessor Bernard Rosskamp, so 
he beij Sloet von seiner Reckenschof anno 1631  denn 4 Decembris Jst 
schuldi ch gebleuen de Summa - 508 gl . 6 1/2 s t .  

( 1 637/38 ) :  Bezael t auß dieser Kirch (en )mi ttelen wie i n  vorgaende rech­
nungh tot alimen tatie vanden Predi cant Henri c ( us )  Wirtz, folgende die 
order von vnsern hern Pastori Eylero 75 gl . - 0 s t .  [ .  . . ] 
Den 29 .  Martij an den Knecht vanden Richter tho haselünne gegeuen 6 st  
vor dat he an den klockengieter heft eingeleuert ein Zettul Jnholdende 
dat ghenne op die Klacke solde geschreuen staen - 0. 6 .  [ = o Gulden 
6 Stuver] (Bl . 7) . 

Jahr Provi s or übe rwiegende wei te re 
Merkmale Merkmale 

1 6 2 4 Dieder i ch Lodin ck hd . /nd . nd . n l .  

1 6 2 5 / 2 6  Bernard B rommer nd . -+hd . nd . n l .  

1 6 2 7  E gbert Wants cher nd . hd . n l .  

1 6 2 9 / 30 Bernard Rask am nd . ( hd . ) 

1 6 3 1 / 3 2  Bernard Brommer 1 .  nd . ( hd . ) 2 . hd .  ( nd . ) 

1 6 30 Bernard Raskam nd . ( hd . ) 

1 6 3 5 / 36 Balth as ar H arn hd . n d .  

1 6 3 7/ 3 8  E gbert Wantscher hd . -+nd . n l .  nd . 

1 6 3 9 / 40 Wi twe Joh . Dreßman h d .  ( nd . ) ( n l . ) 

1 6 4 1 / 4 2  Arnoldt Hoffs l agh hd . / n d .  

1 6 4 3/ 4 4  + Balth as ar H arn hd .-+hd . /nd . 

1 6 45 / 4 6  Jl.rnoldt H o f fs lagh hd . /nd . n l .  

1 6 4 7/ 4 8  E gbert Want s cher hd . n l .  nd . 

Die Übers i ch t  zeigt bei a l ler Verein fachung , wie gegen Mi tte 

der 30-er Jahre d ie Tendenz vom übe rwiege nden Nd . ums ch lägt 

z um Hd . Zwar treten auch n l . Interferen zers cheinungen auf ,  

doch haben diese Formen nur marginale Bedeutung . Se lbs t  
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E gbert Wants cher , von dem e ine Fü l le von Texten in n l .  und 

onl .  Sprache über li e fert s in d ,  versucht , s owei t  es möglich 

i s t ,  z um Hd . über z ugehen , das o f fens ichtl i ch a ls Z ie lsp rache 

angesehen werden muß . 

Niede rlandi smen finden s i ch s e lbst in den als überwiegend hd . 

z u  charak teri sierenden Texten , vor a l lem in forme lhaften Wen­

dungen . So erscheinen in der Kirchen  Re chnungh, gedaen durch 

di e Wi t ti b e ,  w e i l andt Burgmrn . Johanßen Dre i sman s ,  n ahmens 

A h l e idt De Anno 1 6 3 9  et 1 6 4 0  Formen wie laut quie tan tie , laut  

o rdonnan t i e , z u  reparatie  oder ein vereinze lter n d .  E i ntrag wie 

wegen sah l . Co rdeß Jurgen tho O lde n l ing ( e n ) tho ve r l uijde n .  

Die Abnahme de r KRech . e rfo lgte vorn E rzpri e s te r ,  vorn 

Dros ten oder seinem Vertre ter sowie den Kirchenräten ; die Ab­

nahrneverrne rke , mei s t  von H and des E r zpries te rs Jacobus E i le ­

rus , sind i n  n l .  Sprache abge faßt . 

In den Zusammenh ang der KRech . der kath . Ki rche Lingens 

i s t  auch e ine 50-seitige Spe z i fik ation zu s te l len mit de r 

Tite laufschri ft : 

Rekeninghe van die opbouwinge des nieuwen choors gedaen deur borgemr. 
en ( de )  keerckraedt Geerdt Mencken van de i aren 1 628  en (de) 1 629 . Jn t 
heren pastoors behusinge - 1 629- 24 .  Nouembris ys dese rekenin ( ge)  
gesloten . 3 4 5 

Das e rhaltene E xemp l ar in de r H ands chri f t  de s Notarius E gbert 

Wantscher s chwankt sprach l i ch zwi s chen dem Nd . und dem N l . , wo­

bei die extrem häufigen Inte rferenzerscheinungen mög l i cherwe ise 

dadurch ents tanden s e in können , daß Wan t s cher e ine n d .  Vorl a­

ge kopierte und diese orthographi s ch niede r l andi sie rte . Als 

I l lus trat i on se ien einige Posten de r Ausgaberechnung ange­

führt ( B l .  2 3 ) : 

Den 20 Junij betael t an Borgermr. hendri ch van Lohn betael t wegen Eg­
bert Pipenpott voor geleuerde floorsteine 1 8  Rxdal ( e ) r  faci t 45 
[gl . ]  - o [st . ] -

Hopman Borghraff hefft an Jan Smi t georlofft omme na Embsbuiren tho 
passieren , en (de ) aldaer einge Lengercker wagens te beladen , hebbende 
ehm tot teergeldt geuen 30 s t  ( uver ) ,  mar also hie van die s tatisch ( e) 
parthie ijs geuangen worden hebbe hem 3 Rxdal(e)  r tot sijn Cautzion 
geuen moeten , dus hier -- 8 [ s t . ] - 14 [ gl . ] -

345 PA Tenfelde , Lingen . 
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Den 23 Julij an materne den muirmr. , so  voor vnd nae in  die kercke ge­
arbeidet bethalet Jn presen tie van den Coster 2 [ gl . ]  0 [ st. ) 

Noch betaelt an hendrich Snijder voor haer tot den Calck gebrui ckt, 
sijnde 0 [ gl . ] - 1 3  [ st . ] -

S ( umm) a  Lateris 56 g ( u ) l (den ) 7 st ( uver ) .  

Das Ve rzeichnis der Einnahme und Ausga b e  für di e Kirc h e  

u n d  de n Un terha l t  d e r  G e i s t l i chen in L i n g e n  1 6 5 4 - 1 6 7 2 3 4 6 

z e i g t ,  daß tro t z  de s nomine l len Verbots b i s  z um Be ginn der 

rnünste r i s chen Z e i t  durchaus e in funkt ioni erendes Kirchenwesen 

bes tanden hat : Die E innahmen , die anfangs etwa 2 70 Gulden , 

später weniger als 200 Gulden betrugen , zeigen a lle rdings den 

ruinösen S tand der Ki rche , die , ihrer Güter beraubt , nur von 

E innahmen aus den e i n z e lnen Korporal s ch a ften , also e iner Art 

Kopfs teuer auf fre iwi l li ge r  Bas i s , z ur Unterh a ltung de r Geist­

l i chen ( des P as tors S chrneddes ,  e ines Kap l an s , eine s Vik ars und 

des Küsters ) sowie von Spenden , v t  h e t  kerkenb lock  be com (m ) en , 

bei tragen konnte . 

Die e rs ten Ab rechnungen des Kirchenrats und Bürgerme isters 

Gerardt Pott über die J ahre 1 6 5 5  und 1 6 5 6  s ind noch s tark n d .  

geprägt ; L arnbertus Bannier s chrieb s tets d i e  S ch lußabn ahmepro­

tok o l le in n l .  S prache , später übe rn ahm er auch die E intragung 

von Tei len de r Ausgabenre chnungen .  Seine H andschri f t  re i ch t  b i s  

in das J ahr 1 6 72 . An S te l len , wo ande re S chre ibe r  Einträge tä­

tigen , dringt das nd . E lement de s öfteren durch , e twa in den 

Auf z e ichnungen vorn 1 6 .  Jan . und vorn 2 . S ept . 1 6 6 2 mi t Wörtern 

wie vp , vorb e h o ldens usw . S e i t  dem Jahre 1 6 70 , als Ad . Hen r .  

Harn die Abnahme re chnungs führend unters chreibt und L .  Bannier 

nur noch te s tiert , gehen d ie Abre chnungen zur hd . Sprache über 

bis z um Abbruch de r Überlie ferung mi t der Rechnung vorn 3 .  Jun i  

de s Jahres 1 6  72 . 

5 . 2 . 2 . 2 . 2 . Lengerich 

übe r  die wenig e rgieb ige Übe r l i e fe rung der S tadt Lingen 

hinaus i s t  nur aus Lenge rich eine ge ringe Z ah l  von K Re ch . 

e rhalten , deren e iner Tei l  wohl zur k ath . Ki rche , de ren ande-

346 A Kath. Lingen . 
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rer Tei l  woh l z ur re f .  Kirche ge zäh l t  werden muß . Der Erhalt 

s teht in Verbindung mi t dem noch fas t  lücken losen Archivbe­

s tand des ade li gen Hauses Lenge rich 3 4 7 , das mi t dem Patron ats­

recht belehnt war . 

überlie fert s ind di e KRech . de r Jahre 1 605 , 1 606 , 1 6 07 , 

1 6 1 2 ,  1 6 1 3 ,  1 6 2 2 , 1 6 2 3 ,  1 6 2 4  s owie de r Jahre 1 6 6 3 ,  1 6 6 4 ,  1 6 6 5 ,  

1 6 6 6 , 1 6 6 8 ,  1 6 72 , 1 6 7 3 und 1 6 80 . 3 4 8 

Die ersten drei Rechnungen s ind in fas t  interferen z frei­

em Nd. abge faßt , wie es  e twa de r fo lgende Aus s chnitt de s Re­

gis ters von 1 605 demon striert , für we l chen ve ran twortlich 

z e i chneten die Radt Z ude dus s e s  Jares de Ersamen Berndt Brum­

me r tho Gers ten,  Hinri ch BarZ age in L e rngerke b ur, Lamp e n  Hin­

ri ch  tho We t torp e ,  vnd Berndt Sueman tho Langen : 

Register vnd Stainde rentbe van roggen , baren , wasse, vnd glede der 
billigen kercken tbo Lengercke vff der wallagbe, so van oldinges beß 
bero gehadt, Vnd noch hefft in guden fredeli cken besi tte, n a  uth wijse 
der kercken Rullen vnd ander segel vnd breue vnd olden registeren vp 
dat Jar 1 605 . 

Den glei chen sprach li chen Be fund zeigt die KRech . de s folgen­

den Jahres und auch die de s Jahres 1 60 7 . Dieser liegt ein ge­

s onde rtes Kos tenregi s te r  bei : 

Vnkosten vnd eppensa in noth trufftigen saken der hylligen kercke tho 
Lengercke vff der wallage Jn Anno 1 607. 

Vnkosten van Tijmmeratien , des Beinhuses vnd an den wedemhuse van der 
olden Schale, so tho enen spi cker in dem wedem haue vpgesa th ijs , vnd 
an des Capplanes spi cker vp dem kerckbaue, an der kerck haues porten , 
vnd anderen dingen so de kercken van noden was Jn Anno 1607 [ . . . ] . 

Die Rechnungen von 1 6 1 2  und 1 6 1 3  z e i gen größeren h d .  Einf luß , 

der in de r le t z te ren noch s tärker zum Tragen kommt . Abgenom­

men wi rd die erste Rechnung vom Erzp ries te r  Voge lius mi t dem 

Verme rk : 

Anno d. 1 6 1 3  am 2 7  Novembris ist diese Rechnungh acceptiert vnd fuir 
gui t vnd recht gefonden in praesentia vnserer vndergeschreuen vnd et­
licher fuirnomsten des kerspels . 

Dieser Mi schsprache , d ie wieder das bere i ts aus führli-

347 Vgl . dazu die Ausführungen in  Abschn . 3 . 4 . 2 .  

348 A Darfeld, Haus Lengerich ,  Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K n 1 - 1 6 .  
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eher i l lus trierte Bemühen des S chreibers zeigt,  s i ch auße r­

halb des N l .  ( und natür l i ch des Lat . ) vers tändl i ch aus zudrük­

ken , s e t z t  abe r  der zus tändige P as tor Johannes B runingh e ine 

detai l lierte n d .  Apos t i l le gegenüber .  Der Abnahmeve rmerk de r 

Rechnung de s J ahre s 1 6 1 3  i s t  übrigens von Voge l ius wiede r  in 

n l .  Sprache ausge führt . 

E i n  Jahrzehnt später f inden w i r  1 6 2 2  b i s  1 6 2 4  wiede rum 

drei im gan zen nd . gehaltene KRe ch . in Lengerich mit e inem 

ebenso n d .  Abnahrnetext , diesmal von Bruningh s e lb s t  und mi t 

den wei te ren Unte rs chr i f ten des C e ll ators Johan Torck , des 

Vi cari us Herrnannus Bruni n gh und des K irchspie lvogten Juli an 

Vo lbie r .  

Zwe i fe ls ohne wi rd diese lan ge n d .  S ch reib tradi tion mi t 

e inem gewi s sen Stadt-Land-Ge fä l le in Zusammenhan g  zu b ringen 

sein , abe r  auch mi t de r Person des l angj ährigen s chon ö fter 

e rwähnten Pastors , de r bes tändig seine n d .  S chre ibweise bei­

behäl t  und s o  e ine al lgeme i ne re Verwendung wei terhin des Nd . 

begüns tigt . 
3 4 9  Vie r z i g  Jahre später tauchen die näch s ten KRe ch . auf , 

doch gehö rt ihre Besprechung ni cht mehr in den Bere i ch de r 

k ath . K i rche : 1 6 4 8  waren die K i rcheneinkün fte an die re f .  

K i rche ge fal len , auch wenn der k ath . P as tor noch wei te rhin 

im Ort als Mis s ionar wirken durfte . 

5 . 2 . 2 . 2 . 3 . B rach te rbeck 

Aus der Obergrafs ch aft i s t  ein K i rchenre chnun gsbuch de r 
350 Ec c l e s i a e  Bro c h t e rb e cc e n s i s  Anno 1 6 2 8  vorhan den , das 

Register van Di e Jarlike ren ten vnnd Jnkumpsten gebari ch zu der 
kerchen tho Brochterbecke, anganhede int Jahr na Chris ti Gebordt 
als man schreff 1628.  Do Jurgen Hermelinck, Berrn t Vpmeijer, 
Hinderi ch Horstman , sindt prouisoren gewesen der kerchen z u  
Broch terbecke. 

Von 1 6 2 8  b i s  zum Jahre 1 6 3 5 wurde das Rechnungsbuch vorn 

g l e i chen P rovis or ge führt ;  E innahmen und Aus gaben wurden in 

n d .  Sprache e ingetragen , die - um diese Z e i t  k aum ande rs zu 

349 Zu den KRech. der Jahre 1663f f .  vgl . Abschn.  5 . 1 . 3 . 3 . 3 .  

350 A Kath . Lingen . 



2 9 3  

e rwarten - mi t ge legentlichen hd . Merkmalen durchsetzt i s t .  

Wie s tets i s t  aber das Abnahmeprotok oll des E rzprie s ters 
3 5 1  E i l e rus vorn Jahre 1 6 3 2  i n  n l .  Sprache verme rkt . 

5 . 2 . 3 . Zur P redi gtsprache 

Im Gegensatz z ur re f .  Ki rche de r Grafschaft , deren Ge­

me indemi tglieder hins i chtlich ihrer n ationalen Herkun ft b zw .  

ihrer kulture llen Orientie rung z u  e inem großen Tei l  mi t ihren 

n l .  P re di ge rn übere ins timmten , müs sen wir auf k ath . Sei te von 

e iner Bevö lkerung aus gehen , die n d .  Mundarten sprach und in 

der S chule seit dem letzten Vi erte l des 1 7 .  Jhs . das N l .  als 

S chri f tsprache erlernt h atte . 

Auffä llig i s t ,  daß e ine große Z ahl de r aus den N l .  starn­

menden Pas toren und Erzpries ter aus den os tn iede rländi s chen 

Randgebieten k am ,  deren Mundarten größte Verwandts cha f t  mi t 

den im Lingene r Raum gesprochenen Di alekten z e i gen . 

Die Predigtsprach e  dieser Ge i s t l i chen wird s i ch daher ,  

sowe i t  e s  im Sprachvermögen des E i n z e lnen s tand , weit­

gehend im Spektrum zwi s chen der n l .  Sprache holländ i s ch-bra­

banti s chen Typs und den heimi s chen Di alekten bewegt haben . 

S o  könnte die Bemerkung , der E rzpri e s te r  Taabe h abe meist 

n d .  ge redet ,  durchaus wörtlich zu ve rs tehen sein . Vorn P a s tor 

zu Thuine , Blan ckerneyer , finden s i ch aus de r Z e i t  de r Wende 

vorn 1 8 .  zum 1 9 .  Jh . e inige Predigtentwürfe in n l .  Sprache und 

ebenfalls eine 4-seitige se lbs tve rfertigte lat . -nd . Grammatik , 

deren n d .  Glossen mi t den in de r Umgegend ge sprochenen Mund-

k d . 3 5 2  arten orrespon leren . 

E i nen sehr späten H i nweis auf die Verwendung des N l .  als 

P redi gtsprach e  de r k ath . Ki rche l i e fert GOLDSCHMI DT , der zu­

nächst al lgerne in auf das Sprachve rhalten des k ath . Klerus ein­

geht : " Wegen de r Ans tellung in de r hol länd .  Mi s s i on ve r le gten 

3 5 1  Ebenfalls in n l .  Sprache geführt wurde im Zeitraum von 1 6 1 8- 1 644 ein 
von den Erzpriestern Vogelius und Eilerus angelegtes Buch (Quatuor­
decim parochiarum Lingensis annotata [ . . . ] )  mit Kommentaren , die Ab­
nahme der einzelnen Kirchenrechnungen betreffend (A Kath . Lingen) .  

352  A Kath. Thuine , Repos . 1 1 3 .  
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s i ch die j ungen Gei s tli chen auch auf die h o l länd . Sprache , 

di e auch im Lingens chen durch die in Hol land hande lnden K auf­

leute und i n  den S chulen gebräuch l i chen Bücher : Trap der 

Jeugd , Z i e lentrester e tc .  z ieml i ch ve rs tändli ch war , s o  daß 

der 1 82 7  ve rs torbene kath . P as tor Dall zu Thuine darin zu 

predigen p f le gte . "
3 5 3  

Das N l . , s o  darf aufgrund der ange führten Bele ge ge fol­

ge rt we rden , h atte auch im Bere i ch der k ath . Kirche , die j a  

b i s  1 7 8 8  e iner n l . Kirchenverwaltung unters tand , eine n i cht 

zu unters chät zende S te l lung .  

I n  der zwei ten Hä l f te des 1 8 .  Jhs . b ehe rrs ch ten manche Mis ­

s i onare neben dem H d .  auch das N l . ,  das für wei te Tei le der 

Bevö lkerung noch die e i n z i g  aktiv beherrs ch te S chri ftsprache 

war . 

Ein s o  mas s ive r sprachl i cher Gegensatz zwi s chen re formi erte r  

und kathol i s ch e r  Kon fe s s ion , wie i h n  SCHRI EVER behauptet
35 4 , 

von JUTEN und MULLER als " S chibbo leth" gekenn zei chnet3 5 5
, 

kann aufgrund de r Que l len l age wohl k aum aufre chterhalten wer­

den . 

353  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  354 ,  Anm. 7 .  

354 SCHRIEVER , Gesch .  der Schulen, S .  7 3 . 

355  Vgl .  dazu Kap . 1 . 3 .  
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5 . 3 . DIE LUTHERISCHE K I RCHE 

Die Ges ch i ch te de r luth . Ki rche in der ehemal i gen Graf­

s chaft Lingen beginnt ein Viertelj ahrhunde rt nach de r E innah­

me Lingens durch P reußen im Jahre 1 702 . Die b i s  dahin ve r­

s treut lebenden Lutheraner h atten s i ch entweder de r re f .  K i r­

che ange s chlossen oder standen mit der luth . Geme inde Fürs te­

nau im Hoch s t i ft Osnabrück in Kontak t . 3 5 6  Die Z ah l  de r aus 

pre uß . Terri torien zugezogenen Beamtenfami l i en war langs am 

angesti egen , so daß die Bi ldung einer e igen s tändi gen K i rchen­

gemeinde e rwüns cht wurde . Am 5 .  De zembe r 1 7 2 7  ve rlieh darauf­

hin Friedri ch Wi lhe lm I .  von P reußen " de r  angeb l i ch nur aus 

1 5  Communikanten (Abendmah lsbere chtigten ) bestehenden Geme i n ­

de zu Linge n  das Re cht der fre i en ö f fentl i chen Re l i gion s aus-
. .  b [ ] " 3 5 7  u ung . . . . 

t d . d 3 5 8  d Der ers e Pastor e r  neuen Geme1n e , e r  aus asna-

brück s t ammende Johann Anton Naher , war z uvor H aus lehrer in 

der luth . Landrentme i sterfami l i e  Haccius gewes en ;  seine Auf­

gabe bestand n i cht nur in der Be treuung de r Luthe rane r de r 

Nieder- und Obergrafs chaft Lingen , s onde rn erstre ck te s i ch 

auch auf die in der Grafs chaft Teck lenburg wohnenden G laubens­

brüde r  und wei terhin s e i t  1 7 5 3  auf die ebenso ve rs tre ut leben-

356 Nach KRUSE , Luth . Kirchengemeinde , S. 1 0 .  - Vgl .  auch die auf der 
Darstellung Kruses basierende Kurzfassung der Geschichte der luth . 
Kirchengemeinde von Tenfelde . 

357  KRUSE ,  Luth . Kirchengemeinde , S .  10; Abdruck der "Stiftungsurkunde 
der Pfarrstelle " , s. 9 1 .  

358 Die Besoldung der Pastorenstelle mit 600 Gulden erfolgte auf königl . 
Erlaß hin (vg l .  KRUSE , Luth. Kirchengemeinde , S .  9 2 )  aus den Über­
schüssen der Geistlichen Güterkasse , d . h .  aus Mitteln der ref .  Kir­
che. Diese erhebliche Belastung der Kasse stellte im Jahre 1 735 den 
gewichtigsten Posten bei der Erklärung der Classis Lingensis zum 
Niedergang ihrer Güterkasse dar (vgl . dazu STA Osn . , Dep . 64b , Nr .  
1 4 3 ) . Die fördernde Haltung der preuß . Kirchenbehörden gegenüber der 
luth . Kirche erhe llt u . a .  auch die Tatsache , daß den beiden Söhnen 
Nabers in den Jahren 1767  und 1 768 j e  ein Stipendium über 50 Gulden 
aus dem Stipendienfond des ref . Akad. Gymnasiums zu Lingen zugestan­
den wurde , obwohl diese in Halle studierten . (ZSTA Merseburg , Rep. 
64VII I ,  Nr . 1 ,  Conv . 1 ) . 
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den Gläub i gen i n  de r durch den P fands chaftsve rt rag von 1 7 5 2  

an H annover übe rgegangenen Grafs ch aft Bentheim. 

Die luth . Gemeinde de r S tadt Lingen feie rte ihre Gottes­

di ens te zunäch s t  i m  Audi torium des Akademi s chen Gymnas i ums , 

die Landgemeinden in P ri vathäusern o de r  in der re f .  Kirche 

de s Ortes . Im Jahre 1 7 3 7  wurde in Lingen de r Bau einer e i ge ­

nen Ki rche vol lende t .  

Der überproportionale Ans tieg der luth . Geme inde i m  1 8 . 

Jh . wird in den Akten zur Gewinnung des Bürgerrechts der 

Stadt Lingen s ichtbar , in denen s e i t  1 7 4 1  auch die Rel i gions­

zugehörigkei t  verze ichnet wird . Im Jahrzehnt von 1 7 4 1  bis  

1 75 1  e rwarben 1 2  Personen luth . Kon fess ion das Bürge rre ch t , 

dagegen 1 1  Personen re f .  Kon fe s sion ;  von 1 7 4 1  b i s  1 7 8 1  waren 

4 h ""b 37 f . 
3 5 9  " "h d e s  0 Lut e rane r  gegenu er Re orm1erten . Wa ren von 

den re f .  Personen und selbst be i den hier unberück s ichtigten 

K athol iken noch e in i ge Einwanderer aus den N iederlanden 

stammten , k amen die luth . Z uge zogenen aus schl i e ß l i ch aus 

deuts chsprachigen Geb ieten . 

B i s  zum Jahre 1 7 9 9  war die Z ah l  der Lutheraner " in Lin­

gen und de r unmi tte lb aren Umgebung" auf 2 70 anges tiegen , im 

Jahre 1 8 1 6  hatte i n  der S tadt Lingen die l uth . bere i ts mehr 

Mi tglieder als die re f .  Geme inde ( 3 1 1 bzw . 300 ) . 360 

Dem im Jahre 1 7 7 7  vers torbenen P as tor Naber war der aus 

Minden gebürtige Johann Chris t i an Gott lieb Horke1
3 6 1  ge folgt ; 

nach de ssen Tode im Jahre 1 80 7  übern ahm das Amt de r ebenfalls 

aus Minden s t ammende Georg Anton Brand . 

Ube r  di e Küster und g le i ch z e i t i gen Organi s ten bzw . 

S chullehre r der luth . Kirche Lingens i s t  b i sher weni g be-

359 Errechnet nach den Angaben bei SCHRÖTER, Bürgerbuch , s. 5 7-65 . Der 
einige Male auftretende Vermerk "prot[ estantisch ]." wurde bei unse­
rer Zählung als " lutherisch" gewertet .  

360 Nach KRUSE , Luth . Kirchengemeinde , S .  45f . 

361  Vgl . dazu auch TENFELDE , Grabplatten Lingen , s. 2 4 .  - Horkel war vor 
seiner Anstellung in Lingen 3 1 /2 Jahre an der Lateinschule Minden 
tätig und anschließend 3 1 / 2  Jahre Prediger zu Levern im Mindenschen 
(ZSTA Merseburg, Rep . 64VIII , Nr . 2 ,  Conv . 1 1 ) . 
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k annt . 3 6 2  S e i t  Gründung der Gemeinde s cheint Voßwincke l de r 

Küster gewes en zu s ein , de r im Jahre 1 7 6 7  s tarb . Sein N ach­

folger The s ing wurde 1 7 8 1  Kan z le i s chreiber bei der Regi e-
36 3 rung . An s eine S te l le trat Fran z  Carl Diederich He inri ch 

Winzer , de r s einen Dienst im Jahre 1 7 82 aufnahm. 3 6 4  übe r ihn 

s chreibt der re f .  P as tor Deegen im Jahre 1 80 8 ,  Winzer h abe 

niemals die Kinde r in der n l .  Sprache unterri chte t . 3 6 5  

So mani festiert s i ch im Hinb li ck auf uns ere sprachge­

s ch i chtli che F rage s t e llung in den P e rsonen de r luth . P as tö re 

und Küster wie auch in der Ents tehun g  und Auswei tung de r luth . 

Gemeinde durch die vornehm l i ch aus preuß . Geb i e ten zuge zoge ­

nen Gemeindegliede r  eine aus s chließlich dem deuts chen Sprach­

raum zugewandte Orientierung . 

Die ev . - luth . Ki rche der Grafs chaft Lingen i s t  - im Ge­

gens atz zur re f .  Ki rche - gan z eine de uts che Ki rche und h at 

durch ihr Anwachsen und durch das Wi rken ihrer Geme indemi t­

gli eder in vie len Ämtern der Regie rung3 6 6  und des ö ffentli­

chen Lebens die kulture l le E indeuts chung des Landes s i cher­

l i ch in n i ch t  unerheb li chem Maße befördert . 

362 Auch in der Arbeit SCHRIEVERs , Gesch . der Schulen ,  wird über die 
luth . Schule nichts berichtet . 

363 KRUSE , Luth . Kirchengemeinde , S .  1 9 .  

364 In der Condui ten-Liste der l uth . Kirchen- und Schulbedienten vom 
30. November 1 801 heißt e s ,  er sei 46 Jahre alt und se ine Dienstzeit 
betrage 19 Jahre . Über seinen Schuldienst wird vermerkt : Hat sehr 
gute einem bloßen deutschen Volcks Sch ul Lehrer angemeßene Schul 
Kenntniße und ein herablaBendes donum communicandi . (ZSTA Merseburg , 
Rep . 64VIII , Nr . 2 ,  Conv . 1 1 ) . 

365 Vgl . dazu Näheres in Kap . 6 . 1 .  

366 Die ref . Geistlichen beantragten z . B .  am 1 2 .  Januar 1 769 beim Kir­
chendirektorium , "daß der Rath Beckhaus als ihr beständiger Commissar 
mit S itz und Stimme in geistlichen Sachen bei der Tecklenb . -Lingi­
schen Regierung möge angestellt werden . Ihre Sachen müßten mit mehr 
Ernst betrieben werden . Außer dem neulich angekommenen Rathe Waren­
dorf bestehe das Regierungs-Collegium aus lauter Lutheranern . "  
(GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  293 ) . 
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6 .  DIE S CHULEN 

Drei S chul formen s ind in uns erem Bearbe i tungs zei traum 

für die Sprachgeschi chte der Grafs ch a ft Lingen von Bedeutung : 

die s o g .  deuts chen S chulen , die s e i t  dem ausgehenden Mitte l ­

a l t e r  woh l in der S tadt Lingen und in einigen Kirchspi e len 

bestande n , seit 1 602 die Lateinschule zu Lingen , die auf 

S tudiengänge an auswärtigen höheren S chulen vorbere i ten s o l l ­

te , und von 1 69 7  - 1 8 20 das Akademi s che Gymnasium z u  Lingen . 

Wie eingangs bere i ts angemerkt ,  i s t  die archival i s che 

Übe r l i e fe rung auf diesen Geb i e ten b e s onders s ch le ch t , wenn es  

um inhalt l i che Dinge geht , wie Lerns tof f ,  Lernte chniken , 

Lehrbücher und ,  in unserem spe z i e l len Intere s s e , um den 

Sprachgebrauch innerh alb der S chul formen . 

6 . 1 .  DIE DEUTS CHE SCHULE 

6 . 1 . 1 .  Zur Entwick lung des niede ren S chulwe sens 

6 . 1 . 1 . 1 .  S chulen bis zur Mitte des 1 7 .  Jhs . 

S chon e rheb l i ch früher , als in der von Ludwig SCHRIEVER1 

verö ffen t l i chten S chulge s ch i chte des Kre ises Lingen be legt , 

s ind im Lingener T e i l  der alten Grafs chaft T ecklenburg S chu­

len an zunehmen . 

HUNSCHE erwähnt bereits für das Jahr 1 3 4 5  aus Ibbenbüren ei­

nen " re ctor s co l arium [ . . . ] , der 1 3 50 Gerd von S teinfurt ge­

nannt wird "
2 . 

Der Fami l ienname de s v o gh e t  to Linghe  Gert S coleman , auftre -
3 tend i n  Urkunden der Jahre 1 36 3  und 1 3 6 6  , die Nennung des 

SCHRIEVER, Gesch . der Schulen , vgl . bes . S .  3 1 . 

2 HUNSCHE , Ibbenbüren , S .  1 68f ; in Zusammenhang mit der örtlichen dt.  
Schule steht sicherlich die Nennung eines Schalmaster der Abcdarii , 
dem nach einer KRech . des Jahres 1 576 8 Stüber ausgezahlt worden waren. 

3 Am 30. Juni 1 363  trat Scoleman in e iner richterlichen Beurkundung als 
Zeuge auf (KOHL, Regesten Wietmarschen , Nr . 83 , S.  36 ) , am 1 3 .  Dezem-
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Zeugen Gherhardus de o lde s co l em e s t e r  i n  einer Urkunde vom 

Jahre 1 4 5 1  aus Lenge r i ch 4 s owie de r FN der Abeke S chee leman 

aus e inem gei s tl i chen Güterverz e i chnis von 1 5 5 3 5 deuten auf 

ein möglicherwe ise schon im Spätmitte lalte r  im Ans atz ent­

wi cke ltes Schulwe sen . 

Ein Geri chtsinstrument in Angelegenhei ten der Res t itution der 

Ki rchengüter aus dem Jahre 1 5 5 3 , bes i egelt durch den Ri chter 

Feyge Engelberts , e rwähnt , daß nach dem Tode des kath . Linge­

ner P as tors Nikolaus von Teck lenburg im Jah re 1 5 4 1  auf We i -

s ung 

day r  

teln 

des Grafen Konrad von Teck lenburg ein m e s t e r  jo han hane,  

h e  eyn pre y s t e r  vor  g e h o l de n , E inkün fte aus K irchenmi t-
6 

be z ogen hatte . 

Für die S tadt Lingen verzeichnet die S tadtre chnung des Jah re s  

1 5 5 7 / 5 8 7 den Ankau f e ines eigenen S chulgebäudes aus S chapen 

und des sen Aufbau in der S tadt . S chulme i s ter dieser S chule 

war de r Küster C laes Maler8 , de r auch als S tadts chreiber und 

Geri chtsschreiber tätig war . Um 1 5 70 i s t  ein " me e s ter Anton i s  

hoe fs lag" be legt
9

, ein Bürgerverzeichnis vom J ah re 1 5 9 8  e r ­

wähnt " Johann de S cholemeyster" 1 0  

Das Gei s t l i che Güterverzeichnis des Jahres 1 5 5 3 1 1  we i s t  

zwar für a l le Kirchspie le der Grafs chaft Küste re inkün fte aus , 

deren Z usammenstell un g  mei s t  von den s ch re ibkundi gen Küstern 

s e lb s t  verfertigt wurde , doch i s t  damit keineswegs ges agt , 

daß wi r von der Mög l i chkei t  eines geregelten S chulbesuchs 

auch auf dem Lande aus gehen können . 

Ob die im 1 7 .  Jh . nachwei sbare Ve rb indung von Küster- und 

ber 1 366 beneficierte er das Frühmesselehen zu Lingen mit einem Malter 
Roggen j ährlich aus seinen Einnahmen (A Kath . Lingen ; vgl . Anhang Nr . 
1 a ) . 

4 A Darfeld,  Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc .  2 ,  K 52 A .  

5 ARA Brüssel ,  State e n  Audientie , 1 4 1 9/5 . 

6 Wie Anm. 5 .  

7 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr. 5496 . 

8 Zur Person vgl .  Kap . 4 . 2 . 1 .  

9 SCHRIEVER, Ges ch .  der Schulen , S .  3 1 .  

1 0  SCHRIEVER, Geschichte II , S .  25 . 

1 1  ARA Brüssel , State en Audientie , 1 4 19/5 . 
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Lehreramt auch für das 1 6 .  Jh . gal t ,  i s t  bisher n i cht be leg­

b ar .  Zwar k ann man S CH RIEVER n i ch t  w i derspre chen , wenn e r  e in 

Bes tehen de r deutschen S chulen v o r der oran . Periode , 

also zu kath . Z ei t ,  als s i cher annimmt 1 2 , doch i s t  bi sher 

frag l i ch , ob auch auße rhalb der S tadt Lingen und des Ki rch­

spie l s  Ibbenbüren zu dieser Z e i t  b e re i ts ein kontinuie r l i cher 

S chulbesuch mög l i ch war . 

Die re formierten P re di ger der C l as s i s  Lingensis  j eden­

falls , so zeigt ihre B i ttschri ft an den Prinzen von Ora­

nien 1 3 , h aben um 1 60 5  mit i hren vom Dros ten auf Leben s z e i t  

ernannten Küs tern erheb l i che P rob leme wegen des S chu lunter­

r i chts . Mit dem Argument , auch ihre Vorgänger in t '  pau sdom 

hätten keine S chule halten müs sen , versahen die vom Prin z en 

von Oran i en zum S chuleha l ten verp f l i ch teten Küster ihren 

Dienst nur s ehr n ach lä s s i g , kaum mehr als zwei Stunden täg­

l i ch im Winter , und im Sommer j agten s ie gar die Kinder unter 

Bes chimpfungen fort . Der Vorsch lag der Predi ger , die Mitte l  

der Küs tere i en umzuwande ln i n  Mittel zur Besoldung der Leh­

rer ,  war ein Bemühen , das S chulwesen in einen e inigermaßen 

annehmb aren Z us tand zu verse tzen . 1 4  

Auf j eden F a l l  können wir s e i t  der Z e i t  um 1 600 von der 

Exis tenz deuts cher S chulen in den Kirchspielen der gesamten 

Grafschaft Lingen ausgehen . 

Während in der oran i s chen E poche die S chulaufs icht der 

re f .  Ki rche ob lag , hatte nach 1 6 05 der E rzpri e s te r  de s L andes 

die Aufgabe , dafür zu sorgen , da t ghiene  Ko s ters en ( de )  Schale­

me i s ters in die Stadt e n ( de )  l an de v an Lingen s o l len  mo egen  

angeno hmme n off ge con tinuiert  worde n ,  s on dern sin  cons e n t  

e n (de ) approb a tie , wie es  die Wei s ung des Apos tolischen Gene­

ralvikars übe r  Hol l and , S e el and und die Vereinigten Provinzen 

de r Niederlande , P h i lippus Rovenius , vom 3 .  S eptember 1 6 1 9  

aus drück t .  
1 5  

1 2  SCHRIEVER, Gesch .  der Schulen , S .  3 1 . 

1 3  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 9 3 ,  Fol .  1 5 1 ff .  Vgl . den Abdruck dieser Bitt­
schrift bei TAUBKEN , Classicale vergaderinghe . 

1 4  TAUBKEN, Classicale vergaderinghe , S .  9 1  und 94 . 

1 5  A Darfeld, Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc . 2 ,  K 2 4 , Bl . 1 v .  
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S e i t  der Übern ahme der Kirchengüter durch die re f .  Kir­

che im Jahre 1 6 4 8 wurden in der Stadt Lingen und auf dem Lan­

de re f .  Küste r  und S chulme i s ter e inge s te l l t , wo auch die K ir­

che von e inem re f .  P rediger bedient wurde : nämli ch z u  Lenge­

rich , Thuine , S chapen , Recke und P l ant lünne . 1 6  Die anderen 

K irchhäuser waren 1 6 5 9  z um Te i l  noch von kath . Prieste rn be­

wohnt , die S chulen waren de r Kontrol le de r re f .  Predige r  

. h t  .. l ' h 1 7  n 1 c  z ugang 1 c  . 

6 . 1 . 1 . 2 .  Deuts che S chule und Lateinschule zu Lingen 

s e i t  1 602  

In der S tadt Lingen sol l te einer Ordonnan z de s P rinzen 

von Oranien vom 2 9 . Juli 1 602 zufolge das S chulwesen dahin­

gehend verbes sert werden , " daß die Kinder auch in der l atei ­

n i s chen Sprache mö chten ins truiert werden" 1 8 • Neben einem 

S chulme i s ter für das Unterri chten von e l ementaren Kenntnis sen 

im Lesen und S chreiben sol lten " zwei ge lehrte Männe r  angenom­

men werden und an der latei n i s chen S chule anges t e l l t  wer­

den " . 1 9  

SCHRIEVER folgert aus die s em Be fund , in Lingen habe ne­

ben der deutschen S chule eine Lateinschule bestande n ,  we l che 

wohl die ä l te re gewesen sei und au f k ath . Tradition zurück -
20 gehe . Abgesehen von der Tats ache , daß e ine solche Einri ch-

tung im 1 6 .  Jh . arch iva l i s ch b isher n i ch t  nachwe isbar i s t , 

s cheint auch die Annahme von zwe i ge trennten S chulen vorer s t  

n i cht haltbar , vor a l lem,  wei l auch in der span . Z e i t  nach 

16 RA Utrecht, Oud-archief ,  deel 7 3 ,  I ,  3 .  - Bittschrift der ref .  Predi­
ger , 1669 . 

1 7  Vgl . die "Informatie over den staet der Kercken . • .  " , abgedruckt bei 
VAN VEEN, Reformati e ,  s. 26ff. , bes . S. 28 und 35f .  

1 8  GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  84  (ohne Quel lenangabe ) .  

1 9  Tatsächlich war am 24 . Juli 1602 eine solche personel le Veränderung 
beantragt worden ,  om een Latynsche Schale an te s tel len, was wohl 
bedeutet , daß man eine solche Schule erst begründen wollte ( STA Osn . , 
Rep .  1 3 0 ,  Nr . 1 10 ,  Bl . 163v . ) . 

20 SCHRIEVER, Gesch . der Schulen , S .  3 1 f . , Ders . ,  Geschichte I I , S .  4 3 f . 
und 46f . 
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1 605 niemals e ine Late inschule von e iner deuts chen Schule 

unters chieden wird . 2 1  

dus 

der 

aus 

E r s te r  e rwähnter Lehrer der Lingener S chule ist Gerhar­

Lambertingh , nach SCHRIEVER mi t " Be s t immthe i t [ . . .  ] Lehrer 

deuts chen S chule " 2 2 . Neben Qui ttierungen s e ines Gehaltes 

der S tadtkasse in lat . Sprache2 3 be s tätigte e r  den Emp fang 

j e doch auch in deutscher Sprache , die einige wenige nd . /n l . 

E lemente enthält : 

Ich Gerardus Lambertingh Reet . wie bouen bekenne hirmit entfangen zu 
haben vor einen solario der schalen von den Erenf (esten ) vnd woller­
farnen Dieteri ch Lodingh Burgermeister 100 flor. woruor ich vor mich 
doe hochlieh bedancken . Orku (n ) de meiner selbester hanth . ( 27 . 7 . 1 609 ) 

In de r entsprechenden Anwei s ung an die Bürgerme i s te r , 

die s en Be trag aus zu z ah len , nannte ihn der Richter Johann Men­

ger Re ctori hujus s c h o lae , was abe r  keine s fa l l s  auf e ine 

Lateinschule hindeuten muß .
2 4  

E twas später , am 1 4 .  November 1 609 , war i n  der Anweisun g  

d e s  Drosten Indeve lde die Rede vom j e t z igen Scho l lme is t e rn 2 5  

und am 2 .  November de s Jahre s 1 6 1 1  quittierte Lambertingh den 

Emp fang de s Ge ldes wegen m e i n  arb e i t  vnd fle is  in der scho­

len
2 6 . 

N ach dem Weggang von Lambertingh , der im Jahre 1 6 1 2  " vom 

E rzpriester Voge lius und Drosten Indeve lde n ach I bbenbüren 
2 7  versetzt wurde " , ste llte man im B e i sein de s P as tors und der 

Bürgerme i ster der S tadt Lingen den Vikarius Johan Holtmann 

2 1  SCHRIEVER macht bezeichnenderweise i n  seiner Aufzählung der Lehrer 
der Lateinschule einen Sprung vom Jahre 1 6 1 1  ( angeb l .  Vikare Joh . 
Holtmann und Theodor Sterneberg) bis ins Jahr 1663  (vgl .  Geschichte 
I I ,  S. 46) . 

22 SCHRIEVER, Geschi chte I I ,  S .  4 3 :  Mai 1 608 , 2 5 .  Nov . 1608 . 

2 3  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 169 (Belege zur StRech . 1608/09 ) . 

24 Wie Anm. 2 3 .  

25 Wie Anm. 2 3 .  

2 6  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 1 169 (Belege zur StRech . 1 6 1 1 / 1 2 ) . 

2 7  GOLDSCHMIDT , Geschi chte , S .  1 1 5 ;  vgl . auch SCHRIEVER, Geschichte II , 
S .  4 4 .  - Nach der Besetzung des Pastorats zu Ibbenbüren mit einem 
ref .  Prediger scheint L. seines Amtes  entsetzt worden zu sein ; 165 1 
tritt er in Ibbenbüren als Notar auf ( STA Mün . , Msc.  VII ,  Nr . 2 102 , 
Bl . 1 ) . 



303 

i n  Diens t ,  der kur ze Z e i t  später eine vie rte l j ähr li che Z ah-
2 8  lung von 20 Gulden v a n  wegen d i e  s cha l e  entgegennahm . 

H ie rbei hande lt e s  s i ch gewiß um die gleichen Mitte l ,  die z u­

vor Lambertingh bezogen hatte . Der Vikar Johannes S talvort , 

der erst 1 6 36 / 3 8  in den StRech . von Lingen e rwähnt wird und 

1 6 46 sowie 1 6 50 e in halbj ährliches Gehalt von 26 Gulden und 
2 9  1 0  S tüber aus der S tadtkasse e rhal ten hatte , s o l l  nach 

S CHRIEVER an de r deutschen S chule tätig gewe sen sein 30 . Als 
3 1  Holtmann am 2 .  November 1 6 50 be i einem Brand ums Leben k am , 

wurde S talvert sein Nachfolge r  auf de r mit 80 Gulden pro Jahr 

dotierten S te l le de s S chulvik ars . Nach Stalvorts Tod am 2 8 .  

Mai 1 6 5 4  übernahm dann Theodorus Sterneberg dieses Amt . 3 2  In 

einem Bericht von H .  S chmedde s ,  dem kath . P a s tor der Lingener 

Geme inde , an den Inte rnuntius zu Brüs s e l  wurde S te rnebe rgs 

E i fer in der Unte rwei s ung der Jugend besonders hervorgehoben ; 

es hei ßt dort , daß er eine große Z ah l  von Bürgerj ungen unter-
3 3  ri chte und der S chule vorstehe ( " praee s t  s cholae " ) . 

Nach S te rnebergs Ab leben im Jahre 1 6 5 3 3 4  emp fing z unäch s t  der 

kath . Pastor die s tädt . Zuwendungen wegen di e Vi cari e , dann 

notie ren die StRe ch . erneut Ausgaben an den Vi cario ofte 

Scho e lmr . bis zum Jahre 1 6 7 4
35 . 

Als F a z i t  die s e r  kurzen S tudi e z ei gt s i ch ,  wie in einer 

lückenlosen Folge die S t adt Lingen Mitte l  für e inen k ath . 

28 Akziserech . 1 6 1 1 / 1 2  (nach STA Osn . , Dep . 29bii i ,  Nr . 1 1 ) . - In einem 
Verzeichnis seiner Einkünfte aus den Vikarien St . Crucis und St . 
Georgii vom Jahre 1 648 notierte Holtmann , er habe die possession hir 
von gehatt seuen vndt derti gh iahr ( STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 587 ) . 

29 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  122 . 

30 SCHRIEVER , Geschichte I I ,  S .  4 4 .  

3 1  GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 2 9 ;  vgl . auch SCHRIEVER, Gesch . der Schu­
len , S .  32 , mit einem Auszug aus dem " catalogus defunctorum" . 

32 SCHRIEVER, Geschichte I I , S .  44 . 

33 AAU 4 ( 1 877 )  7 3 f .  - Im Rechnungsj ahr 1659/60 wird e in Salär von 80 
Gulden für "Derck Sterenberg" verzeichnet (StaA Linge n ,  StRech . 1 658/ 
5 9 ,  Bl . 2 9 ) . - Nicht bestätigt werden konnte bisher die Angabe bei 
SCHRIEVER, Geschichte II , S .  46 , derzufolge Sterneberg schon 1 6 1 1  ne­
ben Holtmann als Lateinschullehrer gewirkt haben sol l .  

34 SCHRIEVER , Gesch .  der Schulen , S .  32 . 

35 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5498.  
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S chulvikar zur Ver fügung s te l l t , s e lb s t  noch während de r s og .  

" re f .  Z e i t "  s e i t  1 6 3 3 .  Auch die Bemerkung in der S tRech . 

1 6 4 8/ 4 9 , derzufolge die Bürgermei s te r  am 2 0 .  November 1 6 4 8 ,  

also direkt nach den vers chärften Re formationsbes timmungen 

und dem Verbot des k ath . Kultus , zus ammen gewesen s eien w e g e n  

di e Ke rcke  u n d  Schoe Z s a e cken,  d a t  di e s e Z v e  a n  di e S t a t  m o c h -
3 6  

ten  b Zi v e n  t e  v erge v e n ,  v n d  die Stadtspap i e re n  doo rge s o ch t  , 

weis t  darauf hin , daß die S chule i n  Lingen n i cht a l le in e ine 

kon fe s s i on e l le S chule war , s ondern e inen mehr s tädtis chen 

Charakter hatte . 

E i n  zwe i te r , eben f a l l s  k atho l i s cher S chulme i s ter der 

de uts chen S chule wird i n  der S tadt Lingen erst s e i t dem Jahre 

1 6 3 6 3 7  aktenkundi g .  Henri cus Seb a s t i an emp fing rege lmäßig b i s  

1 6 6 4  aus den Mi tte ln der S tadtk ass e  e i n  j äh r l i ches S alär von 

1 8  Gulde n . 3 8  

E ine dri tte S te l le w i rd i m  Jahre 1 6 6 3  auf l andesherrli­

chen Kos ten ausdrück l i ch in Verbindung mit der L ate inschule 

erri ch te t .  3 9  

Wi r können daher davon aus gehen , daß e s  zur span . Z ei t  

und noch b i s  zum l e t z ten Vierte l des 1 7 .  Jhs . e i n e mi t 

2 - 3 Lehrpersonen bes e t z te S tadtschule in Lingen gegeben h at , 

in we lcher e inersei ts E lementarunterr i ch t  ertei l t  wurde , ande ­

re rs e i ts abe r  auch Late inkenntn i s s e  vermittelt wurden . 40 

Neben dieser S chule bestand s ei t  1 6 3 9  e ine k le ine re formierte 

S chule . 

36 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 549 8 .  

3 7  Wie Anm. 36 . 

38 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5498 und StaA Lingen . - Der Schulvikar 
erhie lt 80 Gulden j�hrlich . 

39 Vgl .  dazu Näheres in Kap . 6 . 2 .  

40 Vgl . dazu auch die hs . Mss . von Beiß ; STA Osn . , Dep . 29bii i , Nr . 7 1  
sowie Nr . 1 1  (Beamtenlisten) .  
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6 . 1 . 1 . 3 .  Die reformierte S chule zu Lingen ( 1 6 3 9  - 1 6 6 9 )  

Fünf Jahre n ach der Gründung de r re f .  Gemeinde der S tadt 

Lingen wurde neben de r bes tehenden k ath . S chule eine re f .  

S chule e rö f fnet .  Als S chulme i s ter stellte man 1 6 3 9  Gotts ch alk 

Brachtesend ein , " de r  sowoh l Knaben als Mädchen unterrichte­

te , den heide lberg i s chen K atechismus ein führte , und die 

ersten Gründe der Wis sensch aften und die lateinische Sprache 

lehrte " 4 1 . 

Als im Jahre 1 6 4 8  vorübergehend den k ath . Lehre rn das 

Unterrich ten verb oten wurde , e rhielt der neue re f .  Rektor 

( der " Lateinschule " )  Heinr i ch Caspari die E inkün fte aus der 

S t .  Andreas Vikarie zugesprochen , die bis dah i n  woh l der 
4 2  kath . S chulvikar J .  Holtmann be zogen h atte . Ob neben 

Caspari noch . ein wei terer re f .  Lehrer vorhanden war , i s t  b is ­

h e r  n i ch t  deut l i ch ;  möglicherwei s e  i s t  Gerhard Brurnleve , der 

in den J ahren 1 6 5 2  - 1 6 56  aus de r S tadtkasse 80 Gulden e r ­

h i e l t4 3 , n i ch t  gle i chzeitig mit Caspari tätig , s onde rn de s sen 

N achfolger gewesen . 4 4  Ein wei terer re f .  S chul lehrer wi rd im 

Jahre 1 6 6 3  als dri tter S chulme i ster der deuts chen S chule mit 

Johannes Arentsve l t  in Dienst genommen , des sen Wirken aber 

k . k 4 5  nur von urzer Dauer gewesen s e 1 n  ann . 

Die re f .  S chule dieser Periode konnte mangels aus rei­

chend vorhandener re f .  S chüle r und e i nes immer noch fest e ta­

b l ierten kath . S chulwesens keinen Bes tand h aben . E i n  Ins tru-

4 1  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  1 14 ;  vgl . auch STOSCH , Gelehrtengeschich­
te , s. 246 f .  

42 Vgl .  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  1 2 2 f .  Holtmann kam i m  Jahre 1650 bei 
einem Brand ums Leben ; an seine Stelle trat der Vikar Stalvort , der 
ebenso wie Caspari 80 Gulden jährlich aus städtischen Mitteln bezog 
(GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  129 ) . 

4 3  StaA Lingen . 

44 SCHRIEVER erwähnt neben dem ref .  G .  Brumleve einen kath . "Magister 
Joes Brumleue" ( 1665)  ( Gesch . der Schulen , S .  3 4 ) . Bei der mangelnden 
Verläßlichkeit der SCHRIEVERsehen Abhandlungen ist nicht siche r ,  ob 
hier eine Verwechslung mit dem 1 6 79 zum Konrektor und seit 1 694  zum 
Rektor der Lateinschule berufenen Conradus Johannes Brumleve vorl iegt . 

45 Vgl . dazu Näheres in Kap . 6 . 2 .  
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ment des Lingener Notars P e trus K appenberch
46

, ausge s te l lt im 

Auftrage des P redi gers z u  Lingen , Gisbertus S teenbergen , in­

formiert aus füh r l i ch über die wei te re Entwick lung des ref .  

S chulwesens bis zum Jahre 1 6 6 8 :  Die Be fragte n ,  der Bürger 

Hendri ck Arent als Küste r  der ref .  Gemeinde s owie di e Witwe 

des vers torbenen Rektors Caspari , be s tätige n ,  daß im Jahre 

1 6 4 9  der Rek tor Caspari zu L ingen berufen worden sei und auch 

die kathol i s chen K i nder längere Z e i t  unterri chtet habe . 

Durch Beeinflus s ung der i nge kroop e n  Pri e s ters seien die Kin­

der veranl a ßt worden , die re f .  S chule zu verlas s en ;  sie seien 

eine Z e i tlang zu Hause gebl i eben und dann durch verscheidene  

meester  e n de me i s ters ( gemeint " me i s ters che " ) , von den Prie­

s tern e inge s te l lt , unterrichtet worde n . Daneben h abe man e e n  

arm Borgerman m e t  naeme n Henricus S e b as tian dae r  toe  g e s t e Z t, 

e nde de Pap i s ten,  de we Z ck e  de rege e ri nge van de Gasthuis  

mi dde Z e n  a e n  haer  hadden, dens e Z v e n  b o v e n  syn  Schoe Zge Z t  e e n  

proeven  gege ve n .  Dieser S ch ulme i s te r ,  me t h e t  e ene ooge  

b Z indt , habe dann ni cht wei te r  unterri ch ten können , und man 

habe einen Gei s t l i chen ange s te l l t . N ach dem T ode des ref .  

Predigers Wirtz ( ca .  1 6 5 8 )  seien CZopjes  t o t  onde rwijsinge 

van de Me ijsjens  i ng e dronge n . Dadurch s e i  die re f .  S ch ule 

derart in Verfall gerate n , daß der re f .  S chulme i s te r  Brumleve 

aus Mange l an S chulge ldern , das er von den Kindern zu e rwar­

ten hatte , b e reits vor zehn Jahren ( also im Jahre 1 6 5 8 )  aus 

Lingen verzogen s e i  und s i ch in O lden z aal niederge l as sen habe . 

I n  e iner Reques te A e n  Sijn Ho o g h e i j t
4 7  

bek l agen die P re ­

di ger der S t adt Lingen i m  J ahre 1 6 6 9  ferne r , d a s  Gerücht des 

Verkaufs der Grafschaft Lingen an das Fürs tb i s tum Müns ter 

habe immer mehr k ath . Gei s t l i che i n  das Land e indringen l as ­

sen , d i e  d i e  Obe rh and unter dem Volk gewonnen hätten . Die 

Kinde r  seien von der S chule fernge h alten worden bei Androhung 

der S trafe ewiger Verdammnis , sowoh l für die E l te rn a l s  auch 

für die Kinde r :  dae r  s ta nden de Pre di ca n t e n  s on de r  t o h o orde r s ,  

d e  m e e s t e rs s o n de r  k i ndere n . I n zwis che n  hätten d i e  K atho l iken 

46 RA Utrech t ,  Oud-archie f ,  deel 7 3 ,  I ,  3 .  

4 7  Wie Anm. 46 . 
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gar drei b zw .  vier ö ffent liche S chulen e rri chte t te we t e n  e e n  

Latijns e ,  w i e ns Me i s ter  s y  s a l arisieren  ui t d e  p ub l i k e  i ncom­

s te n  der s tadt I dae r t o  di envo lgens ooc onse  gerefo rm e e rde 

moe te n  b e ta le n  I twe dui tse  voor de Jong e n s ,  e n de e e n  voor 

de Me i j s i e n s ,  doo r  e e nige k l opp ens di e lae te nde b e di en e n .  

Als F ol ge dieses Z us tande s war die re f .  S chule im Jahre 

1 6 6 9  ges ch lossen worde n . Die C las s i s  Lingens i s  h atte zwar 

noch versuch t , bei den Re gierungsbehörden in Den H aag e ine 

Änderung zu e rre i chen , mußte j e doch in ihrer S i tzung z u  

Thuine arn 2 4 . Apri l 1 6 6 9  verabreden , daß die Kosten , die 

wegen der zu s ch l i e ßenden l ingis chen Schule im Haage ent­

s tanden waren , zu Lasten der Lingener Ki rchenkasse gehen 

s o l l ten . Dabei bek lagten vers tändli che rwei se di e He rrn Brüde r 

zu  Linge , das wo l l  e i n  gebo t t  vom H .  Dro s te g e s ch e e n ,  das s  

di e p ap i s c h e  Schu l e  zu  Linge n s o l l  g e s c h l o s s e n  werde n ,  ab er  

l e i de r  n i c h t  auf gefo lg t . 4 8  

Auch eine " C lassicaal Reque st" 4 9 , die dem Prinzen von 

Oranien anläßli ch seines Besuches in Lingen50 Ende September 

des Jahres 1 6 6 9  vorge legt wurde , beantragte neben dem Verbot 

des kath . Gotte sdienstes und de r Beset zung der s ieben noch 

vakanten Predigerst e l l en u . a .  die Unters agung de s kath . S chul­

unterrichts : 

2 .  Dat oock geene Paepse Schoelen moegen gehouden worden , di e ten plat­
ten Lande noch seer veele, en (de )  verscheiden hier in de Stadt sijn. 

3. Dat in plaetse van (de ) Paepse Schalen Gereformeereden moege ges tal t 
worden , welcke eerste oock seer schaedtlij ck sijn voor onse Religie.  

Die Apos t i l le des P rinzen von Oranien ist b e z e i chnend : On s e n  

Dro s s a e r t  we rdt m i t s  de e s en geo rdonn e e r t ,  d e  vor de e s e n  aff­

gegeven  orders t e  doen o b s erv e r e e n  A c tum Lingen den 5 .  Oc t o ­

br ( is ) 1 6 6 9 . G .  Pri nce  d '  Orange . 

Bevor i rgendeine pos itive Wende im re f .  S ch ulwesen e i nt re ten 

48 STA Osn . , Dep . 64b , Nr. 140. - Mit dem Gebot des Drosten wird mög­
licherweise an die Ordre aus dem Jahre 1655 erinnert ; vgl . den Ab­
druck des Textes bei GOLDSCHMIDT , Geschi chte , S .  589 , Urk . 2 1 .  

4 9  Zeitgenössische Kopie des Schreibens in : PA Tenfelde , Lingen . 

50 Vgl .  auch GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 4 7 . 
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konnte , e roberten die Truppen des B i s ch o fs von Mün s te r  das 

Land . 

Wenn man bedenk t ,  daß bis zu die s e r  Z e i t  den acht re f .  

P re di ge rn n i ch t  weniger als 1 6  oder 1 7  kath . P r i e s te r  auf dem 

Boden der Grafs ch a ft gegenüberstanden5 1 , k ann von e inem auch 

nur annähernd re formie rten S chulwes en noch n i ch t  die Rede 

sein . Das Unterri chtswes en lag b i s  z um Ende der mün s terischen 

Besetzun g  im J ahre 1 6 7 4  überwiegend in k athol i s chen Händen . 

6 . 1 . 1 . 4 .  Ref ormie rtes S chulwes en 1 6 7 4  - 1 8 1 5  

Der Rück zug de r mün sterischen Truppen und die e rneute 

Inbe s i tznahme durch die Oranier abe r  veränderte die Lage vö l ­

lig . Innerhalb kurzer Z e it wurde d a s  S chulwesen in der gesam­

ten Gra f s ch a ft re f .  Schul lehre rn übertragen , auch wenn ver­

s ch ieden t l i ch Schwierigk e i ten auftraten , wei l  ke ine gee i gne­

ten Bewerber zur Verfügung s tanden . 

Die Prov i s i o ne e Ze Schoo Zwe t te n  de r Stadt e nde Graffs chap 

Lingen
5 2  

und die re f .  Ki rchenordnung , die das Amt des Lehrers 

de r deuts chen S chule mit dem Küsteramt verban d ,  ordneten im 

Jahre 1 6 7 8  das niede re S chulwesen
5 3

. Hinzu t rat aus gegebenem 

An laß ein P as sus im Reg l em e n t  voor de grae fs ch ap Lingen vom 

2 4 .  März 1 6 8 7 , das im § 1 5  ver fügte : 

5 1  " Classicaal Request" 1 669 , PA Tenfelde , Lingen . 

52 STA Osn . , Dep . 6 4b ,  Nr . 1 4 1 . 

5 3  Der siebte Sitzungstag der Classis am 1 1 .  November 1 678 war haupt­
sächlich dem Schulwesen gewidmet .  Das Protokol l  verzeichne t :  
1 .  Sijn alle de costers van d e  X carspels gecompareert en niet alleen 
in leesen en schri ven , maer oock de beginselen des Xtlijcken geloffs 
geexamineert, en tsamelij eenigsins bequam gevonden , uij tgenohmen de 
van Bramsehe Jan Vos genaempt, die niet schri ven konde, op het leeven 
van die van Beesten Paul Cappenberg weerdt oock opspraek gedaen , watt 
de vier carspels belangt is het consistori e van deselve gelast, haere 
schoelmeesters selfs te examinaeren . 2 .  Ingevol ge van de kerckeordre 
is geordonneert dat alle scholmeesters de naest vergaederinge den 
Heidelbergschen catechismus souden onderteeckenen . 3 .  Hendrick 
Baltsasar Probsting, Jacob Steener, Jan Hendrick Claessen , Jan Post 
alias Cri eger hebben si ch gerecommendert om tot den scheeldienst ge­
bruijck te moogen worden . ( Zitiert nach GOMPERTZ , Synodale vergade­
rin g ,  S .  301 ) . 
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wat de duij tsche schalen aengaet sal niemandt deselve magen hauden , 
als die van ans af ansentwegen daertae cansen t heeft bekamen , bij 
paene van handert gulde (n ) vaar den mees ter af mees tresse, en 10 gull .  
vaar elck kindt, datt er gaet, bijde auders te betalen . 5 4 

In der S tadt Lingen wurde im Jahre 1 6 7 9 / 80 e inem " teut­

s chen" S chulme i s te r , de r von Emden gekommen war , Re i s egeld 

erstattet und j ährliches S alär in Höhe von 7 5  Gulden ausge­

z ah l t . 
55 

Vermutlich hande lt es  s i ch um Jan Pe ters , der im 
5 6  

Aus gabente i l  e ines Kol lek tenregiste rs von 1 6 8 2  genannt wird . 

Seit dem Jahre 1 6 85 5 7  wird namentli ch Jan Wi chers e r­

wähn t , de r das Küs teramt der re f .  Ki rche und das Amt de s 

S chulme i s ters bedi ente , gefolgt von s e inem Sohn Jan b i s  zum 

Jahre 1 75 8 ;  ans chließend wurde Petrus Wi chers , de r Sohn de s 

let z te re n , Lehrer de r deuts chen S chule zu Lingen , b i s  im Jah­

re 1 7 6 7  Arnold Fokke die S te l le übern ahm . 

Auch in den übrigen Kirchspielen wurden nach 1 6 7 4  re for­

mierte Küster mit dem Lehreramt versehen . Daneben war e s  

wegen der z u  hohen S chüle r z ah len i n  den Kirchspie l s chulen e r ­

forde rli ch geworden , auch in e inigen B auers chaften S chulen zu 

e rri ch ten ; im Jahre 1 7 4 4  befanden s i ch z . B .  solche Nebens chu­

len in Varenrode und Spelle (Ksp . P l antlünne ) , in We ttrup 

(Ksp . Lengerich )  und in Andervenne ( Ksp . Fre ren ) .
5 8  

Ve rs chiedentliehe Vers uch e  de r Katholiken , wenigstens in 

solch en B aue r s ch afts s chulen kath . S chullehre r einzuführen 

oder gar e i gene Winkels chulen zu gründen , e rregten sofort 

Ärgerni s  bei den re f .  P re di ge rn , die mit E ingaben an d i e  lin­

gis che Regie rung ein Vorgehen gegen die unre chtmäßi gen Kon-

54  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr. 1 2 8 ,  B l .  22v. - Vgl . auch CRAMER , Geschichte , 
S .  76 , mit einer sehr " freien" Edition . 

55 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr. 549 8 .  

5 6  STA Osn . , Dep . 29bi i ,  Nr . 327 . 

5 7  STA Osn . , Dep . 64b , Nr . 7 3 7 .  

58 Der Lehrer i n  Varenrode unterrichtete 40 , i n  Spelle 38 , i n  Wettrup 
40,  in Andervenne gar 1 04 Kinder .  Dagegen gingen z . B .  in Beesten im 
Winter 1 30 ,  im Sommer 86 Kinder zur Schule , in Freren im Winter zwi­
s chen 1 30 und 1 4 0 ,  im Sommer ca.  100, in Schapen im Winter 1 50 ,  im 
Sommer 1 2 5 .  (Angaben im Visitationsprotokoll des Jahres 1 74 4 ,  PA 
Tenfelde , Lingen ) . 
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kurrenten ihre s S chulme i s ters forderten . Z ahlreiche Beispi e le 

hierzu finden s i ch in den P rotokollbüchern der Clas s i s  Lin­

gen s i s  und s ind in den Ge s chi chtswerken von GOLDSCHMIDT und 

SCHRIEVER5 9  hin längl i ch darge s te l l t  worden . 

Wenn auch den Katholiken s e i t  1 7 1 7  das exerci tium re li­

gionis ges t attet worden war , s o  betraf das in keiner Wei s e  

den Bereich der Schule . E r s t  gegen Ende des 1 8 .  Jhs . wurde i n  

einigen Bauerschaften , d i e  für e inen Lehrer s owi e s o  k aum at­

traktiv waren , die Zulassung k ath . Lehrer er laubt , so in 

S te inbecke , Ksp . I bbenbüren , im Jahre 1 7 7 9 , i n  den dorti gen 

Bauerschaften Alts tede , Os terledde und Laggenhecke 1 7 80 , was 

dann in den folgenden Jahren die E i ngesessenen zu Mes s ingen , 

Brümse l ,  Lohe und Suttrup , Ksp . Thuine , bewegte , ebenfalls 

einen kath . Schul lehrer zu fordern60 . 

Die S chulve rh ä ltn i s se waren durch den Bevö lke rungs an­

stieg gegen Ende de s Jhs . derart une rträgli ch geworden , daß 

die Einwohner von Mett ingen b e i spiel swe is e  im Jahre 1 7 8 5  e ine 

Be s chwerde e inreichten , we i l  dort a l le in 3 82 K inder im Alter 

von 6 - 1 7  Jahren s e i en , die a l le von e inem S chulme ister 

unte rrichtet wurden . 6 1  

E in Gesuch der kath . Untertanen der Gra f s chaft Lingen , 

im Falle ni cht gee i gneter S chullehrer e igene Lehrpersonen an­

s te l len zu dürfen , wurde aber am 2 8 .  Mai 1 7 8 8  abs ch lägig be­

s ch i e den . 

Das S chulwesen de r Grafs chaft Lingen lag , auch wenn in 

den letz ten J ahrzehnten einige Ausnahmen gemacht wurden , b i s  

zum Ende de r preuß i s chen Z e i t  i m  Jahre 1 806 und der folgenden 

fran zö s i s chen Besetzung b i s  1 8 1 5  gan z in de r Verantwort l i ch-

59 GOLDSCHMIDT , Geschichte , bes . S .  364ff. - SCHRIEVER , Gesch .  der Schu­
len ; Geschichte I ,  S .  1 9 1 - 306 : " Der Kampf um die Volksschule " .  

60 Akten dazu im ZSTA Merseburg , Rep . 64VIII ,  Nr . 2 ,  Conv. 8 und 9 .  -
Vgl . dazu die Ausführungen bei GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  354ff . 

6 1  Diese Angaben bestätigte der dortige Amtmann Adolph Rump i n  einem 
Schreiben vom 30. August 1 78 5 .  Im Jahre 1797  bescheinigt e r ,  daß 
in der Bauerschaft Schliekeler und Brucher Fastabend im Kirchspiel 
Mettingen nur eine grundbesi tzende Fami lie nemlich der Neubauer 
Staggemeyer und zwey Heuerleute reformi erter Religi on vorhanden seien 
( ZSTA Merseburg , Rep . 64VI I I , Nr. 2 ,  Conv . 9 ) . 
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k e i t  der ref .  Ki rche . 6 2  Ansätze zur Verände rung die s e s  Zus tan­

des , die z . B .  1 808 vom Landdros ten Bös e l ager vorges ch l agen 

d 
63 

k . d wur en , onnten erst 1m Zuge er Kultusverordnungen von 

1 8 2 2/ 2 4  realisiert werden . 

6 . 1 .  2 .  Z ur S chulsprache 

Zur Festste l lung des Übergangs von de r niede rdeuts chen 
6 4  zur hoch deut s chen b zw .  zur niederländis chen Sprache i n  den 

deuts chen S chulen de r Graf s chaft Lingen gibt es  keine " chro­

n o logis chen" Textsorten und k aum direkte Hinwe i se im Que l len­

mate ri a l . A llein übe r  den Sprachgebrauch in halbö f fent l i chen 

und privaten Dokumenten von Privatpersonen ( h ier im Gegensatz 

z u  profe s s ione l len S chreibern ) oder über die Personen und das 

S chreibverh a l ten der Lehrer können auf induktivem Wege Ver­

mutungen übe r  einen Sprachwech s e l  innerhalb der deuts chen 

S chulen des Landes ange s te l l t  werden . 

Für das gesamte 1 6 .  J ahrhundert i s t  mit S i cherhei t das 

Niede rdeutsche die Sprache der deuts chen S chule gewe s en , s o­

woh l die Sprache des Unterrichts als auch die S chreibsprache . 

Um die J ahrhunde rtmitte verzeichneten e inige des S chrei­

bens fäh i ge Küster die Einkünfte ihrer S te l l en für das Ge i s t­

l i che Güterver z e i chnis ( 1 5 5 3 ) 6 5 , s ämtl i ch in nd . Sprach e .  Der 

Küster und S chulme i s ter zu Lingen , C lae s Male r , trat noch b i s  

um d a s  J ahr 1 5 70 als nd . urkundender S tadtsekretär und Ge-

62 Einzig die lutherische Schule der Stadt Lingen war von der Aufsicht 
der ref. Prediger ausgenommen ; vgl . dazu Kap . 5 . 3 .  

6 3  "Ansicht über die Spannung und Intoleranz zwischen den katholischen 
und reformierten Glaubens-Verwandten in der Niedergrafschaft Lingen "  
( vgl . STA Osn . , Rep . 703 , N r .  294) . 

64 Der Begriff  "deutsche" Schule versteht sich als terminus technicus 
für die sog. E lementarschule im Gegensatz zur " Lateinschule" ; da im 
1 7 .  und 1 8 .  Jh . auch die Niederländer ihre Volkssprache noch weit­
gehend dui tsch , dui tz u . ä .  nannten (vg l .  eng l .  dutch ) , besteht also 
kein Widerspruch in der Feststellung, daß in der deutschen S chule n l .  
ges chrieben wurde . Zu den Bezeichnungen für die nl .  Sprache vgl . bes . 
DE VREESE , Over de benamingen onzer taal ; dazu auch GOOSSENS , Was ist 
Deutsch , S .  2 3 ff .  

65 ARA Brüsse l ,  State en  Audienti e ,  1 4 19/5 . 
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r i ch t s s chreiber auf . 6 6  

Auch Henrich Maler , um 1 600 als Cus tos 6 7  der re f .  Kirche 

e rwähnt , urkundete a l s  Gerichts- und Höltings s chre iber me i s t  
6 8  i n  n d .  Sprache . 

Noch wei t  über die Jahrhundertwende hinaus s chrieben 

viele P as töre , Sekre täre , P rovisoren verschiedenster Institu­

tionen , Bürgerme i s te r  und ni cht zulet z t  H andwerker und B auern 

in einem s tark nd . geprägten S ti l ,  der Rück s ch lüsse auf die 

S chulsprache z u läßt . 

Der Lehrer an der S chule zu Lingen , G .  Lambertingh , der 

wohl s e i t  1 6 1 2  b i s  e twa 1 6 4 3  weiter in Ibbenbüren wirk te 6 9 , 

verfaßte zwis chen 1 60 8  und 1 6 1 1  s eine Quittungen übe r  e rhal­

tene Vergütungen in lat . b zw .  in h ochdeut s cher Sprach e  mi t 

geringen n d .  E l emen ten . 70 Als er im J ahre 1 6 5 1  als Notarius 

in Ibbenbüren auftritt7 1 , s chreibt er eben f a l l s  diesen noch 

n i cht ganz von n d .  Merkmalen befreiten Duktus . 

Auch de r Lingener S chulmei s ter " Henrich S ebes t i an "  ver­

wendet im Jahre 1 6 3 2  in e iner Ob ligation z uguns ten der S tadt 

Lingen über 1 2  Rei ch s t aler wegen s einer gewonnenen Bürger­

s chaft die h d .  Sprache ; vermis ch t  mit Formen wie underpfandt , 

b i ß  to Jhrer fu l le n  genogsamene b e z a h lunge , g e h o l de n , vnder-
7 2  g e s c hreb e n , dagh . 

Der Übergang von der n d .  z ur h d .  S chri ftsprache wird in 

der S chule der S tadt Lingen daher mi t Beginn der span . -n l . 

Z e i t  eingese t z t  haben . Die Res te des Nd . i n  den S chri ftzeug­

n i s sen der Lehrer könnten auf der e inen S e i te s i gnal i s i eren , 

daß di e s e  s e lb s t  noch das N d .  als S ch r i f ts prache e r lernt hat­

ten , anderers eits könnte e s  s i ch um Varian ten hande ln , die 

66 Vgl . dazu Kap . 4 . 2 . 1 .  

67  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 25 . 

68 Z . B .  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 9 3 , B l .  2 7 5 f f . ( A  Darfeld,  Haus Lengerich , 
Class . I I ,  Loc .  2 , K 52/91 ) . 

69 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 1 5 .  

70 Vgl .  dazu Kap . 6 . 1 . 1 . 2 .  

7 1  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 145 , Bl . 1 2 9 .  

72  STA Osn . , Dep . 29b i , Nr . 1096 . 
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s i e rten . 
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I n  einigen S chulen de s Landes scheint das Nd . woh l noch 

längere Z e i t  seine Funk t i on als Schriftsprache behauptet zu 

haben . 

Wes s e l  Z egebode , Vogt zu Lengerich in oran . Z e i t , be­

r i ch tete im J ahre 1 606 den Räten des P ri nzen von Oranien , de 

k o s t e r  tho Lengerke [ s e i ] vor 8 Jaren in  den p awe s t dom g e ­

w e s e n ; dieser s e i  dann re f .  Küster geworden , und n ach de r 

span . Eroberung de r Grafs chaft sei er we dde r afgev a l l e n ,  a l s o  

da t h e  b e s h e r, we  a ln o c h ,  de r p ap i s t e n  afg ode s c h e n  Ceremo­

nien,  s o  int k l ingen vp de s traten v n d  me r ande re i n  e re ker­

k e n  gebruke n de g e dan . I n  Erwartung e ines politischen We ch s e l s  

bat Z egebode , ihn me t et  kos teramp t t h o  v o r  s e e n ,  vnd t o t  b e ­

h u lp sine  kinderen b i j  d e  Scha l e  to  ho lden [ . . . ] 7 3 • 
Der Lenge richer Küs ter H indri ch H arn beurkundete am 2 4 .  

März 1 6 1 5  im Beisein des Pastors Johanne s Bruningh in nd . 

Sprache , daß der E i nges e s s ene Rolle f S cho s e iner Magd Ku i t er  

Tae le  Rechte an dem H aus e Wi l cken zu We ttrup tes tamentari s ch 

vermacht habe , 

[ . . •  ] dar se ein tidtlanck em traulich vor gedenet hefft, vnd belouett  
datt  nha sinen dode sine fronde ader vorwan ten dar ganz ghin besperin­
ge ader anspracke sollen an doen , datt se de penning mach vpmanen , 
kehren, wenden, gehrucken vnd geneten vnd gehrucken tot ehren bes ten 
profi tte, dar vp scho Rolleff dat hochwordige hillige Sacramen te hefft 
entfangen , solches bekenne wir gelophaffte frie gezugen tot allen ti ­
den wahr tho sin , vnd solches dorch my Hindrich Ham Custus tho schri ­
uen vorvertiget [ • . .  ]74 . 

Der Küs te r  Gerdt Jan s en aus Fre ren übe rbrachte im Jahre 

1 6 6 2  e inige Gegens tände aus dem Bes i t z  des Er zpries ters J . H .  

S to dtbrock nach S cheps dorf und legte darüber e in Verz e i chnis 
7 5 b . . hd .. t . d 1 . . an . Ne en e1n1gen . Wor e rn , w1e en Numera 1 a  e � n , 

7 3  STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 94 , B l .  5 5 . - Zum weiteren Inhalt des Schrei­
bens vgl . auch GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  85 und 88ff.  

74 Schon im Jahre 1 606 hatte Roleff Scho seiner Magd eine Anzahl von 
Rechten bestätigt ; das entsprechende Zertifikat s chrieb der Vicarius 
Johan Brumlewe ebenfalls in nd. Sprache (A Darfeld, Haus Lengerich , 
Class .  II , Loc . 2 ,  K 40) . 

75 A Kath . Lingen , Nr . 10 (96 ) . 
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zwei j , dre i , enth ä lt die Auf s te l lung auch Lexeme wie ke lck 

' Ke l ch ' , wi t ' we i ß ' ,  dwe l e ' Tuch ' , gro te ' große ' , l o c h ters 

' Leuchter ' ,  krus ' Kre uz ' und die Z e i le Noch zweij tinnene 

kenn e k e s  vnd e i n  k locksken . 

Am 2 3 . Augus t  1 6 4 8  s te l lten der Küs te r  zu Thuine , Wi llern 

Eue rs ( S chreiber)  , und der Vogt Herrn .  H arn  ein S chrifts tück in 

vorwiegend nd . Sprache aus , in dem der Tod einer E i genhörigen 

ange z e i gt und die Rechtmäßigkeit de r B e z ah lung de r " Aus fahrt " 

b e s cheinigt wird : 

Wy En tbenompte Vogt vnnd Koster des Kerspels Thinen Attes teren vnnd 
Bekennen Mi ts diesen , dat vorzeiger dieses Berndt Broicker tho Sutter­
pe vnseres kerspels Jngesetten sine Ehe h uizfrouwe Binnen Jars Auer­
ledden vnnd vors toruen is Also dat vorg(enomp ) te Berndt Broi cker sine 
Leuendi gen bees te de helffte Ann sinn hocheidt vnseren genedi gen 
Printz vnd Landts-Herren vorfallen sinnen vnd die sel uen van vnseren 
Heeren Rent Mer.  koipen vnd din gen Moidt nah gebruick des westpfali­
schen Lehnndoms geben Thuine den 23 Augusti Anno 1 648  
Willem Euers koster tho Thuinen I Herm . Ham zu Thu (inen ) 76 . 

Doch nich t  nur aus die s en ländli chen Kirchspie len sind 

Schri fts tücke von S chullehre rn in nd . -hd . Mi s chsprache über­

lie fert : Auch von dem i n  der S tadt Lingen wohnenden S chulvi­

k a r ,  a ls o  e inem Lehrer g e i s t l i chen S t ande s  mit e iner besseren 

Ausbi ldung , i s t  e in Dokument mi t s tark nd . P rägung erhalten . 

Als im Jahre 1 6 4 8  die Gei s tl i chen der S t adt ihre Einkün fte 

nachwei sen mußten , s te l lte der P a s tor und Erzprieste r  Jacobus 

Ei le rus ein Ve r z e i chnis in n l .  Sprache auf , der Vikarius J .  

Holtmann legte e in Reg i s te r  an mi t dem T i te l :  

Die pachten , Renten , vnde opcompst (en )  gehorende totter Vi carie Stae.  
Crucis ende St .  Georgi i ,  war van i tzi ger tijdt possessor ist,  Joannes 
Hol tman , auch die possession hir von gehatt seuen vndt derti gh iahr.  
vnde nhafolgende en tfan g (en )  [ . . .  ]77 . 

S te ts ve rwende tes tho+ON , Wörter wie huse  ' Haus , Dat . ' ,  vp , 

s e e c k e re , greffte ' Graben ' ,  b u ten  usw . und e in S atz wie Jtem 

ein garde ke n  ge l e gen  vp de ( n )  o lden  ke rckhoff zei gen , daß 

Holtmanns Sprache als nd . ( +h d . +nl . )  z u  charak te r i s i e ren i s t .  

7 6  STA Osn . ,  Rep . 1 30 ,  Nr . 1 4 5 ,  B l .  252 . - Zu den sog. ungewissen Gefäl­
len gehörte neben der "Einfahrt" bei Einheirat auf einen Hof auch die 
"Ausfahrt" im Falle des Todes (vgl . DEERMANN , Geschichte , S .  50) . 

77 STA Osn . , Dep . 4 3 ,  Nr . 5 8 7 .  
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Der Vikarius J .  S talvort spe zi f i z i erte ebenfalls seine 

Jar l i ahe opkomp s ten de r Vikari e van S. Andre a 7 8 ; die Aufste l­

lung enthä lt bei überwiegend h d .  Antei le n  auch mi s chsprach­

li che Pass agen , z . B .  Di e s e r  i s t  mi r aen  vnb e tae lde p ach t 

s ch u l di c h  b ey 1 5 0 reich t h l r . , we l ches  Jch mi t meine rekenin­

ge b ewij s en kan to  siner tij t .  

I m  ganzen ges ehen i s t  davon aus zugehen , daß die nd . 

Sprache im Verlaufe der e rs ten Hälfte des 1 7 .  Jhs . in den 

deutschen S chulen der Grafs chaft durch das Hd . ersetzt wurde . 

S i cherlich i s t  die Unterri chtssprache abe r  noch viele Jahr­

zehnte weiterhin die heimis che n d .  Mundart geb lieben , wenn 

auch die S chre ibübungen entspre chend den zur Verfügung s te ­

henden S chulbüchern i n  hd . Sprache ve rri ch te t  wurden . 

Die nl . · Sprache s cheint in den deuts chen S chulen der 

Grafs chaft Lingen zunächst kaum Bedeutung gewonnen zu haben . 

Ers t mit der Übernahme des S chulwes en s  durch die re f .  Ki rche 

und mit de r Besetzung de r Ki rchspie l s s chulen mit re f .  Lehre rn 

und Küs te rn n ach dem J ahre 1 6 7 4  s e t z te e ine durchgre i fende 

Niede rl andis ierung des niederen S chulwes ens ein , die auch 

nach dem Übe rgang der Graf s chaft Lingen an Preußen noch meh­

rere J ahrzehnte b eibehalten wurde und s ogar b i s  zum Beginn 

des 1 9 .  Jhs . für die E lementar s chulen als notwendig e rach te t  

wurde . 7 9  

I n  der S t adt Lingen setzte d i e  U nterwei s ung der Kinder 

der deutschen S chule in n l .  Sprache s e i t  der E instellung von 

J an Wichers e in . In dies er Sprachform führte Wichers z . B .  

s e i t  1 6 8 5  die Rechnungsbücher der D i akoniekas s e ,  s e i t  1 6 9 0  

auch d i e  Kirchenre chnungen s einer Gemei nde 80 ; daneben s ind 

e ine Vie lz ah l  ande re r  S chri fts tücke von s einer H and überli e­

fert , die ausn ahms los nl . abge faßt s in d .  Glei ches gi lt auch 

von s einem Sohn Johannes ,  der um die Mitte de s 1 8 .  Jhs .  s ogar 

78 STA Osn . , Dep .  4 3 ,  Nr . 587 . 

79 Da das Schulwesen ganz in Händen der ref .  Kirche verblieb , i st die 
Meinung "Von 1 7 1 5  [ ! ] an durften Lingens Kinder wieder Deutsch ler­
nen" , weil die kath. Geistlichen wieder im Lande leben durften ( eig.  
1 7 1 7 ) , nicht richtig (LEHRERVEREIN , De r  Kreis Lingen , S .  5 7 ) . 

80 S .  Abschn . 5 . 1 . 3 . 3 . 1 .  und 5 . 1 . 3 . 4 . 1 .  
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Drucke nl . Poeme zu Ehren ange s eh ener P e rsön l i chkeiten in der 

Akademis chen Druckere i  hers tellen ließ . 8 1  Das S chulme i s teramt 

ve rwaltete er b i s  zu s einem Tode im J ahre 1 7 5 8 ,  gefolgt von 

se inem Sohn P e trus Wi chers , der ebenfall s  die Rechnungen der 

Diakonie- und Ki rchenkasse der re f .  Gemeinde i n  nl . Sprache 

we i te r führte . 82 

Als zwei sprach i g  e rwei s t  s i ch Arnold Fokke , de r s ei t  dem 

Jahre 1 7 6 7  das Amt des Lehrers der deuts chen S chule zu Lingen 

innehatte ; dieser s t e ll te zunäch s t  noch Quittungsbelege für 

die Kirchenk asse in n l . , s e i t  1 7 7 5  abe r  in h d .  Sprache aus . 

Im Jahre 1 7 7 4  ging e r  bei der Re chnungsab lage de r Diakonie­

k as s e  zur hd . Sprache übe r ,  s e i t  1 7 7 7  übernahm e r  auch das 

S chreiben de r bis dahin noch nl . abge faßten Kirchenre ch . in 
8 3  h d .  Sprache . 

Zwar läßt ein s olcher Be fund kaum Aus s agen übe r  die re alen 

Sprachverhältn i s s e  in de r S chule zu , doch ist zu vermuten , 

daß s e i t  dem Amtsantritt von Fokke , als o s e i t  1 7 6 7 ,  die hd . 

Sprache vers tärkt Eingang in die deuts che S chule de r S t adt 

Lingen ge funden hatte . 

Die e rs te N achr i ch t  über e in S chulbuch i n  hd . Sprache s tammt 

aus dem Jahre 1 7 2 9 . Das dokumentiert auch das in nl . Sprache 

verfaßte Kon zept e iner S t e llungnahme der Lingener Klas s e  vom 

Jahre 1 7 5 1  z um Vorfal l in Re cke , wo de r re f .  Pastor S lui ter 

den Kindern e in - une rlaubterwei s e  - mitge führtes deuts ch -
8 4  sprach iges k ath . S chulbuch weggenommen h atte . 

S 1  Z . B .  eine 2 1/2-seitige versifizierte Lobrede auf den Pro f .  Theol .  
Samuel Meiling : 
Vreugde-Galm/ Ui tgestort over de gewenste beroepinge/ Van den/ Hoog­
eer-waarden , Haag-/ Geleerden en Waard-/ Ge-lerden Heere/ Den Heere/ 
Samuel/ Meiling/ Als Professor Primari um Theologiae/ en Leeraar deser 
gemeen te. I Eenvoudi g dog welmeenend opgestel t/ door/ Johannes Wichers/ 
Stads School -Meester. / Overgegeven den 26.  van Herfsmaand 1 752 . /  
Wanneer zyn HoogEerw. een zeer Geleerde oratie gedaen heeft . /  LINGEN, 
gedruck t  door Joh . Arnold Fridr. Korf, I Boekdrukker van ' t  Academische 
Gymnasi um. ( A  Gymn . Georg . Lingen,  Hannoversche Landesgeschichte , Nr . 
3 7 ) . 

S2 Wie Anm. SO 

S3 Wie Anm. SO . 

S4 Die kath . Eingesessenen hatten in einem Bittschreiben vom 1 .  März 1751 
um Bewi lligung eines kath . Schullehrers ersucht und dabei auch gegen 
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Die re f .  P rediger betonten , daß gemäß königlichen Edikts in 

den S chulen nur " indi ffe rente " Bücher verwendet werden dürf­

ten . Da de Ho ogdui t s c h e  t a l e  h i e r  te  lande m e e r  noo ts aak l y k  

word, w i e rd h e t  gebre ck van Hoogdu i t s c h e  indiffe re n t e  b o e k e n  

in der Ve rs ammlung de r C l as s i s  bere i ts i m  J ahre 1 7 2 9  fes tge­

s te l lt . Man b at damal s  den gegenwärt igen P as tor zu Ibbenbüren 

Rurnp , wy l s y n  E de Ho ogdui t s c h e  ta l e  magtig  was,  te  v e rsoe ­

k ( en ) e e n  op s te l  van s o danige indi ffe r e n t e  A . B  b o e ke n  te  

mae k ( en )  in  we l c k e  de l e t te r  e n  Sp e l s e  kon s t  in  hoo gdui ts op 

' t  k laars t e  en faci li s te ,  om grondig Le s e n  en Schryv ( en )  t e  

l e e r  ( en ) ,  wi erde geobs e rve ert [ . . .  ] .  Daraufhin hatte man ein 

zu Biele fe ld gedrucktes S chulbuch e inge führt . 8 5  

D i e  enge Verbindung von deuts cher S chule und re f .  

Küsteramt hatte der nl . Sprache , die j a  auch b i s  weit in die 

zwei te Hälfte des 1 8 . Jhs . und tei lweise noch bis über das 

Jahr 1 800 hinaus Sprache de s re f .  Gotte s dienstes war , e ine 

w i chtige S te l lung im n iederen S chulwes en gegeben . Dabei i s t  

davon aus zugehen , d a ß  s i ch das N l .  i n  den S chulen d e r  Nieder­

grafschaft durch s chni ttlich länger gehalten hatte als in der 

S t adt Lingen , wo mi t A . G .  Me lch ior s e i t  dem Jahre 1 7 4 8  be­

rei ts ein deutscher P redige r  tätig war , s owie in den Ki rch­

spielen Brechterbeck und Ibbenbüren , die fast durchgehend 

deut s chsprach i ge P rediger und woh l auch Küs te r  besaßen . Vor 

al lem aus dem Bere i ch des bäuerlichen S chri ftwesens und aus 

dem Rechnungswesen der H andwerker im ländli chen Bereich läßt 

s i ch die Thes e  e ines s o l chen S t adt-Land-Ge fälles ab lei ten . 86 

Wenn alle rdings beispielswe ise der Lehre r an der B auer­

s ch a ft s s chule zu Spelle , Me s te r  Hagen , noch im Jah re 1 7 89 

e ine mehrseitige Sp e ci fi ca t i on van de u i tgave t o t  h e t  Op -

den Entzug der Exemplare des von P .  Bruns verfaßten Katechismus pro­
testiert (STA Osn . , Dep . 64b , Nr. 36) . 

85 Die ref .  Geistlichen beklagten 1 75 1  die "bitterheid" des Kaplans von 
Recke , Ter Mee r ,  der den Kindern diesen hd . Katechismus abverlangte , 
die Seiten , die das Vaterunser und einige Sprüche Salomons enthiel­
ten , herausgeschnitten und sie den Kindern zurückgegeben hatte . 

86 Vgl . dazu Kap . 7 .  
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8 7  b o uwen aan d e  Sp e l Z e s ch e  Sc h o o l  [ . . . ] verfaßte , i s t  dami t 

noch n i ch t  ges agt , daß das N l .  die einzig von ihm beherrschte 

S chri ftsprache gewesen sein muß . 

Die Forde rung nach zwe i s prach i gen Schul lehrern , die so­

wohl des Deuts chen als auch de s Niederländis chen mächtig sein 

sollten , galt woh l seit der 2 .  Hälfte des 1 8 .  Jhs . und wurde 

noch zu Beginn de s 1 9 .  Jhs . e rhoben . 

S o  bewarben s i ch die Kandi daten um ein Lehreramt häufig durch 

H ands chri ftenproben in b e i den Sprachforrnen , wie etwa arn 3 .  

November 1 77 9  der für die Bauersch afts s chule zu Suttrup vor ­

gesehene Lehrer " Dre s s e lhaus oder Thale n "  e ine s olche Probe 
88 s e ines Könnens in n l .  und hd . Sprache vorlegte und noch im 

Jahre 1 804 Johan C are l B rands , der dem Lehrer Johan Gerhard 

S t ape l zu Thuine aus Altersgründen adj ungiert werden s oll­

te . 
89 

Die Forderung , die Lehrer müßten des N l .  mächtig s e in , 

war b i s  z um Beginn des 1 9 .  Jhs . allgernein verbrei tet und wur­

de auch 1 803 , z . B .  im F al le der Neubesetzung der Stelle zu 

Spelle , auch von der Regie rung gegenüber dem Minis te rium in 

Berlin , vertreten .
9 0  

Fünf Jahre später wurde in der deut s chen S chule zu Lin­

gen die Besetzun g  der S chulme i s terstelle e r forderlich ,  in de­

ren Folge das Sprachenprob lern zu e iner Auseinandersetzung 

innerhalb de s Ki rchrats der re f .  Geme inde ge führt h at te : 

Am 9 .  Juli 1 808 z e igte der e v . - re f .  Ki rchenrat dem hoch­

löb l .  Großherz og l ic h-Berg i s chen A dmini s trations-Co l l e g i o  [ . , . ] 
an, daß der s e i t  dem Jahre 1 7 6 7  b e i j  der h i e sigen refo rmirten 

Gemeinde ,  als  KU s te r, Organ i s t, Ki rc h e n - Ga s sen Renda n t  und 

Schu l l e hrer ange s t e l l t  gewe s e nen, A rno l d  Fo k k e ,  am 3 t e n  di e­

ses,  in  e inem A l te r  von  b e ijnahe 6 9  Jahre , mi t Tode abg e gan­

gen i s t .  

8 7  Original PA Boyer , Spel le ; Abdruck bei BOYER , Spelle , S .  3 7 7 f .  

8 8  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  N r .  532 , B l .  1 14 .  

89 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 5 32 , B l .  2 2 7 .  

9 0  GOLDSCHMIDT , Geschichte , s .  402 . - D a  sich kein geeigneter Bewerber 
für die Stelle fand , wurde schließlich die Einstellung eines kath . 
Schulmeisters genehmigt (vgl . auch BOYER, Spelle , S .  380f . ) .  
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Der Bitte um e inen gee igneten Nachfolge r fügten die Kir­

chenräte h inz u ,  e s  müßte z udem auf den be sonderen Umstand 

Rück s i cht genommen werden , daß der n euan z u s t e l l e nde Schu l l e h­

rer,  der h i e s i g e n  Verfa s s ung  g emäß, im Stande s e i j ,  di e b e iden 

Sp ra c h en, di e de u t s ch e  und h o l ländi s c h e  zu l e hren,  i n dem h i e r  

s c h le c h t e rdings i n  b e i de n  Sp rachen Un t erri c h t  g e g e b e n  werden 

muß, da e i n  s e hr großer Th e i l  de r h i e r  un t e rrich t e t  werdenden 

Kinde r  künfti g das Brodt i n  Ho l l and suchen,  und a l s o  mit di e ­

s e r  Sprache  b e kan n t  s e ijn muß; i nde ßen di e Uebrigen,  we l c h e  

künft i g  z um D i e n s t e  d e s  S t a a t s  ange z o g e n  w erden s o l l en ,  i n  

de r de u ts c h e n  Sp rache grün dl i ch un t e rrich t e t  werden müßen
9 1

. 

Die Argumentation zuguns ten eines auch in der niede r ­

ländis chen Sprache geübten S chulme i s ters i s t  bemerkenswert : 

N i ch t  die Notwendi gkei t ,  i n n e r h a 1 b des Landes das 

N l . vers tehen zu müssen , i s t  der Grundgedanke , sonde rn allein 

die Möglichkei t  des späteren Broterwerb s  in nl . P rovinzen . 

Die Absentenl i s ten9 2  des 1 8 .  Jhs . und die allgerneine Entwick­

lung des s a i s on alen Hollandganges bes tätigen die enge w i rt ­

s chaftlich e  Verknüpfung der s ch on mehr a l s  ein vol le s  J ah r­

hundert preuß i s chen Grafs chaft Lingen mit den N ieder landen . 

Entge gengesetzte r  Ans i ch t  in diesem Punkt war j edoch der 

ref .  P as tor der Lingener Geme inde . Se lb s t  zwar des N l .  mäch­

tig , s tand er dennoch im Widerspruch zu die ser Forderung des 

Ki rchenrats , dem übrigens auch die noch s tets n l .  s chre iben­

den P rofes soren Carnpstede und Mei ling angehörten . 

Daniel Ludwig Deegen war n i cht be re i t ,  diese Me ldung des Kir­

chenrates nach Münster zu unters chreiben ; e r  verfertigte e ine 

s chri ftli che S te l lungnahrne9 3 , in we lcher e r  zwar e inräumte , 

e r  wolle dem Lehre r ,  der Kenntnisse i n  der n l .  Sprache h abe , 

den Vorzug vor gleichwertigen Kandi daten geben , doch im Hin­

b li ck auf die Verhä ltn i s s e  in der Graf s chaft Te ck lenburg ode r 

auch i n  der luth . Gemeinde Lingen s , wo ebenfalls n i ch t  in n l .  

Sprache unterrichtet werde , lehnte e r  die unbedingte Notwen-

9 1  PA Tenfelde , Lingen . 

92 Vgl .  PENNERS , Abwanderung . 

9 3  Vgl . Anhang, Nr. 1 2 .  
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di gkeit e i n e s  de s N l . kundi gen Lehre rs ab . 

Gerade zu a l s  Nachtei l für die S chule bezeichnete e r  di e 

Verwendung beider Schri ftsprachen i n  der Trivials chule , 

of fens i chtlich , wei l  dadurch di e S chüler weder in der e inen 

noch in der anderen Sprache hinreichende Fertigkeiten erlang­

ten . E i n  B lick auf das S chreibverhalten e infacher bürgerli­

cher und bäue r l i cher Personen , wie es  im Kap . 7 .  an einigen 

Beispie len e rläutert werden kann , muß die se Ans i cht als 

durchaus gerechtfertigt erscheinen l as sen . Es ist zu beden­

ken , daß die S chüler durch den Unterricht in s owoh l der deut­

s chen als auch der niederländi s chen Sprache im E lementar­

s chulalter bereits in zwei " Fremdsprachen" unterrichtet wur­

den , denn ihre Grundsprache i s t  in überwiegendem Maße die 

niederdeuts che Mundart . Daß dieses bei dem damal i gen Ent­

wick lungs s tand der S chulen e i ne Überforderung gewe sen sein 

muß , ist eins ich ti g .  Die Aufrechterhaltung der Forderung 

nach einem n l . Unterricht i s t  nach Deegens Auf fassung daher 

mehr das Intere s s e  der kleinen Gruppe niederländischer F ami­

l i en , die für ihre Kinder mut tersprach l i chen Unterricht 

wüns chten . 

I n  der Folge z e i t  wurden vier Bewerber um die vakante 

S te l le vorgel aden , damit s i e  vor dem re f .  K i rchenrat und dem 

ebenfal l s  einge l adenen k ath . E rzpriester Grauert Prob en  i hr e r  

G e s c h ic k lich k e i t im Vor l e s e n  b e i j  d e n  ö ffen t l i ch e n  G o t t e s ­

v e r e hrungen,  i n  ho l länd i s c h e r  u n d  d e u t s c h er Sp ra c he ; im Sin­

gen  und Orge l sp i e l n  ab l egen;  s o  w i e  auc h durch anzus t e l l en de 

Uebungen m i t  den Kindern in der Sc h u l e  z e i ge n ,  we l c h e  M e t h o de 

des Un t erri c h t s  s i e  b e fo l g e n 9 4 • 

Die Entsche i dung f i e l  auf den Lehrer und Küste r  Lübke 

aus Ringe l im Teck lenburgis chen , der die mei sten S timmen auf 

s i ch vere inigen k onnte , wie etwa die de s P ro f . Mei l ing : Den 

Sch oo lme e s te r  Lub k e  haude ik  ges chi k t e r  dan den Schoo l me e ­

s t e r  Dre ev . Voor d e n  e ers t e n  s t em  i k  t e  meer,  omdat i k  hoor,  

da t de Rooms s ch -Ka tho l i k en v o or den z e l v e n  i n genomen z ijn . 

94 Akten dazu im PA Tenfelde , Lingen . 
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über die Fähigkei ten Lübkes in der nl . Sprache wi rd in 

den Gutachten und Akten ni chts berichtet , doch i s t  woh l auf­

grund der ergangenen Aufforderung zur Ab legung einer P robe 

an zunehmen , daß e r  in dieser Hins ich t  den An forderungen de s 

Kirchenrats entsprochen hat . 

An dieser S telle soll abs ch lie ßend e ine Aus s age zur 

Schulsprache diskutiert werden , die ge legentlich i n  Arbeiten 

z ur regionalen Landesge s ch i chte wiederholt wurde . 9 5  In dem 

1 905 vom Lehrerverein des Kre i s e s  Lingen heraus gegebenen 

Band hei ßt es : " Unter der oranis chen Herrs cha ft , als Lingen 

noch in inniger Verbindung mit Holland s tand , wird in Bee­

s ten die hol ländische Sprache vorherrschend gewes en sein . 

Noch um das .Jahr 1 800 wurde der Unterricht mei s t  nur i n  hol­

ländis cher Sprache erte i lt . Erst zwis chen 1 8 50-60 f i e l  der 

Gebrauch der hal l .  Sprache und hall . Bücher in der S chule 

weg und kam die deuts che Sprache zu ihrem vollen Re chte . 

Durch die sogenannten Hollandsgänger , besonders aber durch 

die vielen Kaufleute und Händler , we lche in Beesten ihren 

Wohns i tz und i n  Holland ihre Ges chäfte hatten , erhie l t  s i ch 

die hol ländis che Sprache hier als Umgangssprache länge r , als 

an den anderen Orten unseres Kreises . " 9 6  

Nur tei lwei s e  richtig wird die Behauptung sein , " unter 

der orani s chen Herrschaft"  sei der Unterricht in n l .  Sprache 

erteilt worden , denn die oran i s che Z e i t  begann bereits 1 6 3 3 ,  

mit e iner Niederland i s i erung der Schule i s t  aber kaum vor 

der Mitte des 1 7 .  Jhs . , vi e lmehr erst nach 1 6 7 4  zu rechnen . 

S i cher ging aber nach er folgter Niederlandi sierung des 

S chulwe sens die Phase der nl . Schulsprache wei t  übe r  die 

oran i s che Zeit h inaus . Ob al lerdings die These e iner " me i s t  

nur" nl . Unterrichtssprache " um das Jahr 1 800" z utri f ft und 

s ogar noch ein halbe s J ahrhundert später der Antei l  des N l .  

von derart großer Bedeutung gewe sen sein kann , daß d i e  hd . 

Sprache dabei nich t  " zu ihrem vollen Rechte " kommen konnte , 

95 Z . B .  BOYER , Spel le , S .  380 . - GARMANN , Beesten , S .  75 . - Neuerdings 
auch KREMER ,  Sprache und Geschichte , S .  1 40 .  

9 6  LEHRERVEREI N ,  Der Kreis Lingen , S .  7 2 f .  
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9 7  soll anhand der sog .  " S chul-Cataloge " näher untersucht 

werden . 

Bei diesen Schulkatalogen hande lt es s ich um die Berichte 

des Gei stl . I ns pektors , der e inmal j ährlich die S chulen sei­

nes Dis trikts zu vi s i t ieren hatte und darüber der Regierung 

Rechenschaft ab legen mußte . In vorgedruckte I nspektions for­

mul are mi t e i nem fes ten Fragenkatalog hatten j ewei ls der Leh­

rer , der zus tändige Prediger und der Gei s t l .  Inspektor ihre 

Kommen tare e i n z utragen . 

Zum I n spektionsberei ch des Ibbenbürener Predigers A .  

Rurnp gehörten drei K irchspi e le der Obergrafschaft L ingen 

( Ibbenbüren , Recke und Mettingen ) s owie die beiden Ki rchspie­

le S chapen und Bees ten aus der Niedergrafs chaft . 9 8  

Die Frage Nr . 1 1  unter der Rubrik " Was der Predi ger zu 

beantworten " laute te : " We l ch e  S chulbücher e inge führt sind? " 

Die Auswertung der vorhandenen S chulkata loge 1 802- 1 809 

ergibt z unächs t  einmal die F e s ts te llung , daß i n  keinem der 

drei K i rchspiele der ehern . Obergraf s chaft Lingen ein nl . 

S chulbuch im Unterri ch t  Verwendung finde t .  Der P redige r  F . S .  

Mei j e ringh notie rte im Beri ch t  des Jahre s 1 80 2 - 1 803 für das 

Ki rchspiel Me ttingen , dabei nach Kon fe s s i onen di f feren z i e ­

ren d :  9 9  

�) Für die Reformirte 1 . )  Für A :  B:  und Buchstabir Kinder, ein A :  b :  
Buch herausgegeben i n  Ei lefeld 2 )  für Lese Kinder der Heidelb . Cate­
chismus, das Lemgoer Gesangbuch , Rochobs Kinder Freund, das Noht 
und Hülfsb . , nebs t die Eiebel 

ß) fur Catolische 1 )  für A: B: und Buchs tab . Kinder ein A :  B :  Buch aus­
gegeben zu Münster 2 )  für Lese Kinder der Berlin . Catechism: , ein 
Testament Buch von Felbiger nebst Rochobs Kinder Fründ und das Noh t 
und Hülfsbüchlein . 

I n  S chapen und Bees ten wird neben hd . Schulbüchern e rwähnt : 

97 STA Osn . 1 Rep. 1 3 1 I ,  Nr . 5 3 4  ( "Acta betreffend die Schulkataloge von 
der früheren Grafschaft Lingen 1 802- 1 809 " ) . 

98 Die übrigen Kirchspiele der Niedergrafschaft unterstanden einem eige­
nen Geistl . Inspektor (zunächst Lamping , seit 1 8 1 0  Prof .  Suringar) . 
Das Kirchspiel Brachterbeck wurde zum dritten Inspektionsbezirk , der 
Grafschaft Tecklenburg , geschlagen . 

99 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr. 534 , B l .  7 .  
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das sogenann te  a :  b :  c :  b u c h  TPab deP j e ugd 1 00 . Dieses ein­

z ig erwähnte nl . S chulbuch wird in S chapen letztma ls im Be­

richt 1 80 4 - 1 805 genann t , in den späteren Inspektions l i s ten 

feh l t  es . Demnach hat also das Unterri chtsmateri al in de r 

S chapener S chule aus s chließlich aus h d .  S chulbüchern bestan­

den .  

I n  Beesten findet TPap deP jeugd noch weiterhin Verwen­

dung , b i s  der Beri cht des Jahre s 1 80 7 - 1 808  me lde t :  TPap deP 

j eugd i s t  auf höhePn Befe h l  abgesc haffe t . 1 0 1 

Die zu den j ewe i ligen Katalogen formlos ange fe rtigten 

Kommentare des Gei s t l .  I nspektors , in denen di e besonderen 

Vorkommn i s se vermerkt s ind , e rläutern dazu : 

e) bey Beesten 
Ist dem Prediger und Schul Lehrer die Auflage das allerdings un­
brauche Schul Buch Trap der Jeugd abzuschaffen . Ich habe aber keine 
Rucksprach daruber mi t Seibi gen nehmen konne[n ] wei l  mir kein gutes 
Hallanders Lese Buch, So eingefuhret werden soll , bekannt ist:  Habe 
daher die Auswahl deren Prediger und Schul-Lehrer überlaBen mußen 
mi t den Bedenken daß in den zukunftigen Schul Catalog das gewahl te 
Buch nahmhaft zu machen sey . 1 0 2 

Wie ge fordert , wird im nächs ten Jahr ( 1 809 ) das a l s  E r s a t z  

gewäh lte Schulbuch genann t . D e r  Prediger verwe i s t  unter Nr . 

1 1  des Fragenkatalogs auf e ine Bei lage . Hier s i nd in al ler 

Aus führ l i chke i t  die in der S chule des Ki rchspiels Bees ten 

gebräuch li chen Schulbücher bibliographiert : TPap deP j e ugd 

i s t  ersetzt worden durch ein anderes n l .  (woh l kathol i s che s ! )  

Evange l ienbuch , das unter der Z i ffer ( 3 ) erscheint : 1 03 

( 1 )  Neues A :  B :  C: Buch . Zehnte Auflage. Schwelm beij Mori tz Scherz . 
1 808 . 

(2 )  Hochdeutsche Evangelien und Epi steln auf alle Sonn- Feijer und 
Festtage nebst einer heiligen Passion , von Joh : Jgnaz von Felbiger. 
Münster in Westphalen in der Aschendorffschen Buchhandlung. 1 808. 

1 00 Wie Anm. 99 , B l .  19  ( Beesten ) , B l .  1 4 1  (Schapen) ; (Schulkatalog 
1 803- 1 804 ) . 

1 0 1  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 534 , Bl . 106 . - Erwähnt wird dieses Schul­
buch dagegen noch 1 809/10 unter den Büchern,  die der Lehrer Gerhard 
Jürgen Afting in der Bauerschaftsschule Spelle benutzte ( STA Osn . , 
Dep . 68b , Nr . 248) . 

102 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I , Nr . 534 , B l .  254 (Bericht vom 1 2 . 1 1 . 1 807 ) . 

103 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 534 , Bl . 428 . 
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(3) Hollandsehe Evangelien en Epi steln etc. van nieuws overzien en met 
groete naarsti gheid gecorri geerd, na den laatsten Roomschen Missaal . 
Amsterdam bij P: van Buuren , Bookverkoper op het Schapelijn 1 806 . 

(4 ) Kern der Geschichte des A :  und N: Testaments , mit Figuren und kurt­
zen Si tten -Lehren , zum gebrauche der deutschen Schulen .  Münster in 
der Aschendorffschen Buchhandl ung. 1 809 . 

( 5 )  Noth- und Hülfs-Büchlein,  oder Lehren ahn Freuden- und Trauer­
Geschi chte der Einwohner von Mildheim. Gotha und Wirzburg. 1 790. 

( 6 )  Der Kinderfreund, ein Lesebuch zum Gebrauch in Stadt- un d  Land­
Schulen , von Fried : Eberh : von Rochow, Erbhern auf Rechau etc. : 
Erster Thei l .  Rinteln 1 796 . beij Anton Henrich Bösendahl .  

( 7) Gesundheits-Gatechismus zum Gebrauche in den Schulen ,  und beijm 
ländlichen Unterri chte, von Bernhard Christoph Faust D. Neunte 
verbesserte und vermehrte auflage. Leipsi g 1 802 . beij Faul Gotthelf 
Kummer. 

(8)  Feistbüchlein,  eine Schrift für das Vol ck, von F:  A .  Krummacher. 
Erstes Bändchen . Der Sonntag. Duisburg und Essen , beij Bädeker und 
Kürzel 1 808. 

(9)  Sammlung einiger Schulli eder, Münster in der Aschendorffschen Buch­
handlung 1 807 .  

angefertigt Beesten d(en) 24ten April 1 809 
H Werlemann 

Als F a z i t  dieser Que llenlage ergibt s i ch ,  daß in Bees ten 

und Spe l le länger a ls in den übrigen Kirchspie len der Graf­

s chaft Li ngen e i n n l .  S chulbuch z um Unterrich t  verwendet 

wurde . Keines fal ls darf aber vorn Vorhandensein dieses n l . 

Evange l ienbuches auf eine nl . Unterrichtsspra che ges ch lossen 

werden 1 04 : E s  ist davon aus zugehen , daß dieses Buch zu Lese­

und Schre ibübungen gedient hat , die Sprache des Unterrichts 

aber di e heimi s che nd . Mundart oder das Hd . gewesen i s t . Dabei 

i s t  zu beachten , daß der re f .  Küster und S chul lehrer von Bee­

s ten , Landwe rs , selbst in k irch l i chen Ange leg�nheiten die hd . 

Sprache verwendet und auch der Predige r  Werlernann , der aus de r 

Gra fschaft Teck lenburg stammte , offen s i ch t l i ch nicht in der 

Lage war , n l .  zu s ch reiben . 1 05 

104 Vgl . dazu die wohl auf Schriever fußende Ansicht Garmanns "Zur Zeit 
Landwers scheint der Unterricht in holländis cher Sprache erteilt 
worden zu sein" (GARMANN ,  Beesten , S .  7 5 ) . 

lOS Entgegen den allgemeinen Gepflogenheiten in den meisten Kirchspielen 
der Grafschaft schreibt Werlemann z . B .  die Kirchenbücher seit seinem 
Amtsantritt im Jahre 1 790 in hd. Sprache (vgl . Kap . 5 . 1 . 3 . 6 . ; die 
Kirchenbücher der ref .  Gemeinde Beesten in : A Kath . Beesten ) . 
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D a ß  j edoch d i e  n l . Sprache in Bees ten a l s  vermut l i ch e i n z i gem 

Ort der Gra f s chaft auch 20 Jahre später noch Gegenstand de s 

S chulunterr i chts war , i s t  aus zwe i I nspektionsberi ch ten des 

k ath . E rzpries te rs Homann ers i cht lich , de r nach de r Durchfüh­

rung der Kultusverordnung s e i t  1 82 4  mi t der Auf s i ch t  über die 

k ath . K i rchspie l s s chulen beauftragt worden war . In se inen Be­

ri ch ten übe r  die Schulvi s i tationen de r Jahre 1 8 2 7  und 1 8 2 8  

notierte e r  über den Unterri ch t des S chul lehrers B .  A l .  Albers: 

Das Lesen und Unterrichten in der holländischen Sprache geschieht hier, 
indessen wird die deutsche Sprache ni ch t  vernachlässi gt . Wei l die hie­
si g (en ) Leute viel nach Holland gehen, ist  das gewünsch t ;  mögte aber 
wohl mi t der Zei t fortfallen, wei l sie soviel , als sie dazu notwendi g 
haben , durch den dorti gen Umgang lernen . 1 0 6  

E in Jahr später kommentie rte er hins ich t l i ch de s Sprachun te r­

richts : 

Auch die deutsche Sprache wird gut vorgenommen . Bisweilen wird in hol­
ländischer Sprache gelesen und geschrieben , weil  die Eingesessenen dort 
viel Verkehr haben . l 0 7 

Die Auffassung SCHRIEVE Rs , um 1 803 seien " die mei s ten 

S chulbücher" in n l .  Sprache abge faßt gewe s en , erwei s t  s i ch 

als ebenso unhaltbar , wie der im Z us ammenhang mi t dem Jahr 

1 807 formulierte Ausspruch , " es wurde die deuts che Sp rache 

als S ti e fkind und als Aschenbrödel behande l t " 1 08 . 

Wi chtig i s t  i n  diesem Zusammenhang vie lmehr die Bemer­

kung des Geis t l .  I nspektors Rump , er kenne kein gee ignetes 

n l . S chulbuch , we l ches als Ersatz für das unbrauchbare Trap 

der j e ugd anges chafft werden könne . Es wird dadurch deut lich , 

daß n l . Bücher im Unterricht s e ines I nspektionsbe z i rks augen­

s che i n l i ch s chon längere Z e i t  außer Gebrauch gewesen sein 

müs sen . 

De r S chulinspektor für die übrigen Kirchspiele der Ni eder­

gra f s ch a ft , S uringar , vermerkte in seinem Bericht des Jahres 

106 STA Osn. , Rep . 703 , Nr . 277 , S. 12 des Visitationsberichtes vom 
9 . 1 1 . 1 8 2 7 .  - Zu Albers vgl . GARMANN , Beesten , S .  74 . 

1 07 STA Osn . , Rep . 703 , Nr . 2 7 7 ,  s .  4 des Visitationsberichtes vom 
2 4 . 1 0 . 1 82 8 .  

1 08 SCHRIEVER, Geschichte I ,  S .  303 . 
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1 807 , das N l .  könne wohl auf das Lesen und Schreiben be­

s chränkt werden . 1 09 

Die Diskus s i on um die Lehrers telle zu Lingen im Jahre 

1 808 h atte ge z e i gt , daß auch dort zwar noch Kenn tni s s e  der 

n l . Spra che vermi ttelt wurden , ihre Funktion wurde j edoch a l s  

Sprache e iner k le inen an nl . Kultur orientie rten Bevö lkerungs­

s ch i ch t  charakteris iert . 

über e ine vö l li ge E inste llung der Unterwei s ung im Nie­

der ländis chen fehlen gee i gnete Que l len , doch wird das N l . 

außerh alb des Ki rchsp i e l s  Beesten wohl kaum n ach der fran z . 

Besetzung und dem Übergang der Grafs chaft Lingen an Hannover 

von nennenswerter Bedeutun g  gewe sen sein . 

109 SCHRIEVER , Geschichte , S .  303 . 
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6 .  2 .  DIE LATEINSCHULE Z U  LINGEN 

Die e i gentliche Geschichte der Lateins chule zu Lingen 

begi nn t  in den Jahren 1 6 7 9 / 8 0 ;  ihre Vorgesch i ch te geht nach 

dem bi sherigen Erkenntni s s tand bis in die erste oran i s che 

Z e i t  z urück . 

Auch wenn s e i t  1 602 der Prinz von Oranien den Latein­

unterricht in Lingen besonders fördern wollte , kann von einer 
1 1 0 eigens tändigen Lateinschule , wie s i e  von SCHRIEVER ange-

nommen wurde , zu Beginn des 1 7 .  Jhs . noch keine Rede sein . 

Im Rahmen der s tädt . Bürgerschule wurde vielmehr vorn kath . 

Schulvikar , der glei chzeitig Rektor dieser S chule war , woh l 

auch Unterricht in der lat . Sprache erte i lt . 
1 1 1  

Einen zwei ten Vers uch , eine Lateinschule in Lingen z u  

gründen , untern ahm im Jahre 1 6 6 3  die re f .  Gemeinde der S t adt . 

Die Predige r ,  Ältesten und Diakone hatten e i n  Ge such an den 

Prinzen von Oranien ges andt , in dem s i e  aus führten , in Lingen 

könne eine s ehr " bequeme " S chule - da die S te i n furte r Hohe 

S chule immer mehr in Verfall gerate - mi t geringen Kos ten ein­

geri chtet werden . Wegen der Nähe zu re f .  Ländern kämen s i cher 

j unge S tudenten n ach Lingen . Dadurch werde die S t adt und die 

Kirche Gottes in e inen b lühenden Z ustand kommen . Z ur Finan zie­

rung dieser Schule bat man , die E inkün fte aus der Vikarie S t . 

Georg i i  et Crucis verwenden z u  dürfen . 
1 1 2 

Der Prinz von Oranien autoris ie rte daraufhin arn 2 9 . 3 . 1 6 6 3  

den Dros ten und den Magi s trat mits amt dem Kirchenrat von Lin­

gen , n ach e iner gee i gneten Pers on zum 3 .  S chulme i s te r  Ums chau 

zu halten , der die j ungen K inde r  Lesen , S chreiben und Rechnen 

lehren s o llte bei e inem Gehalt von 2 00 Karls gulden . 

Ein Jahr später wird Johan Arentsve lt a l s  derde Sc h o e lme e s t e r  

i n  d e  S t adt Lingen  durch eine Commis s ion sakte vorn 1 2 .  F ebruar 

1 10 SCHRIEVER, Ges ch . der Schulen , S .  3 1 ; DERS . , Geschichte I I ,  S .  46 . 
Vgl . dazu oben , Kap . 6 . 1 . 1 . 2 .  

1 1 1  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S . 201 f .  , der von einer "höheren Bürger­
s chule" spricht.  Der erwähnte zweite lat . Schulmei ster (Conrector) 
aus dem Jahre 1658 ist bisher nicht nachweisbar. 

1 12 ARA Den Haag, Nass . Dom. 56 3 ,  Bd. 4, B l .  1 2 7 .  
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1 6 6 4  einge s te l l t  mi t der Auf l age , auch die Orgel zu bedi e-
1 1  3 nen . 

Damit erh i e lt die ref . Kirche , deren deuts che S chule um 

1 6 5 8  eingegangen war , ers tmals wieder Einf luß auf das s i ch 

noch ganz i n  den Händen der Katholiken befindliche S chulwe sen 

der S tadt . Die Formulierung derde Sc ho e lm e e s t e r  verlei tete 

neben GOLDSCHMIDT auch S CHRIEVER1 1 4 und danach CRAMER1 1 5 und 

WAGNER 1 1 6 zu der Annahme , es s e i en j et z t  drei Lehrer an der 

Lateins chule täti g .  Unter Hinwei s  auf die oben ( Kap . 6 . 1 . )  

dargelegten Erörterungen kann hiermi t j e doch lediglich ein 

dritter " deuts cher "  Lehrer neben dem bisherigen kath . Schul­

vikar und dem kath . Schulme i s ter Sebastian geme int sein . · Die 

Bere i ts te l lung der Mittel aus der hoheitlichen Kasse sol lte 

offens ichtli ch dem re f .  Lehrer eine Exis t enzgrundl age bieten , 

dami t i hm nicht das gleiche S chick sa l  wie seinem Vorgänger 

Gerh . B rumlewe widerfahre , der wegen des Ausbleiben s  der 

Schüler ( und dami t des ihm z us tehenden Schulgeldes )  kein Aus-
1 1 7  kommen i n  der S tadt ge funden hatte . 

Doch auch diese S te l le s cheint schon b ald in kath . Hände 

ge fallen zu sein , k l agten doch die re f .  Prediger s chon 1 6 6 9 ,  

die Katholiken unterhi el ten n eben drei deut s chen S chulen ( wo­

mi t woh l immer S chulk las s en , d . h .  S te llen für Lehrer gemeint 

s ind) auch eine Lateins chule in der S tadt . 1 1 8  

E ine s e lbs tändige Lateinschule aber wurde erst im Jahre 

1 6 7 9 , nach der gänz lichen Reformierung des Kirchen- und 

Schulwe sens der Graf s chaft , ins Leben gerufen . 

E i ne Ordre vom 1 2 .  Augus t 1 6 79 wie s  die Bürgermei s te r  

1 1 3 ARA Den Haag, Nas s .  Dom. 563 ,  B d .  4 ,  B l .  209 . - Vgl .  auch STA Osn . , 
Rep . 1 30 ,  Nr . 1 1 1 ,  B l .  2 3 f .  GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  1 4 8 , geht 
irrtümlich davon aus , Lanckhorst sei dieser lat . Schulmeister, und 
ein 2 .  und 3 .  Lehrer seien laut Akte des Jahres 1664 angestellt 
worden . 

1 1 4  SCHRIEVER, Gesch .  der Schulen ,  S .  2 9 .  

1 15 CRAMER ,  Geschichte , s .  7 3 ,  bes . Anm. 95 . 

1 16 WAGNER ,  Gymn . Georgianum, S .  3 .  

1 1 7  S . o .  Kap . 6 . 1 .  

1 1 8 RA Utrecht,  Oud-archie f ,  dee l  7 3 ,  I , 3 .  
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von Lingen an , eine lateinis che Schule ohne z us ät z l i che Ko­

s ten für die Landeskasse mi t guten " Unterschul lehrern " und 

einer fran zös i s chen " Matresse " aus zurich ten � 1 9  

Um die S tadt zu bene f i z ie re n ,  h atte man für die lat . Schule 

einen geeigneten P latz zur Verfügung geste l l t 1 20 , e inen Rek­

tor und e i nen Konrektor eingesetzt und mi t Tractamenten ver­

sehen . Der Dro s t  s o l lte die Einge ses senen des p latten Landes 

aufmuntern , ihre Kinder auf diese Schule zu s chi cken , den 

Armen s o l lte die S chule kostenfrei o f fenstehen . 

We i terhin wurde verfügt , den Ni chtre formierten s o l l te mitte ls 

i ndi fferenter oder durch r6m . -kath . Schulbücher Unterricht 

erte i lt werden ; E l tern , die ihre Kinder außer Landes gesch ickt 

hätten , s ol lten diese b innen 6 Wochen z urückrufen bei S trafe 
1 2  1 

von 1 00 Gulden , im Wiederholungsfalle das Doppe lte . 

Als Lehrer wurden angenommen 1 .  der aus Neuenhaus , Grft . 

Bentheim, gebürtige Rektor Lambertus Lanckhors t ,  2 .  de r aus 

O l de n z aa l  s tammende Konrek tor Conrad Brumleve . Aus Mi tte ln 

der Ge i s t l . Güter wurde Wi lhe lm S chrade r , ebenfal ls aus Neu­

enhaus , als Präceptor de r 3 .  S chule besolde t 1 2 2 , und Joh . 

P rops ting , e e n  Zingisch  ki n t , als P räceptor der 4 .  S chule 

bezog seine E inkünfte aus s tädt . Mitteln . Letzte re r  ve rs ah 

oob d 0 d 0 ° t d 0 t 0 d 0 h 1 2  3 
u e r  1es en rgan1s en 1ens 1n e r  K1rc e .  

Die Aufs i cht über die Lateinschule wurde einem Kurato­

rium unters te l l t , bestehend aus dem Vi cedros ten , dem Rent­

mei s te r ,  den beide n  s tädt . P re di ge rn , den Bürgerme i s te rn de r 

1 1 9  ARA Den Haag , Nas s .  Dom. 564 , Bd. 5 ,  B l .  2 1 7 .  - Auch als Kopie im 
"Fundatie-Boeck voort Seminarium der Graffschap Lingen , en triviale 
Schoele" . Mehrere Exemplare , u . a .  im "Oranischen Archiv" ( GOLD­
SCHMIDT , Geschichte , S .  204 , Anm. 8) , j etzt :  ZSTA Merseburg , Rep . 
6 4VIII ; STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5 388 ; A Kath . Lingen ; A Gymn . Georg . 
Lingen , A 9 a ,  Bd. 1 .  

1 2 0  Nach dem "Fundatie-Boeck" ( s .  Anm. 1 19 )  wurde der Platz der ehern. 
Ital . Kirche gekauft und dort ein Gebäude errichtet.  

1 2 1  ARA Den Haag, Nas s .  Dom. 565 ,  Bd .  6 ,  B l .  2 1 7 .  - Vgl .  auch GOLD­
SCHMIDT , Geschichte , Urk . 4 8 ,  S .  6 1 5 f . ; weiter CRAMER ,  Geschichte , 
s .  7 3 .  

1 22 Diese Mittel wurden seit 1 685 ebenfalls von der Domänenkasse über­
nommen ; vgl . GOLDSCHMIDT , Geschichte , Urk . 49 , S .  6 16 f .  

1 2 3  GOLDSCHMIDT , Ges chichte , S .  202 . 
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Stadt Lingen s owie dem Syndi cus der Ri tters chaf t . 

Am 2 2 . Januar 1 6 80 wurde die feierli che Eröffnung des 
1 2 4  neuerstel lten S chulgebäudes began gen . 

Die Lateins chule s cheint schon bald vom Verfall bedroht 

gewe sen zu s ein ; das von GOLDSCHMIDT 1 2 5 als Grund ange führte 

hohe Alter des Rektors Lanckhorst dürf te hierbei wenige r  e ine 

Rolle gespielt h aben als die Tats ache , daß die Abso lventen 

ihre S tudien nur an entfernt liegenden Uni versi täten fortse t ­

z e n  konnten . E r s t  mi t d e r  Erri ch tung e iner I l lus tren S chule 

erlangte die Late i n s ch ule als Vors tufe dieser Ak ademie größe ­

re Bedeutung . 

I n  e ngem Z us ammenhang mit de r Lateins chule s tand ein 

s e i t  1 6 80 gep lantes und 1 6 85 fertigge s telltes Seminargebäude 

für die Unterb ringung de r auswärtigen S chü ler ,  in dem vor­

zugswei s e  kathol i s che S tudi o s i  beherbergt werden sol lten . 
1 2 6 

Z um  Unterhalt dieses Seminars trugen auch die n l .  S tädte 

Breda und O ldenz aal s owie die Ritte rs ch aft und S tände der 

P rovinz Overi j s s e l  bei . 1 2 7  

1 24 GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  202 f .  - Der Landesherr bestritt neben 
den drei Lehrerstell en auch die Kosten für den Unterhalt des Schul­
gebäudes ; so verzeichnet die DomRech . des Jahres 1687 ( STA Osn . , 
Rep . 1 30 ,  Nr . 7 8 ,  Bl . 309vf . )  Ausgaben : 
a) [ • • •  ] voor het bestrijcken en overgaen vant dack der Latijnsche 

school durch Adam van Gelderen ; 
b )  [ • • •  ] voor het maacken der Jnscriptie voor de Latijnsche schoole tot 

Lingen[ . . .  ] durch den Bildhauer Jan Schraede r ;  
c )  Voor 2 boomen en 4 ijserne pinnen daerop en daerin de steen gelee­

gen int ooverbrengen ; 
d) [ . . •  ] voor het oprechten en insetten van ges . inscriptie [ . . .  ] 1rch 

Adam van Gelderen ; 
e )  [ . . •  ] voor het verven van de Steen en vergulden der letters durch 

Gerd Jaen Brummeleuw. 

125  GOLDSCHMIDT ,  Geschichte , S .  205 . 

126 Die Prediger Steenbergen und Pontanus wurden am 28 . Mai 1 680 autori­
s iert, den Bau eines solchen Gebäudes voranzutreiben [ . . . ] omme na de 
gel ucki ge inauguratie der Latijnsche en Duij tsche Schalen tot meer­
der voortsettinge daer van , en van het groote werck der reformati e 
aldaer, te funderen ende te bouwen een Seminari um van jon ge lieden , 
omme deselven in de waere christelijke Religi e  optevoeden, ende te 
onderwijsen; in goede hoepe, en vast vortrauwen van heijlsomme vrug­
ten voor Gods kercke aldaer [ . . .  ] STA Osn . , Rep . 1 3 0 ,  Nr . 1 1 9 ,  Bl . 5 ) . 

1 2 7  Dazu Näheres bei GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  1 4 f .  
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Der aus s chließli ch auf das S tudium de r klas s i s chen Spra­

chen geri chtete Unterri ch t  der Lateins chule entsprach im 

Laufe des 1 8 .  Jhs . nich t  mehr den Bedürfn i s s en de r Z ei t .  Der 

P l an van Onderwys voor de Koning lyke Schoo l te  Lingen , vorge­

legt im Jahre 1 79 7  vom Rektor und Pro f . Waardenburg , s ah e i ne 

grundlegende Re form des Curri culums vor :  neben französis chem 

Sprachunterrich t  empfah l  e r , auch " Sprach- und Sty lübungen 

im Deuts chen und Holländi s chen ,  [ . . .  ] Anfangs gründe [ . . . ] der 

Phi losophie , Ges ch i chte der a lten Phi los oph ie , Naturge s ch i ch­

te , allgemeine Geschich te , alte und neue Geographie , Mytho lo­

gie , griechis che und römis che Alte rthüme r ,  Rhetorik , Poe tik , 

Declamatorik , nebs t  S chre ib- und Rechenkuns t " 1 2 8 in den Lehr­

p lan aufnehmen zu las sen ; de r P l an konnte nur in Ans ätzen 

ve rw i rk li cht werden und den Un te rgang de r Late ins chule wie 

auch des mi� ihm verbundenen Akad . Gymnas iums nich t  meh r  auf­

halte n . 

D i e  Bedeutung de r Lateinschule für die sprachges ch i ch t­

liche Entwicklung Lingens liegt in erste r  Linie in ihre r An­

z iehungskraft für S chüler aus den nahege legenen n l .  P rovin­

zen . Re i ch l i ch e  S tipendien und die Möglichkei t  der Unterbrin­

gung in e iner Burs e waren für manche E lte rn s i cher e in An­

rei z ,  ihre Kinde r  in Lingen ausbi lden zu las sen . 

Während in de r ers ten Lehre rgene ration von kul ture l l  

zum Niede rländis chen z u  z äh lenden Krä ften aus z ugehen i s t ,  e r­

warben immer mehr Lehre r aus deutschen Geb ieten e i n  Amt an 

der Lateins chule . Um die Mitte des 1 8 .  Jhs . wurde m i t  Ferdi­

nand S to s ch erstmals ein aus s chließlich deuts ch sprachiger 

Lehrer zum Rek tor de r Lateins chule e rnannt ,  an de r s i ch da­

mi t z u  dieser Z e i t  der gle i che E indeuts chungspro z e ß  vol l zogen 

hatte wie am Akademis chen Gymnas ium ; doch ebenso paral le l zur 

dortigen Entwick lung fo lgten i n  de r zwei ten H ä l fte des Jhs . 

mi t Rück s i cht auf die zum Fortbestehen de r Einrich tung drin­

gend e rforde r l i ch en S chüler aus den n l .  P rovinzen e rneut Leh­

rer n l .  Herkun ft: die Rek toren A . B . H .  Warning ( 1 7 8 3 - 1 7 9 2 ) , 

Heinrich Waardenburg ( 1 7 9 2- 1 802 ) und Gerhard T j aard Suringar 

128 GOLDSCHMIDT , Ges chichte , S .  406 . 
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( 1 803- 1 8 1 9 ) , die nebenbei auch als P ro fe s s oren für römis che 

A lte rtüme r b zw .  für Theo logie am Akad . Gymnas i um lehrten . 1 2 9 

Die Sprache der Verwaltung der Lateinschule , des Kura­

toriums und de r Lehrer war an fangs das N l . , wie z ah lre i che 

Z eugn i s s e  be legen , von denen das z u  Beginn dieses Kapi te l s  

erwähnte Funda ti e -Bo e ck , eine S ammlung alle r d i e  Lateinschule 

und das Seminar betre f fenden E r lass e , P rotokolle usw . , die 

grö ßte Bedeutung besitz t .  

Demgegenüber aber s tand die inte rne Sprache der S chule , 

die dem Auftrag des Instituts gemäß s te ts das Lateinische 

sein s o l lte . 

Die Gesetze de r S chule , g le i ch nach der Gründung von 

den Kuratoren zus ammenges te l lt und am 2 8 .  Aug . 1 6 86 durch 

den P rinzen von Oranien , am 2 .  Juli 1 702 durch F riedri ch I .  

von P reußen legitimiert 1 30 , führen unte r den We t t e n  voor de 

Di scip u l e n  an : 

§ 1 2  De spraecke sal altij t en allerwegs binnen en bui ten de schoole, 
en bij alle die het verstaen, latijn weesen . 

§ 13 Angaende de straffe, so sall der voor eers t een Nota Lingua sijn, 
en getransfereert worden, op alle die der dui tz spreeken , die het sick 
ter s tondt vrij maeckt,  komt met eenen slagh in de hand, die het eene 
nacht houdt,  krij gt der twee, en hoe langer hoe meerder . Die het vijff 
nachten heft, in de drie laeste schoolen , Cas ti gatie,  maer wie het 
moetwi llens met transfereert, of met een , of met allen colludeert, 
sall andern ten Exempel arbi trair gestrafft worden [ . . .  ] 1 3 1 • 

Auch i n  den We t t e n  voor die  Burs a l e n  hei ßt es bei Androhung 

der gleichen S trafe n :  

Alle tij t  sullen se Latijn spreeken buij tens ' Huijs bij s traffe, als 
in de Schoolwet ten ges telt is [ . . . ]' .  

zwe i fe l los s o llten die se s charfen Maßnahmen der Förde­

rung der lat . Sprach fe rtigke i t  dienen , doch we rden übe r  den 

engeren Rahmen der Late i n s chule und später der Hohen S chule 

129  Vgl . dazu die Liste der Rektoren der Lateinschule bei WAGNER,  Gymn . 
Georgianum , S .  9 .  - Zur Person der genannten Professoren vgl . Kap . 
6 . 3 .  

1 30 GOLDSCHMIDT, Geschichte , S .  204 . 

1 3 1  Zitiert nach dem Exemplar des "Fundatie-Boeck" i n :  A Gymn . Georg. 
Lingen, A 9a , Bd. 1 .  
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hinaus i n  de r S tadt kaum Gesprächspartner vorhanden gewes en 

sein , die des Lateinischen in genügendem Maße mächtig gewes en 

wären . Im Umgang mit de r Bevö lkerung werden die n l .  S tuden­

ten
1 3 2 

daher dui t z , d . h .  hier ihre Lande s sprache gesprochen 

haben , die j a  auch als Sprache der P redigt und des Gotte s­

diens tes s owie zunächst noch des ges amten ö f fentli chen Ver­

kehrs ve rwendet wurde . Die aus dem Gebiet der Grafschaft 

s e lb s t  und aus anderen deuts chen Gebieten s t ammenden S chüle r 

werden s i ch in der heimis chen nd . Mundart ode r in einer der 

h d .  Sprache angenäherten Form vers tändigt haben . 

1 32 Im Jahrzehnt 1 689- 1 699  waren unter den 5 1 6  Studiosi der Lateinschule 
1 8 7  Schüler , die aus den Niederlanden stammten (errechnet von W .  
Tenfelde , Lingen ; vgl . dazu auch TENFELDE , Catalogus Discipulorum) . 
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6 .  3 . DAS AKADEMISCHE GYMNAS IUM Z U  LINGEN 

6 .  3 . 1 .  Zur Entwi cklung der S chule 

E ine nicht zu  unters chätzende Bedeutung für di e Ent­
wi cklung von Stadt und Grafschaft Lingen kam dem I llus tren 
Gymnasium z u ,  des sen Gründung im Jahre 1 6 9 7  die Krönung des 
von Henri cus Pontanus betriebenen Aufbaus e ines vorbi ldlichen 
re formierten S chulwesens dars te llte . 1 3 3  

Das 1 2 2 - j ährige Bestehen dieser  n l .  geprägten B ildungs­
ans talt hatte auch auf die sprachliche Entwick lung de s Lande s  
im 1 8 .  Jh . , vor allem auf die re f .  Kirche , nachhaltigen E in­
fluß ausgeübt ,  begannen doch die Kinder des Bi ldungsbürger­
tums der Grafs chaft Lingen ihre S tudien zume i s t  an der Latein­
s chule und setz ten sie am Akademi schen Gymnasium zu  Lingen 
fort . 1 3 4 

Nachdem durch die Umwandlung de r Lateins chule ( 1 6 80 )  in 
eine Trivialschule ersten Ranges geeigne te Voraussetzungen 
ges chaffen waren , konnte Pontanus s eit  1 6 9 3 die P läne zu  
einer Hohen S chule in Lingen vorantreiben und entwarf die 
S tatuten nach dem Vorb i ld de s Arno ldinums zu Burgs teinfurt } 35 

Der Niedergang de s Arnoldinums 1 36 , auch de r geringe E rfolg 
der I l lus tren Schule zu  Breda , förde rten u . a . die Möglich-

1 33 Zur allgemeinen Entwicklung der Hohen Schule sei auf die Darstellun­
gen von GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  2 2 5 ff . ; WINKELMANN , Geschichte ; 
BEESTERMÖLLER, Akad. Gymnasium sowie SCHULTE , Hohe Schule , verwiesen. 
Zum Zusammenhang der Anstalt mit dem Schulwesen Westfalens und der 
Niederlande vgl . HARTLIEB VON WALLTHOR , Höhere Schulen in Westfalen ; 
SCHNEPPEN, Nl . Universitäten .  

1 3 4  Zur Hebung der Frequenz dieser Schulen wurden e igens Verfügungen e r­
lassen , die den Landeskindern verboten , außerhalb des Landes zu 
s tudieren (vgl . dazu GOLDSCHMIDT , Geschichte , S .  202 und S .  6 15 f .  
( Urk . 48 ) ) .  

1 35 Die Befugnisse des Kuratoriums der Lateins chule wurden 1697 auch auf 
die Hohe Schule ausgedehnt .  Diesem Kollegium gehörten der Drost,  der 
Rentmeiste r ,  der Richte r ,  die Prediger der Stadt Lingen und der Syn­
dicus der Ritterschaft an (BEESTERMÖLLER,  Akad. Gymnasium, S .  2 5 ,  
nach der Kopie der Einsetzungsurkunde im "Fundatie-Boeck . . .  " ) • Vgl . 
auch die "Fundatie van de Illustre aceademische Scheele tot Lingen" 
vom 1 4 . September 1 697  (ARA Den Haag, Nas s .  Dom. 567 , Bd. 8 ,  Bl . 1 50) 

1 36 Vgl . dazu Kap. 1 . 2 . 3 .  
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keiten e ine r s olchen E inrichtung in Lingen . Ihre Gesetze hat­

ten nach einer Erk lärung der Kuratoren vom 26 . August 1 6 9 9  

als Vorb i ld die We t ten  van d e  provincia l e  Un ivers i t e e t e n  de r 

Ver e e nigde N e e de r  e n  ander n abuirige lande n ,  und als Univer­

s i tätss tädte werden namentlich aufge führt Leyden,  Harderwy ck,  

Groningen, Frane ker,  Du i sborg,  Ste e n vord, Ham en  andere  
1 3 7 p l ae t s e n  m e e r  [ . . .  ] . 

Die Auflistung der re f .  Universitäten der N iederlande 

und Nordwes tdeutschlands we i s t  auf die Z ielrichtung dieser 

Hohen Schule , wie s i e  in der Gründungsurkunde niede rge legt 

i s t :  Sie diente vornehmli ch [ . . .  ] to t voorts e t tinge van de 

Re forma tie . Die s e  Aufgabe h at die Hohe S ch ule während ihrer 

ges amten Bes teheus z e i t  z u  e rfü llen versucht ; nur P rofe s s oren 

der re f .  Kon fe s s ion durften dem Lehrkörper angehören . 

Anfangs bes tand de r Lehrkörper aus j e  einem Vertreter 

für Theo logie s owie für morgen ländi s che Sprachen und j üdi s che 

Altertüme r ,  der kurze Z ei t  später mi t einem zwei ten theolo­

gischen Lehrs tuhl komb iniert wurde . S chon b ald fo lgten Pro­

fes s uren für Jura , Ges chi chte und Bereds amkei t ,  Phi los ophie 

und als letztes die Erri chtung einer medi z in i schen Fakultä t .  

Mi t de r Etati s i e rung e ines Lehrstuh l s  für römi s che Altertümer 

( 1 7 46 )  lehrten seit Mi tte de s 1 8 .  Jhs .  s ieben P rofe s soren in 

Lingen . 

Unange fochten war bis zur Umwandlung des Akademi s chen 

Gymnasiums in e ine gymnasiale Bi ldungsans talt im J ahre 1 820 

der n l .  Charakter der S chule e rhalten geb lieben , der s i ch 

man i fe s tierte i n  der nach dem Mus te r  n l .  Unive r s i täten ge­

le i teten Verwaltung durch ein Kuratorengremium , in e inem 

großente ils von Niederländern gebi ldeten Lehrkörper und in 

einer n i cht une rheb l i chen Z ah l  von S tudenten aus den n l .  

P rovin zen . 

Die Verbindung zu den Niede rlanden hatte von Anfang an 

exi s tentie l le Bedeutung für den Fortbestand des Aka d .  Gymna­

s i ums , war doch das deutsche re formierte Hinte rland mit den 

relativ dünn besiede lten Grafschaften Lingen , Bentheim und 

1 3 7  Protocolla Seminarii von 1 69 7  bis 1 700 in Lingen ( STA Osn . , Rep . 
1 30 ,  Nr . 149 , Zitat B l .  22v . ) .  
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Teck lenburg ni cht groß genug , um eine z urei chende Anz ahl von 

Studen ten s t e l len zu können . 

Mit dem Übergang der Grafs chaf t  Lingen an P reußen z og 

" für den Bes tand der Hohen S chule [ . . .  ] insofern e ine s chwere 

Gefahr herauf , als mit der pol i t i s chen Los lösun g  von den N ie­

derlanden di e Verdrängung der holländi s chen Kultur und Spra­

che , die bei der Ausbi ldung der re formie rten Prediger ge­

p flegt worden war , e inherging" 1 3 8 

Trotz e rheb l i cher Förde rung der S chule durch die preuß . 

Behörden , die anfangs zu einem gewi s s en Aufb lühen der Ans talt 

führte , hatte s i ch schon in de r ers ten H ä l fte des 1 8 . Jhs . 

die Lage de r Schule erheb l i ch versch lechtert : Der Z ustrom n l .  

S tudenten war stark zurückgegangen 1 3 9 , s i cherlich auch als 

Folge der zunehmenden E indeuts chung de s Lehrkörpers . 

Der Besch luß der n l .  Unive r s i tä ten , " daß s ämtl i che 

' Gymnasiasten ' vor der Promot i on noch e inige Jahre ' Akademi­

ker ' sein müßten" 1 40 , bedeutete s e i t  1 7 2 0  besonders für die 

j ur i s t i sche F akultät e inen e rheb l i chen Rücksch l ag durch die 

vorze i ti ge Abwanderung der S tudenten . 

In den Jahren 1 7 3 3  und 1 7 3 4  b emühte man s i ch i ntens iv 

um eine Aufwertung der Hohen S chule , an der P romotionen 

n i cht möglich waren , zu einer ordent l i chen Univer s i tät , um 

s o  die frühzeitige Abwanderung der S tudenten zwe cks Fortset­

zung i hrer Studien an anderen , mei s t  n l .  Univers i tä ten , zu 

verhindern . 

In s e inem umfassenden Berich t  vom 1 2 .  Januar 1 7 3 4  über 

die Vorz üge Lingens als Unive r s i tätss tandort hob der Profes­

s or für Ges chi chte und Beredsamkeit van Hoven u . a .  die guten 

Mögl i chke iten hervor , die auch deutsche S tudenten hätten , um 

n l .  Sprachkenn tni s s e  zu e r l angen und n l .  Kultur kennen zuler­

nen . Nach seiner Meinung gäbe es für eine Unive r s i tä t  kaum 

e ine b e q uämere S tadt als Lingen , da Lingen a uf den Grän t z e n  

von  Ho Z Zandt u n d  Teu t s c h landt liege u n d  di e h o Z Zänder s o n s t  

1 38 SCHULTE , Hohe Schule , S .  1 5 1 .  

1 39 Vgl . dazu die Graphik in Abschn. 6 . 3 . 3 .  

140 BEESTERMÖLLER ,  Akad . Gymnas i um ,  S .  68 .  
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n i ch t  gernn a u s  Jrem Va t e r l ande z i e he n ,  s i ch schon h i e r h e r  

gewohn e t .  Di e T e u t s chen  h i n g e g e n ,  s o  o hn e dem gernn ho l l andt  

e inma l s e hen  w o l l en,  können hier m i t  gar geringen Ko s t en 

a l l e s  hab en,  was Sie sons t en in  Ho l l andt suchen . Jch meine  

1 .  di e h o l l änd i s c h e  Spra c h e ,  di e sie  um  h o l l ändi s che  Büch er  

zu  l e s e n  und z u  v er s t e hen h i e r  vö l l i g  l e rnen können,  2de das 

Ho l ländi s c h e  Ge ldt k ennen,  3 t e  
mit h o l l ändi s cher Gonversiren 

und Corr e spon diren 4 t e  End l i c h  auch  mit  gan tz wenigen Kos ten  

von h i e r  durch h o l landt reisen,  vnd ohne  Jhre Studia zu v e r­

absäumen  in  der Sommer vacan ts b e s e hen  können . 
1 4 1 

Als im Jahre 1 7 4 7  sogar der 1 .  theologi s che Lehrs tuh l 

von e inem Deuts chen besetzt wurde , bemühten s i ch der Magi­

s trat de r S t adt Lingen sowie die Vertreter der ref .  Ki rche in 

S orge um das Fortbestehen der S chule um niederländis che Hoch­

s chul lehre r .  

Von s e i ten des lingis chen Magistrats , der i n  dieser An­

gelegenheit wohl vornehmli ch wirts chaft l iche Motive hatte , 

wurde daher dringend um Besetzung dieser Position mit einem 
1 4 2 

N ieder länder gebeten . D i e  Ratsmi tglieder , sämt l i ch re for-

mie rten Bekenntn i s ses , richteten arn 2 3 . 1 0 . 1 7 4 9  ein S chre iben 

an den Geheimen Oberfinan zrat und Commis saire en chef s owie 

an die Herren Kuratoren der Hohen Schule und meinten , daß der 

numerus s tudi os orum s i ch s o  sehr verringert habe , wei l  die 

niede rländis chen S tudenten n i cht mehr das r e i n e  und lautere 

W t G . ' h  M t t  h h ·· k "' t 1 4 3 · or o t t e s  � n  � rer u e rsprac e an oren onn en . E Lnen 

noch aus führli cheren Bericht s andten s ie in dieser Angelegen­

heit am 1 7 . 1 2 .  des g leichen Jahres an den preuß i s chen König . 

S i e  verwenden hi erin die gleichen Argumente , u . a . , 

daß allhier ein recht tüchtiger holländischer Prediger je eher je 
nöthi ger beruffen werden müste, dami t die aus dem eintzi g und allein 
durch Anzug der holländischen Jugend florirenden Gijmnasio Academico 
und Trivial Schulen zum Consumtionswesen fließende vorthei le, ni ch t  

1 4 1  STA Mün . , KDK Minden XXXIX ,  Nr. 1 2 3 7 .  (Akte : Vorschläge zur Umwand­
lung des Gymnasiums zu Lingen in eine Universität 1 73 3 - 1 7 34 ) . - Vgl .  
dazu auch SCHULTE , Hohe Schule , S .  1 52 f .  

142  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 1 80 .  

1 4 3  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 1 80 .  
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gäntzli ch cessiren mögen . Denn wie die holländische Studenten und 
Schüler so wohl als andere hereinziehende holländische Particuliers 
samt den meisten Gliedern der Gemeinde doch gleichwohl das Wort Gott�s 
in ihrer Mutter Sprache anhören , mi thin die Studiosi Theologiae die 
gründli che Predigt=Methode erlernen und ni ch t  wei ter davon abgehal t(e )n  
werden müßen; also folget die höchste Nothwendigkei t  von selbst; wenn 
nich t  alles zum höchsten Schaden des Königl .  Interesse und Nach thei l 
des publici zu Grund und Boden fallen soll [ . . .  ] 1 44. 

Ein daraufhin e rgangene r  Bes cheid s agt dem Magis trat z u ,  

daß das Ob er  Cura torium b ey nächs t e r  Va can t z  auf e i n e n  H o l ­

ländi s ch e n  The o logum v o n  s e lbs t b e dach t s eyn würde 1 4 5 . 

Für die Kandidaten der Theologie drohte die Ge fahr der 

Ni chtane rkennung ihrer abge legten Examina durch den Eingri ff 

der p reuß . Behörden i n  die clas s i cale S truktur des lingi­

s chen re f .  K irchenwe s en s . S o  beri chtete am 3 1 . August 1 7 6 8  

der Kammerrat Koenen übe r  den Z us tand des Akademischen Gymna­

siums 1 4 6 , der P rof . S .  Meiling habe ihm mitgete i lt , daß, we i l  

nunmehr nach aufg e h o b e n e r  C l a s sica l Ve rfaßung di e Candida ti  

Theo logi ae ni c h t  mehr w i e  vorm a l s  c l a s s i ca l i t er exam i n i re t 

werden k ö n t e n ,  nach s e i n e n  aus Ho l l and e r ha l te n e n  Na chri c h t e n  

z u  b e fürc h t e n  wär e ,  daß di e zu  Lingen e xami n i r t e n  Can di da tae 

k ünft i g  in Ho l land n i c h t  angenom ( m ) en  werden dürft en,  we l ch e s  

d e m  Gymna s i o  großen Schaden v erursachen  und di e h o l ländi schen  

S t udi o s o s  t h e o log i ae gän z l i ch von  Lingen  z urück h a l t en könten  

[ . . . ] . Mi t  dem Vorsch lag , dem ältes ten Theologieprofessor den 

Titel e ine s prae s i di s  c l a s s i s  e xtraordi n ariae bei zulegen und 

ihm zu ges t atten , s i ch bei den Examina des b isherigen Classi­

cals iegels bedienen zu dürfen , versuchte man dieser Ge fahr zu 

begegnen . 

Der Untergang der Hohen S chule 1 4 7 z u  Lingen hing e iner­

s e i ts zus ammen mit der anachron i s t i s chen Struktur der kon­

fes s i one l len Ans talt im Z e italter des aufgeklärten Abs olutis­

mus , wurde abe r  ande rerseits durch die po li t i s chen Entwi ck -

1 4 4  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr.  5 7 3 ,  Bl . 3 7 ff . ; Zitat B l .  4 1vf. 

145 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 182 . 

146 ZSTA Merseburg , Rep . 64VIII , Nr . 1 ,  Conv. 1 ,  Bl . 3 5 8- 366 ( in : "Acta 
betreffend das Gymnasium Academicum zu Lingen " ) . 

147  Vgl . dazu im einzelnen BEESTERMÖLLER ,  Akad.  Gymnasium ,  S .  1 60- 1 70 .  
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lungen zu Beginn des 1 9 .  Jhs . entscheidend vorange trieben . 

Hatte s chon im Jahre 1 7 6 1 / 6 2  de r Durchzug fran z . Trup­

pen die S chule an den Rand des Zusammenbruchs gebracht , s o  

t a t  d i e  fran z . Besetzung s e i t  1 806 e i n  übriges . Hinzu kam die 

S äkular i s ation der B i s tümer Münster und P aderborn , deren 

Territorien 1 803 an P reußen gefallen waren , so daß wegen der 

eben fal l s  kaum lebens fähigen Hohen S chulen zu Mün s te r  und 

Pade rborn eine Neuorgani sation in diesen Lande s te i len des 

preuß . S taate s geboten war . Noch bevor e ine Z usammenle gung 

der Hohen S chule mi t Münster realisiert werden konn te , brach­

te der Zuspruch der Niedergrafschaft Lingen an das Kön igre i ch 

Hannover im Jahre 1 8 1 5  e ine \'Iende . Die Hoffnung auf eine Bei­

behaltung der Ans talt , an der kaum noch 1 0  S tudenten un ter­

richtet wurden , als eine Art Gegengewicht zur einz i gen Lan­

desuniversität Göttingen , konnte aber nicht e rfül l t  werden : 

Ein vom Osnab rücker Regi erungsrat S truckmann am 3 0 .  November 

1 8 1 7  e r s te l lter Beri cht , u . a . die finan z ielle Lage der S chule 

b e tre ffend , wurde die Grundlage eines Regierungsgutachtens , 

das zur Aufhebung der Hohen S chule führte . I n  diesem Gut­

achten wurde noch einma l ausdrücklich auf die h i s toris che 

Verbundenhei t  der Lingener Schule mit den Nieder l anden Be zug 

genommen . So wird vermerkt , " dass die Unive r s i tät L ingen ihre 

frühere , wiewoh l immer noch unbedeutende F requenz , hauptsäch­

lich j ungen Hol ländern re formi erter Re ligion , we lche s i ch dem 

gei s tlichen S t ande widmeten , verdanke , und diese nur dadurch 

ange zogen wurden , das s die theologi sch en Lehrs tühle aus ­

s chließlich mit gebo�enen Hol ländern besetzt waren und der 

Vortrag in der theoldgi s chen sowie auch phi losophi s chen Wi s­

sens chaft z um Teil in der holländis chen Sprache ges chah . Die 

Beibehaltung dieser noch aus der früheren Vereinigung der 

Graf s chaft Lingen mi t Hol land herstammenden E inrich tung würde 

j edoch als dem Zweck zuwider von s e lb s t  wegfal len müs s en und 

somi t alle Frequen z aus Hol land ver loren gehen . " 1 4 8 

Die Aufhebung des Akad . Gymnasiums und der Lateins chule 

zu Lingen wurde vom Prinzregenten Georg von Hannove r im Okto-

148 BEESTERMÖLLER , Akad. Gymnasium , S. 168f .  
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ber 1 8 1 8  verfügt , erst arn 8 .  N ovembe r  dem Rek tor des Akad . 

Gymnasiums mi tgete i lt und arn 8 .  Apr i l  1 8 1 9  ö f fentl i ch be­

kanntgegeben . 1 4 9  An die S te l l e  be ider E inri chtungen trat ein 

p ar i täti sches Gymnas i um .  

Ers ter Rektor dieser neuen Ans talt sollte z unäch s t  der 

b i s he rige Rektor der Late ins chule L .  Suringar werden , der j e­

doch die Berufung ab lehnte , u . a .  mi t der Begründun g ,  daß e r  

" als geborener Hol lände r  mit der deutschen Sprache ni cht hin­

rei chende Bekanntschaft habe " 1 50 . Die E rnennung des P ro f . 

Heidekamp beurte i lt WAGNER gar - zwei fellos s tark übertrei­

bend - als " Be s e i t i gung des hol ländis chen Wesens und Germani­

s ierung von S chule und S t adt " 1 5 1 . 

I m  Lehrp lan de s Gymnasi ums , der neben dem k l as s i s chen 

Kanon auch " für s olche S chüler [ . . .  ] , die uprni tte lbar in ' s 

bürge r l i che Leben übergehen würden" 1 5 2 , die Realienfä cher 

berücks ichtigte , bes tand für intere s sierte S chüler aus al len 

K lassen die Möglichkei t ,  auf fre iwi lliger B a s i s  Unte rri cht 

in n l .  Sprache zu erhalten . Im Schu l j ahr 1 8 3 5/ 3 6  und 1 8 3 6 / 3 7  
1 5 3 

waren zwei Kurse mit j e  einer S tunde pro Woche angeboten . 

Auch im Jahre 1 8 3 8  gab es für die s og .  "Ni cht s tudierenden " ,  

die vorn Griechis chen und Lateini s chen befreit waren , die Mög­

lichke i t , " in 6 - 1 0  S td .  Fran zö s i s ch , Engli s ch und Hollän­

dis ch [ z u ]  lernen" 1 5 4 . Im J ahre 1 8 4 8  gab es  keinen Unterricht 
1 5 5 

in n l .  Sprache mehr . 

1 49 Nach WAGNER ,  Gymn . Georg . , S .  1 6 .  

1 50 WAGNER, Gymn . Georg . , S .  2 9 .  

1 5 1  Wie Anm. 1 50 .  

1 5 2  LÜTTGERT , Höhere Bürgerschule , s .  1 1 ,  Anm. 2 .  

1 5 3  Wie Anm. 1 52 ,  s .  1 2 .  

1 54 WAGNER, Gymn . Georg . S .  27 . 

1 5 5  LÜTTGERT, Höhere Bürgerschule , S .  1 3 ,  Anm. 1 2 .  
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6 . 3 . 2 .  Die Profes soren des Akademi s chen Gymnasiums 

Aus den Pub likationen von B .  BEESTERMÖLLER
1 5 6 

und w .  
F 1 5 7 1""  t . h . . h d h l  " "b b l "  k TEN ELDE a ß  s 1 c  e1n we 1tge en ges c  ossener u er 1 c  

gewinnen übe r  die Herkunft , Ausbi ldung und den wei teren be ­

rufl i chen Werdegang der Profe s s oren , die an de r Lingener 

Hohen S chule tätig waren . Die folgende Zusammenste l lung b a­

siert für die theologi schen Lehrstüh le auf der neueren und 

detai l l i e rteren Dars tel lung TENFELDE s , für die phi l o s ophi­

sche , j uristische und medi z in i s che F akultät im wesentl i chen 

auf den Angaben BEESTERMÖLLERs sowie ergänzend auf e i genen 

Que l lens tudien . 

E s  s o l l  ge zeigt werden , wie s tark in den e i n z e lnen F akul­

täten Persön l i chkei ten niederländis cher Herkun f t  bzw . Kultur 

vertreten waren und der Ans talt ihr spez i fi s ches Gepräge ga­

ben . Aus diesen Daten wird dann im folgenden ein s chemati­

scher überbl i ck in Form e iner Tabe l le erstellt werden über 

den ges amten Z e itraum des Bes tehens der Hohen S chule , der die 

j ewei ligen Vertreter der Fakultäten nebeneinander erscheinen 

lä ß t .  Dadurch i s t  es mög l i ch ,  s owoh l in di achronis cher als in 

synchroni s cher S i cht die Zusammense tzung des Profe s s oren­

k o llegiums hins i chtlich ihrer Nationali tät bzw . ihrer kultu­

re l len Z ugehörigke it zu erkennen . L i e ß  s i ch diese ni cht ein­

deutig fes tlegen , s o  wurde als Korrektiv das sprach l i che Ver­

halten der Profe s soren in der internen Korrespondenz des 

k d . 1 5 8 h . t d h l t  A a . Gymnas 1ums erange zogen , s owe1 es  aus e n  er a e-

nen Akten zu bes timmen war , we i ter die S chreiben de r Profes-

d . h "" d 
1 5 9 

soren an 1 e  vorge setzten Be or en . 

156  BEESTERMÖLLER , Akad . Gymnasium , bes . S .  79ff . 

1 5 7  TENFELDE , Prediger.  

1 5 8  A Gymn . Georg . Lingen , Hannoversche Landesgeschichte , Nr . 36 , Bd.  
1-4  (Acta Academiae Lingensis [ . . . ] ) .  

159 Im wesentlichen aus Archivbeständen der Kriegs- und Domänenkammern 
Minden und Münster (STA Mün . ) , der ref .  Kirche Lingen (STA Osn . , 
Dep . 64b )  sowie dem sog . Oranischen Archiv der preuß . Regierung zu 
Berlin ( ZSTA Merseburg , Rep . 64VIII ) .  
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6 . 3 . 2 . 1 .  Theologis che F akultät 

a)  Erste theologis che P ro fe s s ur 

HENRICUS PONTANUS ( 1 6 9 7  - 1 700 ) 

1 6 5 2  

1 6 75 
1 6 7 8 
1 6 9 7  
1 700 

1 7 1 4  

2 9 . De zember geb . i n  Burgs teinfurt 1 5 9 a  
Lateins chule und Akad . Gymn . Burgsteinfurt 
S tud . Theol . an nl . Universi täten 
Prediger und Rektor der Late i n s chule Meppe l/Drente 
1 .  Predige r  Lingen 
P ro f .  Theol . Lingen 
P rof . Theol . Utrecht 
wei terhin b i s  1 7 1 4  Kurator des Akad . Gymnas i ums Lingen 
und I nspektor des Ki rchenwes ens der Grafschaft Lingen 
1 5 .  September ges t .  i n  Utrecht 

JOHANNES WILHELMIUS ( 1 700 - 1 7 1 3 )  

1 6 7 1  
1 6  8 1  
1 6 9 4  
1 6 9 5  
1 700 
1 7 1 3  
1 7 5 4  

4 .  De zembe r  geb . i n  Harderwi j k/Ge lderland 
S tud . Theol . Leiden , Promot i on 
P roponent i n  Twi sk/Nord-Hol land 
Predige r  in Twi sk 
Prof . Theol . und 1 .  Predige r  Lingen 
P redige r  Rotte rdam 
3 .  März ges t .  in Rotterdam 

JOHANNES VAN LEEUWEN ( 1 7 1 3 - 1 7 2 9 ) 

1 6 6 8  geb . in Oldenz aal/Overi j s s e l  
1 6 8 4  S tud . Theo l . Groningen 
1 6 9 1  P redi ge r  in Lage/Bentheim 
1 6 9 6  P redige r  i n  Z eeri j p/ Groningen 
1 7 1 3  Prof . Theol . und 1 .  P re di ge r  Lingen 
1 7 2 9  1 3 .  Januar ges t .  i n  Lingen 

ZENO MEILING ( 1 7 2 9  - 1 7 4 7 )  

1 7 1 7  
1 72 9  
1 7 4 7  

geb . i n  Goor/Ove ri j s se l  als Sohn e ines P rädikan ten 
Prediger i n  Goor 
Prof . Theol . und 1 .  P rediger Lingen 
2 4 . Januar ges t . in Lingen 

BALTHASAR EBERHARD WITHOF ( 1 7 4 7  - 1 7 5 2 )  

1 7 2 3  2 5 . Mai geb . i n  Duisburg , Sohn des Dui sburger P rof . 
Johann Bi ldebrand Wi thof 

1 7 3 8  S tud . Theol . Duisburg 
S tud . Theol . Utrecht 

1 7 46  
1 7 4 7  
1 7 50 
1 7 5 2  
1 75 5  

K anoniker von S t . P i e te r , Utrecht 
P rof . Theo l . und 1 .  P rediger Lingen 
Niederlegen des P re di ge ramtes 
Mitglied des Pupi l lenkolle giums Berlin 
ges t .  in Berlin 

1 59a Nach MOLHUYSEN, ·Biogr . woordenboek X ,  Sp . 748 : geb . 7 . 9 . 1 65 3 .  



3 4 3  

SAMUEL ME ILING ( 1 7 5 2  - 1 7 85 ) 

1 7 20 
1 7 2 9  
1 7 3 5  
1 7 4 1  

1 7 4 3  

1 7 5 2  
1 7 85  

1 .  Juli geb . in Goor/Overi j s s e l ,  Sohn des Z eno Mei ling 
Lateinschule Lingen 
S tud . Theo l . Lingen 
P roponent i n  Freren 
wei te re S tudien in Utrecht 
Ruf zum Rektor der Lateinschule Lingen , j e doch Annahme 
einer P redige rs te l le in Diepenheim/Overi j s se l  
Prof . Theol . und 1 .  P redi ge r  Lingen 
2 7 .  November gest . in Lingen 

HAJE JANS MENSON I DES ( 1 7 8 6  - 1 7 9 5 )  

1 7 5 5  
1 76 7  
1 7 7 7  
1 7 80 
1 7 8 2  
1 7 86 
1 7 90 
1 79 5  

2 5 . September geb . i n  S chraard/Fries land 
S tud . Theo l . Franeke r ,  P romotion 
S tud . Theol . Le i den 
K andidat in Oos te rzee/Fries lan d  
P rediger in Marsum/Pries l and 
Prof . Theol .  und 1 .  P rediger Lingen 
Ruf n ach Ams terdam abge lehnt 
1 7 .  Nov�mber ges t .  in Lingen 

LUCAS S URINGAR ( 1 79 7  - 1 8 1 5 ) 

1 7 70 

1 7 85  
1 7 9 2  

1 7 9 7  

1 8 1 4  
1 8 1 5  
1 8 1 6  
1 83 3  

b )  

2 2 . De zembe r  geb . i n  Leeuwarden 
S chulen in Leeuwarden 
S tud . Theo l . Franeker 
P romotion Franeker 
4 Jahre P redige r  in Oppenhui zen und Uitwe l lingerga bei 
Sneek/Fries land 
Prof . Theo l . und 1 .  P rediger Lingen 
Amt des S chulinspek tors der Grafschaft Lingen 
Ruf nach Le i den 
Annahme de r P ro f .  Theol .  Lei den 
Übers iedlung nach Leide n  
2 3 .  Augus t ges t .  in Ams te rdam 

Zwei te theologis che P rofessur 

OTHO VE RBRUGGE ( 1 702 - 1 7 1 7 ) 

1 6 70 
1 6 89 
1 6 9 7  

1 702 
1 7 1 7  
1 7 4 1  

1 7 4 5  

1 3 .  De zember geb . i n  ' s-Gravenhage 
Univers . Leiden 
Prof . für morgenländi s che Sprachen und j üdi s ch e  Alter­
tümer Lingen 
2 .  P ro f . Theol . und 2 .  Prediger Lingen 
Prof . Theo l .  Groningen 
E rnennung zum Mitglied der Köni g l i chen Akademie der 
Wi s s en s ch aften in Berlin 
2 4 . September ges t .  in Groningen 
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JOHANNES ENS ( 1 7 1 9  - 1 72 0 )  

1 6 8 4  
1 70 3  
1 706 
1 70 7  
1 708 
1 7 1 9  
1 7 20 
1 7 3 2  

9 .  Mai geb . i n  Kwadi j k/Fries land 
Unive rs . Leiden 
Univers . Groningen und Utrecht 
Prediger i n  Beets /Nord-H o l l and 
Promotion Dr . Theo l . Leiden 
2 .  Prof . Theo l . und 2 .  P redige r  Lingen 
Prof . Theol .  und Predige r  Utrecht 
6 .  Januar ges t .  i n  Utrecht 

JACOB ELSNE R  ( 1 7 20 - 1 72 2 )  

1 6 9 2  
1 70 8  
1 7 1 5  

1 7 1 7  

1 7 1 7  
1 7 1 8  
1 7 1 9  
1 7 20 

1 72 2  
1 72 2  
1 7 2 3  

1 72 5  
1 7 2 9  
1 7 3 4  

1 7 50 

im März geb . i n  S aatfe ld/O s tp reußen 
Univers . Köni gsberg 
Konrektor der re f .  S chule Köni gsberg und Hauskapl an 
beim Gene ralfeldmars cha l l  Alexander Graf zu Dohna 
Bi ldungs rei s e  übe r  Danz i g , Berli n , C leve , Utrech t , 
Leiden 
S tudien i n  Utrecht 
S tudien i n  Leiden 
P romotion Dr . Theol .  Leiden 
P rof . Theo l . und P ro f .  für ori ental i s che Sprachen 
L i ngen 
3 .  P redige r  Lingen 
Rektor de s Joachirnsthals chen Gymnasiums Berlin 
E rnennung z um Mi tglied der P reußi s chen Akademie der 
Wi s sens chaften und Direktor de r phi lo logis chen K l as s e  
Hofprediger zu Berlin 
E rs te r  P farrer der P aroch i a lk i rche 
Ki rchenrat , Kons i s torialrat , Di rektor der re f .  Gerne i n­
den i n  Berlin 
8 .  Oktober ges t .  in Berlin 

JOHANNES CONRAD DANNHAUER ( 1 72 3  - 1 7 4 2 )  

1 6 8 4  
1 708 
1 72 3  

1 7 3 7  
1 7 4 2  

oder 1 6 86  geb . i n  Obergrenzeb ach b .  Z iegenh ain/Hessen 
S tud . Theol .  Bremen 
2 .  P ro f .  Theol . und Prof . für orientali s che Sprachen 
s owie 3 .  P redi ge r  Lingen 
Derni s s i on von der 3 .  P redige r s te l le 
20 . Oktober ge s t .  ( e rmorde t )  i n  Lingen 

JOHANN CAS IMIER MIEG ( 1 7 4 3  - 1 75 6 )  

1 7 1 2  

1 7 2 6  
1 7 2 8  
1 7 32  
1 7 3 3  
1 7 4 3  
1 7 5 7  

1 7 6 4  

6 .  Oktober geb . i n  Heide lberg , S ohn des P ro f .  Ludwig 
Christian Mieg 
Akad . S tudien Heide lberg 
Unive rs . Züri ch , Bern , B as e l ,  Marburg und Halle 
außerord . P ro f .  Phi los . Ak ad . Gyrnn . Herb orn 
P ro f .  Phi los . Herborn 
2 .  P rof . Theol . und 3 .  P rediger Lingen 
P rof . Theo l . und P ro f .  für oriental i s che Sprachen 
sowie P redige r  in Herborn 
ges t .  i n  Herb orn 



JAN FERDINAND STOS CH ( 1 7 5 7  - 1 7 6 1 )  

3 4 5  

1 7 1 7  30 . De zembe r geb . i n  Liebenberg/Mitte lmark , S ohn eines 
P redigers 

1 72 9  
1 7 3 7  
1 7 3 9  

1 7 4 3  
1 7 46  

1 7 5 7  
1 7 6 1  
1 7 7 1  
1 7 80 

Joachims thals ches Gymnasium Berlin 
S tud . Theol . Frank furt/Oder 
Vorberei tung auf das P redige ramt in Be rlin ; H aus lehrer­
s � l � 
Adj unk t , dann Rektor der Lateins chule Lingen 
außerord . ,  s e i t  1 7 4 8  ord . Prof . für gri e chi s che und 
römi s che Sprache am Akad . Gymn . Lingen 
2 .  P ro f . Theol . s owie 3 .  P redi ger Lingen 
Konrektor des Joachims tha l s chen Gymn as iums Berlin 
Kons i s tori alrat und Gene ralsuperintendent Detmold 
1 7 .  Augus t  ges t .  in Detmold 

JACOB HENRICUS MEI LING ( 1 7 6 1  - 1 7 86 ) 

1 7 2 3  

1 72 9  
1 7 3 1  

1 7 44  
1 7 5 9  

1 8 .  Apri l geb . i n  Goor/Overi j s se l ,  Sohn des P ro f . 
Theol . Z eno Mei ling 
Übersiedlung nach Lingen 
Lateins chule Lingen 
S tud . Theol . Akad . Gymn . Lingen 
P redige r in Marke lo/Overi j s s e l  
Rektor de r Late ins chule und Prof . für römische Alter-
tüme r Lingen 

1 7 6 1  2 .  Prof . Theol . sowie 3 .  P redi ger Lingen 
1 7 8 6  1 8 .  Juni ges t .  in Lingen 

SAMUEL FERDINAND MEILING ( 1 7 8 7  - 1 8 1 2 ) 

1 7 5 3  
1 7 59 
1 76 2  
1 76 8  

1 7 7 6  
1 7 8 7  

1 8 1 2  

geb . in Marke lo/Ove ri j s se l ,  Sohn des J .  H .  Mei ling 
Übers i edlung nach Lingen 
Lateinschule Lingen 
S tud . Theo l . Akad . Gymn . Lingen 
S tud . Theol . und Phi lologie Arns te rdarn 
K andi dat , später Prediger in Henge l o/ Ove ri j ss e l  
2 .  Prof . Theol . s owie 3 .  P redige r  Lingen ; 
Vorle sungen auch über orientalische Sprachen 
2 2 . Augus t ges t .  in Lingen 

6 . 3 . 2 . 2 .  Philosophi s che Fakultät 

a) Phi losophie 

N IKOLAUS TILBURG ( 1 702 - 1 7 2 4 )  

1 6 6 4  

1 702 
1 7 2 4  
1 7 4 1  

geb . i n  Utre cht 
S tud .  Theo l .  und Phi los . Utrecht 
P ro f . Philos . Lingen 
P ro f .  Philos . Groningen 
ges t .  in Groningen 
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GERHARD TEN CATE ( 1 7 2 5  - 1 7 2 8 )  

1 6 9 9  

1 7 2 5  
1 7 2 8  
1 7 4 9  

geb . i n  Nede b e i  Z utphen 
Late i n s chule Bork e lo 
Aka d .  Gyrr.n . Deventer 
Prof . P h i los . Lingen 
P rof . Phi los . Deventer 
ges t . in H arderwi jk 

JOHAN ADRI&� S CHLEGTENDAL ( 1 7 2 8  - 1 7 7 3 )  

1 702 geb . i n  Duisburg 
S tud . Theol .  Duisburg , Marburg , Lei den 

1 72 8  P ro f .  Phi los . und Mathematik Lingen 
1 7 7 3  ges t .  in Lingen 

JOHANNES CAMPSTE DE ( 1 7 7 3  - 1 8 1 9 )  

1 7 4 8  

1 76 4  
1 7 7 1  
1 7 7 2  
1 7 7 3  
1 8 2 7  

geb . i n  Ootmarsum/Overi j ss e l  
Late i n s chule Ootmars um 
S tud . Theol . und Phi los . Groningen 
P romotion ; S tudien in Leiden 
Lehre r für Mathematik an der Late i n s chule Ootmarsum 
Prof . Phi los . Lingen 
gest .  in Lingen 

GERHARD TJAARD SURINGAR ( 1 802 - 1 8 1 9 )  

1 76 1  

1 7 8 1  

1 80 1  
1 802 
1 820 

1 8 2 7  

b )  

geb . i n  Leeuwarden 
Uni vers . Franeke r 
Lehrer an der Lateins chule H a ar lern 
Konrektor in Leeuwarden 
Lehre r an einem Erziehungs insti tut in Groningen 
Prof . Phi los . Lingen , Rek tor de r Lateinschule 
B i t te , wegen K rankhei t von s einer E rnennung zum Rektor 
des neuen Gymnas iums ab zus ehen ; z ieht s i ch zurück zu 
s ei nem j üngsten Bruder in Bee t s le rwaag/We s tfries land 
ges t .  in Wes tfries land 

Ge schichte und Beredsamke i t  

ANTON VAN BIJLERT ( 1 7 0 1  - 1 7 1 2 )  

1 6 4 6  6 .  Juli geb . in Z utphen/Ge lde rn 

1 6 8 9  

1 70 1  
1 7 1 2  

L ateinschule Z utphen , Akad . Gymn . Burgsteinfurt 
Stud . Theo l . Utre ch t  
Hofme i s terstelle 
P re di ger zu Geesteren bei Zutphen 
Konrek tor am Gymnasium Devente r 
Rufe nach H aarlern und Utre ch t  
Rektor der Late i n s chule Lingen , 3 .  P rediger 
Lektor am Ak ad . Gymnas i um 
P ro f .  Ges ch . und Beredsamkei t  Lingen 
gest .  i n  Lingen 



JOHAN FRIEDRI CH NIELANDT ( 1 7 1 3  - 1 7 1 9 ) 

" H o l l ände r "  
Aufentha l t  i n  Deventer 

1 7 1 3  P ro f . Ges ch . und Bereds amke i t  Lingen 
1 7 1 9  Ri chter in Almelo 

HEINRI CH THEODOR PAGENSTECHER ( 1 7 1 9  - 1 7 2 1 ) 

1 6 9 6  

1 7 1 6  
1 7 1 9  

1 72 1  
1 7 2 7  
1 75 2  

geb . i n  Groningen , S ohn des P ro f .  Arn o ld Alexande r 
Pagens te cher 
Lektor der Jurisprudenz in Groningen 
P ro f .  Ges ch . und Bere ds amkei t  Lingen , 
auße rord . P ro f . Jur . Lingen 
P ro f .  Poli tik und Jur . Hamm 
P ro f . Jur . Dui sburg 
ges t .  in Duisburg 

ERNST ALEXANDER OTTO CORNELIUS PAGENSTECHER ( 1 7 2 1  - 1 7 2 3 )  

1 6 9 7  

1 7 2 1  

1 7 2 3  
1 75 3  

geb . i n  Groningen , Sohn des P ro f .  Arnold Alexande r 
P agens techer 
S tud . Jur . Groningen 
P ro f . Ges ch . und Beredsarnkei t Lingen 
außerord . P ro f . Jur . 
P ro f . Jur . He rborn 
ges t .  in Herborn 

LEONHARD OPFERHAUS ( 1 7 2 5  - 1 7 2 8 )  

3 4 7  

1 6 9 9  geb . i n  Hamm, S ohn eines P rof . am dorti gen Akad . Gymn . , 
der später i n  Deventer und Lei den lehrte 

1 7 2 5  
1 7 2 8  
1 7 7 9  

Late i n s chule Gouda 
S tud . Phi los . ,  Theol . und orienta l i s che Sprachen arn 
Akad . Gymn . Deventer 
Univers . Utrecht 
P ro f . Ges ch . und Bere ds amkeit Lingen 
P ro f . Groningen 
ges t .  in Groningen 

JOHAN DANIEL VAN HOVEN ( 1 7 2 8  - 1 7 5 7 )  

1 705  geb . i n  Hanau als Sohn einer aus den Nie derlanden 
ge flüchteten Fami lie 
Univers . Marburg , Utrecht 

1 7 2 8  P ro f . Ges ch . und Beredsamkei t  Lingen 
1 7 3 9  E rnennung zum Kons i s tori alrat mit S i tz und S t imme b e i  

der Regierung 
1 7 5 7  P ro f .  Theo l . Karopen 
1 7 9 2  ges t .  in Karopen 

ANTON PHILIPP WASMUTH ( 1 7 5 7  - 1 7 6 8 )  

1 7 2 6  
1 7 4 3  

geb . i n  Lingen , S ohn des P ro f .  Jur . Phi l ipp Wasmuth 
Akad . Gymn . Lingen 
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1 75 2  

1 7 5 7  
1 76 8  
1 7 89 

Stud . Jur . Halle , Leiden 
P romotion in Harde rwi j k  
Advokat i n  ' s-Hertogenbosch , Den Haag 
P ro f .  Ges ch . und Beredsamkei t  Lingen 
Prof . Jur . Herborn 
gest .  in Herborn 

THEODOR HEINRI CH TEN NOEVER ( 1 7 6 8  - 1 7 8 4 )  

1 7 4 4  

1 7 5 8  

1 76 8  
1 7 8 4  
1 7 9 2  

2 8 .  März geb . i n  Linge n ,  Sohn de s Konrektors der 
Lateins chule zu Lingen Rutger ten Noever 
Akad . Gymn . Lingen 
Univers . Lei den 
P ro f .  Ges ch . und Beredsamkei t  Lingen 
Prof . Jur . Lingen 
ges t .  in Lingen 

FRIEDRI CH HEI DEKAMP ( 1 7 85 - 1 8 1 9 )  

1 7 5 9  

1 7 8 5  
1 82 0  
1 8 4 2  

3 .  Oktober geb . in Valdorf/Ravensberg 
Konrektor am Gymn . z u  Minden 
P ro f . Ges ch . und Bereds amkei t  Lingen 
Rektor des neu gegründe ten Gymnas i ums Lingen 
ges t .  in Lingen 

c)  Orientalis che Sprachen und j üdis che Altertümer 

OTHO VERBRÜGGE ( 1 6 9 7 - 1 7 1 7 )  

( 1 7 1 9 - 1 72 0 )  

( 1 72 0 - 1 7 2 2 )  

JOHANNES ENS siehe unter : 

JACOB ELSNER 
Zweite theol . 
Professur 

JOHANNES CONRAD DANNHAUER ( 1 72 3  - 1 7 4 2 )  

GEORG HEINRI CH WERNDLY ( 1 7 3 7  - 1 7 4 0 )  

1 6 9 3  

1 705  
1 7 1 1 

1 7 1 7  
1 7 1 9  
1 7 30 
1 7 3 6  
1 7 3 7  

1 7 40 
1 7 4 4  

2 5 . Oktober geb . in Bees ten , S ohn des späteren Linge­
ner P redi gers J .  Th . Werndly 
Late insch ule Lingen 
S tud . Theol . und morgen ländi s che Sprachen 
Akad . Gymn . Lingen 
Mis s i onsprediger auf Java und Sumatra/Os tindien 
Predi ger in Mak as s ar/Ce lebes 
Ams terdam ; Bibe lübersetzung i n  die malaii s che Sprache 
He rausgabe e iner malai i s chen Grammatik 
auße rord . P ro f .  für oriental i s che Sprachen s owie 
3 .  P rediger Lingen 
P ro f . Harderwi j k  
ges t .  i n  Os tindien 



d )  Römis che Alte rtümer 

JAN FERDINAND STOSCH ( 1 7 4 6  - 1 7 5 7 )  

JACOB HENRICUS MEI LING ( 1 7 5 7  - 1 7 6 2 )  

FRI EDRI CH THEODOR WITHOF ( 1 7 6 2  - 1 7 8 2 )  

} siehe unter : 
Zweite theol . 
Professur 

S ohn des Duisburger P ro f . Joh . H i ldebrand Withof 

3 4 9  

1 7 6 2  P ro f .  für rörn . Altertümer und Rektor d e r  Late inschule 
Lingen 

1 7 82 2 8 .  September ges t .  in Lingen 

ALARD BERNHARD WARNING ( 1 7 8 2  - 1 7 9 2 )  

1 7 8 2  
1 7 8 3  
1 7 9 2  

Konrektor der Lateinschule Lingen 
P rof . für rörn . Altertüme r Lingen 
Rektor der Lateins chule Lingen 
ges t .  in Lingen 

HEINRI CH WAARDENBURG ( 1 7 9 2  - 1 802 ) 

1 7 60 

1 7 9 2  

1 �2 
1 8 1 2  

1 0 .  Februar geb . in Franeker/Wes tfries l and 
Lateinschule und Univers . Franeker 
1 2  Jahre Rek tor der Lateinschule Franeker 
P ro f . für rörn . Altertümer und Rek tor der Late i ns chule 
Lingen 
Rektor der Lateinschule H aarlern 
ges t .  in Haarlern 

6 . 3 . 2 . 3 .  Juri s ti s che Fakultät 

PETRUS DE TOULLIEU ( 1 6 9 9  - 1 7 1 7 ) 

1 6 6 9  

1 6 8 8  
1 6 9 5  
1 6 9 9 -
1 7 1 7  
1 7 1 7  
1 7 3 4  

2 5 . De zember geb . i n  P ari s 
Aufenthalt in Rotte rdarn 
S tud . Jur . Franeker/We s t fries l and 
P rivatdo z . in Utre cht 
1 7 1 7  P ro f . Jur . Lingen 
Ruf nach H arderwi j k  und Groningen 
Prof . Jur . Groningen 
ges t .  in Groningen 

PHILIPP WASMUTH ( 1 7 1 7  - 1 7 7 3 )  

1 6 9 0  geb . i n  E lbrixen/Lippe 
Late i n s chule H arnrn ,  Akad . Gyrnn . B remen , Herborn 
S tud . Jur . Dui sburg , Frank furt/Oder 

1 7 1 7  P ro f .  Jur . Lingen ; P raxis a ls Advokat und Syndicus 
der Ri tterschaft 

1 7 7 3  ges t .  in Lingen 
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FRIEDRI CH ADOLF VAN DER MARCK ( 1 7 7 3  - 1 7 8 3 )  

1 7 1  9 

1 7 5 8  
1 7 7 3  
1 7 8 3  
1 7 9 5  
1 800 

geb . in Hatne gge/Grafs ch a ft Mark 
Lateins chule Emmeri ch ; Gymn . E s s en ;  Univers . Duisburg 
Advokat in Arnheim 
P ro f .  in Groningen 
Pro f .  Jur . Lingen 
P ro f .  Jur . Deventer ,  später Burgsteinfurt 
P ro f .  in Groningen 
ges t .  in Groningen 

KARL OTTO GRAEBE ( 1 7 8 3  - 1 7 8 4 )  

1 7 5 1  
1 7 7 4  
1 7 7 5  
1 7 8 3  
1 7 8 4  

geb . in Rinte ln 
S tud . Jur . Göttingen 
P romotion Rinte ln ; P rof . Jur . Burgs teinfurt 
P ro f .  Jur . Lingen 
P ro f .  Jur . Rinte ln 

THEODOR HEINRICH TEN NOEVER ( 1 7 8 4  - 1 7 9 2 )  

s .  Gesch i ch te und Beredsamkei t 

THEODOR CHRISTIAN FRIEDRI CH RAYDT ( 1 7 9 2  - 1 8 1 9 )  

1 76 8 

1 7 9 1  

1 7 9 2  
1 8 3 3  

7 .  Oktobe r  geb . i n  Brei tenbach/Hes sen 1 60 

Ak ad . Gymn . Her s fe ld 
S tud . Jur . Rinte ln , Göttingen 
Ho fme i s te r  des Grafen von Lippe-B i e s terfeld in 
K leve/Ndrh . 
P ro f .  Jur . Lingen 
9 .  De zembe r  ges t .  in Lingen 

6 .  3 .  2 .  4 .  Medi zinische F akultät 

HEINRI CH WILHELM LÜNING ( 1 7 07 - 1 7 3 8 )  

1 6  8 1  

1 707  

1 7 2 8  
1 7 3 8  
1 7 5 5  

geb . i n  Quakenbrück 
S tud . Med .  Jen a ,  Groningen 
Promotion Groningen 
N iederlas s ung als prak t . Arzt in Lingen 
P rof . Med .  Lingen , Ho frat , Erste r  B ürgerme i s te r  von 
Linge� 
Medi z inaldirek tor für C leve und Mark 
Kurator des Akad . Gymn . Lingen 
N i e de rlegen der P ro f . 
ges t .  in Lingen 

160 Das Geburts j ahr fehlt bei BEESTERMÖLLER, Akad. Gymnasium, S .  101 , 
wird aber auf dem Gedenkstei n ,  der Raydt auf dem Lingener Friedhof 
gesetzt wurde , genannt ; vgl . DLUGAY , Friedhof ,  S .  85 ; ergänzend 
zur Person auch TENFELDE , Grabplatten Lingen , S .  20.  



JOHANN BERNHARD HÜLLESHEIM ( 1 7 3 8  - 1 7 8 0 )  

1 6 9 7  1 3 .  Januar geb . in Lingen , Sohn des Lingene r Apothe­
kers B .  Hüllesheim und seit 1 7 2 5  S chwiegers ohn des 
Prof . Med . Lüning 

1 7 1 3  S tud . Med .  Lingen 

1 7 2 6  
1 7 3 8  
1 7 80 

S tud . Med . Leiden 
außero rd . Pro f .  Med .  Lingen 
P ro f .  Med . Lingen 
8 .  Mär z  ges t .  in Lingen 

LUDWIG LEONHARD FINKE ( 1 7 80 - 1 8 1 9 ) 

1 7 4 7  
1 7 6 5  

1 7 7 4  
1 7 80 
1 8 3 7  

geb . in Wes te rkappe ln/Teck l . , Sohn eines P f arrers 
Joachims thalsche s Gymnas ium Berlin 
Univers . H al le 
Arz t  in Lenge rich/Westf . 
K as s e l , Ausbildung in prak t .  Geburtshi lfe 
P ro f .  Med . Lingen 
ges t .  in Lingen 

3 5 1 

Als wesent li che E rgebni sse dieser Z us ammens tel lung s ind 

z u  nennen : 

a )  In oranischer Z e i t  und zu Beginn de r preuß . Z e i t  bestand 

das Kollegium der P rofess oren aus s chließlich aus Nie de r ­

ländern i m  kulture llen S inne . 

b )  S e i t  1 7 1 5  s e t z te in einigen Fakultäten ein Übergang z u  

deuts chen Hochschullehre rn ein : zuers t i n  der j ur i s t i ­

s chen Fakultät , d i e  b i s  1 8 1 9  durchgehend von Deuts chen 

bese t z t  b lieb ; 

Die 1 707 e rri chtete med .  F akultät wurde eben falls s te ts 

von deuts chen Professoren verwaltet . 

S e i t  1 7 20 war die 2 .  theo l . P ro fes sur , verbunden mi t der 

Profe s s ur f�r Geschi chte und Beredsamkei t ,  von e i nem 

deuts chen Hoch s chullehre r bes e tz t .  

c )  Um die Mi tte des 1 8 .  Jhs . h atte das Akademische Gymn a ­

s i um fas t ganz den Charakter einer deuts chen B i l dungs­

ans ta l t  angenommen . 

d )  I n  de r zwei ten Hälfte des 1 8 . Jhs . wurden wiede r  mehre re 

Lehrs tüh le mi t Niede rlände rn besetz t , da s onst der Fort­

bes tand de r S chule gefährdet gewesen wäre . Seit 1 7 7 3  

s te llten die Niede rlände r insge s amt dre i , s e i t  1 7 9 2  s o­

gar vier der s i eben P ro fe s s oren . 
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1. Theologie 2. Theologie Philosophie 
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I m  inte rnen Bere i ch der Hohen S chule e rhielt s omit i n  der 

zwe i ten Hälfte des 1 8 . Jhs . das N l . e rneut Bedeutung . In den 

Akten des Rek torats i s �  z . B .  ein 1 0-seitiges P rotok o l l  de r 

Vergade ring de r Pro fe s s oren te Linge n ,  de n 1 0 .  Apri l ,  1 7 7 8 1 6 1  

i n  nl . Sprache e rhalten , das vorn P ro f . Fr . A .  van der Marck 

e rs te l lt wurde . 

In e iner Affäre zwis chen dem S tadtdi ener der S tadt Lin­

gen und dem P e de l l  und Drucker des Akademis chen Gymnas iums 

Korff verfertigte de r Rektor rnagn i f i cus J .  Carnps tede arn 

8 .  Mai 1 7 80 das 4 -sei ti ge concep t e e n e s  b e rigts aan h e t  cura­

tori um, raake nd de b e rus t e  affaire und b i tte t die ande ren 
1 6 2  Lehrs tuhlinh aber um S te llungnahme . 

Während man s i ch im allgerneinen einvers t anden e rk lärte 

mi t der vorge l egten Fas s un g  dieses S chre ibens , z i e lte die Be­

merkung des Juris ten Ten Noever auf die sprach l i che Aus füh­

rung des Beri chts : 

Ik heb geene de minste remarque over het ops tel te maaken, als dat 
hetzelve in een hoogdui tsch kleedje gestoken worde . Wan t ik erinnere 
m�] ,  dat H. H. Professoren over de Hollandsehe voorstellingen reets 
deze ofgeene reproche (n)  van de Regeering gekregen hebben . Ook ben ik,  
l uid  eene instructie, a (nn ) o  1 770 aan mij van Berlyn gecommuni ceert,  
niet  bevoegd, eeni ge andere taal in voorstellingen van deze natuur te 
gebruiken . Of de overige Heeren Professoren diezelfde ook gekregen 
hebben , weet ik niet. - T. H. Ten Noever. 

Tatsächli ch reagier te der Rektor sofort auf diesen E inwand und 

notierte arn Kopf des Konzepts : 

Di t Beri gt aan het Curatori ( um) ingegeven d (en ) 22.  Maij 1 780. is we­
derom geextradeerd om int '  hoogdui ts vertaalt  te worden , en op den 4 
Julii terug gezonden aan het curatori (um) met de geeisch te vertaaling. 

Noch im Jahre 1 7 9 7  ri chtete der amti erende Rektor H .  

Waardenburg ein Schreiben in n l .  Sprache an die Regierung , 

die E inste llung des Buchdruckers Mars betre ffend . 
1 6 3  

1 6 1  A Gymn . Georg . L ingen , Hannoversche Landesgeschichte , Korrespondenzen 
1 76 1- 1 780.  

162 Wie Anm. 16 1 .  

163  STA Osn. , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 574 , Bl . 1 3 .  
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6 .  3 .  3 .  Die S tudenten des Akademi s chen Gymnas i ums 

Für die S t adt Lingen h atte die Einri ch tung der Hohen 

S chule e ine n i ch t  zu unterschätzende wi rts chaftli che Bedeu­

tung , die auch in S chreiben des lingens chen Magi s trats an die 

preuß . Verwal tungsbehörden unters tri chen wurde . Wenn man s i ch 

vergegenwärtigt , daß die S t adt Lingen im 1 8 .  Jh . rund 1 700 

. h ' 'hl 1 6  4 l . h . . b . d b . t E1nwo ne r za te , g e 1 c  ze1t1g a er 1n en es ten Z e 1  en 

ca . 50 - 60 S tudenten und dazu die S chüler de r Late i n s chule 

in P rivathäus ern b eherb e rgen mußte , so waren die Mög l i chke i­

ten einer S t adt mi t vorwiegend ackerbürger l i cher Bevö lke ­

rungs s truktur vol l  e rs chöpft , denn nur wen i ge H aushalte wer ­

den in der Lage gewes en s ein , übe rhaupt S tudenten aufzuneh­

men . Gegen Ende des 1 8 .  Jhs . waren in de r S tadt " knapp 300 

Wohnungen vorhanden . Z i eh t  man von diesen Wohnungen die 

s ch le ch ten und tei lwe i s e  primi tiven Wohnungen de r Arbeiter 

und armen Leute ab , die für die Aufnahme e ines S tudenten un­

geei gnet waren , so geht man wohl ni cht feh l  in de r Annahme , 

daß in fast j e dem zwei ten Hause ein S tudent unte rgebrach t 
.. 1 6 5 war . 

Die Bedeutung des Ante i l s  von Niede rlände rn an de r S tu­

denten s chaft des Gymn asi um  I llus tre wurde bere its im vorher­

gehenden anband z e i tgenös s i s cher Aus s agen deut l i ch .  Während 

de r ges amten Bes tehens z e i t  der Einri chtung von 1 6 9 7  b i s  1 8 1 9  

h atten s i ch nach Ausweis der Matrike l 1 6 6 1 3 3 7  S tudenten in 

Lingen immatrikuliert , davon s chätzungswei s e  800 in der theo­

logi s chen F akultät 1 6 7 Die Niede rländer s te ll ten mi t 4 60 

Immatrikulierten mehr als 1 / 3 der Ge s amt z ah l  der S tudenten . 

164 Nach der Einwohnerliste des Jahres 1720 wohnten in Lingen 1 . 73 1  Per­
sonen , im Jahre 1 777 war die Bevölkerungszahl auf 1 . 69 3  Einwohner 
gesunken (vgl . SCHRÖTER, Bürgerbuch , s .  7 7 ff . und s .  22 ) .  Die Zahl 
der Häuser der Stadt belief sich im Jahre 1 72 3  auf 284 ,  von denen 
70 von Reformierten , 2 1 4  von Katholiken bewohnt waren (wie oben , 
s .  2 1 ) . 

165  TENFELDE , Album Studiosorum , S .  1 46 .  

1 66 Ediert und durch Information zur Herkunft und zum Studienfach er­
gänzt von W. TENFELDE , Album Studiosorum. 

167  TENFELDE , Album Studiosorum, S .  1 4 5 . 
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Die einzelnen n l .  P rovinzen waren dabei mi t folgenden Z ah len 

vertreten : 

Overi j s s e l  1 08 Fries land 3 3  

Groningen 7 5  Seeland 2 6  

Nord-Holland 6 7  überseeis che 

Dren te 5 5  P rovin zen 1 6  

Gel derland 39 Braban t  3 

Süd-Hol land 3 5  Lirnburg 3 

Der große Antei l  von S tudenten aus Ostfries land ( 1 6 3 )  

und aus der Grafs ch aft Bentheim ( 1 06 ) , aus Territorien als o ,  

die i m  1 8 .  Jh . wei tgehend niede rländis ch - calvinis t i s ch ge-
. .  t 1 6 8 . d d "  h l  d . h 1 "  . h d h prag waren , w1r 1e Z a  e r  zwar n 1 c  t po 1 t1 s c  , oc 

kulture ll zu den Niederlanden zu re chnenden Studenten noch 

e rheb lich e rhöhen , wie auch von den z ah lre i chen aus der S tadt 

und Gra f s chaft Lingen s tammenden Studenten ein wes en t l i cher 

Tei l  F ami lien angehörte , in denen die nl . Sprach e  als Primär­

sprache Gültigke i t  hatte , e twa aus re f .  Prediger- und B e ­

amten fami lien . 1 6 9 E s  i s t  daher anzunehmen , daß wei t  mehr als 

die H ä l fte der S tudios i zuminde s t  kulture ll als Nie de rlände r 

eingestuft werden müs sen und so den n l .  Ch arakter des I l lu­

s tren Gymnasiums entscheidend mitprägten . 

Die ums e i ti ge graphi s che Dars tel lu�g der Entwick lung de r 

S tudentenz ah len 1 70 zeigt drei aus geprägte Einbrüche , die mi t 

dem Fe rnb leiben der nl . S tudenten korrespondieren : 

1 .  den Z e i traum zwis chen 1 7 1 5  und 1 7 3 5 , als die Hohe 

S chule durch die Bevorzugung deuts che r  P rofess oren s e itens 

de r preuß i s chen Regie rung ein immer s tärkeres de uts ches Ge-

168 Vgl . dazu Kap . 1 . 2 . 

169 So s tellten z . B .  allein die Prediger- und Professorenfamilien Mei­
ling nicht weniger als 18 Studenten (vgl . TENFELDE , Album Studio­
serum, S .  9 7 f . ) .  

1 70 In dieser Darstellung wurde ein dreijähriger zeitlicher Parameter 
verwendet , der mit der geschätzten Studiendauer korrespondiert . Auf 
diese Weise läßt sich gleichzeitig die ungefähre Gesamtzahl der in 
Lingen j ährlich anwesenden Studenten ablesen . Die Werte der Graphik 
wurden nach der Edition der Matrikel der Hohen Schule von TENFELDE , 
Album Studiosorum , errechnet . 
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präge e rhie l t ,  

2 .  die Z e itspanne zwis chen 1 7 50 und 1 7 70 aufgrund de r 

poli tischen S i tuation ( fran z . Invas i onen , 6 - j ährige r  Krieg ) , 

3 .  die Z e i t  nach der Jahrhunde rtwende b i s  zur Auflösung 

de r akademi s chen Anstalt . 

Die B lüte z e i t  de r S chule i n  de r zwei ten Hä l fte des 1 8 . 

Jhs . s teht in deutli chem Zusammenhang m i t  der N i eder l andisie­

rung des P ro fe s s orenkolle giums , als " an S te l le mehre rer a l ­

terss chwacher P ro fe s s oren , die d i e  S chwe l l e  des Gre i s enalters 

längs t übe rs ch ri tten h atten , j üngere tüchtige und begabte 

hol ländi s che Lehre r nach Lingen b e rufen wurden " . 1 7 1 Der An­

s ti e g  der S tudentenz ah len zwi s chen 1 7 9 0  und 1 800 hatte poli­

tische Urs achen : Durch die Wi rren der Batavi s ehen Repub lik 

e rhielt Lingen e inen übe rdurch s chnittl i chen Z u zug durch n l . 

F lüch t linge , der s i ch u . a .  auch bei der Gewinnung des Bürger­

rechts der S tadt Lingen bemerkb ar machte . 1 7 2 
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Abb . 1 2 :  Die Entwick lung der S tudenten z ah len 
am Akademis chen Gymnasium zu Lingen 
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1 7 1  BEESTERMÖLLER ,  Akad. Gymnasium ,  S .  75 . 

172  Von den 58 Personen, die in den Jahren 1 799  bis 1 803 das Bürgerrecht 
der Stadt erlangen , sind 28 niederländischer Herkunft (vgl . SCHRÖTER ,  
Bürgerbuch , S .  7 1-75 ) . 
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6 .  3 .  4 .  Die Druckerei des Akademi s chen Gymnas iums 

Die e rs te Druckere i  auf dem Boden de r Grafs ch aft Lingen 

wurde im Zusammenhang mi t dem Akademi s chen Gymnas i um einge­

ri chte t .  Das Amt des Buchdruckers war von Beginn an verbunden 

mit dem e ines akad . Pede l ls de r Hohen S ch ule . 

Im J ah re 1 6 9 8  war der Drucker Johann Wol fgang Distner in 

Lingen eingetro f fen , doch da dieser nur dv i ts c h e  e n  l a ti n s c h e  

mae r  geen  gri cks che e n  Hzbrew s c h e  t i j p e n  hatte , bes ch lossen 

die Kuratoren , solche auf Kos ten des Seminars für die Ak ade ­

mie anzus ch af fen . 1 7 3 

Zuvor war Dis tner bei der Osnab rücker Druckerei S chwän­

der in Diens ten gewe s en , s e i t  1 6 85  führte er als P ä chter den 

Betrieb wei te r . Da er mitte l los war und keine Geh i l fen b e ­

s chäf tigen konnte , war e r  nich t  in de r Lage , größere Aufträge 

aus zuführen . Um 1 6 90 ve rs chwand er mit s einer F ami l i e  und der 

Druckere i e inri chtung aus Osnabrück und zog nach Teck lenburg , 

wo s e in Druck erzeichen b is 1 6 9 8  nachwei sbar i s t .  1 7 4 Die S te l­

le eines Buchdruckers und Pede lls an de r Hohen S chule zu Lin­

gen mag für ihn eine gewisse sozi ale S i che rhei t  bedeutet ha­

ben .  

Distner s tarb bere i ts am 1 1 .  Augus t 1 6 9 9 1 7 5 , e i n  Jahr 

nach seinem Amtsantri tt in Lingen ; seine Tochter Sus anne Mar­

gare the war mi t Johan Barte l S tein verheirate t , de r die N ach­

folge seines S chwiegervaters im Amt des akad . Buchdruckers 

und Pede l l s  antrat . 

Nach dem Tode von J . B .  S tein ( 2 6 . Dezembe r  1 7 3 5 1 7 6 ) 

übertrugen die Kuratoren de r Akademie dem aus Brochterbe ck 1 7 7 

z uge zogenen b isherigen S t adtdiener von Lingen , Joh an Herman 

1 7 3  STA Osn . , Rep . 1 30 ,  Nr . 149 , B l .  1 ( "Protocolla Seminari i von 
1697 - 1 700 in Lingen" ) . 

1 74 Nach RUNGE , Osnabrücker Buchdruck ;  über Distner S .  305- 3 1 1 .  

1 7 5  A Re f .  Lingen , Sterberegister . 

176  A Re f .  Lingen , Sterberegister . 

1 7 7  " Smitt , Jan Herman , Broghterbecke" erwarb am 1 7 .  Januar 1 7 1 8  das 
Bürgerrecht der Stadt Lingen (SCHRÖTER , Bürgerbuch , S .  5 3 ) . 
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Smi ts , das Amt des Pede lls und Buchdruckers , adj ungiert von 

s einem S ohn Henrich . 1 7 8 

Eine Toch te r von Smits , Chri s tina Catrina , h atte am 

3 1 . Hai 1 7 5 2 1 79 den aus Lemgo stammenden Johan Arno ld Fride­

ri ch Korff , der übri gens lutheris cher Kon fe s s i on war , gehei­

rate t .  1 80 N ach dem Tode ihres Vate rs am 2 6 .  Apri l 1 7 5 8 über­

nahm Kor ff die O f f i zin . Sein Wi rken reichte b i s  in das fol­

gende Jahrhundert ; als Korff wegen hohen Alte rs und Gebre ch­

l i chkei t  s eine Aufgaben ni cht ausrei chend e rfüllen konnte , 

beantragte der P ro f .  Waardenburg a ls amtierender Rektor 

magn i f i cus in e inem S chreiben an die Regie rung vom 2 9 .  Juni 

1 7 9 7 ,  dem Pede l l  Korff den Buchdrucke r  Chris ti an Gerh ard Mars 

zu adj ungieren . 1 8 1 E in e rs te r  Druck mi t des sen N amens zug fin­

det s i ch im Jahre 1 7 9 8 . 1 82 

Am 1 0 .  Juni 1 804 bat der aus Polleler/Grft . Mansfeld1 83 

s tammende Gottlieb Wi lhelm Mohr um die Adjunktion de s akad . 

Pede l l s  Korff und um Übertragung de r S telle im Falle von 

des sen Ab leben . 1 8 4 In s einem Bewerbun gs s chreiben führte er 

aus , er s e i  3 / 4  Jahr Setzer und Drucker in Harnburg gewesen . 

N ach dem Tode Korffs beantragten die Professo ren des Akad . 

Gymnas i ums laut S chreiben vom 2 7 . 1 1 . 1 805 , nunmehr dem Ad­

j unkt-Pede l l  Mohr das Gehalt aus de r Gei s t l i chen Kasse an zu-

. 1 8 5 we1.sen . 

1 78 Bestallt am 3 1 .  Oktober 1 7 35 (STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 5 7 4 ,  Bl . 4f . ) .  

1 79 A Ref .  Lingen , Heiratsregister . 

1 80 Korff erwarb im Jahre 1 756 das Bürgerrecht der Stadt Lingen 
(SCHRÖTER, Bürgerbuch , S .  6 1 ) . 

1 8 1  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr. 5 7 4 ,  B l .  1 3 .  

1 82 A Gymn . Georg. Lingen. 

183 Auskunft W .  Tenfelde , Lingen . 

184  STA Osn . , Rep. 1 3 1 I ,  Nr . 574 , Bl . 3 1ff .  - Das Professorenkollegium 
richtete am 1 4 .  Februar 1 805 ein Gesuch an die Regierung zugunsten 
des Emeri tus Pedell Korff, in dem sie seine Verdienste um die Schule 
und den preuß . Staat lobten (Korff war demnach auch 2 ter Cancellist 
bey der vormaligen Lingenschen Kammer) und baten um eine Zulage für 
ihn . 

1 85 STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 5 7 4 ,  Bl .  65 . - G . W .  Mohr gründete im Jahre 
1 834 die erste Zeitung der Grafschaft , das "Lingensche Wochenblatt" 
(nach TENFELDE , Buchdrucker) . 
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D i e  Aufgabens tellung als Pede l l  der Hohen S chule und 

Drucker zugle i ch ließ vers tändlicherwe i s e  n i cht zu , daß in 

Lingen umfangreichere Arbei ten herge s t e l lt werden konnten . 

" Fast alle grö ßeren S chri ften ließen die P rofess oren in Hol­

l and drucken , da diese in Lingen infolge der geringen Kennt­

nis s e  des Druckers häufig durch Druck feh le r  vol ls tändi g ent­

s t e l l t  wurden . " 1 86 

Als Druckerzeugn i s s e  in l at .  Sprache , den " We tten " der 

Hohen S chule entspre chend , wurden in de r ak ad . Druckerei 

überwiegend P rogramme , Vor lesungsver z e i chni s s e , k le inere 

wi s s enschaft l i che Abhandlungen , P redi gten , theologis che D i s ­

putati onen und Dis sertationen verfertigt . 1 8 7 

Dagegen gehörten die Drucke in hd . oder n l . Sp rache in der 

Rege l n i ch t  dem engeren akademischen Bere i ch an . Die inh a l t­

l i che Spannbreite erstreck te s i ch von E dikten und Verordnun­

gen des Magis trats de r S tadt Lingen b zw . der lingens chen Re­

gierung über P redi gten , Kondolatione n , N achrufe , Gratula­

tionspoeme zu Geburten und Hei raten de r Lingener Honoratio­

ren bis hin z u  Neuj ahrs glückwünschen , die der Lingene r Ober­

bürgerme i s te r  und Kurator der Akademie , H .  W.  Lüning , zum 

Jahre 1 7 50 drucken ließ . 1 88 

Zur Charakteri sierung des Antei l s  der n l .  Sprache könn­

te z . B .  ein S amme lband1 8 9 mi t 3 4  archivierten Drucken aus 

der Z e i t  von 1 7 50 b i s  1 7 5 5  di enen , von denen nur 4 in n l .  

Sprache abgefaßt s i n d .  

D e r  Druck e i n e s  hd . K ate chismusbüch leins 1 90 f ü r  K atho­

liken aus dem Jahre 1 7 1 1  i s t  deshalb bemerkenswert , wei l 

186 BEESTERMÖLLER , Akad. Gymn . , S .  3 5 .  

1 8 7  A Gymn . Georg. Lingen . - Auf die Anführung einzelner Schriften muß 
in diesem Zusammenhang verzichtet werden .  - Beispiele aus dem theo­
logischen Bereich bei TENFELDE , Predige r ,  passim . 

188 A Gymn . Georg. Lingen , Hannoversche Landesgeschichte , Nr . 38 . 

1 89 Wie Anm. 1 88 .  

190 Katechismus/ Jn kurtze/ Fragen und Antwort gestellet Für die gemei ­
nen L�yen/ und jungen Kinder sehr/ dienlich/ Durch/ Petrum Canisi um/ 
der H. Schrift Doctor. /  Nach di e Münstr. Copey eingeri chtet/ Linge/ 
zu finden bey Michael Oesthauß/ Buch- und Kauffh�dler. (PA Tenfelde , 
Lingen) . 
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J h B t 1 S t  . ( t" dl ' h . ) 1 9 1  h . o an ar e e1n vers an 1 c  e rwe1se anonym 1 e r  

einen Druck auftrag f ü r  den Buchverkäufer Mich ae l Oes thauß 

aus führte , also e ine E rbauungs s chri ft für die kath . Bevö lke­

rung in einer re f .  O f f i zin ers tel l t  wurde , noch ehe über­

haupt de r kath . Kultus im Lande ö f fent l i ch zuge l as s en worden 

war . 

Nur s e l ten gelan g  es einma l , Druckaufträge auswärti ger 

S chri ften zu erlangen , wie etwa die 1 1 2 - s e i ti ge Kerck e n­

Ordre de r Graafs c h ap B e n t e m .  Lingen,  gedruk t  van J . A . F . 

Korff , Academie  Boe kdruk k e r  1 ? 8 ? 1 9 2 . 

Zwar nennt s i ch Korff hier A cademi e B o e k druk ker , doch 

war die Druckere i  nicht mehr im Bes i tz de s Aka d .  Gymnasiums ; 

J . C . Gab e l  berichtet aus dem s e lben Jahr 1 7 8 7 :  " Die Acadernie 

hat auch eine e i gene Buchdruckere i  gehab t ,  die aber j et z t  

einen besonde ren E i gner hat und demse lben abgetreten i s t , 

we l cher sie bestens ve rs chönert und verbe s se rt hat , so daß 

sie keiner auswärtigen , die n i cht größer i s t , etwas n ach-
' b t "  1 9 3  gl . 

Gernes sen an der Vi e l z ah l  der k le ineren und grö ßeren 

Drucks chri ften der Akad . Druckerei nimmt das N l . von Anfang 

an einen vers chwindend k le inen P rozentsatz e in .  Durch die 

Funktion auch a l s  Hersteller von Drucken für den Mag i s trat 

der Stadt Lingen und für die Regierung l e i stete die Druckere i 

der Akademi e ungewol l t  einen n icht unbe trächtl i chen Be itrag 

zur Verbre itung der hd . Sprache in der Grafschaft Lingen . 

1 9 1  Aufgrund der verwendeten Drucktypen kann die Herkunft des Büchleins 
aus der Akad . Druckerei als sicher angenommen werden . 

1 9 2  EDEL,  Kirchenordnung von 1 709 ,  S .  244.  - Die KO stimmt in vielen 
Passagen wörtlich mit der KO der Grafschaft Lingen überein ; in bei­
den Fällen ist die Ver fasserschaft des 1 .  Predigers zu  Lingen Henri­
cus Pontanus , zu dieser Zeit Professor der Theologie in Utrecht , 
anzunehmen . Die Bentheimer KO wurde erstmals 1 709 in Utrecht ge­
druckt "weil  in der Grafschaft Bentheim noch keine Druckerei vorhan­
den und weil in Utrecht von sachkundiger Hand Korrektur gelesen wer­
den konnte " (EDEL ,  wie oben , s .  254) . - Nach dem Lingener Druck er­
schien im Jahre 1 852 eine dritte in Emden gedruckte Auflage , eben­
falls in n l .  Sprache . 

1 9 3  Zitiert nach HILKENBACH , Lingen , Land und Stadt , s .  46 . 



7 .  HANDWERKE R ,  BÜRGER UND BAUERN 
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In diesem Kapi te l s o l len einige Aspekte der Sp rache 

ni chtpro fes s i one l le r  S chre iber untersucht werden . De r B l i ck 

auf Bevö lkerungskre i se , die s o z i o logisch den mittleren und 

niederen ges e l ls chaftlichen S chichten angehörten , läßt e iner­

seits die quanti tative Bedeutung de r verwendeten S chriftspra­

chen deutlich werden , k ann ande rerseits auch die ve rzöge rte 

Adaption de r S chri ftsprache der Obersch i cht zum Ausdruck brin­

gen . 

Für e ine einige rmaßen be friedigende chrono log i s che Dars tellung 

aber finde t  s i ch kaum gee ignete s  Arch ivmate r i a l , s o  daß wir 

uns mit weni gen Beispie len begnügen müssen . 

7 . 1 .  Z UR SPRACHE DER HANDWE RKER 

E rs t  s e i t  der Mitte des 1 7 .  Jhs . s ind häufiger von den 

Handwerkern e i genhändig ausge s te llte Rechnungen über l i e fert , 

die a ls Be lege den Rechnungsab l agen verschiedenster Ins ti tu­

tionen beige fügt wurden . 

Ein etwas umfangrei chere r Bes tand von Rechnungsbelegen für 

das Dros tamt zu Lingen aus den Jahren 1 6 5 8- 1 6 6 0 1 z e i gt , daß 

die H andwerkersprache in ihrer schri ftli chen Ausprägung noch 

wei tgehend mit der gesprochenen Sprache de r nd . Mundart übe r ­

einstimmt : E s  übe rwiegt noch das Nd . b zw .  nd . /h d .  M i s ch formen 

mi t nur s e l ten vorkommenden nl . Vari anten . 

Nur die Meis ter Henrich Sparenhorch aus I bbenbüren ( 1 6 5 9 )  und 

de r Lingener Matthi as Mol lencamp s ch reiben ihre Rechnungen in 

hd . Sprache , bei le t z te rem noch mit geringen nd . E lementen 

vermi s ch t . 

Die möglich e  Sprachentwick lung i nnerhalb des H andwerker­

s tande s  läßt s i ch an den Rechnungen de r G l as e r fami l i e  B rum­

lewe demonstrieren . Johan Brumlewe war vor der Mi tte des 1 7 .  

Jhs . aus Teck lenburg nach Lingen eingewandert und e rwarb am 

STA Osn . , Dep . 43 , Nr . 5 7 1 .  - Im Jahre 1 609 stellte Gerdt Kuiper eine 
Rechnung in nd. Sprache ( +hd . )  aus für geleistete Fensterreparaturen 
(STA Osn . , Dep . 29bi , Nr .  1 1 69) . 



3 6 2  

2 6 . 5 . 1 6 50 mi t seiner Frau d a s  Bürge rre ch t  de r S tadt2 Späte r  

führte de r im J ahre 1 6 4 4 3 geborene Gerdt Jan Brurnlewe das 

väte r l i che Gewerbe wei te r .  Von den z ah lrei chen in vers chie­

dens ten Rechnungsbe i l agen vorhandenen Re chnungen s ind im An­

hang j e  eine de r Jahre 1 6 5 2 , 1 6 6 5 , 1 6 9 2  und 1 700 unter Nr . 

9 a - d abgedruckt .  

Die an die S t adtkämmerei geri ch tete Rechnung für ge lei­

s te te G laserarbei ten in den J ahren 1 6 50 bis 1 6 5 2 4 hat noch 

überwiegend niede rdeuts chen Charak te r ,  auch wenn h d .  Elemente 

vere i n z e l t  auftre ten , wie de r durchgehend verwendete Artike l 

fern . di e ;  die 2 -rnal i ge S ch re ibung ( g e ) ma c h e t  ( vs .  9 -rnal ge ­

macke t )  muß nicht unbedingt hd . E i n f luß s i gnali s ieren , s on­

de rn könnte , wie das Personalpronornen der 1 .  P e rs . S g . Jch , 

a l s  aus lautendes -k mit einem die Aspiration andeutenden -h 

zu werten s ein ( g emac-h e t , i c-h )
5

; die Graphie < i j >  dürfte 

als fakultative Vari ante zu < i >  z u  vers tehen s e in , wie die 

Formen mi j t  und mi t z e i gen . 
6 

Die zweite Rechnung aus dem J ahre 1 6 6 5  über Arbei ten arn 

re f .  P redigerh aus z e i gt demgegenüb e r  e inen lei cht e rhöhten 

h d .  Ak zent , der besonde rs zu Beginn und in de r S chluß formel 

dominiert : [  . . . ] Hab e Jch in de s He rrn Pa s tor We s t erhoff s ijn 

haus  Angefangen zu  arb e i j de n  als  v o l ge t [  . . .  ] bzw.  Di e s e  b o v e n  

G e s c re v e n e r  Rechnung ha t mihr Dom : we s terhoff z u  dancke  b e ­

zah l t .  Mr . Jo han Brum l e v e ,  G la s e r  zu  Linge . Im Rechnungs text 

s e lb s t  hält B rurnlewe j edoch die Abs i ch t , das Hd . als Z iel­

sprache z u  verwenden , nich t  durch , wie an den Variab len zu  

m a t e  g emach t ( 2  mal )  vs . to  m a t e  g ema c h t  ( 4  mal ) , k o e ck e  

( 1  mal )  vs . k ö c h e  ( 2  mal ) e r s i ch t l i ch wird . Im ganzen k ann , 

2 SCHRÖTER , Bürgerbuch ,  S .  3 3 .  

3 Auskunft W .  Tenfelde , Lingen . 

4 STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 1 1 77  (vgl . Textanhang Nr . 9a) . 

5 Eine solche Annahme rechtfertigen schon Schreibungen des 14 . Jhs . Vgl . 
die Texte in unserem Anhang aus den Jahren 1 366 (Nr . 1 a ) , 1 367 (Nr . 
1 b) , 1 394 (Nr . 1 d) ; ebenso eine Urkunde des Drosten E .  Mulerdt im 
Jahre 1 580 : Ich als erstes Wort ,  im Text Ick . - Vgl . auch LAS CH ,  Mnd. 
Gramm. 3 3 6  und 3 3 7 .  

6 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5 509 (vg l .  Textanhang Nr . 9b) . 
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übe rwiegend nd . Rechnung gesprochen werden . 
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Im dri tten F al l ,  der Rechnung des Jahres 1 700 , hatten 

s i ch die sprach li chen Verhä ltnis se geände rt . G . J .  B rumlewe 7 , 

der seinen Namen bere i ts im Grundwort niederlandi s ierte zu 

- l e uw , wobei e r  woh l ( volk s - ) e tymologi s ie rend das Morphem 

- l e v e  als ' Löwe ' inte rpretierte , verwendete um 1 700 , doch 

auch s chon früher ,  wie eine Rechnung vom 30 . 5 . 1 6 9 2  auswe i s t , 

vorwiegend n l .  S chre ib formen : e n  ' un d '  te  s aemen ' zusammen ' ,  

h e t  ' das ' ,  Gou t  ' Gold ' . Nur die Formen up und un de r , die b e i ­

d e  auch 1 6 9 2  vorkommen , verwe i sen noch auf ehemal s  nd . E in­

f luß . 

Anhand dieser Beispiele wi rd s i ch tb ar , wie innerhalb der 

s chre ibkundi gen Bevö lkerung um die Mitte de s 1 7 . Jhs . ein 

S chwanken zwis chen nd . und hd . Sprache e insetzte , wobe i  die 

Verwendung abhängig war von der erlernten Schri ftsprache und 

der individue l len Fäh igke it der Schre iber , die E lemente die­

ses Sprachsystems , . wenn e s  das Nd . war , durch hd . Lexeme zu 

substituieren . 

Doch g i l t  die Entwicklung von der n d .  b zw .  hd . Sprache 

zum N l . n i ch t  gleichermaßen für alle Handwerker .  

Die Rechnungen des Z imme rmanns B .  B runs aus L i ngen8 s ind 

um die Wende zum 1 8 . Jh . ,  die des Mei s ters Hendre ch S chmidt 

aus Lenge ri ch noch 1 7 3 89 in e iner fas t ganz nd . geprägten 

Sprache geha l ten . 

Das Gros der H andwe rker ve rwendete j e doch im 1 8 . Jh . die 

nl . Sprache , die j a  noch bis gegen E nde des Jhs . in der S chu­

le ve rmi tte l t  wurde . 

Bei spie le aus Lingen s ind die Rechnungen der H andwe rke r  Ove r-

7 G . J .  Brumlewe war 1 69 1  Rendant der Diakoniekasse ; im Jahre 1 703 wurde 
ihm kostenfrei ein Stück Kirchenland auf der Horst verpachtet ,  wie 
schon 12 Jahre vorher , tegens hij de kerken glasen in goede essen to 
bewaren helft ( STA osn . , Dep . 64b , Nr. 380 (KRech. 1 707) . 

8 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5498.  - Rechnungsbelege des Kistenmachers 
Bruns für das Antonius-Gasthaus zu Lingen in mehr nd . Sprache , z . B .  
in : Dep . 29bi , Nr . 1 1 82 ( 1 693 ) . 

9 A Darfeld,  Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc . 6 .  - Abdruck der Rechnung 
s .  Anhang Nr . 9 f .  



3 6 4  

hue s , Overhoff und Hopman aus dem Jahre 1 7 4 7  wegen de r Repa­

ratur der P as toratshäuser . 1 0  

I m  Jahre 1 79 7  machte J .  H i nd . Spiege ler 1 1  e inen Kos tenvoran­

s ch lag zur Rep aratur des Ki rchturms von Bees ten . Als Belege 

zu den re f .  Bees tener Ki rchen- und Armenrechnungen de r J ahre 

1 79 7- 1 802 f inden s i ch wei ter H andwerkerre chnungen für Rep ara­

turen von H .  He ldermann ( 1 77 9 , 1 80 1 , 1 80 2 ) , vom G l aser Josep 

De l lewal ( 1 7 9 7 ,  1 80 1 , 1 802 ) , von Di rck Tonje ( 1 79 7 ) , Gisbert 

Hamann ( 1 7 9 7 ,  1 79 9 ) , Hi l leena Gerdri j t  P roin ( 1 79 7 )  und vom 
1 2  Dachde cke r  K are l Warburg ( 1 79 8 ,  1 80 1 , 1 802 ) . 

Die lingis che Regierung versuchte s e i t  e twa 1 7 70 ve r­

s tärk t , das wi rts chaftl i che Leben i n  Lingen dadurch zu för­

dern , daß sie den H andwerkern , die s i ch i n  Lingen niede r l as ­

sen wol l te n ,  be fri s te t  Freihei t  von den bürger l i chen Las ten 

und Abgaben gewäh rte . 

Dies führte zur Einwanderung von H andwerkern aus den deutsch­

sprach igen Geb i e ten ; s o  wurden dem " Aus lände r  Jül i cher " ,  de r 

aus Lemgo stammte , P rivi legien angeboten für die Err i chtung 

e iner Buchhandlung in Lingen , zu de r 1 7 85 die Approbation 

erte i l t  wurde ; im Jahre 1 7 89 ersuchte der Druckerges e l le 

G .  Beck , gebürtig aus Hannover ,  de r s e i t  einiger Z e i t  in der 

Akademis chen Druckerei gearb e i tet hatte , den Magistrat um 

Bew i l l i gung der Freihei ten . 1 3  

Ande rerseits bewarben s i ch auch aus der Grafs chaft se lb s t  

s tammende Handwerke r ,  d i e  b i s lang in den Niede r l anden tätig 

gewesen waren , wie der Dei ch- und MÜh lenme i s te r  Jan S t root­

mann , gebürtig aus de r B auersch aft Gers ten/Ksp . Lengeri ch , 

de r s i ch als mo o Z e nmaak e r  in Ams te rdam niede rge lassen h atte . 

Sein aus füh r l i ches Bewerbungss chre iben an den Magis trat zu 

Lingen aus dem Jahre 1 79 9  in n l . Sprache führte u . a .  auch 

kon fe s s ione l le Argumente an für den beab s i chtigten We chs e l :  

10 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 2 1 7 8 .  

1 1  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I ,  Nr . 4 1 2 ,  Bl . 1 0 .  

12  STA Osn . , Rep . 1 3 1 I , Nr . 4 1 1 ,  passim .  

1 3  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 3 9 1 1 .  



h e t  i s  s o  ge l e gen,  da t paepen en smou z e n  regeren o o k  a l  in  

h o l land s o  dat i k  me t myn  vro uw e n  k inder gere vorme e r t  b e n  

v a n  gods di e ns t .  

3 6 5  

Zwar konnte die S t adt Lingen für s e ine  Kun s t  k e i n e n  aus lan­

genden Wi rkungs kre i s  abge b en , doch wurde seine E inste llung 

von der Mindens chen Kammer vorgenommen . Der Magi s trat e rhie lt 

Anwei s ung , ihn b ey s e i n e r  Urkunde in de r de u t s chen  Sp ra c h e ,  

m i t  de s s e n  Inh a l t  vo l l s tändig b e kann t zu  mache n . 1 4  

7 .  2 .  Z UR SPRACHE DER BÜRGER 

Das Sprachverhalten der Bürger z u  Lingen k ann in zwei 

Fällen auch in suanti tative r  Hins i ch t  analys iert werden . Zwar 

finden s i ch immer wiede r  einzelne S chri fts tücke wie Bi tt­

s chri ften , Tes tate , Qui ttungen usw . , die von e i n z e lnen Bür­

gern aus gestellt worden s ind , doch kann kaum vorn E rs chei­

nungsb i l d  solcher Belege auf e ine größere Bevölkerungsgruppe 

ges ch lo s s en werden . Die An lagen , die den Re chnungsbüch ern de s 

Magis trats zu Lingen ode r  de r Ki rchen beige fügt s ind , geben 

im großen und ganzen das Sprachverhalten der beru fsmäßigen 

S chre ib e r  wiede r , der beamteten Sekre täre , P rovi soren , Bür­

germe i s te r ,  Notare usw . Um die Wende vorn 1 7 .  zum 1 8 .  J ah r­

hundert und noch e twa zwei Jahrzehnte danach s ind s olche An­

lagen in de r Rege l in n l . Sprache abge faßt ; das H d . b i ldet 

die Ausnahme . Um die Mi tte de s 1 8 .  Jhs . überwiegt bere i ts 

deutlich das H d . , das s i ch inzwischen bei Magi s trat und Ge ­

ri ch t  ganz durchgesetzt hat te . 

Wieweit abe r  das fak t i s che S chreibverhalten der Bürge r  von 

Lingen eben falls  die s e  Entwick lung mi tgernacht h at te , k ann an 

Que llen de r Jah re 1 7 20 und 1 7 5 8/ 1 7 60 demons triert werden . 

Die im Jah re 1 7 20 von den Bürgern zu Lingen beim Magi­

s trat einge re i ch ten und grö ßtente i l s  e i genhändig verfaßten 

Aufs te llungen über die Erntee rträge des vorhe rgehenden Jah re s  

dokumentieren d i e  noch f a s t  unums chränkte Stel lun g  des N l . : 

von 1 3 1 Belegen s ind nur 8 ( =  6 , 1  % )  in h d .  Sprache geh al-

14  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 3 9 1 1 .  
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ten . 1 5  S e lb s t  d i e  E rk lärung über d i e  Erträge aus den Lände­

rei en des P räs i denten von Daneke lman i s t  i n  nl . Sprache abge­

faßt . 

Zur Unte rsuchung der aktiven Kompetenz des N l .  b zw .  des 

H d .  als S ch r i f tsprach e  nach de r Jahrhunde rtmi tte e i gnen s i ch 

die Spe z i fikationen , die von den ein zelnen H ausbesit zern ein­

gerei ch t  wurden zur Ermittlung der den E inge s e s s enen ents tan­

denen Kos ten bei de r Einquartierung und dem Durchm�rs ch der 

A l l ii erten T ruppen im Jahre 1 7 5 8  und der Camb e forts chen T rup­

pen im Jahre 1 7 60 . 1 6  Die Anz ah l  der Belege b eläuft s ich im 

e rs ten Fall auf 8 8 ,  im zwei ten Fall s ogar auf 202 . 

Bei der sprach l i chen Einordnung s ind e twaige nd . Ein­

flüs s e  ( b e k e nn e  da t uns toekomt  vor de  s o Z da t e n  6 g Z . ) unbe­

rück s i chtigt geb l ieben und zu den n l . Belegen gezäh lt ;  auch 

Aufs tellungen , die o f fens i ch t l i ch von e inem beamteten S chre i ­

ber getätigt wurden , s ind zunäch s t  wie eigenhändige S chreiber 

bewertet worden . 

Die beiden B e le gs ammlungen de r Einquartierungskosten 

lie fern folgende Ergebn i s s e  hins i ch t l i ch ihres sprach lich en 

Befunde s : 

I .  ( 1 7 5 8 )  5 4  Be lege n l .  6 1  , 4 % 

3 4  Be lege h d .  3 8 , 6  % 

I I .  ( 1 7 6 0 )  1 2 3 Be lege n l .  60 , 9  % 

79  Be lege hd . 39 , 1 % 

E s  zei gt s i ch a l s o  bei der erheb l i ch grö ße ren Belegzah l  ein 

fast i denti s ches B i l d .  Auf keinen F a l l  i s t  daraus zu folge rn , 

1 5  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 549 1 .  - Aufgrund einer Aufforderung des Vice­
richters A .  Mettingh vom 1 5 .  Juni 1 720 war dem Stadtdiener auf könig­
lichen Befehl verordnet worden , in allen Corporalschappen huijs bij 
huijs ten spoedi gsten sonder onderschei d an[ to ]seggen , dat een ij ge­
lijck Ingesetene an de Lohnheer binnen 2 daege ooverlevere hoe veele 
koorn i tsij Rogge, wei te, garste off Haever hij verleden 1 719�e Jaer 
nae Berlijnse maete gesaijet, hoveele hij daervan gemaije t en hoe­
veele Landvrüch ten en hoijgewachs in ' t  ges .  Jaer ingearnet is [ . . .  ] . 

1 6  STA Osn . , Dep . 29bi , Nr. 5508 . - Die Regierung hatte den Magistrat 
mit Schreiben vom 6 . 4 . 1 760 aufgefordert , eine Tabelle aller Schäden , 
die durch die Einquartierung und den Durchmarsch der Alliierten Armee 
entstanden waren , innerhalb von acht Tagen aufzustellen .  
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daß bei s te i gende r An zah l  von Be legen de r Antei l  der h d .  

s ch re ibenden Bürger anwachsen könnte . Gerade bei dem zwe i ten 

Bünde l finde t s i ch eine erheb l i ch höhere Z ah l  von Be legen , 

die von e inem de r aufnehmenden Beamten ges chrieben wurden ; 

die s e  abe r  sch reiben fast nur hd . All e in 20 Be legzette l s t am­

men von de r H and de r Bedienten S chultze , von Ludik , Kor f f  und 

Hotze , zwei Be lege s ind von e inem S chreiber in n l . Sprache 

verfaßt . Der Antei l  des Hd . i s t  dadurch bei dieser Z äh lung z u  

hoch anges e tz t . 

Ve rnach läss igt man d ie Belege von ande re r Hand , s o  k ann 

man noch insgesamt 1 80 ei genhändig verfa ß te Spezi fikationen 

zur Bewertung heran z i ehen , die dann dieses Ergebnis zeigen : 

I I .  ( 1 7 6 0 )  1 2 3 Belege 

57 Belege 

nl . 

hd . 

6 8 , 3  % 

3 1 , 7  % 

Dieser Be fund bere cht i gt zu der Annahme , daß bei s teigender 

Belegzah l  s i ch das Verhältnis n l .  : hd . zuguns ten de s N l .  

ver s chieben könnte , d . h .  bei s tärkerer Einbe z i ehung auch de r 

Bürge r von niedrigere r  s o z � aler Herkun ft steigt de r Ante i l  

derj enigen , die das N l .  als ein z i ge S chri ftsprache beherr­

s chen . Eine Re lation 1 / 3  hd . : 2/3 n l .  mag die fak t i s che S i ­

tuation hins i chtlich des schri ftsprach l i chen Verhaltens der 

Bürger de r S tadt Lingen wahrschein l i ch zutre f f end charak te -
. . 1 7  r l s l e ren . 

7 .  2 . 1 .  S chützenke tte und Kompaniebuch de r Kive linge 

Die Kivelinge sind e ine Vereini gung der unverhei rateten 

Bürge rsöhne der S tadt Lingen , die ihr Ents tehen auf das Jahr 

1 3 7 2  datieren , deren erste urkundliche Erwähnungen unter de r 

Be z e i chnung junge Sc h u t t h e n  bzw . borge rkynderen s i ch bisher 

a l le rdings nur in das Jahr 1 5 5 7  zurückve r fo lgen l as sen . 1 8  

1 7  Für entsprechende Untersuchungen zu späteren Zeitpunkten , die die 
Entniederlandisierung der bürgerlichen Schichten in mehreren diachro­
nen Schritten angeben könnten , fehlen vergleichbare Quellen . 

18 StRech . Lingen (STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 5496) ; vgl .  TAUBKEN , Kive­
linge und Schütze n ,  S .  1 5 .  
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Die S ch i l dchen der Königskette de r Kivelinge , die b i s  in 

das 1 6 .  Jh . zurückre i ch en , ve rzei chnen - b i s  auf das S ch i l d  

des Jahre s  1 5 8 1  (Ao  1 5 8 1  IA · MU · K · G WEST · OL T · 1 7 · JA R )  1 9  - an­

fangs nur die Namen oder die Initialen des Königspaares ; im 

Ver lau fe des 1 8 .  Jhs . wurde es U s us , die S ch i ldchen mi t Wid­

mungen zu versehen . Die s e  eingravie rten , mei s t  vers i f i zi e rten 

Texte verraten einige s  über das Spr achverha lten der Bete i lig­

ten : 

1 7 30 : 

1 76 2 :  

1 7 70 : 

1 7 8 3 :  

1 7  86 : 

Thomas Ernst Engelberts Conninck 
[ umseiti g :  J 
Ui t naeme van D '  Hoghw. Hr. s. D. Bar: v. 
Dankeiman . Geh : Raed en Commssi : en Chef 
der Grafs : Linge en Tecklb. 

Michael Oosthuys 
In myn agti ende Jaar, 
Wierd ik konning en gyselaar. 

J. H. Mei er 
Ik ben Koni g gewesen 
Tot dri e Jaaren toe, 
Ia ! hoe was ik dorn te moe. 
Van slegt Soldaat daartoe gevesen . 
Hoord ik niet dan alte voss, 
Ik wou dat het nu een ander wass . 

Johannes Herrnanus Becker, König 
Getrouwt met Mari a Aleida Dragers , 
1 1 .  Januar Anno 1 785.  

Johannes Herrnanus Pollman , Koning. 20 

N ach dieser Z e i t  ers cheint nur auf e inem S chi ldchen mit s onst 

hd . Text noch einmal das Wort Koning ( 1 7 9 1 ) ,  al le S chi lder 

der Kivelingskette danach enthalten h d .  Eintragungen . 

Von besonderer Bedeutung für den B l i ck auf das sprach­

liche Verhalten innerhalb des Vereins de r Bürgersöhne ist e in 

in deren Besitz b efindli che s  Kompaniebuch2 1 , das im Jahre 

1 7 86  e inset z t .  E s  beginnt mit dem E intrag : 

19 Aufzulösen als A (nn ) o  1 5 8 1  Ja (n )  Mu ( lert ) K (oning) g (e ) west olt 1 7  
Jar (vgl . TENFELDE , Kivelinge , S .  8 ) . 

20 Zitiert nach der Lesart von TENFELDE , Kive linge , s. 1 3f f .  - Abweichend 
davon KÖHNE , Dem Kiveling, dem Kaveling , Kivelingsfest 1 922 , S .  1 1 f .  

2 1  STA Osn . , Dep . K 70 (durch Wasserschäden größtenteils zerstört) . 
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In t Jaar 1 786 z�Jn de by de Burger-zoons Schüttery gewoonlyke Wet ten 
nagezi en en verbetert door de vol gende Offici eren [ . . . ] 

Nach der Aufzäh lung der Offiz iere und der die Wetten revidie­

renden Vertreter vom Hooch A ch tbare Mag i s tra t der S tadt Lin­

gen folgt de r Text dieser 1 8  P aragraphen umfas senden Ges etze 

in ebenfa l l s  n l .  Sprache . 

Auch die wei teren Einträge aus den Jahren 1 7 8 8 ,  1 800 und 1 8 1 1  

und 1 8 1 2  verwenden das N l . ,  danach wird das Kompan iebuch in 
2 2  h d .  Sprache fortges etz t .  

7 .  2 .  2 .  H aus inschriften 

Giebe linschri ften an Bürger- und Bauernhäus ern wurden 

offens i cht l i ch s chon s ehr früh in hochdeutscher Sprache aus­

ge führt . Aus Ibbenbüren me ldet ROSEN von 87 Inschri ften de s 

1 7 .  - 1 9 .  Jhs . nur zwei in nd . /hd . Form , die aus den J ahren 

1 6 1 9  und 1 6 3 3  s t ammen . 2 3  

Ein re i ch verzi ertes Bürgerhaus der S tadt Lingen2 4  wei s t  

i m  Jahre 1 6 4 1  s chon die vi e l  repräsen tativeren Inschri ften2 5  

i n  hochdeutscher und l ateini s cher Spra che auf , die die Spra­

che der Obersch i ch t  imitieren . 

Dennoch s cheint das Nd . durch in den Wörtern di t ' di e s ' und 

v e rgunne t ' mi ßgönnt ' .  Auf ehemal s  nd . Ursprung des folgenden 

Spruches wei s t  das Wort s a l  ' so l l ' s owie de r unreine Reim des 

Verses , der im Nd . b e ta l en  und h a l en l auten müßte , h in :  

Wer hir wil borgen 1md nicht bezahle (n ) 
bleibt ehr zv Havs man sal im nich t  holen 

22 Nach den Exzerpten von E .  Beiß : STA Osn . , Dep . 29b i ii ; zu den Wetten 
vgl . auch TENFELDE , Kivelinge , S .  1 6 .  

2 3  ROSEN , Ibbenbüren , S .  1 53 :  
Lowet Godt bowen alle,  Jesus mi t Maria I 0 Mensche, Du most s terven , I 
Dine Guder behal ten dine Erven , I Wan sie dir haben tom Grave gebragt 
I So gedachten se Dach und Nacht,  I Wu se dine Gudt mögen delen . I Se 
denken wenig nach Deiner Sehle ( Ibbenbüren , Brüggen 1 6 1 9 )  

s. 1 5 1 : 
Er ' sie Godt in der Hogede, Fred ' up erde (Schafberg, Wöstemeier 1 633)  

24  Heute Haus Hellmann , Burgstraße 8 .  

25  Abdruck bei NÖLDEKE , Kunstdenkmäler , S .  58 . 
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E i n  niede rdeuts cher Spruch , wie er der Umgangs sprache 

s owoh l der Z immerleute a ls auch des Hausbes it zers angernes sen 

wäre , fand auf dem brei ten Mitte l s tänder des Giebe ls P l atz . 

Dort s ind die Umris s e  e iner Katze und e iner Eule eingraviert 

mi t fo lgendem darüber und darunter ges chriebenen D i alog : 

Ule Ule wat deist  du mi t min Spis in din Mule 
Katte du Sal t Weten Vergunt Brodt wirdt Viel Geten . 2 6 

7 .  3 .  Z UM SCHRE I BVERHALTEN DE R BAUERN 

7 .  3 .  1 .  Bäue r l i ch e  Rechnungsbücher 

An fün f Be i s pi e len s o l l  anhand von Rechnungskladden 

bäue r l i cher P rovenienz versucht werden , das S chre ibve rhalten 

e i n facher S ch i chten in ihrem privaten Bere i ch zu erfassen . 

Woh l  wie k aum e ine andere T exts orte s ind dies e privaten Bü­

cher geei gnet ,  den tatsäch l i chen S t and der s chri ftsprach l i ­

chen Ausbi l dung a u f  dem Lande zu verdeut l i chen . Zwar mag der 

e ine ode r  andere S chre iber in der Lage gewes en s ein , s einen 

Duktus de r n l . ode r  der hd . S chri ftsprache in Texten mit 

grö ßerem Kommunikationsberei ch geringfügig in Ri chtung auf 

den j ewe i l i gen Adres saten zu verände rn ,  doch kann aufgrund 

des geringen Ausbi ldungsnive aus de r E lementarschulen k aum 

e ine e rheb l i ch e  Variationsmö g l i chke it e rwartet werden . 

7 . 3 . 1 . 1 .  Re chnungsbuch de s Hofes Deuprnann I Bawink e l  

Das Büch lein2 7  enthält neben den T agesvermerken de r Jah­

re 1 7 1 4  b i s  1 7 1 6  E i nträge vers chiedener Hände und ist später 

26 Dieser nd. Teil  ist bei NÖLDEKE , Kunstdenkmäler , S. 5 8 ,  nicht aufge­
führt. - Eine direkte Parallele zu diesem Dialog findet sich in der 
ostfriesischen Stadt Leer : "Ul e ,  Ule , wat deist mit mien Spiese in 
dien Mule? Katte , Katte , du sallt weten , ungegünnt Brod word vööl 
eten [ . . .  ] a) Ule , Ule etc . , b) Katte , Katte etc . sind ehemalige In­
schriften zwe ier s ich gegenüber liegenden , konkurrierenden Bäcker­
häuser . Ueber Inschrift a) war in halb erhabener Arbei t  eine Katze 
angebracht . Die ihr in den Mund gelegten Worte hatten Bezug auf das 
Bild zu Inschrift b ,  welches e ine Eule mit einer Maus im Schnabel 
darstellte" ( HIEBEN , Ostfriesland , S .  1 3 4 ) . 

2 7  HA Deupmann , Bawinkel ,  Nr . 1 6 .  
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unter anderem auch für S chreibübungen und zum Ver z e i chnen e r­

baulicher Texte verwende t worden . Der für uns ere Untersuchung 

z unäch s t  bedeutsame Rechnungsteil beginnt mi t folgenden Ein­

tragungen : 

Anno 1 71 4  d (en ) 1 2 .  April 
Jan grünninck tot lencricke heft gekocht 
van mij en heft de vt de pünte gehall t  
1 halw last gersten vor 2 3  rixd. 
d (en ) 1 7  di to heft hie gekregen 1 halwe 
last gersten 23 rixd. 
vnde Jch habbe 2 dübbeldt maick vth gedan 
vor wech geldt 
d (en ) 2. September heft hi e gekregen 2 Moldt 
Moldttes dat schepel vor 1 8  st 
dat maket 21 gel 12 st 
hir op ontfangen 2 1  gl 1 4  st [ . . . ] ( S .  1 ) . 

Die n l .  schriftsprachli che Grundl age dieser Rechnungen 

i s t  unverkennbar , auch wenn s ie durch n d . /hd . Interferen zen 

ges tört wird , die eine rs e i ts der ortsüb li chen Mundart , ande ­

rerseits de r immer mehr vors chre itenden Sp rache der p reußi­

s chen Behörden angehören . 

In späterer Z e i t , wie e ine woh l mit e i genen Worten ge­

s chriebene Re z ep tur an zeigt , wird die sprach l i che Durchmi­

s chung e rheb l i ch stärker :  

Van de pferd doctereije:  I Eein pferd dat blind ist:  und heft I Eine 
hut darup : So kan nocht beser I werden : I 3 Eier wirtsehe [ Eiweiß ] So 
vele roggenmehl :  I All dat Si ek an eine hal t .  So lan I ge moet dat 
in ene klatte in I daer moet in doen : dat musz in de I Assehe gebrat 
werden, dat moet I So lange in de Assehe wesen , I So lange, all dat 
alle pulfer I die Fis herhret ist ,/  Bawinckel d (en ) 1 8 . Feb . 1 781 I 
in het Jahr 1 781 . ( S .  10) . 

Hei te rhin finden s i ch Schre ibübungen in h d .  Sprache . 

7 .  3 .  1 .  2 .  Re chnungsbuch de s Hofes Borg I Mes s ingen 

Von wei t  grö ßerem Umfang und s i ch über e inen grö ßeren 
2 8  Z e i traum erstreckend i s t  das Re chnungsbuch dieses Hofes aus 

dem Kirchspi e l  Thuine . 

Von 1 7 1 7 b i s  1 7 8 6  tragen die S chre iber aus drei Gener at i onen 

ihre finan z i e llen Ob liegenheiten e in . 

28 HA Borg, Mess ingen , Nr . 2 .  
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Daß die erlernte Schri ftsprache in a l len dre i F ä l len das 

N l .  war , i s t  deutl i ch s i chtbar ; in keiner Handschri ft s ind 

aber so spe z i f i s ch n l .  Merkmale wie die Diph thongierung von 

o + l  vor d/t  re ali siert . Obwohl Formen wie hem , he t und omme 

rege lmäßig vorkommen , vari ieren en , op , ons mit den entspre­

chenden nd . un ( t ) , up , uns , wobei in di esen Fäl len die nd . 

Varian ten übe rwiegen . 

Berent Borg , der das Buch ange legt h atte , trug im Jahre 

1 7 2 4  e inen Vermerk ein übe r  den in seiner Gegenwart von sei­

nem S chwager aus Biene abgegebenen l e t z ten Wi l len : 

1 724 up den l essten dag ijanuarije bin ijck berent borgh beroepen ijn 
mien swaegers husz toet bien ijn sien sterf bede des saeuens omtrent 
9 uer mi en swaeger mie befoelen wij unt wat gestal t het mie t  sien kin­
der soel sien na sien affsterffe ter wi elen Dat si en froewe alle redes 
verstoruen was so heft he mi e en mi en swager herman haminck [befoelen ] 
dat sin ollste sonne solle de plasse mi et alle an gekaft groende en 
hvser miet dat de soenne berent toet moeppen [ ON Meppen ] sol le bie de 
schoele ver bli uen biest so lange alls he Daer de l er verfoll gen koen­
de en alls he Dan keisede omme ferder te stvderen dat sol van sin brut­
schat kommen en aldues heft mi en swaeger an mi e befoelen dat de gene 
siene kienderen mie en buerschen tieijes sollen lvesteren en tot gen 
un gelegen thei t laeten bespoeren en ferders so soell en ijet wieder af 
gan ki en t  hebben toet sien erren dage twe hondert ri ckes Daller un 
fiefti g en tot verden besten un sesen de klende mie t  sien behoer wat 
na der sel uen gebruck Der burschaft alle dar se woennedlick was En wan 
Ene van de af ganne kiender kammen te sterven sonder troewen soll het 
vth geloevede klende en beste an den wer vesten verbleuen en het vth 
geloevede gel t onder har allen Delen ( S .  35f ) . 

Von diesem Duk tus wei ch t  auch die zwei te H andschri ft zwi s chen 

ca . 1 7 3 4  und 1 7 7 1  nur unwesent l i ch ab : 

anno 1 765 Den Sondag uor maiie  mi t unse Jackop afgeRecket wat hem noch 
to quam uan si Lon un alles watt  wi Em ge Dan un ge holpen hadden So 
Dat he an uns sch uldi g  bli uet 3-g-5-st noch uor hem -4- for mes in 
den pothoff geuort op dat stucke un dat stucke ter sat gebouwet ( S .  79 ) .  

D e r  dri tte S chreiber i s t  s e i t  e twa 1 7 6 8  Jan Borg , des sen Hand 

letztmals im Jahre 1 7 88  erscheint ; auch bei ihm finden s i ch 

die deutli chen E i n f lüsse de r nd . Mundart , die der S chri ft­

sprache ein indivi due lles Gepräge geben : 

Noch 6 for mes na het haverlan t un beide bouwet ungeschripelt un 3 for 
plagen van de heyde noch 1 for aske na de wiske un 1 in den kamp noch 
dreck ge tret 6 ft. ( 8 . 85 ) . 
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7 . 3 . 1 . 3 .  Ans chreibebuch des Hofes Beerboom I Mes s ingen 

Das auf 33 Seiten bes chriebene Noti zbuch des Hofes Beer­

b oom zu Mes s ingen29 mi t Au fzei chnungen aus dem Z e i traum 1 84 2  

b i s  1 8 5 4  wird zunäch s t  von einer 8 1 1 2 -seitigen S ch re ibübung 

in h d .  Sprache eingele i tet , of fens i chtlich Abs chri ften von 

hd . Vorlagen . Die folgenden Vermerke über den Erwerb und 

Kosten von Nahrungsmi tte ln auf 2 1 1 2  Sei ten s ind zum Tei l 

h d . , zum Tei l  nd . abge faßt : 

Ein half Pfund weizen Sucker [ • • .  ] Ein Pfund Seepe [ • . .  ] Ein hal f 
kafebonen [ • • .  ] (S . 1 2 )  

Danach beginnen umfangre i che Eintragungen von der H and des 

Hofbe s i tzers Johan Bernd Beerboom , überwiegend geleis tete Ar­

bei ten betre f fend : 

Timmer Gerd noch een forr I hol t gehallet von maagiester 1 2  st noch I 
en for baksten gehalet von bessten 12 st I noch was gebauet und ge­
sei et 1 8  st noch I noch 3 halfwen scheppel sad bauet in den Camp met 
osege geetget 1 7  st noch 5 halwen I sehepell sad met röwen gesei t 2 7 
st I noch 2 for mes gefört und 2 fort erre I gefört 8 st [ . • •  ] I [ . . .  ] 
noch en for hol t gehallet von der blankkmate 1 8  st [ . . .  ] ( S .  16 ; 1 84 4 )  

E i ne zwei te H ands ch r i f t  notierte i m  Jahre 1 8 4 9  zue r s t  in h d o  

und dann in nd . Sp rache : 

Aleid Bloom hat uns gethan zwei und einen halben gülden ob de hür van 
dat Jahr 1 849 den 6 .  Mai .  

Eintragungen einer dri tten Person in den Jahren 1 850 bis 1 85 4  

s ind tei ls i n  h d .  Sprache ange führt ,  verwenden abe r  häufi g 

auch n d .  E lemente wie z . B . : 

2 1 .  und 22.  Febrüar [ 185 1 ] mi t dat Schwi en nach den Bae gewesen . 
( S .  24 ) ; 1 1  for mes fört ( S .  32 ) usw. 

7 . 3 . 1 . 4 .  Rechnungsbuch de s Hofes Janning I Spe lle 

Die Rechnungsk ladde 30 des Hofes Janning aus Spe l le mit 

1 3 8 b e s chriebenen S e i ten beginnt e twa im Jahre 1 7 3 8  (An fang 

beschädigt ) . Durchgehend bis 1 7 7 8  enthä l t  das Buch Aufz e i ch-

29 HA Beerboom , Messingen . Für die freundliche Vermittlung der Einsicht­
nahme danke ich Frau Billen , Brögbern . 

30 PA Boyer , Spe l le : Hofesakten Janning.  
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nungen übe r  ve rliehene Kapi talien , ange fe rti gte s Le inen , 

Kos ten für Fuhren von Mi s t ,  Torf , Getre i de u . a . , in überwie­

gend hd . Sprache , die nur se lten mit n d .  Vari anten durchsetzt 

i s t :  dre ij k anne gro te h on e n  ( B l .  2v) , ein fohr zwa t t e n  t orff 

geha le t, w e i j t e  ' We i zen ' ( B l .  1 2 v ) , z u  kopen,  e i n  pund b u t t e r­

ge l t ,  abgere chne t die hö lpe ' Hi lfe ' ( B l .  1 8r ) , ausgedo s chge t 

' gedros chen ' ( 1 7 6 0 ) , gekre gen,  ge l e hne t ,  g e h a lp e n  ( 1 7 6 2 )  und 

einige mehr . 

über die P roduktion von Hedeleinen und Hemdleinen werden die 

mei s ten Noti zen niedergelegt : 

düsting hürman von hessel te habe i eh 
7 halbe schmi tte lack ( e ) n  gemacht daran 
vordiene t  2 1  stüfer 4 penni (n ) ge 
d (en ) 2 8  mertz 1 74 7  
alden fousting achte halbe 
schmi tten heijden lacken gemach t  
und 7 hembt lacken gemacht 
ein reijches tahler 1 74 7--- (Bl . 6v) . 

Nach 1 7 7 8  s e t zen die E i nträge z unächst aus und werden 

von anderer Hand im Jahre 1 8 1 0  wiede r  aufgenommen mi t Auf­

z e i chnungen übe r die Aus gaben für die Münde l und mi t genealo­

g i s chen Daten der Fami lie ,  beides in n l .  Sprache , die von de r 

n d .  Mundart des S chreibers beein f lußt i s t : 

1 810  vor de kinder daer ik voor munder over 
bin ui t gedaen 2 gul . 1 1  s t .  [ . . . ] 

in het Jaer 1 809 den 21 Septemb. is geboren unse 
dogter anna Catrine und 1 81 1  unse anna Alei t den 
1 Mertz gebooren un in het Jaer 1 8 1 4  i s  gebooren 
den 2 7  Meertz unse Greete Alei t 
in het jaer 1 81 9  den 24 Meij 
i s  gebooren unse Mari a anna .  

D i e  nl . Sprache , wohl e i ni ge Z e i t  zuvor i n  de r S chule 

erlernt , i s t  also h i e r  noch nach dem zuletzt e rwähnten Datum 

die s chri ftsprach li che Grund lage . 

Wei te re Aufzei chnungen unter de r Rubrik " S chulddokurnen­

te " datie ren ab dem Jahre 1 8 3 9  von ei ner dri tten H and und 

s ind in interferenz freiem Hochdeuts ch abge faßt . 
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7 .  3 .  1 .  5 .  Ans chreibebuch de s Töpfe rs Berndsen I O s twie 

Ein Beispie l für die besonders späte Ve rwendung de s Nd . 

als S chri ftsprache kann aus de r Baue rschaft Ostwie , Ksp . Fre ­

ren , ange führt werden . Zwei Ans chre ibebüche r3 1  de r dort an­

sässigen ehema l i gen Töpfe rfami lie Berndsen , die noch heute 

den Hofnamen Pö t tehackers im Volksmund trägt 3 2 , s tammen aus 

dem Z e i traum 1 8 2 3  b i s  1 8 36  und 1 8 36 b i s  c a .  1 890 und s ind z um  

übe rwiegenden T e i l  von dem 1 804 geborenen Gerd Hindrik Be rnd­

sen ve rfaßt . Dem j üngeren de r beide n  Bücher hat de r Töp fe r­

mei s te r  im Jahre 1 8 4 6  e ine de tai llie rte Besch re ibung der Fer­

ti gungstechniken s e ines H andwerks vorange s te ll t 33 , die im 

großen und gan zen i n  hd . Sprache ge s chrieben is t .  Dennoch 

enthält s i e  eine Anzahl nd . Lexeme wie K l äre ' Farbe ' ,  Pö l k e n  

' P fütze ' ,  da dör ' dadurch ' ,  Pöt te ' Töp fe ' , g e s tam t ' ge ­

s tampft ' ,  Ap t e ke ' Apotheke ' ,  Kni e e k e l ' kleine Kuge l ' . 

Besonders s tark tritt das Nd . im Bereich des F achwort­

s chatzes auf , der in diesem F a l l  aus den al ltägl i ch en Dinge n  

des Lebens bes teht und von denen man e i ge nt l i ch annehmen 

könnte , daß dem S chreiber auch die h d .  Entsprechungen hätten 

bekannt sein müssen . I n  der Zeit von 1 8 2 3  b i s  ca . 1 8 70 l auten 

di e Bezei chnungen für Ges ch i rr und Ge fäße beispie l swe i s e : 

3 1  Fotokopie im Archiv der Volkskundlichen Kommission Westfalen s ,  Mün­
ster , Inv . Nr .  K 49 1 I , II .  - Aufgrund der Identität der Textsorte wer­
den diese Bücher hier und nicht im Abschnitt " Handwerker" behandelt.  
Ebenso wie die im vorhergehenden erwähnten Anschreibebücher bäuerli­
cher Provenienz sind diese Texte ausschl ießlich für den i n t e r -
n e n Gebrauch angelegt worden ; die Handwerkerrechnungen dagegen 
wurden den Auftraggebern vorgelegt. 

32  MASCHMEYER , Töpferei Berndsen , S .  7 8 .  

3 3  Die Edition dieser Beschreibung bei MASCHMEYER , Töpferei Berndsen , S .  
65-68 , ist stellenweise fehlerhaft : von mindestens 2 2  sinnentstellen­
den Textteilen entfallen 5 auf Auslassungen , 3 auf ungerechtfertigte 
Hinzufügungen und der Rest auf Fehllesungen . - Über die Art , wie die 
Tonware in dem Brennofen gestapelt werden sol l ,  heißt es bei Masch­
meyer z . B . : "die üntersten nimt man gewöhnl ig so mit des romste oder 
steelste warn oben daß kleinste oder leichteste romste warn" ; dabei 
läßt " romste " an mal . ri1m 'weit ' ,  " steelste" an ' steil ' denken . Im 
Original dagegen lautet e s :  [ . . .  ] gewöhnlich so mi t des roeste oder 
sterkste warn oben daß kleins te oder leichste warn ' die rohesten oder 
stärksten Waren ' . - Die Lesart " Lucht , Luchloch" (mal . lucht ' Luft ' )  
muß richtig lauten : sucht,  suchloch ' Zug , Zugloch ' (vgl . dazu ent­
sprechend su ' zu '  usw . ) .  
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k öp k e n , wintp o t , fürp o t , p i s po t , gro t e  schö t te l ,  p ö t k e n , 

ortspo t ,  p u l l e , a s k e npo t ,  dors ch lag , panschött e l , panne k e n , 

mi l k k anne , koffi e kanne , b lomp o t , kruk e , wi t te kümme , k e t te l ,  

kros , o v e n  pip e , o v e n  k n e , sp ö l k ümk e n , antvoge l ,  karm s t e  

warn usw . 

Doch auch die wei te ren Eintragungen enthalten zum Tei l  nd . 

E lemente , wie e twa 

1 829  Klaus Spieker in Ostwie den mor del af koft wo unse Hus in s tei t 
vor 8 Gl 10 stüber dar a uf habe ich beßahlt  [ . . .  ] 

1 839 den 1 5 .  Mertz hat er [ der Heuermann Harm Schmakkert ] uns vater 
Sark gemacht usz sin egen hol t  und 1 dag 1 hahn timmert . 

Auch noch in spätere r  Z e i t  h e i ßt es bei den Vermerken von 

Transportle i s tungen s tereotyp : 

1 85 7  in October hat Böker uns 1 for Pötte nach Lengerich fort für 
Düsings Son aus Schapen z u  1 6  Stüber. 

Aus dem Bere i ch des verb alen Worts ch atzes treten neben 

den in di esen Bei spie len genannten Be lege n  af k o ft ' abge­

kauft ' , s te i t  ' s teht ' , timm e r t  ' ge zimme rt ' ,  fort  ' ge fahren ' 

häufig auf :  me i e n , mei t  ' mähen ' ,  ' gemäh t ' b e s trecken ' be ­

s tri chen ' ,  k löwe n , k lo f  ' ( Hol z )  hauen ' ,  ' gehauen ' ,  wewen  

' weben ' u . a .  
N l . Sprachformen wei s en die Ans chreibebüche r kaum auf , 

wenn man von der S chreibwe i s e  onge v e r  ' unge fäh r '  abs ieht und 

von e i ni gen Wörte rn , di e die Nähe zu den niederländi s chen 

Mundarten s i gnali s i e ren , etwa b a r k t re k k e n . 3 4  

Seit e twa 1 86 0  tri tt auch die Hands chri ft des Sohnes des 

Töpferme i s ters i n  den Büchern auf ; dieser s chrieb anfangs in 

interferenz frei er hd . Sprache , wie e r  sie i n  der S chule e r­

lernt h atte . Beme rkenswe rterwei s e  abe r  paßte e r  s i ch nach und 

nach imme r meh r  dem s chri ftsprach l i chen Vorb i ld seine s  Vaters 

an und benut z te für vie le Te rmini wieder die n d .  Be zeichnun­

gen noch b i s  e twa z um Jahre 1 89 0 ,  ohne alle rdings den Texten 

eine so s tarke nd . Prägung zu gebe n , wie es sein Vate r ge tan 

hatte . 

34 Wohl zu nnl .  bark ' zeilschip ' . 
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Die erheb l i che Durchmis chung de s anfangs z e i twei lig hd . 

Texte s mi t nd . Lexemen läßt den S ch luß ge re ch t fe rtigt e r ­

s cheine n ,  daß Be rndsen d . Ä .  des H d .  nur i n  bes chränktem Maße 

fäh i g  war . Es  war für ihn eine reine S chri ftsprache , um de ren 

Beherrs chung er s i ch zwar bemühte , wie die Beschre ibung der 

Ferti gungs techniken von 1 8 4 6  zeigt , die aber im tägli chen Ge­

b rauch hinter den nd . Termini und Wendungen z urücktri tt . Die 

Ans chreibebücher s ind a l le rdings nur für den i n t e r n e n 

Gebrauch des Töpfe rme i s ters bes timmt gewesen , d . h . , für e i n  

s tärkeres Bemühen um das H d .  w a r  i n  dieser Text s orte keine 

Motivation vorhanden . Dennoch b leibt beacht lich , daß übe r­

haupt eine s olche Fülle von nd . Lexemen in einem Text aus de r 

Mi tte des 1 9 .  Jhs . auftre ten konnte , e iner Z ei t ,  zu de r die 

Tradi tion zur nd . S chri ftsprache des aus gehenden Mitte la l te rs 

längs t abgeris sen war . Nur die räum l i che wie zei tli che Nähe 

des N l .  durch die noch nicht lange Z e i t  außer Gebrauch gekom­

mene n l . S chri f tsprache in de r Graf s chaft Lingen k ann e i gent­

l i ch Berndsen bewegt haben , so zu s chre iben , wie e r  meinte , 

die Worte zu spre chen . 

Im Vergle i ch zu den vie r  Ans chreibebüchern aus dem bäu­

e r l i chen Bere i ch zeigt s i ch eine konsequente We i terentwick­

lung einer Tendenz . 

B i s  auf Berndsen d . J .  hatten woh l alle S chreiber in de r 

S chule a l s  S chri ftsprache noch das N l .  erlernt . Da abe r  die 

nl . Sprache im Laufe des 1 8 .  Jhs . bei de r Lingener Ober­

s ch i cht und späte s tens zu Beginn des 1 9 . Jhs . auch a l s  S chul­

und Ki rchensprache auf dem Lande ihre letz te Posi tion ve r lo­

ren h atte , gab es  für die S chre iber keine rlei s chri f t l i che 

Mus ter mehr , die ihre n  nl . S chre ib s t i l s tützen konnten . 

Die Lücke fül lte die gesprochene Sprache , die nd . Mundart , 

die dem N l .  s i cher näherstand als die h d .  Sprache de r Ober­

s ch i ch t .  
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7 .  3 .  2 .  K aufb ri e fe , Qui ttungen , Rechnungen ,  Brie fe 

Die wenigen für die s e  Unters uchung herange zogenen Archi­

ve bäuerlich e r  P rovenienz verans chauli chen s ehr deutlich die 

Bedeutung de r nl . S chri ftsprache für die einfachen Bevö lke­

rungs s ch i chten noch bis in das 1 9 .  Jh . hinein . 

S o  ließe n  z . B .  die Ech t e  L i e de n  Ge e rd Ti s s ch e r  e t  Anna Marga­

re tha Fe nbers aus Spe l le im Jah re 1 79 3  in nl . Sprache e i n  

Dokumen t  anfertigen , das der Wi twe von Johan Wöh le den Bes i tz 

eines Grabens zusicherte . 3 5  

Im Jahre 1 7 89  lieh Albert Koop aus Freren von se inem Bruder 

laut zweier Be lege in nl . Sprache 1 1 0 Gulden und 25 Gulden ; 

die Rück z ah lung be zeugte der Bruder 1 8 1 3  mit einem ebenfalls 

nl . Vermerk .
3 6  

B e re n d  Sand Senior aus dem Ki rchspie l  Bee s ten s te llte am 

5 .  Augus t 1 80 3  e inen Kaufbri e f  aus für ein S tü ck Lan d ,  am 

2 6 . Januar 1 82 6  qui ttierte s ein Sohn ein wei teres S chri ft-
3 7  s tück i n  n l .  Sprache . 

Eine Ob ligation übe r  2 00 Gulde n , die die Ehe leute Ges ine 

Ale i d  Kloppenborg und Albert Koop aus F re ren von Marike S chä­

pers aufgenommen h atten , wurde 1 8 1 3  in nl . Sprache abge faßt , 

die Z ah lung der Z insen wurde auf dem Dokument b i s  1 8 2 6  n l . 

vermerkt . 3 8  

E i n  Z erti fikat übe r  den Verk auf des Kirch turms von Bees ten 

nach Teglingen bei Meppen e rfolgte 1 8 2 6  in nl . Sprache , eben­

so wie die Rechnung über die Be fes ti gung eines Weges im Jahre 

1 8 3 2 . 3 9  

1 8 30 b e zeugte Ges ine Alei d  K loppenborg z u  Fre ren , 1 3 5 

Gulden ge liehen zu h aben ; 1 8 3 2  quittie rte Mari a Mencke aus 

dems elben Ki rchspi e l  den Empfang von 1 00 Gulden von Albe rt 

Koop ebenfalls in n l .  Sprache . 40 

3 5  PA Boyer , Spe l le . 

36 PA Wintering,  Freren . 

3 7  HA Garmann , Beesten . 

38 PA Wintering, Freren . 

39 GARMANN , Beesten , S .  2 9  und s .  83 . 

40 PA Wintering , Freren . 
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Wie s ehr vie le S chreiben e inen i ndivi due llen Duktus er­

hielten , wie ihn s chon die Ans chreibebüche r demons trie rten , 

mag die S chreibart der Frau des Jan Schelte aus Freren an den 

Rendanten der Wai senhausk as se zu Linge n ,  den Medi z i nprofe s s or 

Hülleshe i m ,  z e i ge n ,  i ndem s i e  versucht , h d .  z u  s chreiben : 4 1  

an de heer proevestoor hulsheim tot Linge 
hoch werrter heer proefessoor hulsheim 
Eer hat mich geschrieben om die Zinsen I ik bi tte hochstens er wolle 
doch eijn weijni g gedult mi t mier haaben I mijn man is in holland und 
hat mier geschrijben er wol te mier gelt schicken I nun is mijn vetter 
da hin und kumpt binnen virzeen tage wieder I So wil ich vort bij euch 
komen und es rigti g machen I erder kan i ch nich I i ch bitte Sie wollen 
dog So lange gedul t haben I wir haben eijn Slegt Jaar beleebt und 
groose Schaade geli tten I gruze im vi ele mal ,  verbleiybe zun allen 
zijn dinstergeeben dienerin 

Vrou van Jan Scholte 
Freren den 6 Juni us A 0 1 776.  

Die Rechnung des H andwe rkerme i s te rs Rol fes an die Kirche zu 

Mes s ingen 42 zeigt 1 8 36  noch einige n l .  Schre ib formen ( op ; 

vor die g l ase ; he t ) :  

Rechnung 
fur Repratur 
an die Kirge un Parstrat 
in Messengen 
1 836 d (en ) 30 November 
Pannen gehangen op parstors haus 
und den Schordaten abgenommen 

im Monat Decmbr 1 836 
Pannen op die Kirge 
gehangen die planken varste 
gemagt vor die glase agter het 
al tar 
vur beij geli eferte Nagel 
2 Neue Kandelers gemagt 
die Benke varste genagt [ ! ] 
unter den turn 
vur beijgelieferte Nagel 
Eine blinde gemagt 
Einen Bom dale gekregen 

7 112 st 

1 8  st 
112 st 

6 st 

4 112 st 
2 st  
2 st  
5 st 

Summa 2 Tlr 6 st 4 d 

Meister Rolfes 

4 1  STA Osn . , Dep . 29bi i i .  

4 2  HA Beerboom , Messingen . 
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Dage gen könnte die Rechnung , die der S chuhmacher Bernd 

S chwerdt aus F re ren dem Töp fe rme i ster Be rndsen im Jahre 1 8 3 8  
4 3  aus s te l lte , durchaus als nd . charak ter i siert werden : 

Gerd hinderk berndsen Aftgerekent den 1 3  martz 1 836 
Schuldi g blewen 7 guld 8 st 
Si lvesster Steweln Leys koft 2 st 
Jari gen scho leys koft 4 st 
Si lvesster Steweln l eys koft 5 st  
Gerdhinderk Scho Leys kof 5 
2 vell gekregen vor 4 gud 10 Stu 
Dat maket 3 gud 1 4  St 

Bernd Schwerdt Schoester 
den 28 marsz 1 838 .  

7 .  3 .  3 .  Inschri f ten an Baue rnhäus e rn 

I n s chri ften i n  nl . Sprache s ind aus der S t adt Lingen an 

Bürgerhäusern ni cht bekann t ,  auch aus dem ländlichen Bere i ch 

s ind nur wenige B e i spie le über l i e fe rt .  

Ein undatierter Beleg stammt aus Bee s ten : 

Jacob Buck bin i ck geheten ;  
Menni geen is  ' n  Buck, en wil t  niet weten 44 . 

Ein wei te re r ,  zei t l i ch eben falls ni cht fes tlegbarer Spruch 

aus Sammeringen I Ksp . Brams che : 

As Luci fer is naar de helle gedreven, 
Is hoogmoed en misgunst op aarden gebleven; 
Wie hoogmoed en misgunst ni ch will  mijden , 
Moet met Lucifer in de helle lijden 4 5 • 

Zu den I n s chri ften bäue r l i cher P rovenienz können auch 

die Sp rüche auf den sog . Fens terb i e r s cheiben46 ge zäh lt we r­

den , die dem H ausbe s i t z e r  zu bes timmten Anlässen ges ti ftet 

und mei s t  von Glas e rn der S t adt herge s te l lt wurden . Aus 

Brams ehe i s t  der Text e iner s o l chen S cheibe in son s t  hd . 

Sprache bekannt mit dre i Varianten : toe  Brams c h e ;  he t ' e s '  

43 Zitiert nach der Fotokopie im Archiv der Volkskundlichen Kommission 
Westfalens , Münste r ,  1nv . Nr .  K 49 1 1 1 .  

4 4  T1ESMEYER, Bilder aus der Heimat, S .  22 . 

45 Wie Anm. 44.  

46 Vgl .  dazu H1LKENBACH , Fensterbierscheiben , S .  5 .  
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und swigen  ' s chwe i gen ' ; 47  ein Be leg des Jahres 1 74 7  i n  hd . 

Sprache enthält als Orts angabe t o t  He s t rup (Ksp . Lenge ri ch )  

Vom Jahre 1 7 4 8  s tammt eine hd . Inschri ft m i t  n d . /nl . 

E lementen aus dem Ki rchspie l  Lenge ri ch 4 8  sowie ein überwie­

gend n l . abge faßte r  Spruch mit hd . Einf luß aus Andervenne 
49  ( Ksp . Fre re n )  . 

Noch 1 30 Jahre nach dem Übe rgang Lingens an P reußen 

brachte de r Besitzer des Hofes Drieve r  zu Ostwie ( Ksp . Fre­

ren )  übe r einer Remise die Inschri ft an : 

Parde en Wagen is Herli g op Arden 
War i ck mehr van houde 
is eine schöne Junge Frauwe 
d. 2 7. März 1 83250 . 

7 .  4 .  Auswanderung in die N ie derlande und H o l l andgang 

Die kulture llen Be z iehungen zu den N iede rlande n  b i s  noch 

wei t  in die preuß . Z e i t  hinein fanden i hre P aralle le auch im 

wirtschaftl i chen Bere i ch . 

Durch das s tark angewachsene Heuerlingswesen und die mange ln­

de wi rts chaftli che Kraft des Landes konnten vie le E i nwohner 

ihren Lebens unte rh alt n i ch t  mehr in der Grafsch aft s e lb s t  

verdienen . D i e s  führte zu Migrationen e rhebli chen Ausmas s e s , 

die den ge s amten nordwe s tli chen Raum Deuts ch lands be trafen5 1 , 

zu temporären Wanderungen , dem sog.  Hol landgan g ,  und zu tota­

len 1-;randerungen , der Auswanderung . 

47 HILKENBACH , Fensterbierscheiben , 8 . 5 .  

48 Detert Köbbe Timmer-Meister I Aus Kerspel Lengeri g Und Thele I 
Kettel Seine Hausz Fraue I Ik Sin ein Bauer, Ik wone I daer in den 
Velde, Grat van Werke I En klein van Gelde . I Anno 1 74 8 .  

49 Wolke krup zu  Andervenne und Aleide I Bertels Seine Hausz Fraue.  I 
Ende het Was te Wensehen I dat daer Was en Gelofe I Ene Mate een 
gewi gte ende Guet 1 Gelt dan Stont het wel op de Werel t .  1 Anno 1 74 8 .  

5 0  Zitiert nach Aufzeichnungen von Herrn J .  Wedig , Freren , aus dem Jahre 
1950.  

5 1  z u  den Anfängen und zur Verbreitung vgl . bes .  TACK , Entstehung des 
Hollandsganges .  
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7 . 4 . 1 .  Auswanderung in die Nie de rlande 

E ine Absentenliste aus dem J ahre 1 7 2 9 5 2  macht die s tarke 

Verbindung besonders der S t adt Lingen mit den N ie derlanden 

deutli ch .  Ni cht wenige r  als 1 3 3 männ l i che Abs enten wurden ge­

z äh l t , von denen mit 5 6  % die H andwe rker ( bes . S chus ter ,  

S h . d d s h . d ) d .. t .  1 1  5 3  
c m1e e un c ne1 e r  as großte Kon 1ngent s te ten . 

" Von den 75 in der Abs entenl i s te als H andwerker b e z e i chne ten 

Abwanderern hie lten s i ch 70 in den N iederlanden auf" 5 4 . von 

ihnen lebten 6 1  ( = 8 7  % )  allein in de r S tadt Arns terdam, die 

e ine überragende Bedeutung für die Auswanderer de r S tadt Lin­

gen besaß . Dies z ei gt vor allem die Tats ache , daß in de r 

ersten H ä lfte des 1 8 .  Jhs . nach den He i ratsregiste rn de r 

S tadt Arns terdarn 3 2 5  Männer und 4 7 8  Frauen aus der S tadt Lin­

gen kopuliert wurden . 5 5  Dies mag auch darauf hinwei sen ,  daß 

neben der Z ah l  der aus gewande rten Männer noch e ine vie lle i ch t  

höher anzuse tzende Z ah l  von aus gewanderten Frauen z u  s tehen 

hat , die auf Dauer in den Niederlanden ihren Unterhalt s uchen 

mußte n . 

7 .  4 .  2 .  Hollandgang 

Während die An z ah l  der s ai s onal b edingten Absen ten aus 

der S tadt Lingen einen vers chwindend geringen Ante i l  einnahm , 
5 6  

nach PENNE RS höchs tens fün f  männ li che Personen , war der 

temporäre Hollandgang typ i s ch für die Landbevölkerung , die 

s ich vor allem als Grasmähe r  und Torfstecher in den Somme r­

monaten in den Niede r l anden verdingte und zur E rnte z e i t  in 

die Heimat zurückkehrte . 

I n  e inem in der Mi tte des 1 8 .  Jhs . anzus etzenden Bere i ­

s ungsprotokol l  über die Verhältn i s s e  i m  Z us tändigkei tsbere i ch 

52 STA Osn . , Dep . 29bi , Nr.  1 7 1 1 ;  abgedruckt und ausführlich analysiert 
von PENNERS , Abwanderung. 

53  PENNERS , Abwanderung , S. 80. 

54 PENNERS , Abwanderung , S .  8 3 .  

55  PENNERS , Abwanderung, S .  9 0 ,  nach einer Mitteilung des Gemeentlijke 
Archiefdienst van Amsterdam. 

56 PENNERS , Abwanderung , S .  7 2 .  
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de r Kriegs- und Domänenkammer Minden heißt e s  über die Graf­

s chaft Lingen : Der Un t e r t h a n e n  b e s te r  Ve rdi e n s t  b e s te h e t  wie 

s c h o n  ge da c h t  i n  de r Jähr l i c h e n  Re i s e  n a c h  Ho l land,  u n d  daß 

vi e l e de r s e l b e n  m i t  Me s s e rn und L e i nwandt,  a l s  so g e n a n n t e  
5 7  

Hop s te r s ,  w e i t und b re i t  auf Hand lung a u s g e h e n  

S chon in Be zug auf d i e  Grafschaft Te ck lenburg hatte e s  ge lau­

te t :  Di e Un t e r thanen s t e h e n  a l l e un t e r  dem L e i b  Ei g e n t h umb , 

Jhre v o r n e hmb s te Nahrung b e s te h e t i n  de r Fab rique de s Löw e n d­

( s c h e n )  L i n n e n s ,  w o z u  v i e l Hanf angebau e t  w i r d, und daß S i e  

i m  Somm e r  n e b s t  d e m  L i ng e s eh e n  e b e n fa l l s  Ei g e n b e h ö r i g e n  L a n d  

Vo l k e ,  i n  großen Scharen n a c h  Ho l l a n d  a u f  Arb e i t g e h e n  v o n  

dann e n  S i e  g e g e n  Wi n t e r  z u rück kom ( m ) e n ,  da s s c h ö n e  Ho l l ä n di ­

s c h e  Ge l d t  mi tbri n g e n ,  und dav o n  Jhre Prä e s tanda abfü h r e n . 5 8  

Am 2 6 . November 1 7 4 9  beri chtete der Departementsrat 

euleman de r Mindens chen K ammer ,  es s eien in die sem Jahr 1 5 4 5  

Leute aus der Graf s chaft Lingen nach Hol l and zur Arbeit ge­

gangen , wei tere 7 4 7  rei s en als P ackenträger mit Leinwand und 

Mes sern auße rh alb des Lande s . 5 9  

In e inem ähnl i chen Beri cht vorn 2 1 . 7 . 1 7 6 3  wird die wirtschaft­

l i che Verbindung mit den N iederlanden hervorgehoben , die 

neben dem Koh lebergbau in Ibbenbüren einzig bedeuts ame E in­

nahmeque l le gewesen zu sein s cheint : Di e Grafs ch a ft L i n g e n  

l e b e t  m e h re n t h e i l s  v o n  Han de l und a u s  Ho l l a n d  u n d  e s  m a c h e n  

di e Heue r=Le u t h e  de n Re i c h t h um de s Lande s  und de re r Un t e r­

t h a n e n  aus , da s e l b s t  s i n d  s ch ö n e  Ko h len=Be rgw e r c k e [ . . .  ] 60. 

Die übe rwiegend agrari s che S truktur des Wi rts chaftswes en s  

verbunden mit der Leinenproduktion verdeutli ch t  e ine " General 

T ab e l l e "  des Jahres 1 7 6 2 , in der die Z ah l  de r Leineweber de r 

Grafs chaft Lingen mi t 1 05 ,  für Teck lenburg mit 1 1  angegeben 

wi rd , die Z ah l  de r S chäfer betrug damals im Lingens chen 1 2 8 ,  

57 STA Mün . , KDK Minden I ,  Nr . 36 , S .  1 5 .  

5 8  STA Mün . , KDK Minden I ,  Nr . 36 , S .  1 3 f .  

59  Das größte Kontingent der Packenträger stellten die Kirchspiele Recke 
(202 P ersonen ) , Mettingen ( 1 53 ) , Schapen ( 1 52 ) , Beesten ( 7 4 )  und 
Thuine ( 52 )  (vgl . STA Mün . , KDK Minden XXXIX,  Nr . 2 ) . 

60 Wie Anm. 58 , S .  49f.  
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in Tecklenburg dagegen nur 3 . 6 1  

I n  den Kirch enbüchern aller Gemeinden der Graf s chaft 

Lingen s ind z ah l re i che H i nwe i s e  auf den Hol l andgang zu f inden . 

Die rückkehrenden Arbei te r  b rachten Nachri chten über Tode s ­

fäl le mi t ,  die von den Pas toren in den Kirch enbüchern ver­

zeichnet wurden . 

So sind nach Auskun ft der KBücher von Fre ren6 2  z . B .  im Z ei t­

raum von 1 6 6 4  b i s  1 80 9  ni cht weniger als 1 8 4 P e rs onen dieses 

K i rchspiels in den N i e de r l anden vers torben . 6 3  

We lch e  Bedeutung der Hollandgang für die Landbevö lke rung 

h atte , drücken die viel fach verwende ten Argumente für die 

Notwendigkei t  des n l . Sprachunterri chts in den niede ren S chu­

len de r Graf s chaft noch um die Wende vom 1 8 .  zum 1 9 .  Jh . 
6 4  aus . 

S i cher keine Ausnahme b i lde te daher wohl der Passus des Ehe­

kon trak te s  aus dem Jahre 1 7 7 86 5 , i n  dem aus drück l i ch die Ver­

s orgung der Brüder des E rben s i chergest e l l t  wurde : 

[ . . .  ] als die Broeders van den Bruijdi gom wi llen nae hollan t  gaen dan 
zullen zy tot huijs beste aerbeijd als zij te huijs bent en zullen 
met linnen en wollen kleer versin en versorgt worden . 

B i s  über die M i tte des 1 9 .  Jhs . hinaus beh i e l t  de r Hol­

l andgang s eine wirts chaft li che Bedeutung für große Tei le 

Nordwes tde uts ch lands . 

über die 1 82 4  e rbaute Brücke zu S chepsdorf s o l len noch im 

6 1  Wie Anm. 58 ,  S .  68 . - Bemerkenswert ist auch die Zahl der " Prediger" ,  
womit die Gesamtheit der anwesenden Geistlichen aller Konfessionen 
gemeint sein muß : Lingen hatte demnach 3 1  Prediger und 34 Küster , 
Tecklenburg nur 1 1  Prediger und 1 0  Küster . Hier zeigt sich deutlich 
die verschiedenartige Entwicklung des Kirchenwesen s .  Die Bevölkerungs­
zahlen standen 1762  etwa im Verhältnis 2 : 1  ( 22 . 1 1 1  : 1 2 . 532  Personen) . 

62 Mündliche Mitteilung von Herrn J .  Wedig , Freren . 

63 Im Jahre 1 806 betrug die Zahl der Hollandgänger aus der Ober- und 
Niedergrafschaft Lingen 2 . 766 Personen (hinzu kamen 3 1 0  Packenträger) . 
Die Rate der Sterbenden wurde von Zeitgenossen auf 5 % geschätzt , 
d . h .  auf ca .  1 30 Personen j ährl ich (vgl . dazu WEDDIGEN, Be schreibung,  
s. 2 1 ) . 

64 Vgl .  dazu Abschn . 6 . 1 . 2 .  

65 HA Borg , Messingen , Nr . 1 3 .  ( Vgl . Textanhang ,  Nr . 1 1 ) . 
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J ahre 1 84 7  "we i t  über 2 5000 Arbeiter" 6 6  i n  d i e  Niede rlande 

gezogen sein , unter ihnen s i cher ein große r Te i l  aus de r ehe­

mali gen Graf s chaft Lingen . 6 7  

66 TIESMEYER, Bi�der aus der Heimat , S .  34 . - zur wirtschaftlichen Be­
deutung,  Verbreitung und sozialen Problematik des Hollandganges vgl . 
weiter TACK , Entstehung des Hollandsganges ;  KLEEBERG , Hollandgänger ; 
MULDER , Hannekenmaaiers en kiepkerel s .  

67 Für das Jahr 1 8 1 1 wird die Zahl der aus dem "Amt Lingen" stammenden 
Hollandgänger mit 1 . 500 beziffert (nach KLEEBERG , Hollandgänger , 
s .  201 ) .  
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8 . E RGEBN I SSE 

Eine ve rs chieden s t arke P räsenz der n d . , n l .  und hd.  

Sprache in den l andesherrlichen , kommunalen und kon fe s sione l­

len Insti tutionen und inne rh alb de r ve rs chiedenen s o z i alen 

S ch i ch ten im annähernd ges amten Z ei traum de r vorhergehenden 

Unters uchung e rwies s i ch a ls kons titutiv für die sprach l i che 

S i tuation in S t adt und Grafschaft Lingen . 

Aus gehend vorn S chre ibve rh a l ten de r oberen Ins tan zen 

drang nach dem Rückgang der nd. S chri ftsprache in Zei ten spa­

n i s cher b zw .  oran i s cher Verwaltung das N l .  in weite re Bere i­

che vor neben das Hd . , das u . a .  durch die Verbindung zu den 

h d .  s chreibenden umliegenden Terri torien ge s tütz t wurde . Nach 

der kurzen P eriode einer fast totalen Niederlandis ie rung e twa 

von 1 6 8 5  bis 1 702 set zte der P rozeß des Sprachwande ls erneut 

in den Regierungsins ti tutionen e in und ge langte in l angs amen 

S chritten e rs t  zu Beginn de s 1 9 .  J ahrhunderts zum Abs ch luß , 

wobei die seit der Mi tte des 1 6 .  Jahrhunderts e rwach senen 

wi rts chaftlichen und kulture l len Bez iehungen zu den Nieder­

l anden , vor a l lem abe r  die Kon f i rmation de s arn n l .  Vorb i l d  

s i ch orientierenden re f .  K i rchen- und S chulwesens ,  a l s  re tar­

dierende Fak toren in Erscheinun g  traten . 

Die Dynamik der Sprachwandlungsprozesse konkre t i s i e rte 

s i ch innerh a lb aller in der vorhe rgehenden Dars te l lung be­

trach teter s o z i alen Ebenen ,  von denen j e de e ine durch spe z i fi ­

s che s o z i okulture l le Fak toren beeinflußte charakteri s ti s che 

Ausprägung e rhie lt . 

E r s t  der B l i ck auf das Benachbarte und Gerneins ame e rö f fnete 

die Mög l i chke i t  de r Beur te i lung von Tendenzie l lern und Okkas i o­

ne l lem, wobei betont werden muß , daß die arch iva lis che Über­

l i e fe rung im wes en t li chen Texte der s o z i alen Ober- und Mi tte l­

s chi ch ten anb i e te t ,  daß also Sp rachformen untere r S ch i ch ten , 

die in den Arch i valien s tets den Charakter de s Zufäll igen 

tragen , oft ein wei taus grö ßere s Gewi ch t  bei zumes s en ist als 

de r quanti tative Be fund vermuten läß t .  S o  führte z . B .  die Ana­

lyse de r Be lege zu den Kon tributions l i s ten de r S tadt Lingen 

von 1 7 5 8 / 6 0  zu dem Ergebn i s , daß mehr a ls 2 / 3  de r e ingesesse-
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nen Bürge r noch die n l .  Sprache ( e in s chließli ch de r durch 

Diglos s i e  erk lärb aren nd . /n l .  Vari an ten ) als S chriftsprache 

verwandten , obwoh l die " o ffizie llen " Texts orten de r Re gie­

rungs ins ti tutionen , de s Geri chts , de s Magi s trats zu Lingen 

und z um Tei l  se lbs t der re f .  K i rche län gs t das H d .  adaptiert 

hatten . 

Eine kurze übe rsi eh t  soll im folgenden durch die Betrach­

tung der dre i re levanten Sprachformen die Ergebni s s e  unserer 

Untersuchungen zus ammen fas sen . 

8 . 1 .  DAS NIEDE RDEUTSCHE 

Der Unte rgang de r niede rdeuts chen S chri ftsprache vo l l z og 

s i ch in der Grafschaft Lingen , bedingt durch die ande rsart i ge 

poli ti s ch e  Entwi cklung , im Vergle i ch zu den umliegenden Te rri­

torien der deuts chen Fürs tentümer mi t ein i ge r  Verzögerun g .  

I m  1 6 .  Jh . war das N d .  noch S chri ftsprache fas t a l ler 

I n s ti tuti onen und urkundenden P ersonen gewesen , bis um 1 5 80 

noch Amts sprache de s Drostarnte s ,  b i s  e twa 1 6 05 noch überwie­

gend Geri chtssprache und Sprache eines Tei ls de r Ri tters chaft.  

Weit über diese Zeit hinaus begegnen noch häufig nd . Sprach­

formen in Textsorten des Mag i s trats de r S tadt Lingen , le t z t­

mals in des sen Kämmereire chnung des J ahre s  1 6 5 8 .  

Auch im kirch l i chen Sektor hatte das N d .  bis  übe r  das 

erste Dri tte l de s 1 7 . Jhs . hinaus Bedeutung : als Sprache eini­

ger re f .  P rediger bis 1 6 0 5 , a ls S chre ibs ti l von kath . Gei s t­

l i chen z . B .  noch 1 6 2 6  in Freren , 1 6 3 3  in P lan tlünne , 1 6 4 4 in 

Lengeri ch , als Duktus des S chulvikars zu Lingen 1 6 4 8 und 1 6 5 4  

i n  Recke . Vie le Kirchenre chnungen waren , unter s te te r  Berü ck­

s i chtigung hd . und rnanchwal auch n l .  Interferenzers che inungen , 

z u  einem Te i l  noch vorn Nd . beeinfluß t ,  als letzte die KRe ch .  

von Lenge ri ch aus dem Jahre 1 6 7 3 .  

Als bemerkenswertes tes Zeugni s  de r nd . Sprache aber er­

s ch i en i m  Jahre 1 6 5 2  in ' s -Gravenhage ein Druck de s Landre ch­

tes de r Grafschaft Lingen . 

S e i t  de r zwe i ten Hä lfte de s 1 7 . Jhs . war das zur Mundart 
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herabge sunkene Nd . nur noch außerhalb der profe s s i one l len 

Schre ibs tuben in ge legent l i chen Handwe rkerre chnungen und in 

Texten aus dem bäue r l i chen Bere i ch geb räuch l i ch ,  wenn die 

Sprachträge r ,  die das N l .  als S chri ftsprache e rlernt h atten , 

aufgrund der mange lnden Übung an n l . Texten (wegen de r al lge­

meinen Eindeuts chung des S chri ftwesens ) die mundartfremden 

E lemente des erlern ten S ch re ibsys tems durch E lemente ihre s  

di alektalen Wortsch atzes substi tuierten . Bei spi e le so lche r 

Texte , die s tets einen indivi due l len Duktus tragen , finden 

s i ch noch vere i n z e lt b i s  um die Mi tte des 1 9 .  Jhs . 

8 . 2 .  DAS NIE DERLÄNDI SCHE 

Die politi s che und k i rch li che B indung der Grafs chaft Lin­

gen an die N iede r l ande s e i t  1 5 5 1  b zw .  1 5 5 9  bewi rk te zunächst 

nur e ine Niede r l andi s i e rung in Textsorten des Rentamtes ,  das 

s eine Abrechnungen der zus tändi gen Rechenk ammer vorzulegen 

hatte . 

Die n l . bzw . on l .  ge färbte Sprach form der Lande sb ehörden 

und S tatthalter in ihren Korrespondenzen und E dikten übte erst 

a l lmäh li ch E i n f luß auf das S chre ibve rha lten in de r Grafs chaft 

Lingen aus . Erste P eri ode e ines ve rstärk ten Aufkommens de s N l .  

und de r on l .  Variante wurde die oran i s che Z e i t 1 5 9 7  - 1 6 05 , 

als neben Drostamt und Rentarnt auch e i ni ge P rädikanten de r 

re f .  K i rche , die de r Synode von Ove ri j s s e l  ange s chlos s en war , 

die n l .  S chri ftsprache verwandten . 

In der ers ten H ä l fte de s 1 7 .  Jhs . war das N l . im wesent­

lichen Sprache der oberen I n s t an zen und i hre r Be amten n l .  Her­

kunft , z usätz li ch war e s  in de r kath . Ki rche die Spra che de r 

E rzpriester Voge lius und E i lerus . 

Auch i n  de r zwei ten oran i s chen Phase sei t 1 6 3 3  b li eb das 

N l .  an fangs vor al lew auf das Dros tamt und das Rentarnt be­

s chränk t ;  andere I n s t i tutionen lie ßen bei Bedarf ihre Texte 

von bi lingualen Sekretären und Notaren ab fassen . 

E ine erneute S tütze e rh i e lt die n l .  Sprache , als im Jahre 

1 6 4 8  die Grafs chaft Lingen durch die Fri edens re ge lung den Ge-
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neralstaaten zugesp rochen wurde : Bei Gerich t  zwar noch in ge­

ringem Maße auftre tend , ging vor allem der Magi strat de r S tadt 

Lingen s e i t  der E inste l lung des S tadts ekretärs L .  B annier in 

vie len Texts orten zum N l .  übe r .  Dagegen b li eb der E in f luß de r 

re f .  Ki rche in sprach l i cher Hins i cht recht unbedeutend . Die 

a l lmäh l i che E insetzung von re f .  P redige rn und e i n  s i ch kaum in 

Umris sen ab z e i chnender E i n f luß auf das S chulwes en erhöhten 

vore rst den Antei l  des N l . n i ch t ,  da e inerseits auch P rediger 

aus deuts chsprachi gen Geb i eten eingestellt wurden , ande rer­

s e i ts der durch in n l .  Sprache urkundende und spre chende P re ­

diger erre i chbare Personenkre i s  von G läub i gen manch e rorts aus 

k aum mehr als drei ode r vier F ami lien bes tan d .  

D i e  Übe rnahme des Ri chteramtes durch e i nen Niederländer 

führte seit 1 6 6 2  zu einem häufi geren Gebrauch de r n l .  Sprache 

bei Gerich t ,  durch die Ans te l lung eines Niede r länders zum Syn­

dikus trug die Ri tters chaft im Jahre 1 6 6 9  der p o l i ti s chen 

Rea li tä t  Re chnung . 

E ine durchgrei fende N iede rlandis i erung de r Gra fs chaft 

Lingen e r fo lgte ers t nach der fran z . -n l .  Auseinandersetzun g ,  

an der s i ch auch de r Bi s chof von Münster e rfolglos bete i li gt 

hatte . Wie nie zuvor in dem b i s  dahin 1 20- j ährigen Z e i traum 

n l .  Herrs chaft k amen s e i t  1 6 7 4  Niede rlände r  ode r  in den Nie­

de rlanden ausgebi lde te Beamte , Predige r ,  K aufleute und H and­

werker in das Lan d .  Die Gründung eines Akademi s chen Gymnasiums 

im Jahre 1 6 9 7  mi t einer k laren Orientie rung auf die Ni eder lan­

de z og übe r  einen Zeitraum von mehr als e i nem Jahrhunde rt n l .  

Profe s s oren und S tudenten an . 

Der s e i t  1 6 7 4  p lanvo ll und konsequent be triebene Ausb au 

e ines n l . - re f .  S chulwesens führte innerh alb weniger Jahre zur 

vö lligen Ab lösung de r hd . Sprache , wie sie noch e twa bei Ge­

r i ch t ,  im Notari atswesen oder bei einigen Rendanten der ver­

s chiedenen Kas sen kirch li cher und we ltlicher Insti tuti onen 

vorhanden gewesen war . Das N l .  war n i cht mehr nur S prache de r 

Obersch i cht , s onde rn wurde S chreibsprache der ges amten Bevö l­

kerun g ,  wenn auch in eini gen K i rchspi e len te i lwe i s e  mi t Ve r­

zöge rung und vor a l lem bei S chre ibern mi t E lemen tars chulaus­

bi ldung durchsetzt mi t nd. ode r hd. Vari anten . 
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Der Beginn de r preuß i s chen Z e i t  im Jahre 1 702 hatte an 

den Sprachverhä ltn i s sen kaum e twas geändert ; nur die obe rsten 

Ins t anzen des Landes , Regierung und Rentamt , ve rwende ten in 

ihrem S chri ftve rkehr mi t den preuß i s chen Behö rden s o fort die 

h d .  Sprache . Das N l .  beh i e l t  se ine vorherrs chende S te l lung 

noch für mehr a l s  zwe i Jah rzehnte . Der s e i t  1 702 einsetzende 

Ab lös ungsprozeß wird unge fähr e ine Generati on nach dem poli­

ti s chen Ums chwung de utli ch s i chtb a r ,  1 7 2 5  zum Te i l  beim Magi­

s trat zu Lingen und beim Lingener Kon s i s torium ,  und i s t  in 

allen landesherrli chen und kommunalen I n s ti tuti onen zwi s chen 

1 7 40 und 1 7 5 0  vol l zogen . Im Bere i ch der k ath . K i rche , die 

noch b i s  1 7 8 8  institutionell mi t den N iederlanden verbunden 

war und im Bere i ch der re f .  Ki rche , die zwar de r pre uß .  Lan­

de ski rche e i ngegliedert war , doch ihre wi chti gste i de e l le und 

persone lle S tütze in den re f .  P rovinzen der Ni ederlande h atte , 

beanspruchte de r Sprachwandlungsprozeß noch wei tere Jahrzehn­

te , wobei bis z u  den Jahren 1 800 und 1 803 die KBücher der re f .  

Gemeinden von a l len übe r  grö ßere Z e iträume ge führten Textsor­

ten am längsten das Niede r ländi sche bewahrten . Als Sprache 

des Gottesdienstes b lieb das N l .  noch wei terhin ein b i s  zwei 

Jahrzehnte in manchen re f .  K i rchengemeinden erhalten . 

Bei den Bürge rn und B aue rn e rfolgte de r Übergang z um H d .  

aufgrund der anhaltenden Vermi ttlung d e s  N l .  a l s  S chri f tspra­

che im niede ren S chulwesen tei lwe i s e  erst um die Wende vom 

1 8 . zum 1 9 .  Jh . 

Im Vergle i ch z ur sprach l i chen S i tuat i on de s 1 7 .  Jhs . 

nahm das N l .  nach der Mi tte des 1 8 . Jhs . eine umgekehrt pro­

portionale s chi chtenspe z i fi s che P o s i ti on e i n : N achdem es b i s  

zum letz ten Vie rte l des 1 7 .  Jhs . d i e  Sprache de r Oberschi cht 

gewe sen war , muß es zuminde s t  s e i t  etwa 1 7 5 0  als S chri ftsp ra­

che übe rwiegend de r e i n fachen Bevö lkerungs s ch i ch ten charakte­

risiert werden , ges tü t z t  durch das von de r re f .  K i r che ge lei ­

tete S chulwesen , durch die Meh r z ah l  an n l .  Sprache und Kultur 

orientie rter re f .  P re di ge r ,  auch durch eini ge k ath . Mi s s i ona­

re und n i cht zule t z t  durch die wirts ch aftli chen Bezi ehungen 

zu den Niede r lan den , die Jahr für Jahr gro ße Tei le de r Bevö l­

ke rung zum s ai s onalen Hol landgang in die Niederlande z o g .  
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I m  1 6 .  Jh . drang die hd.  Sprache für einen kurzen Zeit­

raum über das Dros tamt und seine S chre ibe r vor ,  in stärkerem 

Maße e rst nach 1 6 05 bei de r Ri tters chaft des Landes und bei 

Ge ri ch t .  Das S chulwesen der Grafschaft Lingen ging vermutli ch 

in de r e rs ten Hälfte des 1 7 .  Jhs . zum H d .  übe r ,  und de r Magi­

s trat der S t adt Lingen s te l lte e twa seit 1 6 30 Ob ligationen in 

hd.  Sprache , seit 1 6 4 8 in n l .  Sprache aus . übe r das Jahr 1 6 4 8 

hinaus b lieb das H d .  noch wesentlich Sprache des Dros t amtes 

bis 1 6 7 4 ,  tei lweise Ge ri chts sprache b i s  1 6 86 ,  ebens o  Sprache 

einige r  Re chnungs ab l agen des Magi strats und de r re f .  Ki rche 

zu Lingen und wurde dann ebenfalls vorn N l .  abgelös t .  B i s  z um 

Beginn de r pre uß . Z e i t  spi e l te die h d .  Sprache eine vö l l i g  

untergeordnete Ro l le und i s t  quantitativ k aum me ßbar . 

Einsetzend bei den obe rsten Regierungsinsti tutionen er­

oberte s i ch das H d .  nur l angs am wei tere Bere i che übe r die 

Korre spondenzen mi t den preuß . Behörden und die Sprache l an­

desherrli che r  Edikte hinaus . War die Niede r l an di s ie rung de r 

Graf s chaft im letzten Vie rte l des 1 7 .  Jhs . - vorbereite t  

durch eine übe r  ein Jahrhundert lan g  n l .  urkundende Obe r­

s chi cht - innerh alb eines Jahrz ehnts vo l l zogen gewesen , s o  

beanspruchte der Übergang von de r n l .  S chri ftsprache z ur h d .  

einen Zei traum von mehr als einem Jahrhundert . I n  Re gierungs ­

ins ti tutionen b e s ch le uni gte die E instel lung von Beamten aus 

preuß . -brandenb urgi s chen Regionen die Ab lösung der n l . Spra­

che . 

F as t  ganz durchgesetzt hat te s i ch das Hd . im Magis trat 

z u  Lingen um 1 7 40 , bei Ge ri cht um 1 7 4 5 , in den höheren Gre­

mien de r re f .  Ki rche zwi s chen 1 7 4 5  un d 1 7 5 5 .  Die Re chnungs ab­

lagen de r re f .  Ki rche z u  Lingen gingen j e doch erst 1 7 7 4 / 7 7  

z um H d .  übe r ,  die Ki rchenbücher von mehr als der H ä l fte de r 

1 4  Ki rchspiele wurden e rst nach 1 800 b zw .  1 80 3  hd . abge faß t .  

In vie len re f .  Ki rchen , doch auch i n  e inigen k ath . Ki rchen 

abe r wurde noch zu Be ginn des 1 9 .  Jhs . in n l .  Sprache gepre­

digt . Wi chti gste Ausnahmen bei de r Re zeption de s Hd . b i l de ten 

die Gemeinden Ibbenbüren und Brachterb e ck in der Obe rgraf­

s chaft . 
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In den Ki rchspie ls chulen des Lande s  i s t  im Verlaufe der 

zwei ten Hä l f te des 1 8 .  Jhs . der Übe rgang zum zwei sprachigen 

Unterri ch t an zunehmen , doch wurden in de r Niede rgrafsch a ft 

noch b i s  in die Z e i t  de r fran z . Besetzung Kenntn i s s e  de r n l .  

S chri ftsprache i n  eini gen S chulen ve rmi tte l t .  

E r s t  zu Beginn de r h annovers chen Z e i t  wurde durch die 

Aufl age an neu eingestellte re f .  P redige r ,  nur in hd.  Sprache 

zu predi gen , das Hd.  a ls Verkehrs sprache a l le r  soziokulture l­

len Bere i che durchge s e t z t .  Für große Tei le der e inge s e s senen 

Bevö lkerung j edoch , deren Umgangssprache wei te rhin die n d .  

Mundart geb lieben war , wurde d a s  H d .  s i cher e ine ni ch t  weni ­

ge r lei cht e rle rnbare S chri f tsprache als e s  zuvor das N l .  ge -

wesen war . 
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9 .  TEXTANHANG 

ANHANG N R .  1 a 

1 3 . 1 2 . 1 366 : Vor dem Grafen Nikolaus von Tecklenburg und seinen Burg­
mannen überantwortet Gert Scoleman dem Frühmesse lehen der 
Kirche zu Lingen einen Malter Winterroggen j ährl ich aus 
seinem Hof talen h us zu ostwie im Kirchspiel Freren . 

Schreiber : Hinrich de scriuer 

Quel le : A Kath. Lingen ; Pergament ca.  2 1 , 5 cm x 8 , 5  cm ; Siegel 
nicht mehr vorhanden . 

" Ich Gert s eeleman Do kundich vnde openbare alle n  luden 

dat i ch mit guden wi llen Leneken mynes eghten wiues vnde mit 

wlbort al my [ne] r reghten anerven hebbe gheuen vnde gheue 

erflike vnde iumer mer to der vromi s s e  de to linghe maket is  

Dar her Wi lleken van der molen en pre ster mede be lenet is  dar 

gheue i ch erflike en mo lt gudes winter roghen to by lingher 

mate dat des s e  versereuen her wi lleken eder zine  n akorne linghe 

boren z o len j arlikes alle zvnte Michae les daghe vte t a len hus 

to ostwige dat myn is vnde beleghen is i n  den kerspe le to 

vrederen vnde dat molt roghen em io j arlikes to les tene vte 

des sen vers er e u e n  hus to linghe ane z inen s caden d i t  s ca dar 

an vnde oue r was Nicolaus greue to tekenb oreh Ludeke vnde 

Johan heten van Mons tere vnde anderer guder lude ghenogh Jn 

ene erkunde des ser s tucke zo hebbe i ch vers ereue n Gert myn 
z e ghe l vor my vnde myne anerven an des sen bre f h anghen Datum 

anno domi ni t-1° c8 c x0 sexto ips o die Lucie vi rgi ni s " .  

ANHANG NR. 1 b 

1 6 . 1 . 1 367 : Vor dem Grafen Nikolaus von Tecklenburg und seinen Burg­
mannen überantwortet Engelbert von Snetlaghe dem Früh­
messelehen der Kirche zu Lingen j e  eine halbe Mark Geldes 
j ährlich aus seinen Höfen Zudermann und Manningh in der 
Bauerschaft Langen im Kirchspie l  Lengerich . 

Schreibe r :  Hinrich de Scriuer 

Quelle : A Kath . Lingen ; Pergament 2 5 , 7  cm x 1 2 , 8  cm ; Siegel nicht 
mehr vorhanden .  
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" Ich Enghelbert van sne t laghe do kundi ch vnde openbare 

allen lude n ,  dat [ i ch mit ] guden wille n vorn Jutten mynen 

eghten vrouwen vnde mit wlbort Johannes Lambertes mynen zone 

vnde al mynen reghten anerven hebbe gheuen vnde gheue e r f l ike 

vnde i umermer to der vromisse de to l inghe maket is Dar her 

Wi lleken van der Molen en pre s te r  mede belenet is eder den 

ghe nen de zin nakome l ingh is den gheue ich ene mark ge ldes 

ghener penninghe de he e de r  de ghene de de vromisse h euet 

eder waret alle z vnte Mi chae les daghe j ar l ikes boren svn 1 

alze vte zvdermannes hus ene halue mark vnde vte manningh ene 

halue mark des s e  hus z in beleghen in der burs cap vnde dorpe 

van l anghen vnde in den kerspe le van lengherke vp der wal­

laghe mit dus danen vnder s cede dat ich vorscre uen enghe lbert 

vnde myne anerven i tlike halue mark ge ldes weder lozen moghen 

vnvors aret tusch en zvnte Mertens daghe vnde medewinters daghe 

vor zees marken ghener pennin ghe vnde dat ge lt z a l  de s s e  vor­

s creuen her Wi lleken eder de de vromis s e  waret vort leghen an 

ander gulde to der vromisse behoef vnde nvttighet Dit s c a  dar 

an vnde ouer was Nicolaus de greue to tekenb orch Ludeke Johan 

heten van Mons tere Clawes van den Campe Johan van besten vnde 

anderer guder lude an nogh Jn ene ues tnisse al de sser s tucke 

z o  hebbe i ch vorscreuen enghe lbert myn z e ghel vor my vnde 

myne anerven an des s en bre f han ghen Datum anno domi ni 

M0 c8c Lx0 s eptimo ipso die Marce l l i  papae et mart y r i s " .  

* *  * * *  

ANHANG N R .  1 c 

2 9 . 6 . 1 3 7 4 :  Der Vogt z u  Lingen , Mathews van Tune , tauscht mit dem Pfar­
rer zu Aschendorf , Claveze Suartewolt , gegen die Summe von 
3 Mark Johann den Dobbere gegen Bruninch van Trottinchen . 

Schreiber : 

Quelle : 

Hinrich de Scriuer 

A Körtlinghausen , Haus Lonne , Urk . B .  4 ;  Pergament 20 , 8  cm x 
9 , 2  cm ; Siegel nicht mehr vorhanden . 

I ch Mathews van tvne voge t tho Linghe tho de r t i t  do 

kun di ch al len luden dat ich hern Clave ze suartewolt ke rche ren 

Wohl für sv [le ]n ' sollen ' . 
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tho as chendorpe hebbe we r ve s let vnde we r koft Johanne den 

dobbere vmbe eyne summe ge lde s alze dre march de mi wo l beta­

le t s int vnde hebbe tho wede rve sle ghenomen Johanne hinrikes 

zone brvninch van trottinchen vnde i ch mathewe s vorgenomp t 

vi lledes vorghenomp t e n  Johannes eyn re ct waren t ve sen vor a l le 

des tho rectekamen vi lle t ,  So i ch Mathewes vorgenomp t e n  he rn 

Clawe se Johan let dar vas an vnde oue r  he r Hinrich de s criuer 

Eue rt van dorne berne r de vle s chovwer tho linghe hinri ch de run­

ze le vnde ander ve le gude lude tho eyne r tuchn i s se Dat de s se 

bre f vas t vnde stede z i  so ha i ch Mathewes vorgenomp t min segel 

an dessen bre f  Datum anno domi n i  M0 ccc0LXXI I I I0 jpso die petri 

et pauli ".  

* * * � *  

ANHANG N R .  1 d 

2 . 2 . 1 394 : Vor dem Richter zu Lingen We ssel de Vischer , den Burgmannen 
und dem Rat der Stadt Lingen überträgt Kunne Ghelingk , Toch­
ter des verstorbenen Jacob Tyvordes ,  ihr fre ies Erbe zu Darme 
im Kirchspiel Schepsdorf , genannt dyderkes hus to nyema (n ) ­
nigh der Kirche zu Lingen , damit für ihre Angehörigen und 
für sie selbst jeden Montag und j eden Mi ttwoch See lenmessen 
gelesen werden , also langhe als linghe st�t .  

Schreiber :  unbekannt 

Que l le :  A Kath . Lingen;  Pergament ca . 2 7  cm x 2 3 , 5  cm ; anhängend j e  
ein Siegel der Stadt Lingen , des Richters und der Familie 
Tyvord 

Druck : Faksimile in : Kive lingsfest 1978 , S .  1 8 .  

" I ch Wessel de vis cher e n  sworen Richte r  t o  linghe be­

kenne vnd betUghe in des s en openen breue , dat vor my qwam in 

en gheheghet ri chte , dar ich de n stÖl myt rechte besät ,  myt 

den kornoten , alze myt den Räde van Linghe , Verkunne ghey­

l ingkes zelighen Jacobs dochter Tyuordes , vnd gaf dar myt gu­

den wi l len , vnbedwunghe n ,  �r vry Erue to darmen , dat vry 

eghen gUd ys , vnd ys gheheten , Dyderkes hUs to nyemannigh , 

be leghen in den kerspel van s chepes torpe , vor �r s e len , vnd 

vor �r brende selen , in de kerken to Linghe , vnd in de VrÖ­

misse to Linghe , swe like vnd i ummermer ,  myt lande , myt holte , 

myt wii s chen , myt torue , myt toppe , myt twighe , vnd aller e r  

olden t o  behoringhe , als dat be leghen ys , vt ghesproken , Te-
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leken , dyderkes wif  vors ereue n , vnd Beneken eren sone , Dat ze  
de  behalt , verkopen mach , keren vnd laten mach , wor ze  wi l ,  
alzo dat de kerkh�r z al holden alle M�ndaghe ene mi sse , vnd 
de Vromis sehere , alle ghUdensdaghe , ene mi sse vor �r selen , 
vor Jacobs selen ers vaders , vor verOden �r mode r ,  vor alfs 
gheylinghes ers mannes , vor Odeken �r dochter , vor Copes se­
len �rs broders , vnd vort vor �r  brende selen , vnd des ser 
vers ere uen selen to denkene , vor dyt vers ereuen Erue , also 
langhe als linghe s t�t , vort mer zo  wort dar ghedeghedinghet 
vor gheri chte , dat de kerkhere ,  vnd Vromis sehere, to liker dele 
solen gh�n , an dat versere uen Erue , myt allerleye vrucht , vnd 
an valle , de dar vp toborene ys , vnd dat �r nyn , nicht doen 
zal  buten den andern , an des sen versere uen erue . Dyt scha vnd 
wort ghedeghedinge t ,  dar an vnd ouer was , S ander van Langhen 
Frederich van Brantlecht Borchmanne to Linghe , vnd de Raed 
van Linghe vorsere uen , alse Hermen de Becker ,  Bernd van sut­
torpe , Lampeke tor kUlen , Johan tor LUet , vnd ander gUder 
lUde ghenoch , stede vnd vast to tUghene .  Jn en Orkunne desser 
arti cule , so hebbe wy schepenen vnd R�d , vnd Wessel de 
vis cher vorsereuen , vnse jnghezeghele an de ssen openen bre f  
ghehanghen .  Vnd ich CÖp Tyuordes , Kunnen Broder vorsereuen , 
bekenne vnd be ( k ) tUghe 2 , in dessen zeluen breue , dat desse 
versereuen ghy fte , myt mynen wi llen ghescheen ys , vnd dyt 
vulbordet hebbe myt guden wi l len alse vers ereuen st�t , vnd 
wi l den versere ue n kerkhern vnd vromissehern , des vers ere uen  
erues myt my[ ne ]r z us ter versere uen rechte warende wezen , vor 
al deghene de des to rechte komen wi llet vnd hebbe des to 
tUghe myn Jnghezeghel ,  myt de s stades , vnd Ri chters , Jngh e ­
zeghe l ,  an des sen openen bref ghehanghen . Datum anno domini  
M0 c8c nonage s imo quarto in fes to puri fi cacionis be ate marie 
vi rgi n i s " .  

2 k expungiert . 
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ANHANG N R .  2 

1 5 49/ 1550 :  Kämmereirechnung der Stadt Lingen .  Einnahmen und Ausgaben 
der Stadt von Georgii 1549 bis Georgii 1 5 50. 

Schre iber : Claes Maler 

Que lle : STA Osn . , Dep . 2 9b i ,  Nr . 5496 . 

[ I .  ] 

"Nabes chreuen 3 

vpkurnste der s tadtt 
Lynge angaende am 
dage Georgii jm  j are 
[ 1 5 ] 4 9 vnde treth ynth 
50s t e  j are by tyden Lam­
berth Harn vnde Her-
man Poth borgerrne­
ys teren vnde raedt­
mannehn vphgeboert 
vnde ent fangen 

I tem Berndt Funcken 
de s tadt garuen gedin­
geth vph 1 7  mo lt 
karens alße half 
rogghen vnde de an­
der hel fthe hauerhen 
dath molt rogn vohr 
- 2 go lth guldenn 
dath mo lth haueren 
vor - 2 marck 3ß 
soe yst  van erge nomp ten Be­
rende enthfangen 
- 36 ryder gu lden 
vnde - S ß  3d 
fa c i t  

Summa lateri s 
vnde 

51 marck 
Sß 3d 

[ I I .  J 

Item van Johan Gla­
ßemaker vor blygh 
ent fangen - 2 daler 3 s t  

fa ci t  - - 3 1 / 2 ma rck 2 ß 3 d  

I tem van Johan Bac­
kemudenn vor bly 
entfangen -- 6 ß  

Item entfangen van 
Herman Kulemahn 
vor 2 1 / 2 sehepell rogghen 
j der s ch epe l rogen vor 
- 4 ß 3d 
faci t - - 1 0ß 6d 

I tem van Johan Robben 
vor de stenenß wysche 
van 2 j aren enthach-
teren yder j airs - 2 marck 

9 ß  entfangen 
5 marck 6 ß  

I tem van Jurgen van Oßen­
brugghe entfangen 6 
ryder gulden den gu lden toe 
1 7 ß faci t -- 8 marck 3 ß 6 d  
soe hyr 4 ß afgetogen 

Summa lateris 
vnde 

Summa totius 

1 8  marck 
1 0ß 3d 

3 Dieser Text ist hinsichtlich der Groß­
schreibung der Eigennamen normalisiert . 

70 marck 
3ß 6 d  
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[ I I I . J 

Nabe Bereuen wthgyfthe der 
s tadt Lynge angaendhe 
jm j are 49 vnde treth 
jnt 50s te  j are arn dage Ge­
orgii by tyden Larnberth 
Harn vnde Herman Poth 
borgermes teren vnde raeth­
mannen wtgege uen vnde be 
rekenth 

I tem Baltzar Fryenn 
vor 2 j air  penßyoen 
des j airs 4 golth gu Z den 
we lcher Bernth Funcken 
vnd Johan Robben tor 
tydt borgermeysteren yn 
eren j aren nycht bere­
kenth , vnde Harn Lam 
berth vnd Herman Poth 
betalet 8 gelt gu Zden 
den gulden vor 30 st 
faci t -- 1 5  marck 

Noch Harn Lamberthe 
auch vor 2 j aren pen­
syoen des yaers 2 1 /2 da­
ler betalet 5 daler 
faci t -- 8 1 / 2 marck 3ß 

Noch soe Funcke nycht 
berekenth vnde Harn 
Lamberth der stadt Lyn 
ge vor lacht gege uen 

-- 1 3 marck 9ß 4d 

Summa lateri s 
vnde 

37 marck 
6ß 4d 

[ IV . ] 

Noch deme erbaren Johan 
van Tekenborch soe ene 
der stadt Lynge schuldi ch 
vnd wth heythen der 
s tadt betaleth 1 5  daler 
faci t 2 6  1 /2 marck 

2 1 /2 ß  

I tem Wylken boden an 
vnser gnedigen frawe­
chen vnde herenn 
ges chycketh van wegen 
der stadt Lynge myth 
eyner s upplicatiohn 
gege uen eynen daler fac i t  

1 marck 9 ß  

I tem deme rentemester 
yn Eme ßlande vor yair 
linge penßyoen van den 
s tadt eruen gege uen 2 ryder 
gulden faci t -- 2 1 / 2 marck 

4 1 /2 ß  

Noch Johan deme s tadz 
boden tot syner kleydin 
ge veer ellen suthue l­
des wandes de e l le -
1 3ß faci t 4 marck 4 ß  

Noch an der mol len por­
ten vnde auch de borch 
poyrten getymmerth 
vor nagelen gegeuen - 6 ß  

S umma lateri s 
vnde 

36 marck 
2 ß  



[ V . J 

Noch als de knechte toe 
behoe f des heren hyr 
bynnen Lynge qwemen 
myth den yenen de de 
belette hulpen maken 
vurdaen 3 ß  

Noch 2 tymmer ludhe 
de dath s tycketh vmme 
den s tadt wal l we 
der anßlogenn vnde tym­
merden an kos th vnde 
beyr vurdaen 9 ß  

Noch dayr an vorßla-
gen 2 50 nage l l  vnde 
35 nage l l ,  dath hun­
derth 5 ß  faci t -- 1 marck 

2 ß  4d 
Noch als men den 
gemeynen royck vnde 
fuyr beßach vurdaen -- 2 ß  

Jtem deme orth koe 
heerde vor eyn par 
s choe he gekregen gege uen 

3 1 / 2 ß  

Noch Baltzar Fryen 
vor yairlinge penßyoen 
gege uen 4 go lth gulden den 
gulden vor 30 st fac i t  

7 1 / 2 marck 
Noch Lamberde Harn 
vor yai rlinge pensyoen 
gegeuen 2 1 /2 daller 
fac i t  4 marck , 4 1 /2 ß  

ßumma lateri s 
vnde 

1 4  marck 
6ß 4 d 

[ VI . ] 

Noch soe men van der stadt 
Lynge to schafhen hadde 
vordaen 2 ß  1 deut  

Noch deme stades baden 
de myth eynen breue na 
Holth Ae lberde was 
gege uen 2 ß  

Noch Lamberde Harn van 
2 yaren vorBeten penßy­
oen des yaers 2 1 / 2 daler 
gegeuen 2 1 /2 daler 
faci t -- 4 1 / 2 marck 1 / 2 s t 4 

Noch gegeuen Claes Ma-
ler deme schale mey 
s ter van 2 j aren s chry­
uens der stadt -- 2 marck 
vnde soe he als Lynge 
leyder vorbrant was 
ve le schryuens doenn 
moten vor papyr vnde 
ander gege uen 3ß 

Noch benompten Claeße 
Maler van der whr 
klacken vor 2 yare 
vurdeynt loen gege uen 

-- 2 marck 

vnd solde berekent heben 
Berent Funcke 

S umma lateris 
vnde 

4 marck 
7ß  1 d  

4 Vor Zeile 8 bis 1 2 : "vacat" . 
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[ VI I .  ] 

Noch Feygen Enge lhertz 
richter toe Lynge van 
2 j aren vurdeyneden 
loens 2 par schoe vnde 
hoirde Bernde Funcken 
to bereken gegeuen 1 /2 da­
ler faci t 1 0ß 1 0  1 /2d  

Noch den veer borger­
meysteren soe eyn yder 
myt lß des yairs berech­
tiget vnde der s tades 
frone 6d gegeuen -- 8ß 1 2d 
auch Funcken to bere-
ken �n van (2 j aren ) 5 

S umma late ris  
vnde 

1 marck 
7ß 1 0  1 /2d  

S umma totius wthgyfthe 
-- 9 4 marck 

vnde 5 1 /2 ß  1 1 /2d  
dus ßes 
belopth sych de wthgyfte 
hager dan de vpboringe 

-- 2 4 marck 2 ß  1 1 /2 d  

5 Im Original gestrichen . 

[ 2 .  He ft : Ausgabenreqister ] 

[ VI I I . ] 

NabeBereuen wthgyfthe durch 
my Herman Poth toe be 
hoyf der s tadt Lynge als 
yegen de vpboringe van 
der pannen jnholth ey-
nes regys ters 

Item als men Wylken myt 
eynen breue van wegen 
der s tadt nae vnßen gn . h r .  
deme stadtholder schyc-
kede mede gedaen 3 1 / 2 koph 
mans gulden faci t - 4 [ ma ]rck 
vnde 4 ß 6 d  

I t [em gegeu] en Johan Pryns 
alße he de s tades punder 
lyckede -- 20d 

I tem gegeuen Johan Run­
de doe he myt breyuen 
nae den stadtholder was 
eynen daler faci t -- 2 1 ß  

Item den gemeynen schut­
then tot vorerynghe 
gege uen eyn snaphanen -- 4 ß 

Item gegeuen Prynße van 
de wagen toe lyckenn 
vnde maken 

Late ris  
vnde 

-- 3ß 

6 marck 
1 0ß 2d  



[ IX .  ] 

Item mester Choyrde Eßens 
soe men thoe synen hueße 
myt den amptluden vor 
daen , gege uen 3 8  s t  
faci t 2 marck 

4 1 /2 ß  

Item vor eyn � zegell  
was toe behoy f der s tadt 
gege uen 4 st faci t -- 3ß 

Jtem als Johan van Len­
gerke dat orde ll des ge­
walt brokes van des 
Kuyrs to Backeme we-
gen buten landes ha- 6 

lede ene mede gedaen 
- 32 st fac i t  -- 2 marck 

Item gegeuen den bodenn 
de de tydinge vnde be­
ßcheyt van den santh 
gairdenn brachte van 
de mumberhern -- 1 ß 6d 

I tem den stades schutter 
vor 1 par dubbe lde ßchoe 
he gekregen gege uen - S ß  6d 

Item 2 sagen snyders 
gegeuen -- 1 marck 

I tem als men den gemey 
nen roeck besach vurdaen 3ß  

Lateris  6 ma rck 
vnde S ß  6 d  

6 Vermerk vor Zeile 1 3 : 
" sta to gedencken" . 

[ X .  J 

Item Herman Wynte­
rinck van dat stadt 
secreyt zege l l  to druc 
ken vnde he wtgelacht 
gegeuen 4 lubeßhe 
ß myn 7 2d  faci t -- Sß 2d 

Item als men toe Harn 
Lamberdes huys dath 
block van den wech 
gelde vph dede vur 
daen 

Item den veyr borger­
meys teren vnde den 
stades boden to ofer-

6 ß  

gelde gege uen -- 4ß 6d 

Item Bruyn Johan koe­
heerde vor eyn par 
schoe gege uen 4 ß 

Item Luttike Herman als 
he de fryen pale 
tymmerde gege uen 

Item den molen poir­
tener vor syn loen 
gege uen 

1 ß  6d 

marck 

Item den borch portener 
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vor syn loen gege uen 1 marck 

Item den loycken poyrtener 
to loene gege uen 

Late ris 
vnde 

marck 

4 marck 
9 ß  2d  

7 "myn" über d i e  Zeile 
geschrieben . 
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[ XI . ] 

Item Johan Prinßen van 
to smeden gegeuen -- 6d 

I tem Wycher Foppben van 
eyne haken to maken 
gege uen -- 4 ß 6d 

I tem Bopster Dyrich soe 
he eyn deel l  grundes 
van synen huße Veer 
Ge rth ouer gelaten vo rdaen 
- eyn daler fac i t  - 1 ma rck 9 ß  

Item vor nagelen de 
to der loycken poyrten 
doren gekomen gege uen - 2 d  

8 Item den baden de den breyf 
nae Gronningen brachte 
gege uen -- 1 ß 

Item noch deme stades 
s chutter vor eyn par 

s choe myt dubbelden 
zo len gegeuen S ß  6 d  

Item gegeuen vJy lken 
Weße l l  van de stra­
ten toe maken 6 ß  

I tem Johan stades baden 
als he na Hinrieb Lu­
nynck myt eynen bre-
ue was gege uen 

Lateris 
vnde 

2 ß  

3 marck 
4 ß 8d 

8 "de "  über die Zeile geschrieben . 

[ XI I .  ] 

Item gegeuen Johan Boden 
van deme ho lte to ßnyden 
we lch to den brugghen 
qwam -- 1 marck 2 ß  

Item als men j tliche su­
plicatiohen an vnße gn . 
frouwechen tor tydt 
schyckeden vordaenn - 2 ß  9 d  

Item H arn  Gerde vor eyne 
tunne ham borger beyr als 
de s tadt de amptlude 
to gas te hadde gegeuen 2 jo­
achim daler fac i t  - 3 1 /2 

marck 1 ß 6 d  

I t e m  noch Bruyn Johan 
vor eyn par schoe he 
gekregen gege uen -- S ß  

I tem noch Johan Boden 
myt eynen breyue 
na deme erparhen 
Hynrich Lunynck 
vmme s chult to forde 
ren ges chycket 
vnde mede gedaen -- S ß  

I tem vor segel was 
van den Fronßwe­
gen halen latenn 
gegeuen 

S umma lateri s 
vnde 

1 ß  6 d  

5 marck 
1 1  ß 9 d  



[ XI I I . ] 

Item gegeuen rnes ter Jo­
hannis Aliken , alße de 
ges chyckeden des hern van 
Bentern etliche rnudde 
rogghen vnde bateren 
hyr brachten , we lch 
s .  g. der gantzen arrnoyt 
to stuyr gaf alße lyn­
ge vorbrant was , 
vnde tot benornpten Ali­
ken huys vorteertt 
wort van de ges chyckede n 

-- 1 rnarck 3ß 

I tern den Grothen Johan 
van den Wytrners che 
rnyt raben synen knech 
te , doe ße de poyrten 
renoueyrden vnde tym­
rnerden , sulf anderde 
tot 8 dage de kos t  
gege uen alse yder dages 
vor de kos t  4 s t  
fac i t  2 rnarck 

Noch gedrunken 1 6  
fane beyrs yder kan­
ne beyrs vor 2d 
faci t 1 0ß 8d 

Vnde Genseluen tyrn 
rnerluden tho loene 
gegeuen 

Lateri s 
vnde 

-- 1 rnarck 1 ß  

5 rnarck 
2 ß  8d 

[ XIV.  ] 

I tern rnees ter Larnberde 
den wrwerker vph 
dat werck to rnaken 
vor eyrst gedaen 2 da 
ler faci t -- 3 1 /2 rnarck 
vnde tor terynge -- 2 ß  

I tern derne swynhe 
heyrde thoe wynckope 
gege uen 6d 

Item noch derne whwer 
ker rneys ter als he dat 
werck leuerde vnde 
vph ßatthe gege uen - 4 da 
ler faci t 7 rnarck 

I tern torn heren san­
ge rnyt Themas ßo 
ne heren Johann 
derne spy lrnan gegeuen 
- 1 dubbe lden lubischen ß 
fac i t  � - 1 ß  4d ] 9 

I tem vor papyr 
gegeuenn 

Itern den Prynße soe 
he an der pannhen 
wes weder gernaket 

7d 

to arbeydes loene ge­
geuen 6 st faci t -- 4 ß  6d 

4 0 3  

Lateri s 
vnde 

1 1  rnarck 
2 ß  1 1 d  

9 Summe unleserlich ;  aus den 
übrigen Zahlenangaben errechnet.  
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[ XV . ] 

I tern Harn Larnberde 
vor koper toe der pan-
nen gegeuen 8ß  6d 

I tern derne koe herde 
noch vor eyn par ßchoe 
gegeuen -- 4 ß  

I tem derne swyne heir­
de vor eyn par s choe 
gegeuen -- 2ß 6d 

I tern alße Coyrth Heßens 
swager yn derne roß­
kam doet ges tekenn 
warth yn de poirten 
gebracht 4 kerßen dat 
s tucke ld faci t -- 4 d 

I tern den s tades baden 
doe he de vurkundin 
ge van der stadtt 
nae der docters chen 
rnede narn gegeuen -- 6 d  

I tern Luttike Herman 
s oe he wes tyrnrner-
de to der kas ten by den 
wr wercke gegeuen -- 4 d 

Lateris 
vnde 

1 rnarck 

4 ß 2d 

[ XVI . ] 

I tern als vns vnße 
gn . here stadtholder 
baden schyckede vph 
dat huys to kamen 
den porteyrs gege uen 
- 2 lubeß ß faci t 2 ß  

8d 

Lateris -- 2ß 8d 

S umma dußer wth 
gyfte belopt sych tot [aliter] 

4 5 rnarck 
( 2 ß  9d )1 0  

vnde 5 ß  8d 

S umma summarum belopth 
sych de vpboringe hager 
dan de wtgyfte 1 rnarck 

7ß 1 0d"  

1 0  Im Original gestrichen . 
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ANHANG NR. 3 

2 6 . 4 . 1 5 5 3 :  Schreiben des Pastors zu Lingen Gerhardus de Bocholdia an 
die Commissare der kaiserlichen Rechenkammer mit der Bitte 
um Restitution der zu Zeiten des Grafen Konrad von Tecklen­
burg entfremdeten Kirchengüter der Pastorie zu Lingen in 
den Bauerschaften Biene , Münningbüren , Ramse l ,  Bramsche , 
Lengerich , Langen und Bawinkel .  

Schre iber :  Gerhardus de Bocholdia 

Quelle : ARA Brüssel ,  State en Audientie 1 4 19/5 . 
(Anhang zum Ge istlichen Güterverzeichnis 1 5 53 ) . 

" Den werdigen , achtbaren , hoi chge lerten , walwi sen vnde 
voi rsichtigen herren , verordnethe heren Commissarien , Romr 

Keyr Mayt , vnses aldergnedichsten heren , mynen groitguns tigen 
gebiedende heren,  vnde ffronde , itzons to lingen , dens tlick 

Werdige achtpai r hoichge lerte walwise vnde voirsichtige 
leue heren , myn vnwerdige , gans bereidtwillige gebeth , to 
Godt , met al ler geboirlichei t ,  steits tovoren . Gyfft hyr 
medde j ck Gerhardus de bocholdia priester ende pastoir to 
Lingen vwer w .  oi thmodelick , ende denstlick to erkennen , 
ende bidde se gunstlick wi l len vernemmen , wat ges talt dat 
idt hefft , hyr to lingen , alse met my arme priester ende des 
gennen , dat gade vnsen herren , syner eren vnde denste an­
geith , dair idt j emerlick anne verdoruen i s ,  profaen , vnde 
wues te gemaket, To wettene , dat ick van priesteren haluen , 
( als vw w .  s een) hyr al lene gae , ende gewest sun hen in dat 
vyffte Jair , so de geistelicken lenen , up eyne n a ,  tot wert­
licken handen gekommen sunt ende oick myner pas torien in oir 
naturli cke gemortificyrde erfnysse , vnde rechtichei t ,  is  aff­
getagen , ende to den hus e  to linge gelacht , met meren ande­
ren , armen guederen so dat ick my , me t eynen Cappe llaen sel­
leff ande r ,  nycht vnderho lden kan , ge li ck als  myn voi rvader ,  
voir Graue Conraidts tyden to linge , den kerspe l p lach to 
dienen,  welcker also geb leuen , ende ick arme priester a lso 
gelaten by tyden des Grauen van buyren to linge , so syne 
genade n ,  ( lofflicker gedachtenyssen , ) met linge noch nycht 
tor sathe was s gekommen , ende dai r auer , in Godt verstarff, 
So wy dan no gekommen sunth , ende vns s  verfrouwen , tot Romr 

Keyr Mayt , a lso tot vnsen aldergnedichs ten landtheren , ( lo f f  
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sy Gade ) de bysunderen eyn leffhebber ys der hilligen ker­
cken , gads eren , vnde denstes , ende solcker guede r ,  als de 
dair to gegeuen synt , met voi rwettens nycht enbegerth , de 
ander luede , oren f fronde , ende magen , oren rechten eruen 
enthagen heben ,  ende voir oire s ie le gegeuen , dat Godt dair 
voir gedeenth , ende gelaueth sal werden , offte anders wide r 
to behoeff der armen , als me tor salicheit wal betrachten 
kan , vnde weiter , 
So i s set , dat ick schemele priester supplicirt hebbe , an vn­
sen genedigen heren Stadtholder ,  in syner genaden ankomment 

r r t to linge , van Rom Key May wegen , ende begert , daß syne 
genaden des s e  gebrecke voirgenomp t behertigen wolde , ende 
helpen vns s  omme gads wi llen , by Romr Key : Mayt , ende by de 
konnynginnen,  gubernatoir dus s er lande , dat de dinge , de 
Gade vnsen heren , kercken , vnde kercken ceremonien , ende an­
deren armen angengen , dair bester woi r  medde omme gegaen , 
verdoruen , ende profaen gemaket ,  in  gueden ordinantien , ende 
puncten , wedde r mochte kommen , Ende so volle , als myne pasto­
rie belangende , ick vnde myne nakomelinge met vns e  natur­
licke gemortificyrde , ende affgetagene erfnisse vnde rech­
ticheit , durch Romr Keyr Mayt , wedder begnadet mochten wer­
den , dairom ock s upplicyrt , an de konnynginne suluest ,  durch 
eynen postbaedden , dat oir Mayt ( s o  dair  ges chreuen s te i t  
Esaie 4 9  ende de gei s t  gads durch e m  spreckt , dat d e  konnyn­
ginnen werden der kercken ammen syn , ende de konninge oir 
voedersschen ) ,  dat oir Mayt , ock hyr an , wolde medde de 
genedi chste syn , up dat myne kerspe l luede , oir gerack ende 
ick , vnde myn nakome linge , des to beter , ende onbekameret , 
vnse dinge , in der kercken , mochten uthrichten , ende den ker­
spel vuldoen , my selleff ande r ,  vnderholden ende den kerspel 
dienen , als se van o ldes , der pastorien haluen gewontelick , 
so ickt ock sus (nyc) 1 1  allene , nycht lenck wal wagen doir­
s te ,  wan te se by myne persone allene , gebreck liden mochten , 
der wi len myn kerspel buten with belegen , ende krenkelick 
mochte werden , ende eyne pri e s ter al lene to swair ,  ende 
suluest gebreck , vnde krancheit  krigen mochte , Soke der 
haluen , ende rope an vw w, noch , in stadt van Romr Keyr t May , 
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ende de konnynginnen , ende bidde omm e  gads willen , vw w ,  my 
scheme le priester behoherlick wi llen syn , dat ick up solcke 
myne gebrecke ende bede voirge nomp t entlick entrichtet moch­
te werden , ende myner alienyrden ende ( aff ) 1 2  ontagenen gue­
der erfnysse vnde rechti cheit wedder geres tituyrt mochte 
werden , we lcker gueder , so als de , de pastorien to lingen , 
durch den Grauen affgetagen in korten Jairen , gespecificyrt 
in oir name , ende pechte , ende wair se sunt belegen , de ei­
genhorich de r pas torien vorgenomp t .  Item int yrs te , ses 
s tucke erues , wair van twe belegen in den kerspel van linge , 
in der burss cop to bien , dat eyne, gehieten herme linck , ende 
gy fft des j airs 4 molt roggen ende 6 s chi llinge dat ander 
gebieten hoykynck , gaff de pas torie j airlix 2 mo lt roggen 
eyn achtendeel bate ren vnde 5 schillinge , uth welckeren erue 
vurscreuen , dat de prouisoren der billigen kercken, to lingen, 
ock boren den tenden j airlix.  Noch 3 s tucke erues in den 
kerspel van backen , dat eyne in de burs cap Rammelse , gebie­
ten Berlinck , ende gy fft j airlix 4 molt roggen , de ander twe 
erue , in der burscop to Munnyncbuyren dat eyne gebieten 
Tyeken Jobans erue , ende gyfft 2 molt  roggen , dat ander, ge­
bieten , Ai lers Ai lberts erue , ende gyfft j airlix 2 mo lt rog­
gen , Noch eyn erue , in den kerspel van bramessche , upt huuwt­
vel t ,  gebieten Sperwinck , ende ga ff de pastorien j airlix,  2 
mo lt roggen ende 2 molt haueren , 
Des se s es stucke erues voirgenomp t ,  sunt eigenborich de pa­
storien to lingen , ende de pastoir voir Graue Conraidts ty­
den to lingen ( se ) 1 3  he fft se vndergehadt , als syn egen ge­
morti ficyrde gueder , ende gebruyket , met dens te , ende ande r  
extraordinarie perfiten , van vthfai rdt , vnde jnfairdt , ge lick 
als ande r  vicarien , ende pri e s teren to linge , de erue up oir 
bene ficie ende lene hebben , gebruken , ende de s e  noch , van 
wert licken lueden ytzons vnde rheben , gebruken , welcker so 
tor wai rheit, sal beuunden werden, tot allen tyden , vnde ytzons 
van leuendiger kundtscap ,  so dair inquis itie up ges chueth 
I tem noch dat der pas torien onthagen i s , by tyden des Grauen 
ende des vroukens van buyren , eyn molt roggen , ende eyn molt 
haueren , uth eynen erue , dat de her vnderhefft ytzons , be le-
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gen is den kerspel van lengeri cke , gehieten des groten 
wonnynge , Noch 1 0  schi l l inge , uth eyner wonnynge in den 
sulfften kerspel , ende in de burs cop lengericke , gehieten 
kalgerdes wonnynge , egenhorich den Abt van werden , welcker 
1 0  S chi l linge voirgenomp -c upt hoge altair to linge , voi r eyn 
s ie lgaue suer gegeuen . Noch 6 s cepel roggen uth Suyde rmans 
erue to langen in den kerspel van lengericke , (vo ) 1 4 tot 
eyner memori en gegeuen , Noch 5 scep e l  roggen uth des willi­
gen wonnynge , in den kerspe l van bauynckel l ,  van eynen pa­
stoir ertides to bauynckel tot eyner dechtenysse , in de pa­
s torie to linge gegeuen , Noch 3 s c ep e l  roggen uth Hemme ls 
Thepen wonnynge , Dyt voirgenomp t synt de alienyrden gueder 
der pastorien to lyngen belangende , wair voir dat den pa­
s toir s lechtes wedde rom toges cyrt sunt , van den huse te l in­
gen , 4 mo lt roggen ende 4 vette Swyne , bidde vnde beger ick 
arme pries ter, (der wi len de pas toir hyrmede nycht en hefft 
als oiwe voir synen arbeit , ende sielsorge wal tobehoirth 
ende to linge bederuet , ende motet nachtans allene uthrich­
ten , dat he selleff  ande r ,  met eynen Cappel laen plach to 
doen , dair omme ock de parrochianen gebreck liden , ende met 
gadsdenst heel oue l s teith in de kercken to Lyngen , na eyner 
Stadt ) , dat s ick dan , dat huys to lingen , sodane 4 molt rog­
gen , ende 4 Swyne voirgenomp t ,  wyl beholden , ende res titu­
yren ende kyeren den pastoir syn naturli cke gemorti ficyrde 
ontagene erfnys se , ende rechti cheit vorgen omp t ,  wedderomme 
to , up dat he , syne dinge des to beter , in de kercken mogge 
uthri chten wo voirgen omp t ,  Dair vns vw, w ,  by Roms Keyr Mayt , 
ende by de konnynginnen volle inne doen kennen , ende bidde 
dai romme ick arme prieste r ,  voir  my , vnde myne nakome linge , 
ende kerspel to lingen , Dragende solckes eyn gans elick to 
voirs icht tot vw, w ,  ende bydde omm e  eyn tros tlick wedder­
andtwoirdt dat my geboirth met mynen deuoten gebede , tot 
Godt , ende ander geboirlicheit hogestes vli tes to verdienen , 
Datum in linge 2 6  Apri lis anno 1 5 5 3 
vwer, w, I deuote ende I gue twi llige I dienai r I 

Gerhardus de bocholdia I pri e ster vnde pastoi r to I lingen " . 

1 1 - 1 4  Im Original gestrichen . 
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ANHANG NR.  4 

1 580 : 

Schreiber:  

Quelle : 

Zertifikat des Drosten Ernst Mulerdt die Exemtion und Fre i­
heit der Erben Voß und Suirhuiß im Kirchspiel Lengerich be­
treffend, die der dortigen Kirche eigenhörig sind . 

unbekannt 

A Darfeld,  Haus Lengerich , Class . I I ,  Loc . 2 ,  K 20; Perga­
ment ca . 34 , 5  cm x 3 1 , 5  cm; Siegel des Drosten anhängend . 

" I ch Ernst Mulerdt , Drost vnnd Hauptmann z u  Lingen , Be­
kenne vnnd Certi ficiere vermi tz diesen , dat vp huiden dato 
vnders chreuen , vor mi j kommen vnnd erschiennen s ijnt , die Er­
samen vnd Erbaren , Johan Linneman , Meynerth thor Laghe , Gerdt 
Khale , vnnd Johan Westerbecke , als Kerckräthe des Kersspels 
van Lengercke , vnnd mij vorgebracht hebben , seckere Kundt­
schafften vnnd Gethuignisse der warheit , durch di e Eherent­
frornrnen , Gerdt Fl agingk hui ßvoget tho Linge , Diricus Bömingk , 
Johan Wherman , Alber Vö lcher , Herman Eij leman , Noge ll Wher­
ner , vnd Herman Cleue , beschehen , vnnd met des Ehrnachtbaren 
Feij ghe Engelberts , Richters der Herrlicheit vnnd Stadt Li j n­
gen Gerichts Jns iegel , becrefftiget , benef fens e iner s chri fft­
lichen van Cantz ler vnnd Räthen Jn OuerJs sel l ,  erkanthen , 
vnnd met Kun : aht :  tho Hißp .  e t c  S iege l  bestedigten , Senten­
tie , We lcke voirßcre uen Kundts chafften vnnd Gethuigen verme l­
deten , dat Johan Vos ses Erue , Jn der Buirs chup Handorpe vnnd 
Tebbe S chuirmans Erue , dat Suirhui ß genoembt , Jn der Buir­
schup Langen , vnnd be ide Jnt Kersspell van Lengercke ge leg­
gen , der Kercken dars elbst togehorig , vrye Erue , vnnd ghienen 
Serui [ len] diens ten vnderworpen noch verplichtet s i jnnen , 
Sondern Je vnnd al lwegen ande rst nit gedient hebben , noch den­
suluen iuer vperlacht s i j  worden , dan ande ren vri j en Burgk­
mans ofte Goetheren Luiden ge schein vnd gedain hebben , Daren t­
Jegen auers t  bouengenornbder Johann Vos s geli j ck andern Kun : 
aht :  e t c E i j genhorigen Luiden , mer tho den Se rui len diensten 
gebäedet vnnd gebruicket werde , dan den voirß : Tebbe Suirman 
ofte de ssuluen Erue s bes ittere , vnnd mi j de rwegen , amptes 
ha luen hirJnnen thouers iehen , ange langet , dat he Johann Vos s , 
b i j  s i j ner vri j heit vnnd Gerechtigkeit , mochte bes chut ze t ,  
gemanuteniert , vnnd hinfernne r darenbouen nit beswert noch 
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eme me r operlacht , werden ,  dan andern vri jen Burgkmans vnnd 
Guetheren Luiden , vnd Jnsonderheit vi lgedachten Erue , dat 
S uirhui ss genöembt , Dewij len Jch dan nun allsodaine bouenan­
ge re igte Kunthschafften vnnd Gethui chni sse , oi ck ergangene 
Sententie, suluest ouerlesen , vnnd darinnen befunden , dat vil­
gedacht Erue , dat Suirhuiß genöembt ,  vor e in vri j  Burgkmans 
ofte Goetheren Erue erkanth Jß , oi ck dar fur geholden wirdt , 
vnnd vilgedachte s Johan Vos ses Erue , nit weniger vnd ge ­
li j cker ge stalt , als dat Suirmans Erue , Jn den beroi rthen 
Gethuignissen ,  mede begrepen vnnd Expres seli ek benöembt wert , 
Hebbe Jck solch s i j n  Johan Vos sen , oi ck der bouengenöembden 
Kerckräthen oir Begerent nit vor vnp illich erachten können , 
vnd Jst derwegen hiemi t Jn N amen vnnd von wegen Höchs tgedach­
ter Kun : aht : e t c  Me in hochli eh Befelch vnnd me ij nung , Das 
men erme lts Johan Vos sen Erue , nu forthäen met den Serui len 
diens ten vngemolestiert lathen , vnnd eme sonsten im gering­
s ten nit mer vpleggen , ofte haieher bes chweren mögen , als 
andern Burgkman s ofte Guitheren Luiden , Damit die Kercke tho 
Lengerke , hirin nit  ve rkartet Sonde rn allsodaine oire old­
hergebrachte Gere chtigkeit,  vnbehindert geniethen vnnd ge­
bruicken muge , De ssen Jn vhrkundt de r warheit hebbe Jck drost 
vnnd Hopman bouengeme lt , met eigene r hand mijnen doip vnnd 
thoe Namen hirunder vffs Spacium ge s chreuen , vnd diß me t mi j ­
nem angebornen hir angehencketen Pittschaft Becre fftige t ,  
Der Geuen vnd Ges che in J ß ,  den vi j f ftienthen am daghe Apri lis  
anno d o m i n i  vi j ffth ienhunde rt vnd tachenti ch . "  

" Ernst  Mulerdt" 
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ANHANG N R .  5 

2 4 . 1 . 1 597 : 

Schreiber : 

Quelle : 

Der Statthalter der ostniederländischen Provinzen , Friede­
rich Graf zum Berg , weist den Contributionsempfänger der 
Grafschaft Lingen an , einigen verarmten Bauernstellen die 
Abgaben zu erlassen , damit diese um so besser ihre Abgaben 
zugunsten der Vikarie zu Lingen , mit der Gendulphus Pamell  
belehnt ist,  ableisten können . 

unbekannt 

A Kath . Lingen , Repos . 1 1 3 ,  Bd. I I .  

"Wir Frederich Graffe zum Bergh , Freiher z u  Buxrnher 
vnnd Bi landt heer zu hedell Gomothabsch , wi sch vnnd Spalbech , 
Bannerher des Furs tendombs Ge ldern vnnd Graffschafft Z ut­
pfenn , kon : Maij tt :  zu Hispanien e t c ,  Stadthalternn vonn 
VberJse l l ,  Groningen , Twente , Drente , vnnd Lingenn etc 
Vberster vber Ein Regiment Teutscher knechten , Doen kundt 
vnd zu wetenn dat vns die werdiger heer Gendulphus P arnell 
priester vnnd Vicarius jn der kercke tot Lingen he fft z u  
kennenn gegeuen dat h i j  s eine bene ficiurns Jnkommen hefft 
vui t  disse  nhabes chreuen Eruenn die tot nu tho durch disse 
sware ti j den ende krichshandel l  vnnd mennickuoldigen Leerrun­
gen soe todt behoe ff kon : Maij tt : krighsuo lck vnd anders ins 
hebbenn moetenn opgebracht wordenn , merendell gans ende gaer 
verarmet et (Je ) 1 5 lick oeck soe ser sin tenn achternn dat hij  
vonn hun gheen pacht Langer enkann bekomen waerdeur dat te 
befruchtenn s taet dat die arme Leuthen jn die lengde so ldenn 
gedrongenn werdenn hun wennp latzen te verlatenn tot der goe­
theren hun ende des voers chreuen heren Vicarij onuerwindt­
licken s chadenn ende Volgentz naede l l  der hei lige katolische 
apos tolische ende remis ehe Religie die wij alle tsamenn 
schuldi ch s i j n  te helpen promoueren ende hegerende hierJnne 
naer ons e  vermogen te vers ien op dat de voers chreuen heer 
Pame ll van s in behorlicke al imentatie niet en worde gefri­
s treert des te meer dat hij s ich altidt alhier binnenn Lin­
genn eerlich vnnd vprichtich wie Eenenn katolickenn Priester 
toe staet geholden hefft,  So ist me in begeren aende ondtfan-

15 Im Original gestrichen . 
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ger der Contihution des arnpts Lingen j egenwordich offte tho­
komende dat hij  voertan van disse j egenwordige partien s al l  
etlicke der i n  res tant bringen vnnd etlicke voertan niet 
meer tot ider Leeningen affordern als bij  j dere Name gespe­
ci ficert wordt , 

Jn denn ers ten j n  der Burschop Messingenn , Voert Johan 
gegeuen hebbende tot nu toe tho j der Lennungenn andert­
haluen s tuuer , verrnits hie verarmet is , vnnd dese beter 
mochte betalen , tgene den voers chreuen heer Pamell 
schuldi ch is . Salmen hem gans ch van die Leningen ver­
lichten 

2 Volck Dirick hebbende gegeuen tot nu toe vier s tuuers 
min een ortien , sall  voertan om die reden als bouen 
niet mer betalen tot ider Lenunghe als anderhaluen 
s tuuer , 

3 Dries Harmen hebbende tot nu toe gegeuen vier s tuuers 
vertann geuen twe s tuuers , 

Jn de Burs chop Bien 
4 Roedt Herman hebbende tot nu toe gegeuenn seste haluen 

s tuiuer vertann derde haluen stuuer geuen , 

Jn de Burs chop Langen 
5 Buck aelbert hebbende tot nu toe gegeuenn vier stuuers 

vertann twe S tuuers geuenn , 

Jn de Burs chop Oostwe 
6 Johann Luitkens hebbende tot nu toe gegeuen twe stuuers 

min een oertien ter wi len hie gans ch vererrnet is salmen 
hee l l  in res tant bringen op dat der heer vicarius des te 
beter etwes van die pachte mochte bekamen , 

Indt karspell van Bauincke l l ,  
7 Tebben Johan off  dietermann hebbende tot nu toe gegeuen 

derde haluen s tuuer sall vertan geuen Een stuuer , 
8 Wigboldt Barenkamp hebbende gegeuen tot nu toe derde 

haluen s tuuer sall vertan geuen Een s tuuer , 
9 Willigen karstien offte Wi l lage hebbende gegeuenn ande­

renhaluen s tuuer vnd een penninck sal vermit z  jn armoe­
de heell in res tandt ges te ldt werden , 
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Bedragende disse tsamentlicke verlichtnise j der Leninge ter 
somme van Negentein s tuuers vnd een penninck , die wir niet 
allenlicken begeren dat den endtpfanger der Contribut ion sall 
vor restanten Jn s ine rekeninge antekenen dan vorsocken mede 
dat s i j ne Maij tt : geli eue soedanige res tanten te doen anne­
men ende de vorschreuen armen lauten dae r van te ontsch laen , 
ter wi len billich vnnd recht is dat die gene die den altar 
dient , b i llich behort daer van te leuen , wesende anderss om­
moge lick dat di e arme leuthen die pachtenn konnen beta len , 
Ende op dat de pas toer vnd den ontfanger mochten hun mi t dis­
se onse verlichtni se behelpen daer vnd also het behoiren sall 
hebben daruan twee ge lick luidende Jns trumenten laeten 
s chriuenn die wi j getei ckent hebben Binnen Lingenn am 
2 4  Januari j  1 59 7 . Vnd mit onse Pitschafft doen beuestigenn . "  

"Friederich Greve zum Berg " 1 6 

1 6  Eigenhändige Unterschrift . 
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ANHANG N r .  6 

5 . 1 2 . 1 6 1 5  

Schreiber :  

Que lle : 

Anweisung des Erzpriesters Gerhardus Voge lius , die miß­
bräuchliche Verwendung des Kirchhofes von Lengerich zu 
profanen zwecken zu unterlassen . 

Gerhardus Voge lius 

A Darfe ld , Haus Lengerich , Clas s .  I I ,  Loc . 2 ,  K 2 6 .  

"Alsoo men be findet , dat e in groot misbruick ende abusie 
ges chiet tot Lengerke van inwonders opn kirckhoue , diewe lcker 
demseluigen profaniern mi t koen , swinen , gansen , hoendern 
dairop tholden , Jtem mit swingen braken , haerlieden flaß ende 
andere derge lij ken dingen to traclieren opn kirckhoue , die­
we lckere onbehoi rlick sijn  op solken platzen , Dairenbouen oick 
sommige door e igen auc [t] horite it hun onderwinnen einige 
re chten in der seluen kercken als van stolen , bancken op te 
rich ten , item hun kisten ende ander ongemack dairin to s tel­
len we lcks tot nade i l  i s  der geboirliken ehr e ines godshuis . 
So is dat men behoi rliker wi j se gecaus iert ende veroi rsaket 
wirdt hiertegen hun te opponieren . Verordieneren darom i rs t­
lick , dat nijmandt nu voi rdain sal mogen wohnen opn kirck­
ho f f ,  dan alle ine wede frouwen so haer ehrlicken geheulden 
hebben ende arm s ij n ,  we lckere door consideratie ein ti j t­
lanck noch dair te wohenen vergunnet werden . Die anderen al­
tesamen by poene van 25 goltgulden binnen achte dage mit die 
wohninge hun sollen af fmaken van den kirckhoue . Dairtoe ver­
ordenieren wij , dat nu voirdan niemant anders sal s i j n  woh­
ninge nemmen opn kirckhof f  tot Lengerke van wat qualite i t  hy 
oick s i j  by poene van 25 goltgulden . Die wede frouwen so nu 
noch verb l i j uen opn kirckhoue , sollen haerliedens affhoulden 
van allen ongemack , als bracken , swingen , andere lasten tege­
bruicken op diese platze , Jtem sollen gijne bees ten mogen 
holden , te wetten koen , gant zen , anten , hoender , Noch dairen­
bouen sol len sie a l le dage wannehr in de kircke mi sse gehol­
den wirt tot s tichtinge van die geme inte eine misse mi t an­
dacht anhoren , a l les by verbaorte van die wohninge opn kirck­
ho ff ende sonderlings wannehr sie driemahl in eine wecke vit 
het ampt der mi ssen worden verb lyuen . So vie l angaht der 
kircken , men sal  die laten in h are oulde priuilegie ende ge-



4 1 5  

rechtiche i t ,  dairom alle stohllen , bancken , begre f fenissen 
so binnen seuen Jharen dairin opgeri chtet s i j n , sollen be­
wij sen gebracht worden hierto Lingen a dato publicationis 
binnen thien dagen an den Archipresbyterio , door wat auctori­
tei t  diese ge scheiden s i j n , by poene van verbaorte derse lui­
gen vsurpatien ende wi j der vs antien van diesen , Angahende 
kis ten ende andere ongemack in der kercken sollen b innen 
thi en dagen oick vit der kircken gedahn worden by poene van 
vi j ff goltgulden tegen die rebe llen voor het irs te , ende by­
sofern hierin gi j n  gehoirsamhei t  worde erfolgen , wi l len wi j ­
ders andere remedie vs urp ieren , Jlentz Lingae den 5 De cem­
bris Anno 1 6 1 5 .  

Gerhardus Voge li us " 

" Pub licatum per me Joannem Bruningh pastorem diem 8 .  decem­
bris " 1 7 

1 7  Eigenhändige Nachschrift des Pastors zu Lengerich . 
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ANHANG N r .  7 

5 . 8 . 1637  Auftrag für den Bürgermeister A.  Hoffs lach , im Interesse 
des Lingener Magistrats in Den Haag vors tellig zu werden . 

Schreibe r :  Egbert Wantscher 

Que lle : STA Osn . , Dep . 29bi , Nr . 248 . 

" Comrnissie op heeren Doctorn Hooffs lach 
Wy onderges chreuen , betuigen hiermede , dat wy in naemen ende 
van wegen die gantse gemeente der stadt Lingen den Ernues ten 
ende hochge leerden Arnolt Haffs lach der rechten Doctorn on­
sen Mede Borgerme s te r  naer s ' Grauen haegen ende naer syne 
Al �e 1 8 van Orangien affge ferdiget hebben , omme te sollicite­
ren tot dienst vande gemeene stadt continuatie van de pacht 
van den Tol len , mitsgaders nieuwe pachtinge vande beyde L in­
gi s che Moulens , ende dat voor eenen seeckeren tyt van Jaeren , 
ende voor sodaene pacht als dieselue drie voornomde parce ­
len tegenwoordelick syn opbrengende , off  soe naer off veere , 

ze 1 9  als hy t ' se lue van syne Al . op genaden sal connen erwer-
uen , 

Sal ooc die clachten aen den heere Hars olte off synen Sohne 
den hee�en Drosten voor brengen , van het moetwi llige fey t ,  
ges chiet door d i e  Baccumer buiren ter instantie vanden Holt­
uester , ouer het opbreecken van der borger S chuts tal , 

Insge licx,  dat den Lieutenant Jelis eers t :  ende veruolchli ck 
den Richter Daneke lman den Borgerme s teren Jndracht ende be­
speringe doent in t ' stuck van bi lietten vande so ldaten in 
di e baracquen , tot besweringe vande borgeren tegens die oude 
ge re chti cheyt van de stadt , naer vuithwysen van seeckere or­
donnantien hierbeuorens darop gedepe s chert . 

Dat den voornomden Richter den Borge rme s te ren tegenwoorde ­
lich vercorte t in haere rechten ende Emolumenten van ve rcoo­
pinge van huysen , houen Landeryen e t c . hun competerende . 

Dat den Ri chter offtmals vermaent synde , totte se ttinge van 

18 Hier und im folgenden für Alzegenaar 'Allgütiger ' .  

1 9  "op genaden" am l inken Rand vermerkt . 
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broot , visitatie van panden e l len gewichte , ne ffens den Bor­
germe s t eren te wi llen doen , ende dat den voorn omden Richter 
t ' se lue int vierde Jaer nu he fft opgeholden . 

Jtem wanner den tydeli cken Ri chter absent , die Borgerme s t e ­
ren in der tyt ,  altoes dat gerichte be cleydet , geho lden , 
arrestcedulen , pantcedulen gede cernert , hetwe lche hy nw door 
den Gerichts chryuer , wesende een dienaer des gerichts doen 
laete t .  

Eindelick dat den Ri chter sonder der Borgerroe s teren a l s  ge­
richts as ses soren presentie 20 diuerse iudicie le acten voor 
ende aen handt nempt , alleine te determineren ooc a l le ge­
richts cos ten irrequisitis Cons ulibus te tauxeren , Actum Lin­
gen den 5 Augus ti 1 6 37 .  

Depos t .  

Egb . Wantscher 
Bernardt Brommer 
Bernardt Kernper 
Didrich Lodink 
Matthias Berendtz 
Bernartt Ros cam 
Jan Dreßman 
Balth as ar Ham 2 1  

Also den heere Harsolte ende synen Sohne den Dressart ans an­
gewyset hebben eene olde baracque , omme darinne te doen lege­
ren die officieren van des heeren Drosten Comp�e diewylcke 
wy op grote oncos ten van die s tadt we l vier voeten hebben 
doen verhogen , drie dobbe lde s chauwen darinne doen roaecken 
met cameren , stauen , tot beter accommoditeit vande voornomde n 
Officieren , het we lcke deese s tadt we l ouer die 300 . Rxdaler  
gecos tet he fft , daromme anteholden , dat diese lue plaetse op 
eene Jarli cxe recognitie moege gesadt werden tot dienst van 
syne Al 27 volgende die belofftenisse van Drost ende Ren t­
me s ter  aen ans gedaen . "  

20 "presentie "  über der Zeile nachgetragen . 

2 1  Originalunterschriften der Bürgermeister und Ratsleute . 
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ANHANG NR.  8 
1639/ 1652 : Auszug aus dem Landrecht der Grafschaft Lingen : "Van Civile 

Saecken " ,  Kap . 5-8 . 

Drucke : "Landrechten van Lingen . Tot Zwolle , Voor Geraerd Bartjens 
Boeck verkooper in de Sassen-straet tegen over ' t  Raet-huys 
1 6 39 " . (RA Zwoll e , VI A6 L6 1 ) . 

"Landrechten ende Ordonnantien van Lingen . In ' sGravenhage 
By de Weduwe , ende Erfgenamen van wi j len Hillebrandt Jacobsz 
van Wouw, Ordinaris Druckers van Sijn Hoogheyt . A0 1 6 5 2 . "  
(A Gymn . Georg .  Lingen , Hannoversche Landesgeschichte , Nr . 
34 ; STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 5390) . 

2 2  [ Zwolle 1 6 3 9 ]  ' s-Gravenhage 1 6 5 2 ] 
5 .  V .  

Wanneer eener den anderen te Wanner ener den andern tho 
Rechte ofte in ' t  Recht wil Rechte ofte in ' t  Recht wi l 
roepen I ofte Laden laeten I ropen ofte laden laten , 
die sal gaen by den gezwooren die sal gaen by den gesworen 
Gerichts-schryver I ende 
s al den voor-ges chreven 
Schryver sulcke Persoonen I 
die hy in ' t  Gerichte cite­
ren ofte roepen wi l I naem­
haftich maken I ende syne 
woons tede I met noch di e 
saecke I waeromme hy den 
Beklaechden in ' t  Recht be­
geert te roepen I klaerlick 
laeten aen teyckenen : S ulcx 
ges chiet ofte gedaen zynde I 
sal  die voor-geschreven 
Gerichts-s chryver I schul­
dich ende gehouden zyn I 
daer van te maken eene 
schri fte licke Citatie , ofte 
Ladinghe I dewe lcke in-hau­
den sal de oorsaecke I oock 
eygentlick den Dach ende 

Gheri chts-schryver , und 
s al den vor-ghes chreven 
S chryver sulcken Personen , 
den he in ' t  Gerichte cite­
ren ofte ropen wi l ,  nam­
h aftich maken , und zine 
wonstede , mi t noch die 
zaake warumme he den 
Beclachten in ' t  Recht be­
gert tho ropen , clarlich 
laten anteicken : S ulchs 
ges cheen ofte gedaen z iende , 
sal  die vor-ghes chreven 
Gherichts-s chriver schul­
dich und gheholden z i j n  
dar van tho maeken eine 
schri ftliche Citatie ofte 
Ladinge , dewe lcke inhol­
den sal de ors ake , ock 
eigentlich den dach und 

22  Schrägstriche in der Funktion von Kommata im  Druck vorhanden; sie 
kennzeichnen hier also nicht den Zeilenumbruch . 



Stede daer ende op we lcken 
der Ge laden kornen ofte ver­
s chynen sal I ende dese lve 
Citatie van den Ri chter 
onderteekent ende verzegelt 
zynde I sal door den Kle­
gher den Gerichts-boden ofte 
Vaget in ' t  Landt behandet 
ende ge levert werden I we l­
cker voor-ges chreven Ge­
richts-bode ofte Vaget ter­
s tont schuldich ofte gehol­
den sal zyn I daerrnede te 
trecken I of te gaen aen den 
beklageden I ofte aen des 
beklageden leste Woonstede 
in ' t  Lande van Linge gehadt l 
ende verkundighen aldaer 
die voor- gerne lte Citatie 
ofte Ladinge . 

6 .  

Vnde deselve Gerichts-bode 
ofte Vaget I sal schuldich 
ofte gheholden zyn I soo 
haest hy dese lve Citatie 
ge insinueert ofte verkundi­
ge t heeft I die Insinuatie 
ofte verkundiginghe op wat 
dach ende t i j dt hy dese lve 
gedaen heeft I daer op te 
teycken I ende also op den 
bes ternrneden Gerichts-dach 
dese lve wederornrne in te 
b renghen ende reproduceren . 

7 .  

Itern I i s  die Beklagede in 

Stede dar und up welckern 
der Geladen kommen ofte er­
schynen sal , und dese lve 
Citatie van den Richter 
ondertekent und verzege l t  
z iende , sal durch den K le­
ger dem Gerichts-boden ofte 
Vaget int Landt behandet 
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und ge levert werden , welc­
ker vorge s chreven Ge­
richts-bode ofte Vaget thor­
s tunt schuldich ofte gehol­
den sal z i jn  dar rnede tho 
trecken , ofte gaen anden 
beclageden , ofte an des 
beclageden leste wonstede 
in ' t  Landt van Linge ghehatt , 
und verkundigen aldar 
die vor-gerne lte Citatie 
ofte Ladinge . 

VI . 
Und dese lve Gerichts-bode 
ofte Vaget , sal schuldi ch 
ofte geholden z i jn , soo 
balde he de selve Citat i e  
ghe insinuert ofte verkundi­
get he ft , die Ins inuatie 
ofte verkundigunge op wat 
dach und ti j dt he dese lve 
gedaen heft , dar up tho 
teicken , und also up den 
besternrneden Gherichts-dach 
dese lve wederurnrne in tho 
brengen und reproduceren . 

VI I .  
I tern , is  die Beclagede in 
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den Lande van Linge niet te 
vinden I ofte woonhaftich I 
ofte anders niemandt in ' t  
Landt hebbende I soo dese lve 
Citatie van synent wegen wi l 
aen-nemen I ofte andersints 
voor den se lven Bedageden 
wi l voor dat Recht vers chy­
nen I ofte compareren I so 
sal die Bedagede door den 
Boden ofte Vaget gevordert I 
o fte ge-eys s chet werden op 
die uyterste Palen ofte 
Grense van den Lande van 
Linge I ende sal die Bode 
ofte Vaget den se lven ghe­
laden persoonen I die Copye 
vander Citatie in eenen an­
deren brief toe s chi cken I 
ende in den selven brief 
schryven I dat hy te Rechte 
gheladen is I op die uyter­
ste Grense van dat Landt I 
soo verre hy den se lven Ge­
dageden weet te vinden I 
ende ingeval hy hem niet 
weet te vinden of  te ver­
nemen I soo sal die Bode 
ofte Vaget dese lve Citatie 
overleveren den genen I die 
bevel van des Bedageden 
saecken I ofte andersints 
voorwaerde van synen goede­
ren in den Lande heeft I 
ofte oock synen Vrunden 
ofte Magen I met vermanin-

dem Lande van Linge nicht tho 
vinden , ofte wonhaftich , 
ofte anders niemandt im 
Lande hebbende , soo dese lve 
Citatie van se inent wegen wil 
annemen , ofte andersints 
vor den se lven Bedageden 
wi l vor dat Recht erschi­
nen , ofte compareren , so 
sal die Gedagede dorch den 
Boden ofte Vaget gefordert 
ofte geeischet werden up 
die uyterste Palen ofte 
Grense vanden Lande van 
Linge , und sal die Bode 
ofte Vaget den se lven ge­
laden Persoonen , die Copie 
vander Citatie in einen an­
dern brei f  tho s chi cken , 
unde in den se lven breif  
s chriven , dat he  tho Rechte 
ghe laden is , up die uter-
s te Grense van dat Landt , 
zo verne he den selven Ghe­
dageden weet tho finden , 
und inge fal he em nicht 
weet tho finden ofte ver­
nemen , so s al die Bode 
ofte Vaget de selve Citatie 
overleveren den genigen , de 
be fe l  van des Ghedageden 
Saeken , ofte andersints 
vorwarde van synen gude­
ren in den Lande he ft , 
ofte ock synen Frunden 
ofte Magen met vormanin-



ghe I dat sy den voors chre­
ven Bedageden de Citatie 
wi llen toe schicken I ofte 
daer van te weten doen . 

8 .  

I tem I alle Citatien die 
aen die Persoonen in den 
Lande van Linge woonhaftich 
ghedaen werden I so verre 
dat Borgers o fte huys- luyden 

ge , dat se den vorge schre­
ven Ghedageden de Citatie 
wi llen tho schicken , ofte 
dar van tho weten doen . 

VII I .  
Item ,  alle Citat ien die 
an die Persoonen in dem 
Lande van Linge wonhaftich 
ghedaen werden , soo verne 
dat Borger ofte Huis luide 
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zyn I sullen ten weynichsten l z i j n ,  sollen thom wenichs ten 
thien daghen voor den Ghe­
richts-dage gedaen ende ge­
levert worden I ende de gene 
die op de Grense van den Lande 
teghen Vytheemsche Persoonen 
gedaen werden I de sullen 
op dat weyni chste vij fthien 
dagen voor den Gerichts-dach 
ghedaen werden I maer zyn 
dat Edeluyde die gedaget 
o fte ge citeert werden I die 
sullen na ouder gewoonheyt I 
ten minsten veerthien dage 
te vooren geciteert werden . 
Edoch die van wegen de Ove­
richeydt breucke halven ge­
daget s ullen werden I sal 
ghenoech zyn datse den der­
den dach te vooren door den 
Vage t mondtli j ck ghedaget 
zyn I ende sullen schuldich 
ende gheholden zyn I op so­
dane verdaginge ter bes tem­
meden dage te Gerichte te 
vers chynen . 

tein dagen vor den Ge­
richts-dage ghedaen und ghe­
levert werden , und de gene 
de op de Grense van dem Lande 
tegen uth-hemi sche Personen 
ghedaen werden , de sol len 
up dat wenichste vi fthe in 
dage vor dem Gerichts-dach 
gedaen werden , mer s iet 
dat Edelluide de gedaget 
ofte geciteert werden , de 
sollen nae older gewonheyt , 
thom minnes ten vierthein dage 
tho voren gheciteert werden . 
Idoch de van wegen der Ove­
richeit Broeke halven ge­
daget sol len werden , sal  
ghenoch zijn dat se den der­
den dach tho vorn dorch den 
Vaget muntlieh gedaget 
s iet , und sollen s chuldich 
und geholden z i j n , vp so­
dane vordaginge thom bestem­
meden dage tho Gerichte tho 
erschynen . 
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ANHANG N R .  9 a 

1 65 2 :  Rechnung des Glasermeisters Johan Brummelewe für gele istete 
Arbeit im Auftrage der Stadt Lingen in den Jahren 1650- 1652 . 

Schreiber : Glaser Johan Brummelewe 

Quelle : STA Osn . , Dep. 29bi , Nr . 1 1 7 7 . 

" Anno - 1 6 50- den - 2 3- Junni us 

Habe Jch Vp Dat stadt Huß Vp die Radt karner 
- 8- Ni j e  fine brande glase geMacket dat s tücke 
- 6- gulden Machet 
Nach vor die Mö l len porte Jn die karcke 
garde - 2 - glase wedder geMacket Mi j t  Nij e  
byndtlade - darinne verdenet 
Nach an die loken parte - 1 - glass wedder ge­
Macket vnd dat ander gestoppet vnd vor Ein 
stuver Nege l 
Nach an die barg porte - 1 - N i j e  glass vnd 
dat ander gestoppet 
den - 7 - septern 
Jn die s chale die glase wedder geMacket -
darinne verdenet 
Nach vor - 2 - s tuver Nege l vor die glase 
Nach dat stadt wapen vp papir geMachet 
den - 6- detz ern 
an lutenendes huß die glase wedder geMacket 
Nach vp die radt karnrner gestoppet - 2 - fine 
Nach dat glaß dat Jn den brandt wardt vth 
ges chlagen wedder geMacket vnd dar - 2 - fodt 
fin Nij e glaß tot gedan 
Nach dat stadt wapen vp papir geMacket dat 
Nach Vlsen quarn 
Anno 1 6 5 2  den 2 7  fervaius 
Vp dat stadtz huß -3- glase wedder geMacket 
vnd dar - 2 - brand ( e ) ruten2 3  tho vnd E t l i che 
s chle ch te ruten tot gedan 
den - 9 - Maij us 
dat stadt wapen vp papir geMacket 
den - 9 - Junius 
Ein glass vp dat s tadt hus s Jn N i j e  lodt 
ges chlagen halt - 6- fodt vnd dar - 2 - fodt Nijes 
glaß tho gedan darinne verdennet 
Nach ges toppet - 1 8- ruten die rute - 1  1 /2 -
ver Machet 
Nach alle die glase binnen und buten Mit 
kalck be streken 
Anno 1 6 5 2  den - 6 - Martz us 
Jn die s chalen die glase wedder geMacket 
Nach vor - 8- s tuver Nege l vor die N i j en 
glase vp die rat karner 
Nach drinck ge lt vor die knechte 

23 ( e )  übergeschrieben . 

stu-

gul st 

4 8  0 

0 1 0  

4 

1 2 
0 2 
0 1 0  

1 1 
0 6 

5 

0 1 0  

1 0  

0 1 0  

1 6  

7 

0 

8 

0 8 
1 0 



nah an dat Radthauß vnde in die karke 
garde die glase gestopet dar inne vördenet 1 0  

4 2 3  

Sununa - 6 6 - gulden 

M: Johan Brumme lewe I Borger vnd glase- I Macker tot linge " 

ANHANG N R .  9 b 

1665 : Rechnung des Glasermeisters Johan Brumleve für Arbe iten am 
Hause des ref .  Predigers Albert van Westerhoff .  

Schreibe r :  Glaser Johan Brumleve 

Quelle : STA Osn . , Dep . 2 9bi , Nr . 550 9 .  

"Anno 1 6 6 5  den 6 .  Augustus 

Habe Jch in des Hern Pastor westerho ff s e i j n  
haus 

Guld : s tu : 

Ange fangen zu arbe ij den als volget 
Erstlieh in die sommer koecke - 7- Glase z u  
mate gemacht mit n i j e  bintloden darin verdent 
Noch - 1 - up den hanckbonnen to maete gemacht 
vndt etwas in n i j e  lodt ges l aegen 
Noch - 2 - wider gemacht mit n i j e  bintloden 
Jn den Achters ten Gevel - 1 - Glas to mate gemach[t ] 
Noch - 1 - to mate gemacht mit n i j e  bintloden 
vndt etwas in ni j e  lodt ges l agen 
Noch in den Geve l - 1 - Rundt Glas kostet 
Noch voer in den Gevel - 2 - Glase zu mate ge­
macht undt etwas in ni j e  lodt ges lagen 
Noch - 1 - in den keller to mate gemacht 
Noch in die sorrmer köche - 1  1 1 2 - dag sulff andere 
Ange strecken dar verdent 
Noch die kos iens vnd holtenvenster und die 
dorens met olije over getagen -1  1 1 2 - dag 
Noch met uns - 2 - , 1 - dag die kosij ens Angestreken 
Noch me t uns - 2 - die kosiens und holten 
vens ten wider over gestrecken daran verdent 
Noch enen - 1 1 2 - dag up dat sommer köchen die 
raemens vnd t  holten venster angestrecken 
Nach na der strate die kos i j en s  vndt holten 
venster und die dore - 2 - mall overge s treken 
noch - 1 - halven dag die up doen raemens 
Ange strecken dar an verdent 

Diese boven Ge s crevener Rechnung 
hat mihr Dom : we ste rhoff zu dancke be z ah l t  

Facit 

2 

0 
0 
0 

0 
0 

0 
0 

2 

0 
1 

2 

0 

0 

1 4  

2 

1 0  
6 
7 

1 2  
1 2  

1 6  
2 

5 

1 8  
1 0  

5 

1 0  

0 

1 0  

5 

Mr . Johan Brumleve I Glase r zu Linge " 

"An Mr Jan hier op ge langt 4 dukatons I - 1 2 - 1 2 -0 
den 7 oct : 1 6 6 5  de re st darnae betae lt" . 2 4  

24 Vom Prediger A .  van Westerhoff nachgetragen . 
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1692 : Rechnung des Glasermeisters Gerdt Jaen Brumleuw für Arbei­
ten am Pastoratshaus . 

Schreiber :  Gerdt Jaen Brumleuw 

Quelle : STA Osn . , Dep. 29b i ,  Nr . 5509 . 

"Anno 1 6 92 Den - 30- Mai j 

Hebbe i ch int hui j ss , van Dom: Albartoma 
in de Sommer kecken een Glass in n i j e  loedt 
gesett daer an verdij nt 

gl : s t :  

0 1 2  
daer to gedaen - 1 0- n i j e  Rueten ad 2 5  Noch een G l a s s  gerepareert me t - 9 - n 1 J e  (ni j e )  
Rueten eende halff in n i j e  loedt gesett , 

0 1 0 

daer an verdi j n t  
in d e  anderen glasen , gestopt - 1 0- Ruiten 
Jn de kecken ges topt so under , als boven 
glaesen - 9 - F i j ne Rueten , ieder Ruete 
ad - 2 - stu : fac . [ i t ]  
Jnt Sael - 5- fijne Rueten ad . 
Voor in de kaemer - 1 0- f i j ne Rueten ad 
Vp de boven kaemer een Glass , bij  nae 
gehee l  n i j e  gemaeckt ,  daer in gesett - 1 8-
f i j ne Rueten , ende - 6 - unf i j ne Rueten , 
met n i j e  loedt , verdi jndt 
Jn de anderen glasen van dese lve kaemer 
verdi j nt 
boven up den k le enen solle r , een Glass 
halff n i j e ,  ende halff in n i j e  loedt 
gesett,  daer an verdij ndt 
Voor in den geve l na de s trate verdi jndt 
An Nage ls voor de glaesen vers chooten 
Jtem het Reek voor de doere gevarwet ,  daer 
to vers chooten , an varwe , ende olij ad 
voor Aerbei ds Loon 
den - 6 - 7ber2 6  

2 7  
Een pott met roede varwe to gemae ckt , 
daer to verschooten - 1 2 - s t :  an varwe , 
ende - 1 7- st : an olij  F . [ acit ] 
daer mede in den kruij dt ho f f ,  als oock in den 
anderen hoff gevarwet , voor aerbei ds loon 

Dese bovenstaende Rekeninge is 
mi j n  met - 1 2 - gl : - 1 0- s tu 
voldaen Linge den - 1 2- Novemb : 
1 6 9 2  G J  Brumleuw 

0 1 5  
0 1 0  

0 1 8  
0 1 0  
1 0 

2 1 0  

0 3 

1 0 
0 [ 6 J 
0 4 

1 1 6  
0 1 2  

9 

0 1 2  

Facit 1 3  7 

Gerdt Jaen Brumleuw 
Glaeser in Linge " 

2 5  Im Original gestrichen.  

26  Am linken Rand nachgetragen . 

2 7  Wie Anm. 26 . 
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1700 : Rechnung des Glasermeisters Gerdt Jaen Brumleuw für Arbei­
ten an Wachhäusern und Rathaus der Stadt Lingen im Jahre 
1 700 . 

Schreiber : Gerdt Jaen Brumleuw 

Quelle : STA Osn . , Dep. 29bi , Nr . 5498 . 

" Anno 1 700 den - 7- 8ber 

Hebbe voor de Stadt L inge , an de 
dui tze Scholae de Glaesen gerepa­
reert , en - 3- st . an Nagels , ver­
s chooten daer an te s aemen ver­
dijnt - 35- s t .  f . [ acit ] 

I tem an de Moolen poorte , in de 
wagte , de Glaesen gerepareert , F . [ acit ] 

I tem up het Raedthuess , so under 
als boven , a ls oock in de hoo fft 
wagte de glasen gerepareert , te 
s amen verdi j n t  

I tem een fri j Faene , up beide s i j den 
het stadts waepen , met S i lver en Goudt 
gemae ck t ,  an iede r s i j dt 
verdi jnt -2 - ducatuns Fac . [ i t] 

Dese bovenstaende 
Rekeenincke is mi j hn 
van de Heer Loohnheer 
Doctor K loppenborg 
voldaen Linge 
den - 2 3- Apr i l  1 701  

G:  J :  Brumleuw "  

( Rückse i t i g :  

" Rekeninge voor d e  Stadt Linge 
wegens Reparerunge van G laesen 
in t i ahr to 1 700 " )  

Facit 

gl : St : 

1 5  

0 1 5  

6 

1 2  1 2  

1 6  8 

Gerdt Jaen Brumleuw 
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1 700 : Rechnung des Zimmermanns Berndt Bruns für Arbeiten im Auf­
trage des Magistrats der Stadt Lingen . 

S chreiber:  Berndt Bruns 

Que lle : STA Osn . , Dep . 29bi , Nr.  5498.  

"Anno 1 700 den 1 2  iuenie 

hebe ick vp de staets weide twe fondors ge legt 
het eene als rnen nae den fooge l s aecke gaet 
het ander an den ege l  pool daran verdient 1 6  s t  
daer too gedaen twe paelen darvoor kornpt rnie 1 2  st 

1 6  s t  
1 2  s t  

den 1 8  iuenie hebe i ck dat s chuetwerck an de b leeke 
die gte gernackt 1 2  stue fe r 1 2  st 
dar too gedaen voor twe gulden twal f  stufer holt 2 gl 1 2  st 
voor de soldaeten in de hoo ftwagt en 
asback gernackt is 1 2  

den iuelie hebe ick vht last van de 
heeren borgerneesters I den gront gerneeten 
we lcke genoornen wert van den I stats gront 
of fon osewalt s ien hof darvoor kornpt rnie 

den 1 6  iue lie is an het s chutwerck o f  an 
de bruege I het waeter doer geborsten dat 
s e l fe wer diegte I gernackt darvoor kornpt 
rni e an arbe its loon 1 0  s t  
dartoo gedaen an holt en gulden twe stue fer 
nag tot het s chut en plancke gedaen is 
tien foot lanck I den foot twe s tue fer is 
en gulden 
up de bruege an de rnol lenpaerte hebe ick 
drie I s tucke plancken gernackt nag en 
stuck up de I schaepbruege , dar voor kornpt 
rnie en gl tien st 

den 6 ocktoober hebe ick in de alde 
s choole de f loor I verbeetert de bancken 
ge reperert en de rneester I s ien s tool 
gereperert daran verdient 1 6  s tue fer 
dar too gedaen an holt drie gulden 
an de traepe voor de s choole twe loeninge 
gernackt is  
nag en niewe doer boofen up de schee le 
gernackt I daervoor kornpt rnie en gulden 
en sestien s tuefer 

8 st 

1 0  s t  
1 g l  2 st 

1 gl  

1 gl 1 0  s t  

1 6  s t  
3 gl 

1 6  s t  

1 6  st  

summa 1 6  gl 2 st 

berndt bruns 

dese reckenge is rnie van I den staets dienaer I 
henderick wolters I tedanck [ be talt ] "  
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1 738 : Rechnung des Schmiedemeisters Hindrech Schmidt zu Lengerich 
für Arbeiten am Hause Lengerich . 

Schreiber : Hindrech Schmidt 

Que l le : A Darfeld, Haus Lengerich , Clas s .  II , Loc .  6 .  

"Anno 1 7 38  den 1 2  Augusti j vor heer an hoge 
huß Lengri cke gearbeij det an s chmede Lohn 

[ Stüver ] 

noch ein nie hengde mit hespen nagels tho 
noch tho putten amer ha ll vnd vnd [ ! ]  bant 
tho regte macket vnd esken vnd kehen tho 
Regte makt vnd Lede in gewe l let dar vor 
noch tho spicker up kerkhof f  an dohrn 
verdient an hengde vnd hespen 
noch vor 3 s tuvr nagls 
noch tho olge mallen gehalt vor 3 s tuvr 
nage ls 
noch gehalt vor 4 stu nagls 
noch ein niuen s lottel 
noch e holt tho olge mallen an rullen dat stampen 
up halt verdient 
noch amer hol tho hopes chotten vnd up Legt 
noch vor 2 st nagls 
noch vor 3 st nagls timr Lude gehalt 
noch tho pram datt isen waß stucken 
weder maket vnd up Legt 
noch tho f i s che diek 6 swi j pe nagls vnd 
vor 6 s tuvr p l anke nagls 

[umseitig : ] 
fat z i t  

noch [ . . .  ] 2 spanß gemakt 

3 gl 

den 2 de cembris noch e in nie hengde tho k e l le r  
dohrn vndt ander dohrn oick an twi j  hengde 
vnd hespen tho maket dar vor 
noch ein nie s chrop isen vnd 7 nage ls 
noch geholt vor 2 s t  nagelß 
noch in twyri j se geholt vor 6 stuver 
noch tho huß planken an want ges lagn gehalt 
vor 5 s t  nagls vnd 2 s lute nage ls 
noch 2 hengde met 2 nie hespen nage l tho 
noch tho swine s tall gem [ a ]kt vor 

fat z i t  

summa a l leß 

1 6  

gl 

4 gl 

8 guld[ en ] 7 s t [ uver ] diseß ist be zah le t :  
hindrech schmidt the Lengricke " .  

1 0  

1 0  

7 
3 

3 
4 
3 

5 
2 
2 
3 

1 2  

1 2  

stuvr 

1 2  

1 6  
7 
2 
6 

7 
1 6  

5 

1 1  s t  
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2 7 . 6 . 1 7 2 3  Bericht des Magistrats der Stadt Lingen an die Kriegs- und 
Domänenkammer in Minden betreffend die Einkünfte und Privi­
legien der Stadtbedienten . 

Schreiber :  Stadtsekretär Co:1rad Beckhaus 

Que l le : STA Osn . , Rep . 1 3 1 ! ,  Nr . 7 4 ,  Bd.  1 ,  B l .  1-4v.  

" Hochwoh l= und HochEdellgebohrne Herrn Königli c h  

Preußi s c h e =zur Mindi s chen=Ravenbergi schen=Lingis chen= und 

Teck lenburgi s chen=Krieges= und Domainen=Camme r ,  a l lergnä­

digs t verordnete Herrn P rae s ident , Directores , Rähte= und 

OberJäger e t c .  e tc .  

Z ur gehors amen ge lebunge des , am 1 8ten datierten und am 

2 3  Mai j a . c .  einge lauffenen Res criptes umb eine accurate 

des ignation aller und Jeder neu ankommenden und abgehenden 

Ober= und vnter=bedienten , auch waß ein Jeder derse lben an 

stehenden gehalte auch ande rn Emolumenten , Deputat , Futter , 

Korn , Sportuln und accordirten accidentien , genieße t ,  be ij  

nahmhafter s traffe quartaliter einzusenden , berichten wi r 

untenges chriebene Burgermeisters in currenti gehorsamb s t :  

daß die 4 Bürge rmeistern dieser s tadt Linge kein Tractement 

haben , sondern es bekombt nur ein Jedweder Jahrlieh auff 

Weij nachten 4 Rlr . oder z ehn gülden für so genandtes offer­

ge ld , und wan Jemand in der S tadt die Bürgers chaft gewinnet , 

nemblich eine Mans persohn , so bekombt ein Jedweder Burger­

meister für Weinkauff e inen Rlr und von e iner fraues persahn 

1 2  1 /2 s tüber , daneben hatt e in Jeder Bürgerme i s ter das 

privi legium umb J ahrl i eh 2 mah l die s tadtsbraupanne frei j 

z u  gebrauchen , we lches fur Jeden J ahrli eh 2 Rlr ertraget ; 

Auch haben diese lbe die J ahrliehe fre i j e  pos t z eitunge insge­

s ampt ad 2 Rlr , und genießen diese lbe unter s i ch einen so 

genandten pumpenkolck , s e i j nde eine k le ine geringe fis che­

rei j ; wan auch ein Tuchmacher s ich a l ß  meeste r  eins chreiben 

läße t , so genießen diese lbe davon unter s ich zus ammen 1 Rlr , 

und über dehme so s e i j n d  die 4 Burgerme istern von allen 

Stadtsbes chwehrden fre i j ;  be langend aber den altesten Bürger­

meister , genießet ders elbe auch alß Lohnherr oder Stadts= 



4 2 9  

Empfänger fur den Emp fang 4 0  gl . nebst eine fre i j e  Kuhewe i j ­

de in s o  genandte spi j ck ,  wie auch von Jeden gülden in die 

Col lecte 4 deuten ; 

Der S tadts Secretarius hatt Jahr lieh 7 .  Rlr 1 0 .  str oder 1 8  

gl . Tractement , wie auch für so genandtes offerge ld auff 

we inachten 4 Rlr oder 1 0 .  gl . daneben für die S tadtsrechnun­

ge Jahrlieh zu mundiren 1 Rlr 40 stuber oder 4 gl 20 stuber ,  

und genießet auch das privi legiurn, daß er Jahr lieh 2 mahl 

freij  die Stadtsbraupanne gebrauchet , i s t  auch von al len 

stadtsbeschwährden freij , daneben geni eßet ders elbe von eine 

Manspe rsohn , alß derse lbe die burgerschaft gewinne t eins 

fur a l l  1 2  s tübe r ,  und von e ine Frauespersohn gleichfals 1 2  

s tüber ; 

Die 4 Rahtsverwandten haben keine Tractementen zu genießen , 

sondern seijnd dafür von al len s tadtsbeschwehrden frei j ; 

Der S tadtsdiener genießet Jahrl i eh auß denen Stadts Rediti­

bus fur Tractement = 3 6 . gl . ,  fur o fferge ld 2 g l  1 0 .  s tübe r ,  

wie auch 4 gl  1 8  str zu s chuhe fur eine Kirchmeße , pro Emo­

nitione der Col lecten von Jeden gulden 4 de u t , pro Emoni­

tione der Wa [ c ] htfreij engelder von Jeden gl einen stüber , 

fur die uhrk lacke auff dem Rahthauße z u  bedienen 1 5 .  gl , fur 

dieselbe rein zu machen 5 gl . , fur außthe i lunge des torffs 

an 3 Wachen 6 g l ,  uber dehm collectiret derselbe auff We i­

nachten auß der Bürgereij für s i ch einen opfferstüber ,  auch 

genießet derse lbe von der s tadt zwo kleine garleins und un­

ge fehr 5 .  s cheffe l s aht Landes Berlinsch , wie auch hatt der­

selbe auff denen frei j en Marcktagen zwe i j mahl im Jahr von 

Jeden auff dem Marckte auEstehenden Kramer e i n ,  zwe i j , biß 

3 s tübe r ,  darnach der Kraem groß ist , und ist auch von a l len 

bes chwehrden freij , bekombt auch daneben von e iner Jeden so 

mans= alß Frauwen= persohn , we lche die burgerschaft gewinnet 

1 2  s tübe r ;  

Der Stadts Trummenschleger genießet Jahrlieh an Tractement 

2 7  1 / 2 gl und a l le zwe i j  J ahr einen rock und i s t  auch von 

a l len s tadts Lasten freij ; 
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Der Marckmeister und armen Jäger genießet an Tractement 4 0 .  

gl und i s t  auch von Stadtsbes chwehrden freij , bekombt auch 

alle 3 .  Jahr einen neuen rock , 

Die zwo nachtwachen bekommen J ahrl i eh auff Kirchmeße ein Jed­

weder ein paar s chuh z us ammen 3 gl , und daneben alle zwo 

Jahr ein Jedweder einen neuen rock , und s ind auch von allen 

s tadtsbes chwehrden freij ; ( NB diese nachtwachen collectiren 

h t l .  . d 
. .  ) 2 8  

auc quar a 1 ter 1n er Borgere l J e  , 

Der stadts Eremtant bekombt J ahrli eh 5 gl . und ist von 

Stadtsbes chwehrden freij ; 

Dre i j  Stadts Kuhhirten umb die s tadt bekommen Jahrlieh ein 

Jedweder 6 .  stübe r ;  

Nun hatt die Stadtt auch eine Hebamme , we lche Jahrlieh ein 

Tractement genießet ad 30 . gl . mit freij e  behaußunge und ist 

von allen stadtsbes chwehrden freij ; 

Uber dehme mueß diese Stadt dem untersten Lateinsehen Me i­

ster , we lcher auch Organist i s t , Jahrl i eh in Tractement ge­

ben = 2 5 0 .  gl und wird dem Teudts chen schuh lemeiste r , we lcher 

auch Küster und Fürsänger i s t ,  Jahrlieh an Tractement 7 5 . 

g l . , für die uhrklock auff dem Kirchturn z ubestellen 1 8 . gl . 

mi t frei j e  behaußunge außge zahle t ;  

D i e  frant zösische Lehrme isterin bekombt Jahrl i eh fur Tracte­

ment 1 00 .  gl . 

Vnd seijnd diese dre i j  Let z tern auch von allen s tadts Lasten 

fre ij ; 

Wohinz ukommen noch dreij Stadtsbrandtmeisters , we lche keine 

Tractementen genießen , sondern dagegen von allen Stadtsbe­

schwehrden fre i j  sei j n ;  Wei j e len aber der erste brandtme i ­

s ter Cappenberg auch ein Rahts verwandter und dafur frei j  

i s t ,  so genießet derselbe Jahrlich , alß brandtme ister 1 0 .  g l  

auß denen s tadts reditibus , wie dan auch a l l e  vorgenann t e n  

Tractementen auß denen Stadts reditibus oder intraden abge­

fuhret werden und zwaren nicht quartaliter sondern Jahr lich , 

28 Am linken Rand vermerkt . 
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und wan dan uber dehme a llen , wie vorsteht ni emand mehr auß 

Ober= und unterbediente der Stadt , andern Emolumenten , Depu­

tat ,  Futter , Korn , Sportulen oder accordirte accidentien ge­

nieSet , alß al leine , daß wir borgermei[ stern ] auch Assesso­

res be i j m  Criminal= und civi len= Gerichte sei j n ,  also , daß 

be i j m  Criminal Gerichte bißwe i j len ganze Tage vaciren mueßen 

ohne dafur einen Heller zu genießen , we i j len die Jnqui s i ten 

durchgehendts nich tes haben und wi r be i j  dem Civi l-Geri chte 

wenig adhibiret werden , we i j len die diae ten mehrentheils 

durch den H errn Richter und den Gerichts-Se cretarium ohne 

adhibirunge der Assessoren respici j ret und die Jura davon 

unter ihnen euro pedello , pro rata , gethei let werden , wan 

aber ein ai j dt wi rd abgestattet ,  eine Sentents publi ciret , 

ein arrest vigori siret oder bona subhas tiret , so werden wir 

dabeij gerue ffen , und genießen alß dan unter vns veren 6 .  

stuber pro Juramenta et Justifi catione arresti vel sententia 

interlocutoria machend fur Jeden 1 1 1 2 stüber , item wird von 

Jeden gulden an rant zeren be z ah let s tüber , davon genießen 

wir 4 burgermeistern in toto 2 deute oder Jeder 1 12 deu t ,  so 

daß vnsere Emolumenten oder Sportulen gantz geringe sei j n ;  

Vnd we i j len der arbe it fur vns Burgerme i s tern in pub l i c i s  

anwachset , so vertrauwen w i r  anitzo auch , d a ß  Ewern Hoch­

wohl- und HochEdellgebohrenn fur vns bei j  Ihro Kon igl i c h e , 

May e s te t e n .  gnädigst z u  intercediren geruhen wö l len , dami t 

wir ,  vnserem arbei t  gemäß , mit ein consonant Tractement oder 

andere diae tgelder und Emo lumenten al lergnädi gst mögen Soula­

giret werden , demehr dar der arbe it beij introduction der 

Acc i j s e  s i ch mehr und mehr wi rd vergrößeren , Jnzwi s chen ver­

hoffen wi r ,  daß Ewern Hochwoh l= und HochEdel lgeb ohre n , a l ß  

vnsern HochgeEhrteste Herrn , m i t  diesem vnseren allerunter­

thänigsten beri cht ein gnügen nehmen werden , und beharren in 

aller devotion 

Hochwoh l- und HochEde l lgebohrne He rrn I Vnsere HogdtgeEhrte s te 

Hern I Gehorsambstschuldigdte diene rn I 

Lingae 2 7  Juli j 1 7 2 3  I A .  Mettingh Vr . B .  H ü l lesheim 

G . F .  Kercke ring W .  Heijerink Dr . "  
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ANHANG N R .  1 1  

2 2 . 10. 1779 : 

Schreiber : 

Que lle : 

Ehekontrakt zwischen Johan Beerent Borg und Anna Maria Dall ,  
Messingen . 

Geerdt Dreissing 

HA Borg , Messingen , Nr . 1 3 .  

"Wij onderges chreeven bekennen kragt onses Nahmens on­

ders chri ft , dat wi j een Chris tl i j k  Houwli j k  hebben b [e] s loo­

ten ; tüs s chen den Ehrbaer[ en ] Brüi j digom Johan Beerent Bor g ,  

Sohne van Johan en anna Maria Borg ; e n  d i e  Ehrbaer [ e ]  Brüi j t 

anna maria Dall , dogter van Johan en Engel Dal l ,  waer toe 

gott z i j n  s eegen wi l [ l ]  verleenen en onse vereenbaeringe 

lui j t  als volgt 

ten 1 .  -- beloft die weerfester Johan Beerent Borg an Jeeder 

afgaende kint , 200 Ri j kdaeler hollands ge lt en ten vierden 

klende en beeste en een peert en 4 swiene , en zouw het val­

len dat een of ander kint zouw kinder of gebrek krij gen die 

z ullen van Borgs plaetse onderhouden worden , en zou een of 

ander ongetrouwt koomen te s terwen , den zal klende en het 

vee an die plaets verb l i j ven en het ge lt onder Malkander Dee­

len ; en die wee [r] fe ste r  ok z i j n  deel van het ge lt hebben 

en ok by mi sverdrag van die afgaende kinde r  en den wee rfes ten, 

so s ü llen die afgaende kinder dit regt hebben om haeren 

Brüi j ts chat te verteeren waer het haer belief daer teegen 

sül len s i j  ok niet anders als wi lt vreemt angesin en op die 

plaetse ontfangen worden , en ok verder geen onderhout van 

die plaetse te verwagten hebben , en als die Breeders van den 

Brui j digom wi llen nae hol lant gaen dan z ul len zy tot hui j s  

beste aerbe i j d  als z i j  t e  hui j s  bent en zullen met linnen en 

wollen kleer vers in en versorgt worden ; en als die geeste lij ­

ke Dogter anna mari j a  Borg weer te huys komt dan s a l  dese lve 

van may tot alderhei li gen tot tot [ ! ] huys be ste aerbei j den en 

en [ ! ] naederhant vor haer z e l fs , tot haer eigen Nodürft aer­

beij den en als die afgaende kinder koomen te treuwen so sal 

die weerfes ter haer een eerbae r li j k  Brüi j t  o f  Brüydigoms 

kleet versorgen en ok 1 00 Ryd . segge Hondert Rij kdaeler op 

den trouwdag geeven dog z all den weerfester niet meer als 
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alle Jaer 1 00 Ryksdaler pligtig weesen om an die a fgaende 

kinder te betaelen en die ouders van den Brüi j digom sül len 

Jaer li j ks te genieten hebben die Lieftags Breede is groot 6 

s chepelsaet en die veerfeste r  moet het sae i j en en bemessen 

als z i j n  ander Lant dog kaf en stroo moet an die p laetse ver­

bli j ven 

Daer teegen belooven die ouders van die Brüi j t  tot een 

Brui j ts chat an die Brui j t  mit te geeven 800 Ryksdaler segge 

agthondert Ryksdaeler hol lants gelt en ten sesten klende en 

ten ses ten ok het vee dit gedan tot Mess inge in Borgs behuy­

s inge den 22 octobri s  1 7 7 9  

J an Boog 

Anna maria Boog + 

Jan Daal 

Enge l Daal + 

J an Bernt Borg 

Anne Mreke Daal 

Johan Albe rdt Geerdes 
als getui j ge 

Geerdt Dre i s s ing" 
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ANHANG N R .  1 2  

10 . 7 . 1 808 : S tellungnahme des "deutschreformierten" Pastors Deegen zum 
Schreiben des ref .  Kirchrates zu Lingen an das Administra­
tionskollegium zu Münster betreffend die Wiederbesetzung 
der vakanten Schullehrerste lle . 

Schreiber : J . M . D . L .  Deegen 

Quelle : PA Tenfelde , Lingen . 

" Es thut mi r Leid , daß die beili egende Anzeige an ein 

hochlöbliches Administrations-Kollegium zu Münster , den Tod 

des Schullehrers Fokke und die Wi ederbesetzung der erledig­

ten Ste l le betref fend , in der 2 9  Art abge faßt ist , daß i ch 

sie n i cht unters chreiben kann , indem sie einige Aeußerungen 

enthält , we lche i ch mit me iner Ueberzeugung n i cht zu vereini­

gen vermag . 

Es mag zwar in gewis sem Betracht rathsam seyn , bey der 

Ans te l l ung eine s neuen S chullehrers darauf Rücksi cht zu neh­

men , daß derselbe mi t der holländischen Sprache bekannt sey , 

in so fern hier nämlich verschiedene holländische Fami lien 

wohnen ,  we lchen natürl i ch daran ge legen is t ,  daß ihre Kinder 

Unterricht in ihrer Muttersprache erhalten können ; und daher 

würde auch , nach meiner Meinung , unter mehreren taugli chen 

Subj ekten , dem mi t der hol ländischen Sprache bekannten , c ae­

teris paribus , der Vorz ug gebühren . Allein s chlechterdings 

notwendig30 s cheint die Kenntni ß  der holländischen Sprache 

für den künftigen Schullehrer doch n i cht zu seyn ; im Gegen­

tbei le getraue ich mir ,  ni cht blos zu behaup ten , sondern 

auch zu beweisen , daß aus der Vermi s chung der deuts chen und 

hol ländis chen Sprache in den Trivials chulen unserer Graf­

schaft , für die S chulen ein großer Nachtheil erwächst .  

Daß ein The i l  derj enigen Kinder , we l che in diesen S chu­

len unterrichtet werden , in der Folge in Holland Brodt und 

Fortkommen s ucht , i s t  al lerdings gegründet - aber ist dies 

ni cht auch der Fall in der Grafs chaft Tecklenburg , und kom­

men die dortigen Eingeses senen in Holland nicht recht gut 

29 Im Original unterstrichen . 

30 Wie Anm . 2 9 .  
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fort , obgleich sie in den S chulen nicht die geringste Kennt­

niß von der holländischen Sprache erlangen? Ferner : S uchen 

nicht die Kinder der hies igen Lutheri schen Gerne insglieder 

auch z um Theil in Hol land ihr Brodt ? Ist es aber darum dem 

s e l . Herrn Prediger Horkel , der doch gewiß für das Wohl sei­

ner Geme inde sehr besorgt war , wohl j emals einge fallen , den 

H .  S chullehrer Winzer zu verp fli chten , daß er s i ch auf die 

holländis che Sprache lege , um diese neben der deuts chen in 

der Schule lehren z u  können? Hat die Gemeinde woh l j emals 

das Verlangen geäußert , daß dies geschehn möcht e ?  

Ein hochwürdiger Kirchenrath wi rd d i e  vorstehenden un­

umwundenen Bemerkungen nicht übe l deuten . Nicht der Geist 

des Widerspruchs sondern Liebe zur guten S ache und ordlicher 

Ei fer für das wahre Beste unserer S chule haben dabey me ine 

Feder ge führt . Sol lte i ch mich auch in meiner Ans i cht der 

Sache i rren - we lches um so wahrs cheinlicher seyn mag , da 

die übri gen verehrten Glieder des Kirchenraths den Gegen­

stand aus einem anderen Ges i chtspunkte betrachten - so kann 

ich doch , als ein ordli cher Mann , etwas meiner Ueberzeugung 

so ganz z uwider Laufendes unmöglich unterschreiben . Kein ver­

nünftig und billig denkender Mensch wird mi r die se We igerung 

verargen . I ch ersuche einen hochwürdigen Kirchenrath me ine 

gegenwärtige Erklärung den Acten beyzufügen . 

Lingen d .  1 0ten Juli 1 808 Deegen . "  
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VERZE I CHNIS DER ABKURZUNGEN , ARCHIVE , 
LITERATUR UND ABBILDUNGEN 

VERZEICHNI S  DER ABKURZUNGEN 

(Nicht aufgenommen sind die in handschriftlichen Texten bzw. in Zitaten 
gedruckter Werke verwendeten Abkürzupgen ; soweit diese aus dem Kontext 
nicht eindeutig auflösbar sind , werden sie an der entsprechenden Stelle 
erläutert . )  

A Archiv FLN Flurname 

Abschn . Abschnitt franz . französisch 

Adj . Adjektiv frk . fränkisch 

ahd. althochdeutsch 
geb . geboren 

akad. akademisch 
Gen . Genitiv 

Akk . Akkusativ 
gest.  gestorben 

Anm. Anmerkung Gl . Gulden 
ARA Algemeen Rij ksarchief 

Grft. Grafschaft 
a s .  altsächsisch 

Gymn . Gymnasium 

BA Bistumsarchiv H .  Heft 
Bd ( e ) . Band , Bände HA Hofesakten 
Bed. Bedeutung hd. hochdeutsch 
bes .  besonders hg . herausgegeben 
Bl . Blatt Hg. Herausgeber 
bzw . beziehungsweise 

hs . handschriftlich 

Clas s .  Clas sis , Classe Hs ( s ) . Handschrift ( en) 

Conv . Convolut HSTA Hauptstaatsarchiv 

Dat . Dativ Ind. Indikativ 

Dep . Depositum Inf.  Infinitiv 

ders . derselbe Inv . Inventar 

Dis s .  Dissertation Jb . Jahrbuch 
DomRech . Domänenrechnung Jh ( s ) . Jahrhundert ( s )  

etc . et cetera Jur . Jurisprudenz 

ev.  evangelisch 
Kap . Kapitel 

f .  (und) folgende ( Seite) kath. katholisch 

fern. Femininum KEuch Kirchenbuch 

ff .  (und) folgende (Seiten ) Kl . Klasse 



KO 

Kons . 

KRech .  

Ksp . 

lat. 

Loc .  

luth . 

Ma . 

mal .  

masch . 

mask . 

mhd. 

mlat . 

mnd.  

mnl .  

Kirchenordnung 

Konsonant 

Kirchenrechnung 

Kirchspiel 

lateinisch 

Loculament 

lutherisch 

Mundart 

mundartl ich 

maschinenschriftlich 

Maskulinum 

mittelhochdeutsch 

mittellateinisch 

mittelniederdeutsch 

mittelniederländisch 

Ms . ,  Msc .  Manuskript 

n .  

nd . 

ndrh. 

nhd. 

nl .  

nnl . 

Nom. 

Nr . 

nsächs . 

o . J .  

ON 

onl . 

o . O .  

PA 

Phi los . 

Pl . 

PN 

Präs . 

Prät. 

Neutrum 

niederdeutsch 

niederrheinisch 

neuhochdeutsch 

niederländisch 

neuniederländisch 

Nominativ 

Nummer 

niedersächsisch 

ohne Jahr 

Ortsname 

ostniederländisch 

ohne Ortsangabe 

Privatarchiv 

Philosophie 

Plural 

Personenname 

Präsens 

Präteritum 

Prof.  

RA 
ref .  

Rep (os ) . 

s .  

s .  
Sg.  

sog. 

Sp . 

span . 

STA 

StaA 

StRech. 

s t . V .  

Subst.  

sw . V .  

Theol . 

u . a .  

Univers . 

Urk (k ) . 

usw . 

V .  

Verf .  

vgl . 

Vol .  

vs . 

Wb (b) . 

westf . 

wg . 

z . B .  

Z s .  

ZSTA 
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Professor , Professur 

Rijksarchief 

reformiert 

Repositur 

siehe 

Seite 

Singular 

sogenannt 

Spalte 

spanisch 

Staatsarchiv 

Stadtarchiv 

Stadtrechnung 

starkflektierendes 
Verb 

Substantiv 

schwachflektierendes 
Verb 

Theologie 

unter anderem ;  
und andere 

Universität 

Urkunde (n )  

und so  weiter 

Verb 

Verfasser 

vergleiche 

Volumen 

versus 

Wörterbuch , 
Wörterbücher 

westfälisch 

westgermanisch 

zum Bei spiel 

Zeitschrift 

Zentrales Staatsarchiv 
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1 0 . 2 .  VE RZE I CHNI S  DER BENUTZTEN ARCHIVE 

UND IHRER WICHTIGSTEN BESTÄNDE 

a) Staatliche Archive 

HSTA Düs s .  

-- Abtei werden 

STA Mün . 

FML 

Haus Venne 

-- KDK Minden 

KDK Münster 

Msc . 

Teck l . -Ling . 
Kammerdep. 

Teckl . -Ling. Reg . 

STA Osn . 

Rep. 2 

Rep . 25  

Dep . 2 9  

Dep . 29a 

Dep. 29bi 

Dep . 2 9bii 

Dep .  29biii  

Dep . 4 3  

Dep . 64b 

Dep . 100 

Rep . 1 30 

Vgl . BEHR , Bestände . 

Haup tstaats archiv Düsse ldorf 

Fürstabtei Werden , Akten IIc 24 

Staatsarch i v  Müns te r 1 

Fürstentum Münster Landesarchiv 

Venne Kr . Lüdinghausen (von Ascheberg) Dep . : Ur­
kunden , Akten (A 467)  

Kriegs- und Domänenkammer Minden [ XXXIX Verwaltung 
von Tecklenburg und Lingen (A 1 94 I ) ] 

Kriegs- und Domänenkammer Münster 

Manuskripte 

Tecklenburg-Lingische Kammerdeputation (A 1 94 I I )  

Tecklenburg-Lingische Regierung , Akten ( A  193 , 1 )  

Staats archiv Osnabrück
2 

Handschriften 

Niedergrafschaft Lingen.  Urkundensammlung 

Stadt Lingen 

Urkunden 

Akten , älterer Bestand 

Akten , jüngerer Bestand 

Nachlaß Dr . E .  Beiß 
. 3 

Oranischer Drost zu LLngen 

Reformierte Kirche in Lingen 

Kle ine Deposita [ Nr . 1 :  Tonberge J 
Grafschaft Lingen . Spanische und oranische Verwal­
tung 

2 Vgl . PENNERS , Übersicht . 

3 Vgl . JOOSTING , Huis-archief Batinge . 
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Rep. 250 Lini 

Rep . 950 

ZSTA Merseburg 

-- Rep . 64VIII 

ARA Brüs sel 

-- Duitse Staatssecr . 

-- State en Audientie 

ARA Den Haag 

-- Nass . Dom. 

RA As sen 

RA Utrecht 

-- AOBC 

-- Oud-archief 

RA Zwol le 

Holl.  Rek.  

Kanse lier en Raden 

4 3 9  

Niedergrafschaft Lingen. Preußische Verwaltung 

Bergische und französische Unterpräfektur 

Untergericht I Amtsgericht Lingen 

Z entrales Staatsarchiv der DDR , Dienst­
stelle Merseburg 

Lingen 1 526- 1807 

Algemeen Rij ksarchief Brus s e l  ( Archieve s 
Generales du Royaume Bruxe l le s )  

Duitse Staatssecretarie (Secretairerie d ' etat 
Allemande ) 

Archief van de Raad van State en Audientie (Pa­
piers d ' etats et de l ' audience ) 

Algemeen Ri jks archief ' s-Gravenhage 

Archief van de Nassause Domeinraad
4 

Ri j ksarchief in Drente /As sen 

Ri jksarchief in Utre cht 

Archief bij het Metropolitaan Kapittel van 
Utrecht van de Roomsch Katholieke Kerk der oud­
bischoppelijke Clerezie s 

Oud-archief van de Synode der Nederlandse Her­
vormde Kerk 

Rij ksarchief in Ove r i j ss e l / Zwol le 

Hollandse Rekenkamer 

Archief van Stadheuder Kansel ier en Raden A 1 2  

b )  Kommunale Archive 

StaA Lingen 

A Gymn . Georg . 
Lingen 

Stadtarchiv Lingen
6 

Archiv des Gymnas ium Georgianum , Lingen 

4 Nach Regesten von E .  Beiß ; jetz t :  STA Osn. , Dep . 29biii . 

5 Vgl . BRUGGEMANN , Inventaris . 

6 Dieser Bestand wurde inzwischen dem Staatsarchiv Osnabrück übergeben. 
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c )  Kirchenarchive 

A Ev. Broch terbeck 

A Ev. Freren 

A Ev. Ibbenbüren 

A Ev . Mettingen 

A Ev. Recke 

A Kath . Beesten 

A Kath . Bramsehe 

A Kath . Freren 

A Kath . Lingen 

A Kath . Messingen 

A Kath . Schepsdorf 

A Kath . Thuine 

A Ref .  Baccum 

A Ref. Lengerich 

A Ref .  Lingen 

A Ref .  Plantlünne 

A Ref. Schapen 

BA Mün . 

d )  P rivatarch ive 

A Darfeld, 
Haus Lengerich 

A Körtlinghausen , 
Haus Lonne 

HA Beerboom, Messingen 

HA Borg , Messingen 

HA Deupmann , Bawinkel 

HA Garmann , Beesten 

PA Boyer ,  Spelle 

PA Tenfelde , Lingen 

PA Wintering , Freren 

Archiv der ev. Kirchengemeinde Brachterbeck 

Archiv der ev. Kirchengemeinde Freren 

Archiv der ev. Kirchengemeinde Ibbenbüren 

Arch:;_v der ev. Kirchengemeinde Mettingen 

Archiv der ev.  Kirchengemeinde Recke 

Archiv der kath . Kirchengemeinde Beesten 

Archiv der kath . Kirchengemeinde Bramsehe 

Archiv der kath . Kirchengemeinde Freren 

Archiv der kath . Kirchengemeinde St . Bonifatius 
Lingen 

Archiv der kath . Kirchengemeinde Messingen 

Archiv der kath . Kirchengemeinde Schepsdorf 

Archiv der kath . Kirchengemeinde Thuine 

Archiv der ref .  Kirchengemeinde Baccum 

Archiv der ref .  Kirchengemeinde Lengerich 

Archiv der ref. Kirchengemeinde Lingen 

Archiv der ref .  Kirchengemeinde Plantlünne 

Archiv der ref . Kirchengemeinde Schapen 

Bistumsarchiv Münster 

Archiv Schloß Darfeld ( Droste zu Vischering) , 
Haus Lengerich 

Archiv Freiherr von Fürstenberg , Körtlinghausen , 
Haus Lonne , Inventar Bestand B 

Hofesakten der Familie B .  Beerboom, Messingen 

Hofesakten der Familie B .  Borg , Messingen 

Hofesakten der Familie Deupmann , Bawinkel 

Hofesakten Bernhard Garmann , Beesten 

Privatarchiv Helmut H. Boyer , Spelle 

Privatarchiv Walter Tenfelde , Lingen 

Privatarchiv der Familie G. Wintering , Freren 
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1 0 .  3 .  ABGEKURZT Z ITIERTE ZE ITSCHRI FTEN , 
RE IHEN UND SAMMELWERKE : 

AAU 

AGKKN 

BenthJb . 

DrB l .  

EmslJb . 

GL 

Grafschafter 

GRM 

HRG 

Kivelingsfest 

LThK 

NdJb . 

NdKbl.  

NdM 

NdW 

NTg . 

OsnMitt . 

PBB 

RGG 

TT 

WestfForsch . 

ZfM 

Archief voor de geschiedenis van het Aartsbisdom 
Utrecht 

Archief voor de geschiedenis van de katholieke Kerk 
in Nederland 

Jahrbuch des Heimatvereins der Grafschaft Bentheim 

Driemaandelijkse Bladen voor taal en volksleven in het 
oosten van Nederland 

Jahrbuch des emsländischen Heimatbundes 

Germanistische Linguistik 

Der Grafschafter .  Beilage zu den Grafschafter Nachrich­
ten 

Germanisch-Romanische Monats schrift 

Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte , s .  
Erler,  A. , u . a .  

[Festschrift zum : ] Bürgersöhne-Aufzug z u  Lingen (Ems ) . 
Kivelingsfest 1 922ff.  

Lexikon für Theologie und Kirche , s .  Höfer/Rahner 

Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung 

Korrespondenzblatt des Vereins für niederdeutsche 
Sprachforschung 

Niederdeutsche Mitteilungen 

Niederdeutsches Wort 

De Nieuwe Taalgids 

Osnabrücker Mitteilungen . Mitteilungen des Vereins für 
Geschichte und Landeskunde von Osnabrück (Historischer 
Verein) 

Paul Braunes Beiträge zur Geschichte der Deutschen 
Sprache und Literatur , seit 1 9 5 5 :  Halle/Saale (H )  oder 
Tübingen (T)  

Die Religion in Geschichte und Gegenwart ,  s.  Galling, 
K . , u . a .  

Taal en Tangval 

Westfälische Forschungen 

Zeitschrift für Mundartforschung 
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Jahre 1447 , 1448 und 1458 (Fantes minores medii aevi XI ) , Groningen 
1 960 . 

Geschiedenis van Gelderland van de vroegste tijden tot het einde der 
middeleeuwen , ' s-Gravenhage 1 966 . 

Zur Bildung des Begriffs ' Oost-Nederland ' ,  WestfForsch . 1 4  ( 1 96 1 )  
9 1-98 .  

JOOSTING , J . G . C . , Rijksarchief in Drente . Het huis-archief van Batinge , 
Leiden 1 9 1 0 .  

JOSTES , Pran z ,  Schriftsprache und Volksdialekte . Bemerkungen z u  einer 
historischen Grammatik der niederdeutschen Sprach e ,  NdJb . 1 1  ( 1 88 5 )  
85-9 8 .  

JUHASZ , Janos , Überlegungen zum Stellenwert der Interferenz, in : Kolb , H ./ 
Lauffer ,  H . , Sprachl iche Interferenz ,  S .  1 - 1 2 . 

JÜLICHER,  Fritz , Rezension von : Teske , Hans , Das Eindringen der hochdeut­
schen Schri ftsprache in Lüneburg , Halle/Saale 1 92 7 ,  NdJb . 53 ( 19 2 7 )  
1 56- 1 5 8 .  

JUTEN , A . J . L . , D e  Nederlandsche taal in Oost-Friesland en de Westphaal­
sche Graafschappen , Neerlandia XII ( 1 908) 1 85 - 1 88 ,  208-209 . 
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KAHLE , w . , Die mittelniederdeutsche Urkunden- und Kanzleisprache Anhalts 
im 1 4 .  Jahrhundert, (Diss . )  Leipzig 1 908 . 

KALMA , J . J . , Een kerk in opbouw.  Classisboek Sneek ( 1 583- 1 62 4 ) , Lj ouwert 
1 9 7 8 .  

KENNEPOHL, Karl , Der Geldumlauf in der Grafschaft Bentheim seit der Karo­
lingerzeit,  BenthJb . 6 ( 1 958)  39-44 . 

KERSTING, Eduard , Die Familie Mulert und das Gut Grumsmühlen , EmslJb . 20 
( 1 973 )  1 70- 1 85 . 

KEYSER, Erich (Hg. ) ,  Niedersächsisches Städtebuch (Deutsches Städtebuch . 
Handbuch Städtischer Geschichte , Bd . I I I , 1 )  Stuttgart 1 952 . 

KINDERLING , M. Joh. Fried . August, Geschichte der Nieder-Sächsischen oder 
sogenannten Plattdeutschen Sprache vornehmlich bis auf Luthers Zei­
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Magdeburg 1 800 . 

KIRCH , Max S . , Der Einfluß des Niederdeutschen auf die Hochdeutsche 
Schriftsprache (Gießener Beiträge zur deutschen Philologie 99 ) , 
Gießen 1 952 . 

KLEEBERG, w . , Hollandgänger und Heringsfänger .  Ein Stück niedersächsi­
scher Wirtschaftsgeschichte . Mit 5 Abbildungen, Neues Archiv für 
Landes- und Volkskunde von Niedersachsen , H .  5 [2 ] ( 1 948)  1 9 3-2 32 . 

KLOEKE , G . G . , De Hollandsehe expansie in de zestiende en zeventiende eeuw 
en haar weerspiegeling in de hedendaagsche Nederlandsche dialecten,  
' s-Gravenhage 1 927 . 

Die Anredeformen im Niederländischen und im Deutschen und in den 
Mundarten an der niederländisch-deutschen Grenze (Mit einer Karte) ,  
Teuthonista 2 ( 1 925/26 ) 8 1-90. 

Expansions- und Reliktgebiete . Mit 6 Karten , ZfM 26 ( 1 958)  1 1 1- 1 2 8 .  

Het taallandschap van onze noordoostelijke provincien (Verhandelin­
gen der Koninklijke Nederlandse Akademie van Wetenschappen , Afd. 
Letterkunde , nieuwe reeks , deel 62 , No . 3 ) , Amsterdam 1 9 5 5 .  

Ostniederländische Diminutiva (Mit einer Karte) ,  NdJb . 55  ( 1 929 ) 
bis 2 4 .  

Zur niederländischen u-ü-Frage , Teuthonista 5 ( 1 928/29 ) 60-66 . 

KLOSS , Heinz , Die niederländisch-deutsche Sprachgrenze ,  insbesondere in 
der Grafschaft Bentheim , in : Mitteilungen der Akademie zur wissen­
schaftlichen Erforschung und zur Pflege des Deutschtums . Deutsche 
Akademie ,  München 1 930,  S. 96- 1 09 . 

KNAPSTEIN, Karl , Die Gymnasien als älteste Bildungsstätten des Emslandes , 
EmslJb . 19 ( 1 97 2 )  30-43 . 
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KOCH , A . C . F . , Tussen Saksen en Hollanders ; de wording van Oost-Nederland 
(Koninklijke Nederlandse Akademie van Wetenschappen , Akademiedagen 

XVII I ) , Amsterdam 1 966 , S. 59-85 . 

KOHL,  Wilhe lm, Regesten aus dem Archiv des Klosters und Stiftes Wietmar­
schen ( Das Bentheimer Land 80) , Nordhorn 1973 . 

KOHL , Willy,  Der Übertritt des Grafen Ernst Wilhelm von Bentheim zur ka­
tholischen Kirche . ( 1668) , Jb . des Vereins für Westf . Kirchenge­
schichte 48 ( 1955)  47-96 . 

KÖHNE , Georg , Das Handwerk im Kreise Lingen , in :  Lingener Heimatkalender 
auf das Jahr 1 952 , S .  74-80 .  

KOHSTALL , Aloys , Die kath. Pfarrgemeinde Salzbergen , Lingen/Ems 1969 . 

KOLB , Herbert / LAUFFER , Hartmut (Hg . ) ,  Sprachliche Interferenz . Fest­
schrift für Werner Betz zum 6 5 .  Geburtstag , Tübingen 1 9 7 7 .  

KORLEN ,  Gustav , Zum Problem der sog . westfälischen Strömung , NdM 6 ( 1 950) 
84- 102 .  

KORN , Elisabeth , Cappenberg . Studien zur Geschichte einer münsterisch­
emsländischen Familie , Beiträge zur westf . Familienforschung . Hg . 
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26 ( 1967/68) 7-60. 

KORTEWEG , S . , Oost-Groningen - ein niederländisches Grenzgebie t ,  EmslJb . 
1 3  ( 1 966 ) 1 5-54 . 

KOSSMANN , F . , De boekhandel te ' s-Gravenhage tot het eind van de 1 8de 
eeuw. Biographisch woordenboek van Boekverkoopers , Uitgevers ,  Boek­
drukkers , Boekbinders enz . Met vermelding van hun uitgaven ende vei­
lingen door hen gehouden (Bij dragen tot de geschiedenis van den 
Nederlandschen Boekhandel XIII ) , ' s-Gravenhage 1937 . 

KOSSMANN-PUTTO , Johanna A . , Kamper schepenacten . 1 3 16- 1 3 54 (Vereeniging 
tot beoefening van Overij sselsch regt en geschiedeni s ) , Zwo l le 1 9 5 5 .  

KRANEBURG , Hans (Hg. ) ,  Festschrift zur 600 Jahrfeier der Stadt Meppen , 
Münster 1 960. 

KREMER, Ludger , Mundartforschung im ostniederländisch-westfälischen 
Grenzgebiet (Beschreibende Bibliographien , hg . von C. Mini s , H .  7 ) , 
Amsterdam 1 977 . 

Niederländische Transferenz im Lexikon westfälischer GrenzdialPkte 
(mit 8 Karten) , NdW 1 5  ( 1 975 )  60-84 . 

Sprache und Geschichte im westfälisch-niederländischen Grenzraum. 
Ein Abriß der sprach- und kulturhistorischen Wechselbeziehungen 
(Beiträge des Heimatvereins Vreden zur Landes- und Volkskunde 1 2 ) , 
Vreden 1 9 7 8 .  

KRUSE ,  Walter , Geschichte der lutherischen Kirchengemeinde z u  Lingen-Ems , 
[ Lingen ] 1 953 . 



4 5 4  

KÜHN , Oskar , Die Tecklenburger Kirchenordnung von 1 543 , Jb . des Vereins 
für Westf. Kirchengeschichte 59/60 ( 1 966/6 7 )  27-48 . 

KUHR, Heinrich, Das Heuerlingswesen im Emsland und in den Nachbargebie­
ten , EmslJb . 1 2  ( 1 96 5 )  60-72 .  

TER KUILE , G. J. , Het graafsch3p Lingen onder de Oranjes , Vers lagen en 
Mededeelingen (Vereeniging tot beoefening van Overij sselsch regt en 
geschiedenis)  68 ( 1953 )  1 3-3 1 .  

Inventaris van het archief van de voormalige havezate Wegdam bij 
Goor , Zwolle 1 966 .  

KÜPPERSBUSCH, Emil ,  Born und Brunnen .  S tudien zur r-Metathes e ,  Teutho­
nista 8 ( 1 9 3 1 )  55-9 4 .  

LASCH ,  Agathe , Aus alten niederdeutschen Stadtbüchern. Ein mittelnieder­
deutsches Lesebuch (Hamburgische Texte und Untersuchungen zur deut­
schen Philologie ,  Reihe I ,  Bd. 2 7 ) , Dortmund 1 925 . 

Ausgewählte Schriften zur niederdeutschen Phi lologie , hg . v. Robert 
Peters und Timothy Sodmann,  Neumünster 1 979 . 

"Berlinisch" . Eine berlinische Sprachgeschichte (Berlinische For­
schungen , Texte und Untersuchungen 2 ) , Berlin [ 1 927 ] .  (Nachdruck 
Darmstadt 1 96 7 ) . 

Geschichte der Schriftsprache in Berlin bis zur Mitte des 1 6 .  Jahr­
hunderts , Dortmund 1 9 1 0 .  (Nachdruck Walluf 1 9 72 ) . 

Mittelniederdeutsche Grammatik (Sammlung kurzer Grammatiken germani­
scher Dialekte IX) , Halle/Saale 1 9 1 4 . 

"Sassesche sprake" . Über die älteren Bezeichnungen für die nieder­
deutsche Sprache , i n :  Zeitschrift für Deutschkunde 34 ( 1 920) 8- 1 9 .  
(Nachdruck i n :  Ausgewählte Schriften zur niederdeutschen Philologie ,  

s .  2 1 8-23 1 ) . 

Vom Werden und Wesen des Mittelniederdeutschen , NdJb . 5 1  ( 1 925)  55 
bis 76.  (Nachdruck in :  Ausgewählte Schriften zur niederdeutschen 
Phi lologi e ,  S .  232-253 ) . 

LASCH ,  A .  / BORCHLING , C .  / CORDES , G . , Mittelniederdeutsches Handwörter­
buch, Neumüns ter 1 956ff . 

LEENEN , J . , Tussen "Oud" , "Old" en "Alt" , Handelingen Top. en Dia l .  1 5  
( 19 4 1 )  305- 3 5 5 .  

LEESCH , Wolfgang, Personenlisten der Grafschaften Tecklenburg und Lingen 
bis 1 8 1 5 ;  Beiträge zur westfälischen Fami lien forschung 19 ( 1 96 1 )  
1 2-82 . 

LEHRERVEREIN der Diözese Osnabrück (Hg . ) ,  Der Kreis Lingen (Beiträge zur 
Heimatkunde des Regierungsbezirks Osnabrück , H. 1 ) , Lingen/Ems 1 905 . 
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LELOUX , H . J . , De bestudering van het middelnederlands van het noordoosten 
van ons land, DrBl . 25 ( 1 97 3 )  207-229 . 

Eine mittelniederdeutsche Gebetbuchhandschrift aus nordamerikani­
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Kenmerken van het middeleeuws noordoostnederlands , DrBl . 26 ( 1 97 4 )  
1 2 1- 147 . 

Noordoostnederlandse kanttekeningen bij Estrik 49 : Pax Groningana ,  
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LIDE , Sven, Das Lautsystem der niederdeutschen Kanzleisprache Hamburgs im 
1 4 .  Jahrhundert mit einer Einleitung über das hamburgische Kanzlei­
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LINDENBERG , Fritz , Von Mulert . Chronik seit 1 280 , Grabenstätt 1975 . 

LINDOW, Max, Niederdeutsch als evangelische Kirchensprache im 1 6 .  und 1 7 .  
Jahrhundert , (Diss . )  Greifswald 1 92 6 .  

LINDOW, Wolfgang, Mehrsprachigkeit - eine Randerscheinung im mittelalter­
lichen Alltag . Bemerkungen zu einem Kammergerichtsprozeß von 1525 , 
in : Festschrift für Gerhard Cordes zum 65 . Geburtstag , Band II : 
Sprachwissenschaft , Neumünster 1976 , S .  1 79- 1 86 . 

VAN LOEY , A . , Inleiding tot de historische klankleer van het Nederlands , 
Zutphen [ 1967 ] .  

Middelnederlandse spraakkunst. I .  Vormleer , Groningen 7
1 974 ; I I .  

Klankleer , Groningen 6 1 97 1 .  

LÜBBEN , August / WALTHER , Christoph , Mittelniederdeutsches Handwörter­
buch , Norden/Leipzig 1888 . Nachdruck Darmstadt 1 965 . 

LÜLLWITZ , Brigitte , Interferenz und Transferenz , GL ( 2 / 1 97 2 )  1 59-29 1 .  

LÜTTGERT , Gottlieb , Emsländer Hochdeutsch ,  NdKb l .  1 4  ( 1 889/90) 75-7 7 .  

Zur Geschichte der höheren Bürgerschulen zu Lingen,  Lingen 1 87 5 .  

MARTINY , R . , Der Grundbesitz des Klosters Corvey i n  der Diöcese Osna­
brück , OsnMitt. 20 ( 1 89 5 )  264-336 . 

MASCHMEYER, Dietrich , Brot und Abgaben ehrlich damit verdient - Die 
Töpferei der Familie Berndsen in Freren-Ostwie ,  EmslJb . 24  ( 1 978 )  
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MEIER, Hermann , Die mittelalterlichen Steinkreuze im alten Kirchspiel 
Lengerich , EmslJb . 13 ( 1 966)  1 20- 1 26 . 
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MENSINGA, J . A . M . , De Nederduitsche taal i n  Duitschland , Noord en Zuid 2 
[ 1 879  J 1 - 1 6 .  

MERKEL , Felix, Das Aufkommen der deutschen Sprache in  den städtischen 
Kanzleien des ausgehenden Mittelalters (Beiträge zur Kulturgeschich­
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MERTEN, Friedrich Wilhelm, Entstehungs- und Rechtsgeschichte der Burg­
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Warhafftige Beschreibung Deß Niederländischen Krieges : S o  wol was 
sich Denckwurtiges in dem gantzen Römischen Reich, auch in Franck­
reich , Hispanien , Engelland vnd anderen Königreichen , deßgleichen 
in Ost vnd Westjndien , etc . , zugetragen.  Durch Emanuel von Meteren : 
Nun aber in das Hochteutsch getrewlich vbergesetzt [ . . . ], Amsterdam 
1640. 

MEYER, Heinrich ,  Die Bedeutung der Flurnamen für die Ortsgeschichte , i n :  
Lingener Heimatkalender a u f  das Jahr 1 95 1 ,  S .  5 1-53 . 

MEYER, Phi lipp (Hg . ) ,  Die Pastoren der Landeskirchen Hannovers und 
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MITHOFF , H .  Wilh.  H . , Kunstdenkmale und Alterthümer im Hannoverschen,  Bd . 
6 :  Fürstenthum Osnabrück , Niedergrafschaft Lingen , Grafschaft Bent­
heim und Herzogthum Arenberg-Meppen , Hannover 1879 .  

MITZKA, Walther , Das Niederländische in Deutschland , i n :  Niederdeutsche 
Studien.  Festschrift für Conrad Borchling ,  Neumünster 1932 , S .  207 
bis 2 2 8 .  

MOLHUYSEN, P . C .  I BLOK, P . J .  I KOSSMANN , Fr. K . H . , Nieuw Nederlandsch 
biografisch woordenboek , 10 Bde . ,  Leiden 1 9 1 1 - 1 9 3 7 .  

MÖLLENBROCK , Jose f ,  Als Lingen noch Univers itätsstadt war , Ems lJb . 1 2  
( 1 965 )  1 34- 1 5 5 .  

Christoph-Bernhard, der streitbare Fürstbischof von Münster ( 1 650 
bis 1678) , in : Kivelingsfest  1972 , s. 67-7 3 .  

Ein Streifzug durch Lingens kirchliche Vergangenheit , in : Tenfelde , 
w. , Kirchenneubau 1 7 72 , s. 23-33 . 

Ein Vorlesungsverzeichnis aus dem 1 8 .  Jahrhundert , in : Kivelings­
fest 1 96 1 , S. 3 5-3 7 .  

MÖLLER , Johann Caspar , Geschichte der vormaligen Grafschaft Bentheim von 
den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage , LingeniEms 1 879 . 



4 5  7 

Geschichte der vormaligen Grafschaft Lingen von den ältesten Zeiten 
bis auf unsere Tage , Lingen 187 4 .  

MOLTMANN, Günter , Die deutsche Amerikaauswanderung im 1 9 .  Jahrhundert , 
i n :  " . . .  nach Amerika ! "  Auswanderung in die Vereinigten Staaten , 
Harnburg 1 976 , S .  12-2 4 .  

MÖNKEHUS , Franz , Aus der Geschichte der Stadt Lingen , i n :  Lingen . Die 
600-jährige Stadt an der Eros , hg . im Auftrage des Magistrats der 
Stadt Lingen, Hannover 1 928 . 

MOSER, Virgil ,  Historisch-grammatische Einführung in die frühneuhochdeut­
schen Schri ftdialekte , Halle 1 909 . (Nachdruck Darmstadt 1 97 1 )  . 
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De uitbreiding van ons taalgebied i n  d e  zeventiende eeuw, NTg . 1 5  
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NEMITZ , Anita , Ein Töddengeschäftsbuch (Nürnberger Bei träge zu den Wirt­
schafts- und Sozialwissenschaften,  H. 58 ) , Nürnberg 1 936 . 

NIEBAUM , Hermann , Zur synchronischen und historischen Phonologie des 
Westfälischen . Die Mundart von Laer (Landkrei s  Osnabrück ) (Nieder­
deutsche Studien 2 2 ) , Köln Wien 1 974 . 

NIEBERDING, C . H . , Geschichte des ehemaligen Niederstifts Münster und der 
angränzenden Grafschaften Diepholz , Wildeshausen etc . Ein Beitrag 
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(Neudruck Vechta 1967 ) . 

NIJHOFF , s s .  An . ,  Gedenkwaardigheden uit de geschiedenis van Gelderland , 
Arnhem 1 862 . 

NÖLDEKE , Arnold, Die Kunstdenkmäler der Provinz Hannover . Bd. 4 :  Regie­
rungsbezirk Osnabrück , 4 .  Die Kreise Lingen und Grafschaft Bentheim, 
Hannover 1 9 1 9 .  

NÖRRENBERG , Erich , Die Grenzen der westfälischen Mundart , i n :  Zur nieder­
deutschen Philologi e ,  hg . von Rainer Schepper ,  Münster 1 969 , S .  1 3 7  
bis 1 5 2 . 

Die Herkunft von mnd . dele f . , i n :  Zur niederdeutschen Philologie , 
s .  79- 1 10.  

Vom Wortschatz des westfälischen Niederdeutschen , in:  Zur nieder­
deutschen Philologie , S .  1 1 5- 1 3 4 . 

OBERTHÜR , ehr . u . a . , Orts- und Flurnamen , Münzen , Maße und Gewichte 
( Unsere Heimat.  Lesebogen für die Schulen des Kreises Lingen/Ems , 
VII I )  Lingen/Ems 1 95 3 . 
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Ritter- und Edelsitze unserer Heimat (Unsere Heimat . Lesebogen für 
die Schulen des Kreises LingeniEms , IX) , LingeniEms 1 9 5 4 .  

OLDENHOF , H . J . , In en om de schuilkerkjes van noordelijk  Westergo . Katho­
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1 795 ) , Assen 1 967 . 

Lingener Briefe aus der spanischen Zeit , in : Kivelingsfest 1 975 , S .  
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OTTEN, Dirk , Schreibtraditionen und Schreibschichten in Sittard im Zeit­
raum von 1 4 50- 1 609 (Rheinisches Archiv 98 ) , Bonn 1 9 7 7 .  

PASSENS , B .  I TERVOOREN, K.  I WAGNER, H . , Hogdüts leeren . Die Verdrängung 
des Niederländischen aus den geldrischen und klevischen Schulen 
zwischen 1 780 und 1 840, i n :  Geldrischer Heimatkalender 1 9 7 9 ,  S .  48 
bis 60 . 

PATZE , Hans (Hg . ) ,  Geschichte Niedersachsens , Bd. 1 :  Grundlagen und 
frühes Mittelalter (Veröffentlichungen der Historischen Kommission 
für Niedersachsen und Bremen XXXVI ) ,  Bildesheim 1 977 . 

FAUL, Hermann , Prinzipien der Sprachgeschichte , Tübingen 6 1 960 . 

PENNERS , Theodor,  Die Abwanderung aus Lingen a. d. Ems nach einer Absen­
tenliste vom Jahre 1 7 2 9 , OsnMitt . 69 ( 1 960 ) 62-101 . 

u . a. (Hgg . ) ,  Übers icht über die Bestände des Niedersächsischen 
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schen Archivverwaltung 3 6 ) , Göttingen 1 9 7 8 .  

PETERS , Robert , Mittelniederdeutsche Sprache , i n :  Goossen s ,  J . , Nieder­
deutsch . Sprache und Literatur , Bd. 1 ,  s. 66- 1 1 5 .  

PETRI , F . , Deutschland und die Niederlande . Wege und Wandlungen im Ver­
hältnis zweier Nachbarvölker,  i n :  Petri , F .  I Jappe Alberts , W .  
Gemeinsame Probleme deutsch-niederländischer Landes- und Volksfor­
schung, Groningen 1 962 , S .  1 - 24 . 

DE PLANQUE , P . A . , Valcooch ' s  Regel der Duytsche Schoolmeester s .  Bijdragen 
tot de kennis van het schoolwezen in de zestiende eeuw, (Proef­
schrift Rijksuniversiteit Utrecht) Groningen 1 9 26 .  

POHLENDT, Heinz , Der Landkreis Lingen (Regierungsbezirk Osnabrück) .  
Kreisbeschreibung und Raumordnungsplan nebst statistischem Anhang 
(Die deutschen Landkrei se Reihe D :  Die Landkreise in Niedersachse n ,  

B d .  1 1 ) , Bremen-Horn 1 954 . 

PONTEN, J . P . , Deutsch-niederländischer Lehnwortaustausch , i n :  Wortgeo­
graphie und Gesellschaft . Festschrift für L . E .  Schmitt , Berlin 1 968, 
s. 5 6 1 -606 . 

RAKERS , Arnold, Auf dem westfälischen Mundartwege nach Holland durch die 
Grafschaft Bentheim , WestfForsch . 2 ( 1 939 )  1 88-2 1 3 .  
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schen und niederländischen Umgebung. Auf dialektgeographisch­
geschichtlicher Grundlage . Mit einem Mundartatlas von 142 Karten 
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Mundart ,  in : Specht , H . , Der Landkreis Grafschaft Bentheim , S .  196  
bis  199 .  

RASTEDE , Kurt ,  Das Eindringen der hochdeutschen Schriftsprache in Olden­
burg , Oldenburger Jb . des Vereins für Landesgeschichte und Alter­
tumskunde 38 ( 1 934 ) 1 - 1 07 .  

RAYKOWSKY , Hans , Die Landesvermessung der Ober- und Niedergrafschaft Lin­
gen von 1 604- 1620,  i n :  Kivelingsfest 196 1 ,  S. 57-6 1 .  

REIN , Kurt , Diglossie in der deutschen Gegenwartssprache , in : Kolb , H .  I 
Lauffer ,  H . , Sprachliche Interferenz , S .  159-174 . 

REINING, E . , Das südliche hannoversche Emsland . Landschaft und Wirt­
schaft im Kreise Lingen sowie den angrenzenden Kreisen Grafschaft 
Bentheim und Bersenbrück , Bad Pyrmont 193 1 .  

V[ AN ] R[ HIJN ] , H[ ENDRIK ] , Oudheden en gestichten van Lingen ,  in : Oudheden 
en gestichten van het Bisdom Deventer ,  Bd . I I ,  Leiden 1 7 25 , S. 599 
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ROELINK, A . J . , Het Calvinisme , in : Van Houtte , J . A . , Algemene geschiedenis 
der Nederlanden , Deel IV , Utrecht 1 95 2 , S. 281-298 . 

ROGIER, L . J . , Het graafschap Lingen als dee l  van de Hollandse Zending , 
AAU 64 ( 1 940) 1 13-249 . 
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1 1  . REGISTER 

1 1 .  1 .  REGI STER DER ORTSNAMEN 

Wegen seines häufigen Vorkommens ist der Ortsname Lingen nicht in das 
Register aufgenommen ;  ebenso wurde auf die Anführung von Ländern , Provin­
zen , Grafschaften,  Ämtern usw . weitgehend verzichtet .  

Abdinghof ,  Abte i 268 
Almelo 347 
Altenlingen 77 , 87-89 , 126 , 289 
Altenlünne 62 
Altstede 3 1 0  
Amsterdam 42 , 101 , 1 2 3 , 1 76 ,  203 , 

2 1 1 ,  2 5 3 , 265 , 2 7 6 ,  343 , 345 , 364 
Andervenne 309 , 3 8 1  
Antwerpen 30 
Appingedam 2 1 1  
Arnheim 350 
Aschendorf 45 , 394 
Aurich 2 2  

Baccum 
19 1 '  
24 7 ,  
4 1 6  

Bakkum 
Base l 

3 '  86 ' 90 ' 1 2 1  ' 1 2  8 '  1 69 '  
196 , 199 , 2 1 2 ,  228f . , 243f . , 
249-25 1 ,  266 , 268 ,  275 , 401 , 

204 
344 

Bawinke l 3 ,  6 1 ,  86 , 90 , 100 ,  1 9 1 , 
196 , 204 , 2 2 8 f . ' 247 , 250 ,  2 7 7f . , 
285 , 370 , 405 , 408 , 4 1 2  

Beesten 3 ,  86 , 90f . , 1 2 5 ,  1 3 0 ,  1 3 2 , 
1 3 4 ,  19 1 ,  1 9 6 ,  204-206 , 2 1 1 ,  2 1 7 ,  
2 29 , 247-25 1 ,  259 , 2 76 ,  308f . , 32 1-
326 , 348 ,  364 , 3 7 3 , 378 , 380 ,  383 

Beets 344 
Beetslerwaag 346 
Bentheim 2 ,  6,  28,  204 , 403 
Berlin 1 5 ,  19 , 39 , 5 4 ,  74 , 85 , 105 , 

1 10 ,  1 18 ,  1 29 ,  1 60 ,  195 , 2 1 1 ,  2 16f. 
2 24-22 7 ,  229 , 2 32-234 , 24 1 ,  2 5 2 , 
2 6 4 ,  3 1 8 ,  3 4 1 - 345 , 3 5 1  

Bern 344 
Bevergern 2 ,  1 0 ,  72 , 95 , 1 2 3 , 1 28 
Beversundern 77 , 1 30 ,  1 3 2  
Bielefeld 1 6 0 ,  1 9 7 , 204 
Biene 86 , 199 , 3 7 2 , 405 , 407 , 4 1 2  
Blankemate 3 7 3  
Bocholt 2 79 
Borkeloo 2 1 0 ,  346 
Borne 2 5 8 f .  

Bramsehe 3 ,  86 , 10 1 ,  180,  190f . , 
1 9 6 ,  201 , 2 2 8 ,  2 3 5 ,  243f . , 247 , 
250 , 252 , 259 , 2 7 7 , 2 8 1 , 284 , 308 , 
380 ,  405 , 407 

Bramsche/Osn . 204 
Brandlecht 1 45 f .  
Breda 7 3 ,  330 ,  3 3 4  
Breitenbach 350 
Bremen 1 9 ,  1 10 ,  344 ,  349 
Breslau 265 
Brachterbeck 4,  67 , 90,  100 ,  1 2 1 , 

1 26 , 1 9 1 ' 196 ,  203f . '  206 , 2 1 5 ,  
2 2 7 ,  2 30 ,  249-252 , 2 56 , 266 , 272 , 
2 7 7 ,  292 , 3 1 7 ,  3 2 2 ,  357 , 3 9 1  

Brackhausen 7 7 ,  169 
Brögbern 268 
Brümsel 3 10 
Brüssel 7 ,  39 , 4 8 ,  56 , 5 8 ,  63 , 6 5 , 

67 , 69 , 76 , 83 , 99 , 187f . , 254 , 
2 5 6 '  303 

Burgsteinfurt (�steinfurt) 1 9 ,  27-
29,  3 5 , 104 , 1 1 7 ,  200 , 202 , 205f . , 
2 1 1 ,  334 , 342 , 346 , 3 50 

Cloppenburg 
Collighorst 

Danzig 344 

2 '  1 7 3  
268 

Darme 4 5 ,  259 , 284 , 395 
De Hommerts 268 
Delft 209 
Den Haag 39 , 42 , 48-53 , 56 , 76 , 88 ,  

93 , 101 , 105 , 149 , 1 53 ,  165 ,  187 , 
1 9 1 , 307 , 343 , 348 ,  387 , 4 1 6 ,  4 1 8  

Detmold 345 
Deventer 4 9 ,  2 1 2 , 346f . ' 350 

1 8 1 ,  343 
187  

Diepenheim 
Diepenstein 
Dixperlo 200 
Donryp 268f.  
Dordrecht 202 
Dortmund 185 , 1 98 ,  209 
Drope 9 1 -9 3  



Duisburg 30, 1 1 5 ,  198 , 204 , 207 , 2 1 1  
335 , 342 , 346f . ' 349 f .  

Düren 203 
Düsseldorf 3 1 ,  39 

Elbrixen 349 
Emden 20f . , 30,  34, 88 , 1 5 1 , 360 
Emmerich 3 1 ,  350 
Emsbüren 
Enschede 
Es sen 350 
Estringen 

1 6 ,  259 , 289 
259 

86 , 234f . '  2 3 7  

Follega 2 5 7  
Franeker 1 9 8 ,  335 , 343 , 346 , 3 4 9  
Frankfurt/Main 5 5  
Frankfurt/Oder 345 ,  349 
Frenswegen 402 
Freren 3 ,  45 , 6 7 ,  85 f . , 90f . , 96f. , 

142 , 1 5 1 , 1 9 1 , 1 9 6 ,  1 9 9f . , 2 1 2 ,  
229 , 247f. ' 250,  258 , 262 , 273 , 
275-27 7 ,  309 , 3 1 3 ,  375 , 3 78-38 1 , 
384 ' 387 ' 393 

Friedrichsfelde 2 1 5  
Friesoythe 2 
Fürstenau 1 35 f . , 1 8 1 , 295 

Geeste 1 7 2  
Geesteren 346 
Geldern 4f . , 1 9 ,  29, 3 1  
Genemuiden 1 99 
Gerbendorf 1 60 
Gersten 9 1 -93 , 2 9 1 ,  364 
Gildehaus 204 
Goor 342f . , 345 
Göttingen 339 , 3 50 
Gouda 347 
Gravensande 1 98 ,  209 
Grane 1 30 ,  1 32 , 1 34 
Groningen 4 1 , 60 , 105 , 1 3 1 , 1 7 6 ,  

1 98 ,  200 , 203 , 2 1 0-2 1 2 ,  260 ,  2 66 ,  
2 6 8 ,  275 , 335 , 343-3 4 7 ,  349f . , 
402 

Grumsmühlen 60 , 7 1 ,  1 30 ,  1 3 5 ,  1 52 

Haarlern 1 76 ,  346 , 349 
Halberstadt 264 , 269 
Halle 2 1 1 ,  344 , 348, 3 5 1  
Halverde 1 0 1  
Harnburg 19 , 3 5 8 ,  
Hamm 1 10 ,  1 58 ,  1 9 8 ,  3 3 5 ,  347 ,  349 
Hanau 347 
Handrup 102 , 409 
Hange 85 , 9 7 , 99 , 1 05 , 1 1 7 ,  1 30 ,  

1 3 2 ,  1 3 7 ,  1 4 2f . , 1 5 1  
Hannover 200 
Harderwijk 335 , 342 ,  346 , 348f.  

Haselünne 6 1 ,  288 
Hasselt 60 , 67  
Hatnegge 350 
Havixhorst 1 16 
Heerenveen 269 
Heidelberg 107 ,  344 
Heitel 273  

345 

4 6 9  

Hengelo 
Herborn 
Hersfeld 
Hesselte 

1 9 8 ,  209 , 344 , 347-349 
3 50 
374 

Hestrup 3 8 1  
Hill ingen 1 76 
Hohendarme 1 4  
Hohenlimburg 209 
Holthausen 86 , 89 , 1 30  
Hopsten 5 7 f . , 1 2 7  
Hüvetfeld 8 6 ,  407 

Ibbenbüren 4 ,  8 1 ,  90 , 96 , 1 16 ,  
1 26 ,  1 2 9 ,  1 34 ,  144 ,  1 90 ,  1 9 6 ,  
1 98 ,  202-205 , 2 1 5 ,  2 2 3f . , 2 2 7 ,  
2 3 0 ,  2 3 6f . , 244 , 249f . ,  252 , 
2 5 5f . , 267f . , 270,  2 7 3 , 2 7 7 , 
298 , 302 , 3 10 ,  3 1 2 ,  3 1 7 ,  3 2 2 ,  
36 1 ,  369 , 383 , 3 9 1  

Iburg 260 

Jena 1 1 5 ,  350 
Jülich 201 , 209 
Jutryp 2 68 

Kalkar 3 1  
Kampen 49 , 67 , 203 , 2 10 ,  347 
Kassel 1 10 
Kettwig 2 1 1  
Kleve 1 9 ,  29- 3 1 , 34 , 1 60 ,  1 76 ,  

344 , 3 50 
Köln 209 , 2 5 9  
Königsberg 2 1 2 ,  3 4 4  
Kwadijk  344  

Laar 26  
Laer 2 60 
Lage 342  
Laggenhecke 3 10 
Langen 9 2 f . , 2 6 8 ,  29 1 ,  3 93 f . ,  

405 , 408f . ' 4 1 2  
Langewiese 1 30 ,  1 3 2  
Laxten 86 
Leer 1 9 7 ,  370 
Leeuwarden 1 7 6 ,  343 , 346  
Leiden 1 07 ,  198 ,  2 1 2 ,  2 2 1 , 2 5 9 ,  

3 3 5 ,  3 42-344 , 346-348 , 3 5 1  
Lemgo 3 5 8 ,  364 
Lengerich 3 ,  45,  64 , 86 , 90f . , 
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93 , 97 , 99f . , 1 2 7 ,  1 3 0 ,  1 3 3 - 1 3 5 ,  
144- 1 46 ,  1 90 ,  1 9 6f . , 2 1 2 ,  2 1 5 ,  
2 20 ,  227 , 229 , 2 42-244 , 246-248, 
250 , 2 5 2 f . , 2 5 5 ,  260 ,  262f . , 
266 , 268 , 270-273 ,  288 , 290-292,  
298,  301 , 309 , 3 1 3 , 363f . , 3 7 1 , 
3 7 6 ,  38 1 ,  387 , 3 93 f . , 405 , 408-
4 1 0 ,  4 1 4f . ' 427 

Lengerich/Westf . 1 9 8 ,  204 , 3 5 1  
Levern 296 
Liebenberg 345  
Lochum 63 
Lohe 3 10 
Lohne 284 
London lOB 
Lonne 1 3 5  
Latte 204 
Löwen 256-258 , 2 60 
Lübbecke 200 
Lübeck 1 9  
Lüneburg 1 3 8  
Lünne 67 

348 Makassar 
Marburg 
Markelo 

1 1 5 ,  1 18 ,  344 , 346f . 
345 

Marsum 208 , 343 
Mechelen 258  
Meppel 203 , 205 , 342 
Meppen 1 56 ,  260,  372 , 378 
Merseburg 39 
Messingen 1 2 1 , 282f . , 3 1 0 ,  3 7 1 , 

373 , 379 , 4 1 2 , 432  
Mettingen 4 ,  90 , 1 26 ,  1 9 1 , 1 9 6 , 

200 , 206 , 2 3 0 ,  2 49f . ' 256 , 2 7 7 , 
3 1 0 ,  3 2 2 , 383 

Middelburg 1 76 ,  208 
Minden 1 5 f . , 54 , 77 , 85 , 93 , 1 07 ,  

1 59 ,  2 9 6 ,  34 1 ,  3 4 8 ,  365 , 383 
Münningbüren 405 , 407 
Münster 3 ,  1 7 ,  1 9 ,  39 , 57f . , 63 , 

7 3 ,  85 , 100 ,  1 2 8 ,  1 3 4 ,  1 3 7 ,  1 9 5 ,  
2 5 8 ,  260 ,  267 , 3 1 9 ,  339 , 3 4 1  

Nede 346 
Neuenhaus 26 , 203 , 2 10 ,  3 2 9  
Nienburg 2 
Nimwegen 1 17 '  1 4 1  
Nordlohne 284 

Obergrenzebach 344 
Oldenzaal 60f . , 68 , 1 38 , 1 90 ,  1 9 3 , 

2 5 8 ,  266 , 306 , 329f . , 342  
Ommen 59 
Oosterweytwaert 1 2 3  
Oosterzee 343 

Ootmarsum 259 , 2 7 5 , 346 
Oppenhuizen 343 
Osnabrück 3 ,  3 9 ,  1 10 ,  260 ,  295 , 

3 3 9 ,  357  
Osterledde 3 10 
Ostwie 45 , 375f . , 381 , 393 , 4 1 2  

Faderborn 268 , 339 
Paris 349 
Petershagen 93 
Plantlünne 3 ,  86 , 90 , 1 2 1 ,  1 90 ,  

196 ,  201 , 2 2 3 ,  2 2 8f . , 246-250 , 
260 ,  2 7 3 ,  2 7 6 ,  301 , 309 , 387 

Polleler 358 
Püsselbüren 1 2 7  

Quakenbrück 3 50 

Ramsel 405 , 407 
Recke 4 ,  67 , 90 , 101 , 1 9 0 ,  1 96 ,  

200 , 2 3 0 ,  2 3 7 , 249f . , 2 5 6 ,  2 6 6 ,  
273 , 301 , 3 1 6 f . , 3 2 2 ,  383 , 387 

Recklinghausen 1 3 4  
Rhaden 201 , 209 
Rheda 
Rh eine 
Ringel 
Rinteln 

2 f . , 6, 64 
1 04 ,  1 2 3 , 260 
320 

3 50 
Roermond 
Rotterdam 
Roxel 258  

48 , 76 
342 , 349 

Saatfeld 344 
Salzbergen 1 6  
Schale 4 ,  1 98 
Schapen 3 ,  5 7 ,  66f . , 8 6 ,  90f . , 

101 , 1 2 6 ,  1 3 7 , 1 90f . , 196f . , 
204 , 2 2 9 ,  249 f . , 252 , 259f . ' 
2 7 1 , 2 7 7 , 299 , 301 , 309 , 322f . , 
3 7 6 ,  383  

Schepsdorf 16 ,  45 ,  1 2 3 , 258 , 
2 6 3 ,  2 84 ,  3 1 3 ,  384 , 395  

Schildeiche 1 60 
Schraard 343 
Schüttorf 2 3 ,  204 
Sensweiler 2 1 1  
' s-Hertogenbosch 348 
Sibculo 2 3  
S loterdij k  203 , 2 1 0  
Sneek 2 6 8 ,  343 
Sammeringen 380 
Spelle 309 , 3 1 7f . , 3 2 3f . , 373 , 

378  
Spieck 72 , 98 , 1 30 
Stedum 200 
Steinhecke 3 10 



Steinfurt (�Burgsteinfurt) 2 ,  2 3 ,  
2 8 ,  58 ,  6 5 ,  327 ' 335  

Stickhausen 268  
Sumatra 348 
Suttrup 3 1 0 ,  3 1 4 ,  3 1 8  

Tecklenburg 2-6 , 1 6 ,  
204 , 357 , 3 6 1  

Teglingen 378  

96f . ' 108,  

Thuine 3 '  6 3 , 7 1 ' 86 , 90f . , 96 , 1 2 1 ,  
1 3 3 ,  139 , 1 9 1 , 1 9 6 ,  199 , 201 f . ' 
206 , 2 1 1 ,  22 1 ,  2 2 9 ,  246f . ' 250f. ' 
260, 262 , 2 6 4 ,  266 , 2 7 0 ,  2 7 4 f . ' 
2 7 7 ,  282 , 2 85 ,  293f . ' 301 ' 307 , 
3 10,  3 1 4 ,  3 1 8 ,  3 7 1 , 

Tinholt  2 1 2  
Twisk 342 

Uffeln 1 27 
Uitwellingerga 343 
Ülsen 24,  422  

383 

Utrecht 2 9 ,  39 , 1 3 1 , 1 9 8 ,  205 , 
207 , 209 , 2 1 2 ,  2 7 0 ,  280 ,  342-
347 ' 349 ' 360 

Valdorf 348 
Varenrode 309 
Vechta 1 33 

Vehlingen 1 7 6  
Velthausen 109 
Veluwe 268 
Venhaus 1 2 3  
Vollenhove 48 ,  59 , 1 4 6  

Waalwijk 209 
Wachendorf 1 72 '  284 
Werden Abtei 1 3 3  
Werne 142 
Wersen 2 5 1  
Wesel 30f . 
Westerkappeln 2 1 1  ' 
wettrup 1 2 7 ,  272 , 
Wiedenbrück 272 
Wien 107 
Wier 2 1 2  
Wietmarschen 403 
Winkel 268 
Winterswi j k  1 7 6  

Zeerijp 342 
Ziegenhain 344 
Zürich 344 
Zutphen 346 

3 5 1  
2 9 1 , 

4 7 1  

309 ' 3 1 3  

Zwolle 3 9 ,  49-5 1 ,  62 , 64 , 7 1 ,  7 9 ,  
105 , 1 1 7 ,  140 ,  1 6 4 ,  1 7 6 ,  202 , 4 1 8  
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Achelen , Frau von 7 3  
Afting ,  G . J .  3 2 3  
Agricola , D .  1 80 ,  2 3 8 ,  2 4 0  
Ailers , A.  407 
Alba , Herzog 59 
Albers , B . A. 3 2 5  
Albert ( Rat) 163 
Alberthoma, A. 2 1 1 ,  424 
Alheidts , B .  242 
Aliken , J .  403 
Allerdinck , E. 1 3 4  
Andervenne , L.  van 97 
Anthoni ( Soldat) 1 5 3  
Anthonius , Abt 1 3 3  
Arent,  H .  306 
Arentsvel t ,  J. 305 , 327  
Ascheberg , zu  Venne 1 4 2  
Auerdungh , J . D .  1 3 4  

Bachmann (Oberst) 28  
Backemudenn , J .  397  
Backer ,  D . H .  1 7 2  
Badenius , G . Ph .  1 60 
Bae r ,  D .  van 56 , 59 
Baer , w. van 56f . , 60, 1 3 2  
Balcke , H .  109 
Bannie r ,  L .  72 , 1 1 6f . , 1 2 8 ,  1 5 5f. , 

164- 166 ,  180,  183 , 2 4 5 ,  290,  389 
Bardewij ck ,  J .  (�Borde- )  72 
Barenkamp , w. 4 1 2  
Barlage , H .  2 9 1  
Barlage , J .  2 7 1  
Barlage , L .  100 , 2 7 1 f .  
Bartholomeus (Vikar ) 68 , 2 6 1  
Bartj ens ,  G .  5 1 , 4 1 8  
Beaumont ,  A .  van 
Beaumont ,  J .  van 
Beck , G. 364 
Becker,  B.  1 5 3  
Becke r ,  H .  de 3 9 6  
Becker,  J .  1 2 4  
Becker,  J. H .  368 

49 ' 1 24 
1 24 

Beckhaus , C .  1 1 5 ,  1 18 ,  1 20 ,  1 58f. , 
1 6 7 ,  1 70f . , 1 74 f . , 209 , 238 , 428 

Beckhaus ,  J . C .  1 1 5  
Beckhaus ,  J . Fr .  
Beckhaus (Rat) 

209 , 2 1 2 ' 2 2 1  
297 

Beeck , L.  op der 166 , 180 
Beeckenbrouck ,  A. (�Kloppenburch , 

A. ) 6 5 ,  9 7 ,  1 2 2 , 1 2 5  

Beek, L.  op te 2 3 1  
Beerboom , J . B .  373  
Beesten,  J .  van 394 
Bentheim, A.  I I .  von 9, 2 3 ,  1 86 
Bentheim , A . J .  von 24 
Bentheim, A.M.  von 28 
Bentheim , E .  III.  von 9 
Bentheim, E .  von 2 7 f .  
Bentheim, E . W. von 2 4 ,  28  
Bentheim, 0 .  von 2 
Bentheim , St . Ph .  von 28 
Bentinck , w.  van 55f . , 7 3 f .  
Berendtz , M .  4 1 7  
Berents , H .  1 6 5  
Berg , A .  von 29 
Berg , Fr . zum 65 , 1 3 7 ,  4 1 1 ,  4 1 3  
Berge , Gräfin von 65 
Berlage 180 
Berlinck 407 
Berndsen , G . H . 3 7 5 , 377 , 380 
Berndsen , j un .  376 
Bernhardis ,  L.  2 7 7  
Bertel inck , J .  165  
Bertel s ,  A.  381  
Beumen , R. van 7 1  
Bij lert , A .  van 206 , 2 1 1 f . , 346 ,  

352  
Bij lert , B .  van 2 1 2 ,  2 16  
Blanckemeyer , H . G . 275 ,  293  
Blockhuizen , L. 23 1  
Blomendael ,  J .  199  
Blomendal ,  G .  2oo 
Bloom, A.  373  
Bocholdia,  G .  de 234 , 2 7 1 , 2 7 7 , 

2 7 9 ,  405 , 408 
Boden , J .  402 
Boden, w. 398,  4oo 
Boeckhorst ,  Chr . te 1 76 
Boirsfarde , J. 144 
Boirsfarde , S .  144  
Böker 376  
Bolardi , B .  2 66 
Bominck , D .  7 6 ,  409 
Bonkamp , B. 69 , 7 9 ,  179  
Boomkamp , J .  18 1  
Borch, F . S .  249 
Bordewiek , J .  1 3 1  

Bordewij ck (�Barde- )  90 
Borg, A . M .  4 3 2 f .  



Borg , B .  372  
Borg , J .  372  
Borg, J .B .  432f .  
Borghraff ( Hauptmann) 289 
Bos , A. van den 1 23 
Böselager (Landdrost) 3 1 1  
Brachtesend , G .  305 
Brand,  G . A . 296 
Brandenburg , Fr . W . von 1 1 ,  1 5 ,  

1 90 
Brandenburg, J . S .  von 1 94 
Brandes ,  E .  1 80 
Brande s ,  J. 168 
Brands , J . C .  3 1 8  
Brandt , H .  2 64 
Brantlecht, Fr. von 396 
Bredero G . A .  4 2  
Breum 2 38 
Brinck , B .  1 16 
Brinckmann , G. 273  
Broeu e ,  J .  242 
Brogbern , B .  van 1 16 ,  2 5 5 , 267 , 

2 7 3  
Broicker, B .  3 14 
Brommer, B. 1 53 ,  1 6 4 ,  1 8 2 ,  288 ,  

4 1 7  
Bruggeman , J .  97 
Brüggen 369 
Bruggen , A .  zur (+Pontanus ) 246 
Brumleue , J .  (Magister ) 3 05 
Brumleve , c. 3 29 

305 Brumleve , C . J .  
Brumleve , G .  
Brumlewe , G . J .  

1 93 , 305f .  
238-240,  3 3 0 ,  

362f . , 4 2 4 f .  
Brumlewe , J .  
Brumlewe , J .  
Brumlewe , w .  
Brümmer , A. 

( Glaser) 
(Vikar) 
2 7 1  

1 55 
Brummer ,  B .  2 9 1  
Brune , G. 1 3 5  
Brune ,  J .  2 4 3  
Brune , T .  1 3 5  
Bruning,  L .  1 03 

3 6 1 f . , 4 22f. 
3 1 3  

Bruningh , H .  2 72 , 2 9 2  
Bruningh, J .  1 3 4f . , 2 66 ,  2 7 2 , 

288 ,  292 , 3 1 3 , 4 1 5  
Brun s ,  B .  363 , 426 
Bruyn , J .  401 f .  
Buchholz ,  J. H.  1 3 ,  73 , 2 2 3  
Buck , A .  4 1 2  
Buck , J .  
Bucker ,  J .  
Budde , G .  
Budde , H .  

380 
283 

1 3 3  
1 3 3  

Budde , L .  1 3 1 f .  
Budde , P .  1 3 3  
Budden , E . H .  9 3  
Buinen , J .  van 7 2 ,  1 28 
Bulsinck ( Procurator) 1 6 5  
Büren,  A .  von 6 ,  5 5 ,  407 

4 7 3  

Büren , M .  von 5 f . , 1 2 2 , 276 , 407 
Büren,  0 .  van 9 7  
Buschman , H .  1 3 5  
Buseu s ,  J . Ph.  165  
Butjennier , 0 .  62  
Buynen , R .  van 124  
Buij s  (Advokat ) 1 1 7  
Buysero , L .  52 

Calmer,  H. 243  
Camp , J.  2 84 
Campe , C .  von dem 394 
Campstede , J .  3 1 9 ,  346 , 352  
Cappenberg, P .  7 1 ,  1 17 ,  1 24 ,  308 
Cappenberg (Prediger zu Baccum) 249 
Cappenberg , Th . 2 3 8  
Cappenbergh , C .  2 38f.  
Cappenbergh , C . W. 176,  1 80 
Carrion , H .  103 
Caspari , H.  305f .  
Cate , G.  ten 3 4 6 ,  3 5 2  
Claessen ,  J . H .  308 
Cleue , H. 409 
Clingius , s. 
Cloppenborch, 
Cloppenborch , 
Cobbe , M. 9 
Cordess , J .  
Cordt 9 1  
Corff,  B .  89 

9 7  

2 1 5 ,  242 , 246 
A .  200 
w .  8 1 , 2 8 1  

2 89 

Cothe , H .  
Coverden z u  
Cramer ,  W .  

Wigdam, W .  6 7  
1 56 f . , 166 , 1 70 ,  1 7 5 ,  

2 3 1 ,  2 39 
Cramerus , H .  2 3 1  
Criege r ,  J .  308 
Crite , H .  1 80 ,  284 
Culeman (Rat) 207 , 383 

Dall ,  A .  M.  4 3 2 f .  
Dall , E .  4 3 2 f .  
Dal l ,  G .  2 7 5  
Dall ,  J .  432f .  
Danckelman , D .  L .  von 240 
Danckelman , H. D. von 1 2 3  
Danckelman , J .  1 2 3 ,  140 
Danckelman , S .  98 , 104 , 107 , 1 2 3 ,  

1 40f . 148 , 1 5 5 , 1 6 5 , 4 1 6  
Danckelman , S .  D .  von 56 , 98 , 

108f . , 1 2 0 , . 23 3 ,  368 
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Danckelman , Th . E .  von 1 5 f . , 5 6 ,  
74 , 85 , 92 , 98 , 107f . ' 1 10 ,  
1 1 8 '  240 

Dannhauer ,  J . C .  207 , 2 1 2 , 229 , 
2 3 5 ,  344 , 348 , 352  

De Croy (Rat) 163  
De Robiano (Rat) 163  
Deegen , J . M . D . L .  208 , 2 1 1 ,  2 9 7 , 

3 1 9f . '  4 3 4 f .  
Delbrugge , C . J .  2 48 
Dellewal , J .  364 
Derenthal , B .  105 
Deupmann 370 
Deutgenius , E .  
Diestel , J . H .  

203 
93 

Dietermann , J. 4 1 2  
Dij stelhoff , D .  9 7  
Distner , J . W . 3 5 7  
Dobbere , J .  den 394 f .  
Dohna , A .  Graf  z u  344 
Dolle , J . F .  268 
Dompzelaer , H.  van 108 , 1 10 
Dorne � E .  van 395 
Dragers , M . A .  368 
Dreesmann , M.  180 
Dreev 320 
Dreier , J .  1 64 
Dre ij ers , w. 1 72 
Dreisman , A. 289 
Dreisman , J.  289 
Dreissing , G .  432f .  
Dresselhaus 3 1 8  
Dressman , J .  288,  4 1 7  
Dries , H .  4 1 2  
Driever 38 1 
Droste zu Vischering 1 4 5 f .  
Dryfhout (Prediger)  208 
Dudenn , H .  1 3 3  
Dulle , G .  9 7  
Dulle , J .  2 4 3  
Düsing 3 7 6  
Düsting 3 7 4  
Dyderkes ,  B .  396 
Dyderkes ,  T .  396 

Edynck , J.  76  
Egher , J .  van 97 
Egmont , Gräfin von 1 2 2  
Eij leman , H .  409 
Eiler (u ) s ,  J .  1 2 8 ,  1 7 9 ,  1 88f . , 2 5 8 ,  

263 , 266 , 2 74 , 280 ,  282f . , 288f . ,  
293 , 3 14 

Eilers , Th . 266 
Elckeman , H. 70f . , 104 , 1 2 4  
Elsner , J .  207 , 2 1 2 ,  344 , 348 , 3 5 2  

Engelberts ,  Chr .  98- 100 
Engelberts , E .  2 3 8  
Engelberts , F .  7 ,  98 , 1 2 5 , 1 3 3 , 

1 5 1 , 298 ,  400 , 409 
Engelberts ,  H. 1 6 5 ,  182  
Engelberts , J . c .  1 2 1  
Engelberts , Th . E .  368 
Engelinck , J. 238 
Ens ,  J.  2 1 2 ,  344 , 348 , 352  
Ermland , Fürstbischof von 2 56 
Essche , G. Achter den 101  
Es sen , H .  von 180 
Essen , J . L . van 249 
Essen , J . N .  van 238  
Essen , J .  van 1 2 1  
Essen , w. van 81 , 1 3 9 ,  199 
Essen , Witwe 274 
Essens , c. 401 ' 404 
Euers , w. 3 1 4  

Famars ,  J .  de 80 , 92 , 245 
Famars , J . J .  de 80 , 85 
Fenbers , A . M .  378 
Finke , L . L .  3 5 1 f .  
Flaginck , G .  1 5 1 , 409 
Flaginck , N. 1 66 ,  1 7 4 ,  180 
Flaging, C . E .  1 4 7  
Fleming 89f . 
Fleming,  G .  87 
Fokke (Oberschulinspektor) 26  
Fokke , A .  2 1 7 ,  2 2 0 ,  233 f . , 241 , 

309 , 3 1 6 ,  3 1 8 , 434 
Folker , Th . 266 
Fopphen , w. 402 
Fousting 374 
Frantzen , 0 .  1 98 
Fres e ,  J .  236  
Friderici (Prediger) 2 29 
Friderici ,  S .  166 , 1 80 ,  238 
Fryenn , B .  398f .  
Fuist , A .  104 
Funck (Rat) 2 5  
Funcken , B .  397-400 

Galen , Chr . B .  van 1 2 , 73 , 1 9 3  
Geerdes , H .  1 6 5  
Geerdes , J . A .  433  
Gelderen , A.  van 3 30 
Geldern , K . E .  von 4 
Georg IV . 1 7 , 1 97 ,  339 
Gerlynck 284 
Ghe lingh , A .  
Ghelingh , K .  
Ghel ingh , 0 .  
Gij s e ,  J . H .  

46f . ' 396 
4 5 '  395 
46f. ' 396 

2 7 5 ,  285 



Glaßemaker , J. 397 
Godeke 200 
Goeinck , D. 242 
Gogreve,  G .  1 3 1 f .  
Graebe , K . O .  3 50 
Grauert, J . H .  260 ,  265 ,  2 7 4 ,  3 20 
Gravenkamp, H .  6 1  
Gravenkamp , J .  1 53 ,  162 , 1 73 ,  1 78  
Greve , H .  272f .  
Grim, w .  2 2 3 ,  246 
Grodthauß , C.  1 3 4  
Groningen ,  Bischof von 268 
Grote , A .  2 6 8 ,  2 7 5  
Groten 408 
Groten , J. 235  
Grothen , J .  403 
Grothuis ,  E .  
Grothus ,  J .  
Grothus , W.  
Grothuiß , C .  
Grünninck , J .  

2 5 9 ,  264 ,  267 , 274 
1 3 1 f .  
79 , 84 , 103 

1 3 9  
3 7 1  

Haakmann , P . W. 276 
Haccius ,  W. Chr . 80 , 120 
Haeke , J .  1 70 
Haeke van Heek 1 3 3f . , 1 45 
Haem , R .  de 8 1  
Haersolte tot Haerst,  R. van jun .  

1 2 ,  5 5 f . , 7 1 ,  73 , 4 1 6  
Haersolte tot Haerst , R .  van sen . 

1 0 ,  56 , 70f . , 4 1 6 f .  
Haersolte tot Westervelt , R .  van 

7 9 ,  105 ,  1 5 5 ,  202 
Hagen 3 1 7  
Harn, A . H .  2 90 
Harn, B .  288 ,  4 1 7  
Harn, G .  402 
Harn , H. 3 1 3 f .  
Harn, L.  1 6 1 , 397-399 , 40 1 ,  404 
Hamann , G. 364 
Hamconius ,  J .  25 7 ,  261 
Hameyer , G.  97  
Haminck , H .  3 7 2  
Hane , H .  69f . ,  146 
Hane , J .  1 03 ,  2 99 
Hannibal , J .  103 
Haussmann , C .  105 
Heek , G .  van 1 45 
Heidekamp , Fr . 340,  348 , 352  
Heitgres ,  K .  204 
Helderman , H. 364 
Hemkes 1 7 2  
Hemmel ,  T .  408 
Hendrixs , G .  186 
Herkinge , V .  van 266 

4 7 5  

Hermann ( Drostamtsschreiber) 146  
Hermelinck 407 
Hermelinck , J .  292  
Herme s ,  H .  1 7 3  
Herme s ,  J .  1 7 3  
Hesselinck , J . H .  267 , 274 ,  
Hessen , Ph . von 5 
Hettermann , J . B .  259f . ' 264 
Heuiter , P .  de 29 
Rillen , H .  1 1 8  
Hoedt , A .  72 , 1 2 8  
Hoefslag , A .  299 
Hoen,  G .  199 
Hoen , J.  199 
Hoendrix , G.  67 , 199  
Hoet ,  A .  201  

283  

Hoffgarten (Pastor ) 236  
Hoffmeier , M. 98 , 1 0 1 , 104 ,  163  
Hoffmeyer , H .  102 f . ,  106 , 1 1 3 ,  

1 16 ,  1 2 6 ,  1 54 - 1 56 ,  2 79 
Hoffslach , A .  1 2 8 ,  1 3 8 ,  1 4 9 ,  1 5 4 ,  

1 64 ,  1 82 , 2 8 8 ,  4 16 
Hölscher,  H .  2 3 1  
Holscher , s .  238  
Holstein , J .  235 ,  246f . , 282 
Holt , G .  89f .  
Holth , A .  399 
Holthausen , G .  to 1 44 
Holtmann , J .  302f . ,  305 , 3 1 4  
Homann , J . B .  260 ,  2 65 ,  325  
Hooft , P .C .  42  
Hoorn , R .  23 1  
Hopman , A .  238 ,  364  
Hopsten , G .  van 97 
Hopsten , J .  van 97 
Hopster,  D. 402 
Horkel , J . Chr . G .  
Horst,  Fr . von der 

2 9 6 ,  4 3 5  

1 1 1 ,  2 2 6  
Horstman , H .  292 
Horten (Küster) 248 

56 , 98 , 109 , 

Rotze , J . Fr .  1 8 1 , 2 3 1 f . , 367  
Houe , P .  von 1 53 
Hoven , J . D .  van 2 3 5 , 3 3 6 ,  347 , 3 5 2  
Hoykynck 407 
Hozen s ,  D. 1 2 3  
Huileman , J . H . 2 7 6  
Hül lesheim, B .  166f . , 1 6 9 , 1 8 0 ,  

183 , 2 3 1 , 3 5 1 ,  4 3 1  
Hüllesheim , J . B .  3 5 1 f . , 3 7 9  
Hul s ,  w .  1 7 3  
Hulsbrink , G .  1 7 6  
Hulst ,  J .  j un .  1 38 
Hulst , J .  sen . 138 , 1 4 1  
Hundela,  c .  206 , 229f . 



4 7 6  

Huvet ,  G .  1 80 
Huygens ,  c .  42 

Indeve lde , Fr . M .  von 56 , 68-70 
Indevelde , P . M .  von 56 , 64, 6 6 ,  

68f . ' 1 1 3 ,  1 3 4 ,  1 5 2 , 1 7 9 , 187 ' 
200 ,  2 54 f . ,  26 1 f . , 302 

Ittersum, A .  van 9 ,  56 , 66f . , 
101 , 1 39 

Jager,  H .  103 
Janning 3 73 
Janning , A. 269 , 3 7 4  
Janning, A . C .  3 7 4  
Janning , G . A. 3 7 4  
Janning, M . A .  374  
Jansen , G .  1 7 1 , 3 1 3  
Jege r ,  H .  163  
Jelis (Leutnant)  4 1 6  
Johan (Stadtbote ) 3 9 8 ,  402 
Johann , der Spylman 403 
Jülicher 364 

Kal , G .  408 
Kampe , C .  vom 63f . , 1 26 
Kappenberch , P .  306 
Karl V.  Sf . , 2 9 ,  50,  5 5 ,  76f . , 

85 , 1 3 1 '  2 7 7  
Keiser 2 3 6  
Keller , w .  238  
Kemener , H .  146 
Kemper ,  B.  4 17 
Kerckeringh, G . F .  1 69 , 183 , 

2 3 8 ,  4 3 1  
Kersenbroeck , J .  5 7f . , 1 2 3 - 1 2 5  
Kettel , T .  381  
Khale , G .  409 
Kijp 1 26 
Kij s  2 3 8  
Kip ,  H .  238  
Kleve , G . H . 2 60 ,  2 7 4 , 2 83 , 2 86 
Klingius , C .  1 99 
Kloppenborch , G. 1 6 5  
Kloppenborch, J .  1 2 2  
Kloppenborg , B .  1 44 
Kloppenborg ,  B . D .  9 2 f .  
Kloppenborg ,  G . A .  3 7 8  
Kloppenborgh , J . H .  166 , 1 69 ,  1 74f . ,  

1 83 ,  2 3 1 f . , 4 2 5  
Kloppenburch , A .  (�Beeckenbrouck , A . )  

65 , 97 ' 1 22 ,  1 2 5  
Knemoller , C .  97 
Köbbe , D. 381  
Koenen (Rat) 3 38 
Kok , J . A .  2 3 8  
Koninck , A .  1 23 

Koop, A. 3 7 8  
Koppelma , J .  
Koppen , J . Ph .  
Korff,  J . A . Fr .  

1 56 ,  1 6 6 ,  238  
1 10 

3 1 6 ,  353 , 358 , 
360 , 367 

Korves ,  J .  1 2 6  
Kessen , B .  1 6 4  
Kotte , G . W. 269 
Kramer , R .  2 3 1  
Kroes , H .  2 5 9 ,  264 , 267 
Kröger , F . A .  243 
Krup , w .  3 8 1  
Kuiper, G .  361  
Kuiter 102 ; T .  3 1 3  
Kulemahn , H .  397 
K�len , L .  tor 97 , 396 
Kulke, H . H . 259 
Kuyrs 401 

Lackeman, B.  200 
Laghe , M .  thor 409 
Lamberd ( Uhrwerker)  403 
Lamberting, G. 68 , 102 , 1 16 ,  

302f . ' 3 1 2  
Lampen , H .  2 9 1  
Lamping , A . W. 2 49 
Lamping , H . C .  204 , 2 5 1 , 3 22 
Lampmann ,  G . F . V .  1 60 
Lanckhors t ,  L .  328-330 
Landwers (Lehrer) 2 1 7 ,  2 4 8 ,  324  
Langen , C . J . van 72  
Langen , G .  van 1 3 1 f .  
Langhen , s .  van 396 
Laxte , G.  273 
Leeuwen , J.  van 2 10 ,  342 , 352 
Lengerke ,  J.  van 401 
Lethmate , A . A .  1 74 
Lichtenberg , L .  van 82 
Ligne , J .  de 6,  5 7 ,  1 2 3  
Limborch, A .  van 76 , 82-84 , 1 3 2  
Limborch , Fr . van 79 , 84 
Limborch , J . F ,  van 200 
Limborch , 0 .  van 1 3 4 ,  1 5 1  
Linden , A .  ter 1 18 ,  264 
Lingen , N . I .  von 3 
Lingiu s ,  B . J . 268 
Linneman , J. 409 
Lippe-Biesterfeld , Graf von 350 
Loding , D .  102 - 1 04 ,  287f . ,  302 , 

4 1 7  
Lodtman , J . J .  1 10 ,  1 19 
Loen , Freiherr von 5 5  
Loftinck , H .  1 9 1 , 227 , 246 , 282 

Lome i j er ,  A .  200 
Loon , H .  van 1 53 ,  1 7 9 ,  2 8 1  



Lubbertius , H .  2 7 1  
Lübke 320f . 
Lucas (Brauer) 1 7 0  
Ludik , von 3 6 7  
Lue s s ,  w .  2 7 2  
Luet ,  J .  tor 396 
Luitkens ,  J .  4 1 2  
Lüning , H . W. 1 5 9 ,  

3 59 
Lunynck, H. 402 

1 7 1 1  

Luttik e ,  H .  401 1 404 

350- 3 5 2 , 

Maler , C .  9 8f . , 1 1 2 ,  1 50f . , 
1 6 1 f . , 1 7 7 ,  2 7 7 , 2 9 9 ,  3 1 1 , 399 

Maler , H.  1 1 2 ,  1 2 4 ,  3 12 
Maler,  J .  1 1 6 
Maneman , B .  235  
Manningh 45 , 393 f .  
Marck , Fr . A .  van der 350,  3 5 2 f .  
Margerath , H .  202 
Mar s ,  Chr . G .  353 , 358 
Mars , H.  1 2 8  
Martels 1 3 ,  2 2 3  
Martens ,  J .  1 3 8 , 1 4 1  
Martini , H .  199  
Matthiae , J .  1 80 
Mauve (Rat) 2 2 1  
Mechtild, Landgräfin 5 
Meer,  ter 3 1 7  
Meier ,  J . H .  368 
Meij e r ,  H .  2 7 2  
Meijeringh , F . S .  322  
Meiling, J . H .  2 1 2 ,  345 , 349 , 352  
Meiling , s .  208 , 2 10 ,  2 2 7 , 3 1 6 ,  

3 3 8 1  343 1 352  
Meiling, S . F .  2 1 2 , 3 1 9f . , 345 , 3 5 2  
Meiling , Z .  2 1 0 ,  2 26 ,  2 3 7 , 342f . , 

345 , 352  
Melchior , A .G .  207 , 2 1 1 ,  2 2 8 ,  3 1 7  
Melchior (Soldat) 1 5 3  
Mencke , M .  3 7 8  
Mencken , G .  103 , 153 , 163 , 2 89 
Menger , B .  67 , 99 , 1 16 ,  1 3 7 '  

1 39 ,  1 5 1  
Menger , E .  283  
Menger , H .  9 8 ,  103f.  
Menger , J .  98 , 1 0 1 - 1 03 , 1 3 7 ,  139 , 

1 79 ,  283 , 302 
Mensonide s ,  H . J .  208 , 2 1 0 ,  2 1 6 ,  

2 1 9 ,  343 , 352  
Metternach , E . W .  243 
Mettinck,  J.  j un .  108 ,  1 13 ,  1 57f .  1 

1 80 ,  2 3 1  
Mettinck , J .  sen . 106 ,  1 1 3 ,  1 3 8 ,  

1 4 1 ' 1 56 ,  1 6 5f . ' 1 6 8 ,  2 30f . ' 245  

Metting, A . A . 1 1 1 ,  227  
Mettingh , A .  1 57 f . , 1 70 ,  1 7 5 ,  

366 , 4 3 1  
Mettingh , A . M .  1 5 8  
Meychknecht , H .  200 
Meyer , A. 7 
Meyer , M . H . 1 14 ,  246 
Meyering , N . A . 204 
Meyerink , w. 1 70f . , 4 3 1  
Meyknecht ,  A . C .  1 4 7 , 284f.  
Meyknecht , H .  82 , 166 , 284f . 
Meyknecht , M .  1 38 
Meyknecht, N .  284 f .  
Michgorius , L .  74 , 92  
Michgorius , W .  2 2 7 , 2 3 1  

4 7 7 

Mieg , J . C .  2 1 2 ,  2 2 9 ,  344 , 352  
Mieg , L . Chr.  344 
Minden , Bischof von 6 1  
Mohr , G . W. 358 
Molen ,  w .  van der 4 5 , 394 
Mol lencamp , M .  361 
Moller , A .  1 16 f .  
Moller , J .  2 3 5  
Monning, N. 1 16 
Mönster , H .  van 1 1 6  
Monstere , J .  van 3 9 3 f .  
Monstere , L.  van 3 9 3 f .  
Monte , Ä. de 6 3 ,  254  
Moock , G . A. 2 56 
Moorlage , A. 2 3 1  
Moorlage , J .  2 3 1  
Mulder , M . J .  2 3 8  
Mulerdt , E .  56f . , 59-63 f . , 7 9 ,  

9 9 ,  1 2 6 ,  362 , 409 f .  
Mulerdt,  J .  368 
Mulerdt,  s .  59 
Mulert , D .  7 1  
Mulert , E .  1 35f . , 1 5 2 f .  
Mulert tot de Leemcuile , J .  7 9  
Mulert zu Voorst ,  J .  6 4  
Müller,  B . D. 2 38 
Müller,  J . W . G .  160 
Mum, J . T .  285 
Mum, ter (Notar ) 1 1 8 
Münster,  Bischof von 3 f . , 1 2 , 24 , 

3 1 , 5 7 ,  6 1 , 7 1 , 73 , 1 28- 1 3 0 ,  1 9 1 , 
1 93 ,  2 1 4 ,  2 2 3 , 284 , 389 

Münster , Weihbischof von 1 90 
Muntz , A. 82 
Mutart , P .  268 

Naber,  J . A. 2 9 5  
Nage l ,  H .  j un .  204 
Nage l ,  H. sen . 204 , 206 ,  2 2 3 , 230 
Nage l ,  N. 204 , 249 



4 7 8  

Nassau , J . M .  von 30 
Neuhof f ,  C . D .  1 76 
Nielandt, J . Pr .  347 , 352  
Niters , M.  103 
Noever , B . R .  ten 2 38 
Noever , R. ten 348 
Noever , Th . H .  ten 50f. , 348,  3 50 ,  

3 5 2 f .  
Nogell , w. 409 
Nunningh , A. 2 7 3  
Nyhoff , J .  2 3 8  

Oelen , Th .  5 5 ,  182  
Oestendorp, G.  van 1 2 5  
Oesthauss,  M .  3 5 9 f .  
Offerhau s ,  L. 347 ,  352  
Ohman , J.  2 3 5  
Oosthuys , M .  368 
Oranien , C . B .  7 
Oranien , Fr . H .  von lOf . , 1 5 ,  52 , 

105 , 1 1 5 ,  1 88f . , 201  
Oranien , L . H .  von 1 5  
Oranien , M .  von 8 ,  6 4 ,  79 , 185  
Oranien , Prinz von 73 ,  1 30 ,  1 37-

140 , 1 57 '  189 , 192f . ' 198 , 300 , 
307 ,  3 1 3 ,  3 2 7 , 3 3 2  

Oranien , W . H .  von 
Oranien , w. I .  von 
Oranien,  W. I I .  von 

1 90 ,  194 
6 f . ' 29  

1 1 ,  1 3 , 1 89f . , 
203 

Oranien , w. III . von 1 1 ,  1 3 ,  1 5 ,  
2 4 ,  l07f . ,  1 7 4 , 1 90 , 1 9 3  

Osnabrück , Bischof von 3 ,  5 7  
Ossenbrugghe , J .  van 3 9 7  
Österreich , M .  von 6 
Overhoff 364 
Overhues 363 

Paderborn , Bischof von 256 
Pagensteche r ,  A . A .  347  
Pagenstecher ,  A . O . C .  347 , 352  
Pagenstecher , H . Th .  347 , 352  
Palthe , A.  55,  72-74 , 1 2 7 , 14 1 ,  

190 
Pame l l , G.  4 1 1  
Parma , A .  von 
Parma , M .  von 
Paul IV . 2 54 

60 , 6 3  
59 ' 1 2 2  

Perizonius , H . W .  1 2 1  
Perizonius , J . W .  2 38 
Peters , J .  309 
Philipp I I .  6f . , 60 , 1 2 3  
Pi j l l ,  N .  5 1 ,  7 9  
Piloot , G . E .  88 , 90 
Pinninck , A. 5 5 f . , 79 , 9 1 ,  1 2 8  
Pipe r ,  G .  2 4 3  

Piper ,  H .  243  
Pius IV . 7 
Pöllius , H .  199 
Pollman , J . H .  368 
Pontanus , A .  1 14 ,  1 19 ,  2 3 1 , 246 
Pontanus , C.  1 1 1 ,  1 14 f . , 120 ,  

167 , 1 70f . , 2 1 7  
Pontanus , H .  1 4 ,  2 8 ,  1 14 ,  1 76 ,  

1 9 3 f . , 205 f . , 2 10 , 225 , 229 , 
330,  334 , 342 , 352 , 360 

Pos t ,  J. 308 
Poth , H. 1 6 1 ,  397f . , 400 
Potkamp , G. 258f . , 263 , 2 6 7 ,  

2 74 ,  283 
Potkamp , J .  266f . 
Pott , A .  2 76 
Pott,  G.  165 , 290 
Preußen , Fr . I .  von 1 5 f . ' 24 , 

2 1 5 ,  3 3 2  
Preußen , Fr .  II . von 2 76 
Preußen , Fr . w .  I .  von 1 6 ,  2 2 6 ,  

2 9 5  
Preußen ,  Fr . W .  II . von 80 
Probstingh , H. 106 , 1 1 7 ,  169 
Probstingh , H . B . 180, 308 
Proin,  H . G . 364 
Propsting , J .  329 
Pryns , J .  400 , 402f .  

Raman , J .  2 36 
Raub , J. 2 3 1 f .  
Raub , J . H .  160 
Raydt, Th . Chr . Fr .  350 ,  352  
Reck , H .  von 1 1 1  
Recke , H . W .  109 , 1 1 1  
Recke , J . F .  1 10 
Recke , J . H .  109 
Reeck , J. 2 73 
Reede , A . M .  von 
Reede , Frau von 
Reinholtz , B . H .  
Reitzen , G .  van 
Rese , H .  9 7  

1 3 5 , 1 45 f .  
272  
1 10 ,  1 1 9 
97  

Reyninck , H.  1 2 4  
Ripperda , K . W .  von 
Risonius 2 7 1  
Robbe , J .  242 
Robben , J .  397f.  
Roedt , H .  4 1 2  
Roelinck , H . G .  108 
Röme r ,  J .  242 
Roermond, L .  von 30 
Roleffs , T .  102 

1 2 3  

Rolfes (Me ister) 379 
Roskam, B .  288 , 4 1 7  



Roskam, F o  1 7 3  
Rottmann , Mo 284 
Rovenius , Ph o 2 5 6 ,  300 
Rump (Pastor zu Bawinkel )  229 
Rump , Ao 3 10 ,  3 2 2 ,  325  
Rump , A o C o  1 9 1  
Rump , A o G o  204 
Rump , A o H o  204 
Rump , A o K o  204 
Rump , H o A o  2 2 8 ,  3 1 7  
Rump, Th o E o  204f o 
Runde , J o  400 
Runzele , H o  de 395 
Rutgersius , G o  202 

Sand, Bo sen o 378 
Sand, jUI1. 378 
Savoye , Herzog von 58f o 
Schade , Frau von 144 
Schade zu Ihorst , J o H o  134 
Schade zu Ihorst , Oo  von 6 7 ,  99 , 

1 33 f . ' 1 3 9  
Schäpers , M o  378  
Scherre , C o  97  
Schlegtendal , J oAo  2 1 7 ,  346 ,  352  
Schleuterus , J o  200 
Schloimann (Rat) 2 2 7  
Schmakkert, H o  3 7 6  
Schmeddes ,  H o  2 74 ,  283 , 290 
Schmeddes (Kaplan) 7 1  
Schmidt , H o  363 , 427 
Schmook (Vogt) 236 
Scho , G o  144 
Scho , K o  1 44 
Scho , Ro 3 1 3  
Schoelman , A o  298 
Scholemeyster ,  Jo de 299 
Scholte , Jo 379 
Schotteler , Wo  100 
Schrade r ,  Jo 330 
Schrade r ,  W o  329 
Schuirman , To 409 
Schulte , Ao 62 
Schultze 367 
Schulze von Krude , J o  74 , 1 18 
Schwänder 357  
Schwartz , J o H o  269 
Schwerdt , B o  380 
Scoleman , G o  45 , 298 , 393 
Scoleman , L o  393  
Scolemeste r ,  G o  de Olde 299  
Scriuer,  H o  de 45 , 3 9 3 ,  395  
Sebastian , H o  304 , 306 , 3 1 2 ,  328  
Semmeler , J o  238 
S lome r ,  Wo  276  

Sluiter 3 1 6  
Smedeman , J o  9 7  
Smit,  J o  289 
Smits , B o F o  238 
Smits ,  Chr o C o  358 
Smits , J o H o  170, 357 f .  
Smitt, J o  283 
Smook 238 
Smook , G o N o  1 2 1  
Snetlage , A o  van 1 33 
Snetlage , Ro van 102 , 1 3 5  
Snetlaghe , E o  van 4 5 ,  393f o 
Snetlaghe , J o L o  van 394 
Snetlaghe , J o  van 394 
Snijde r ,  H o  290 
Solms , Ao von 1 1 ,  1 90 
Spanien , Isabel von 140 
Spanien , König von 1 30 
Sparenborch , H o  361  

4 7 9  

Spenhovius , J o  9 ,  185 , 198-200 , 
209 

Sperwinck 407 
Speßellmann , Bo 242 
Spiegeler , J o H o  364 
Spieker ,  Ko  376 
Spij ck , ter 72 
Spi j ker , G o  242 

Spinola , A o  9,  30 , 65 , 68 ,  185 
Splaneman , J o  236 
Staggemeyer 3 10 
Stall , H o  1 2 6  
Stal l ,  J o 1 4 4  
Stalvort , J o  
Stape l , J o G o  

303 , 305 , 3 1 5  
3 1 8  

Steenbergen , G o  1 3 8 ,  1 86 ,  1 9 2 , 
203 , 2 10fo ' 223f o , 306 , 330 

Steener , Jo  308 
Steenhelt , J o T o  18 1 ,  23 1 ,  238  
Stein , J o B o  2 1 5 ,  357  
Stein , S o M o 357  
Steihfurt , G o  von 298 
Steinfurt , Gräfin von 58 
Steinfurt,  L o  von 2 
Sterneberg , Th o 302 f o  
Stockmann , N o  106 , 1 1 7 ,  1 69 
Stodtbrock , J o H o  1 4 ,  258f o , 263 , 

3 1 3  
Stosch , J o F o  2 1 2 '  345 ' 349 ' 3 52  

364 Strootmann , J o  
Struckmann (Rat) 
Stüve , G o  144f .  

339  

Stüve , H o  1 4 5  
Suartewolt,  C o  394 
Sueman , Bo 2 9 1  
Suirhuiß 409 f o  



4 80 

Suirman 4 1 0  
Suringar , G . T .  3 3 1 , 346 , 352  
Suringar,  L .  2 10 ,  2 2 1 , 3 2 2 , 325 , 

340 , 343 , 352  
Suttorpe , B .  van 396 
Swarte , G .  1 7 3  
Swarte , J .  74 , 106 , 1 1 8 
Swarte , J . H .  268f . 
Sweerts , H .  2 5 3  
Swi j tert , H .  2 7 8  

Taabe , J . G .  260 , 265 , 274 , 286 , 
293 

Tamler (Kandidat) 2 2 1  
Tapmeijer ,  B .  74 , 1 18 ,  264 
Tebben , J .  4 1 2  
Tecklenburg , A .  von 6 
Tecklenburg , c .  van 76 , 1 2 2 , 1 3 3  
Tecklenburg , Graf von 3 f . , 284 
Tecklenburg , J.  von . 7 ,  1 3 1 f . , 3 98 
Tecklenburg , K .  von 5-7 , 7 6 ,  98 , 

1 2 2 , 2 1 3 , 299 , 405 , 407 
Tecklenburg , N. I I I  von 3 
Tecklenburg , N .  IV . von 3 
Tecklenburg , N .  von 4 ,  45 , 95 , 

299 , 393f . 
Tecklenburg , 0 .  VII . von 
Tecklenburg , o .  von 95 
Tecklenburg , w. van 1 3 1 f .  
Teltz , M . W .  van der 1 7 6  
Thalen 3 1 8  
Thesing 297  
Thesing (Assessor) 2 2 1  
Thiell ,  J . H .  275  
Thies , B .  1 53 
Thomas ,  der Spylman 403 
Tilburg , N. 345 , 352  
Timmer , G .  373  
Tisscher , G .  3 78 

3 ,  5 

Tollius , Ph . Th .  1 3 ,  74 , 98 , 107 
Tonies , H .  1 72 
Tonje , D .  364 
Torck , D. van 145  
Torck , J .  1 34- 136 , 1 39 ,  27 2 ,  292  
Toullieu , P .  de  349 , 352  
Trepoll , H .  264 
Trottinchen , B. van 
Trotti�chen , J . H . 
Tune , M .  van 3 94 f .  
Tuschede 229  

407 
396 

394f .  
395 

Tyeken , J .  
Tyvorde s ,  C .  
Tyvorde s ,  J .  45 , 395 

Uffele , B.  van 97 

Uhlenberg , B .  260,  264f . ' 2 7 5 ,  
2 8 5  

Ungarn , M .  von 6 
Uphauß , E .  1 1 6 

Vee r ,  G .  402 
Verbrugge , 0 .  2 10f . , 225 , 343 , 

348 , 3 5 2  
Verreyken , P .  163 , 187 
Vespe , B.  van 97 

285 

Vincke (Zivil-Gouvern . )  209 , 2 2 1  

Vischer , w.  de 9 7 ,  395f . 
Vissche r ,  G .  168  
Vissinck , J .  282 
Vlei r ,  R. 82 
Vleschovwer , B .  de 395 
Voehoeff,  G.  145f .  
Voert , J .  4 1 2  
Vogeliu s ,  G .  1 7 9 ,  254f. , 258 , 

261 f . , 273 ,  280-282 , 288 , 2 9 1 -
293 , 302 , 4 1 4 f .  

Volbier , J .  292 
Volbier , w .  98 , 100 ,  
Völcher , A.  409 
Volk , D .  4 1 2  
Vondel , J .  van den 4 2  
Vos ,  J .  308 
Vosbrink , H .  1 76 

1 13 

Vosmeer , S .  1 3 4 , 187 , 254-2 5 6 ,  
2 6 1 f . ' 2 7 1 , 273  

Voss (Junker ) 1 3 4  
Voss , D .  1 3 9  
Vos s ,  J .  409f . 
Voßwinckel 297 

Waardenburg , H.  3 3 1 , 349 , 352 , 
358  

Waldeck , F .  von 57  
Waldricx , w.  1 8 3  
Waldrix , G .  2 3 1 f .  
Wantscher , E .  46 , 62 , 8 1 , 8 8 ,  

90f . , 102 - 1 04 , 1 16 ,  1 3 6f . , 140,  
1 5 1 - 1 53 ,  162 , 1 64 , 282 , 288f . , 
4 1 6 f .  

Wantscher , E .  sen . 1 52 
Warburg , K. 364 
Warendorf (Rat) 297 
warning , A . B .  33 1 ,  349 , 352  
Warnink , J .  238  
wartenburg , von 2 24 
wasmuth , A . Ph .  347 , 352  
Wasmuth , Ph . 347 , 349 , 352  
Weddelinck , J .  1 1 7 ,  1 4 1  
Wehrmann , J .  409 



Werden , Abt von 66 , 69 ,  1 3 3f . , 
1 3 7 ,  145 , 2 7 1 , 408 

Werlemann , H .  324  
Werlemann , J .J .  25 1  
Werndly , G .H .  2 12 , 348 , 352  
werndly,  J . Th .  204 , 206f . , 2 1 1 , 

2 1 7 ,  224 , 226 , 229 , 24 5 ,  247 ,  
348 

Werndly ,  S .  204 , 206 
Wessel , W .  402 
Wessel s ,  M . J .  1 46 
Westenberg , J . A .  74 , 1 24 
Westendorff , H . D . 108 , 1 10 ,  1 1 9 
Westerbecke , J. 409 
Westerhoff ,  A. van 1 38 , 1 92 ,  

203 , 2 1 0 ,  362 , 423  
Wichers ,  J.  jun. 226 , 2 3 9 ,  242 , 

309 , 3 1 5f .  
Wichers ,  J.  sen .  180,  2 3 2 , 238 , 

309 , 3 1 5  
Wichers ,  P .  2 3 2 , 2 4 1 , 309 , 3 1 6  
Wilcken 3 1 3  
Wilde , H .  1 1 7 ,  1 42 - 1 4 5  
Wilde , J.  1 4 2 - 1 44 
Wilhelmius ,  J. 2 10 ,  342 , 3 5 2  
Willage , K.  4 1 2  
Willigen , K .  4 1 2  
Wilmes , J .  1 80 

Wilme s ,  W. 238  
Wilms (Meister) 236  
Winiken , H .  68 , 102 
Winzer ,  F . C . D . H .  297 
Wirtz , H .  189,  192 , ?.01 -203 , 

209 , 288 , 306 
Wische l ,  J . L .  204 

Withof , B . E .  2 07 , 2 1 0 ,  2 1 7 ,  
342 , 352  

Withof , Fr . Th .  349 , 352  
Withof , J . H .  342 , 349  
Wöhle , J .  378 
Woldering , B.  259  
Woldering , J . B .  2 5 9  
Wolters , H .  426 
Wolters ,  L. 2 3 1  
Wöstemeier 224 , 369 
Wouw, H . J .  van 4 1 8  
Wynterinck , H .  401 
Wyntj es , J. 274  

Zegebode , w. 3 1 3  
Zegers ,  M .  1 3 4  
Zeiger , M.  2oo 
Zimmeren , Herzogin von 1 24 
Zudermann 4 5 ,  393 , 408 
Zuerius , J. 98 , 101  

4 8 1  

Zui j l�n van Nijeve l t ,  J .  van 98 , 
106 , 1 1 8  




